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Kurznachrichten 
Aus aller Welt 

10. Jahrestagung der Voorburg-Gruppe 
über Dienstleistungsstatistiken 
Die Voorburg-Gruppe, die 1986 auf Initiative der sta-
tistischen Ämter Kanadas und der Vereinten Natio-
nen erstmalig einberufen wurde, befaßt sich mit w1rt-
schaftssystemat1schen und methodischen Fragen 
zur Fortentwicklung der Dienstleistungsstatistiken. 
Anläßlich des zehnjährigen Bestehens wurde die 
Tagung 1995 Mitte September wieder am ersten 
Tagungsort in Voorburg (Niederlande) durchgeführt, 
von dem die Gruppe ihren Namen erhielt. 
Während die Arbeiten der Gruppe, die sich aus Ex-
perten der Dienstleistungsstatistik der nationalen 
statistischen Ämter aus aller Welt zusammensetzt, 
anfänglich vor allem das Ziel verfolgten, das Statisti-
sche Amt der Vereinten Nationen beim Entwurf der 
Güterklassifikation (CPC) für den Dienstleistungsbe-
reich zu unterstützen, ist das Tätigkeitsfeld in den 
folgenden Jahren auf die Entwicklung der statisti-
schen Methoden und Erhebungen im Dienstlei-
stungsbereich ausgedehnt worden. 
Thema jeder Sitzung sind Fragen der Preisstatistik 
und die damit verbundene Messung von Dienstlei-
stungen ("Prices and Quantities in Services"). Aus 
den diesjährigen Beiträgen ergibt sich, daß die Be-
rechnung von institutionellen Preisindizes für den 
Dienstleistungsbereich außer in Frankreich und Ka-
nada auch in den Vereinigten Staaten und Australien 
vorangetrieben wird. 
Am ausführlichsten wurden 1995 die Fragen der so-
genannten Modellerhebungen ("Model Surveys") 
erörtert. Hier geht es um den Versuch, für die wichtig-
sten Dienstleistungsbereiche statistische Merkmale 
zu vereinbaren und zu erheben, um international 
vergleichbare Daten zu erhalten. Bisher wurden Mo-
delle für die Bereiche Datenverarbeitung und Daten-
banken, Telekommunikation, Audiovision, Versiche-
rungsdienste sowie Markt- und Meinungsforschung 
entwickelt. Sie bestehen aus jeweils elf inhaltlich 
übereinstimmenden Abschnitten (Modulen), in de-
nen die wichtigsten Tatbestände (Erträge und Auf-
wendungen, Leistungen, Beschäftigte, Investitionen 
usw.) aufgeführt sind. Die für den Bereich der Daten-
verarbeitung gewonnenen Erfahrungen des australi-
schen Statistischen Amtes (ABS) haben jedoch ge-
zeigt, daß sich angesichts der Besonderheiten der 
nationalen Statistiksysteme international voll ver-
gleichbare Daten kaum zusammenstellen lassen. 
Bereits bei vordergründig einfachen Sachverhalten, 
wie zum Beispiel Anzahl der Unternehmen, Beschäf-
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tigte und Umsatz, bestehen Unterschiede, die bei 
der Interpretation der Daten unbedingt beachtet wer-
den müssen. Diese Erfahrungen haben gezeigt, daß 
es notwendig ist, die Grundlagen der Datenermitt-
lung im einzelnen zu untersuchen und darzustellen. 
Auf der diesjährigen Tagung wurde über das franzö-
sische System der betrieblichen Rechnungslegung 
berichtet, das auf gesetzlich angeordneten Konten-
plänen beruht. Diese Studien werden derzeit fortge-
setzt und bilden einen Themenschwerpunkt der 
nächsten Tagung, die im September 1996 in 
Newport (Großbritannien) stattfinden wird. 

Aus Europa 
Europäische Luftverkehrsstatistik 
Die Europäische Union (EU) plant, eine Verordnung 
über die statistische Erfassung der Beförderung von 
Fluggästen, Fracht und Post im Luftverkehr einzufüh-
ren. Ende Oktober 1995 wurde die Beratung des 
Verordnungsentwurfs im Ausschuß „Verkehrsfra-
gen" des Europäischen Rates aufgenommen. Über 
das Frageprogramm der zukünftigen europäischen 
Luftverkehrsstatistik konnte bereits Einvernehmen 
erzielt werden. Nach dem derzeitigen Beratungs-
stand wird es nicht über das der bestehenden deut-
schen Luftverkehrsstatistik hinausgehen. 
Die beabsichtigte Schwellenwertregelung zur Auftei-
lung des Berichtskreises in Großflughäfen mit einem 
ausführlichen Frageprogramm und sonstige Flug-
häfen, über die lediglich Eckwerte zum Luftverkehr 
erhoben werden sollen, entspricht ebenfalls dem 
Konzept der deutschen Luftverkehrsstatistik. Abwei-
chend davon enthält der Verordnungsentwurf weit-
gehende Ausnahmen von der Schwellenwertrege-
lung, die für Deutschland zu einer Ausweitung des 
Berichtskreises der zum ausführlichen Fragepro-
gramm meldepflichtigen Flughäfen führen würde. 
Neben Deutschland haben bereits weitere EU-Mit-
gliedstaaten angekündigt, daß sie Ausnahmen von 
der Schwellenwertregelung ablehnen werden. 
Die Beratungen des Verordnungsentwurfs werden 
unter der derzeitigen spanischen Ratspräsident-
schaft nicht abgeschlossen werden können. Der 
weitere Beratungszeitplan ist noch offen. 

Studienaufenthalt polnischer 
Statistikerinnen im 
Statistischen Bundesamt 
Mit dem regionalen PHARE-Programm unterstützen 
die Mitgliedsländer der Europäischen Union (EU) 
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Kurznachrichten 
und das Stat1st1sche Amt der Europäischen Gemein-
schaften (Eurostat} u. a. die polnische Statistik bei 
der Anpassung an europäische Standards. Ende 
September 1995 hielten sich drei Vertreterinnen des 
Statistischen Zentralamtes (SZA} der Republik Polen 
zu einem einwöchigen Studienaufenthalt in der 
Zweigstelle Berlin des Statistischen Bundesamtes 
auf. Damit wurde die 1992 begonnene Zusammenar-
beit fortgesetzt. Die polnischen Statistikerinnen in-
formierten sich über Erhebungsziele und Erhe-
bungsabläufe der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe und der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen. Inhaltliche Schwerpunkte des Studienaufent-
haltes waren 

die Werbung und Beteiligung privater Haushalte 
an freiwilligen Quotenstichproben, 

die Anwendung von Hochrechnungsverfahren, 

die für die Befragung der privaten Haushalte ver-
wendeten Klassifikationen für Einkommen und 
Verbrauch und praktische Schritte zur Umstel-
lung auf neue europäische Lösungen (z. B. PRO-
COME, COICOP}, 

die Probleme bei der Beobachtung der Vermö-
gen und der Verschuldung der Haushalte und 

Schätzungsverfahren für Mietausgaben von 
Haushalten, die in Eigentumswohnungen/-häu-
sern leben. 

Besonderes Interesse bekundeten die polnischen 
Statistikerinnen an der für die Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe erstmals 1993 angewandten 
rechnergestützten Erfassung und Plausibilisierung 
der Erhebungsdaten am Bildschirm. 

Kompakt 
Begriffsdefinitionen aus der Handels- und 
Absatzwirtschaft 
Die Handels- und Absatzwirtschaft ist durch eine 
außerordentliche Vielfalt von Erscheinungsformen 
gekennzeichnet. Zu den bekannten treten laufend 
neue hinzu. längst hat man sich daran gewöhnt, 
fremdsprachige Begriffe anstelle von ins Deutsche 
übersetzte zu verwenden. Die nunmehr erschienene 
vierte überarbeitete Ausgabe des sogenannten Ka-
talogs E, Nachfolgerin der dritten Ausgabe aus dem 
Jahr 1982, stellt ein wichtiges Kompendium zur Er-
klärung von mehr als 300 tradierten und modernen 
Begriffen der Handels- und Absatzwirtschaft für ei-
nen breiten lnteressentenkreis aus der Wirtschaft 
selbst bis hin zum Ausbildungswesen aller Stufen 
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dar. Der Katalog E, 4. Ausgabe, ist mit finanzieller 
Förderung durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft vom Institut für Handelsforschung an der Uni-
versität zu Köln (IFH} durch einen eigens dafür ge-
schaffenen Ausschuß für Begriffsdefinitionen aus 
der Handels- und Absatzwirtschaft mit Vertretern aus 
der Wirtschaft, den Hochschulen, Verbänden, des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und aus dem Sta-
tistischen Bundesamt erarbeitet worden. Die Orien-
tierung der amtlichen Statistik bei Begriffsdefinitio-
nen für den Handel an denen im Katalog E hat be-
reits Tradition. Der Katalog E kann beim IFH-Köln 
bezogen werden. 

Tagungsband zum Index-Kolloquium 
erschienen 
Vor kurzem ist der Tagungsband mit den Referaten 
zum gemeinsam von der Deutschen Statistischen 
Gesellschaft und vom Statistischen Bundesamt im 
November 1994 in Wiesbaden veranstalteten wis-
senschaftlichen Kolloquium über Indizes erschie-
nen: ,,Indizes - Status qua und europäische Zu-
kunft", Band 28 der Schriftenreihe Forum der Bun-
desstatistik. 

Der Band enthält - nach einer Einführung in das 
Thema - acht Beiträge. Vier davon befassen sich 
mit der Harmonisierung von Indizes mit Blick auf das 
zukünftige System amtlicher Statistiken in der Euro-
päischen Union (EU): 

,,Anforderungen an harmonisierte Verbraucher-
preisindizes", 

,,Harmonisierung von Indizes in Europa", 
,,Harmonisierte Preisindizes in Europa - Vor-
aussetzungen und Begrenzungen" und 

„EU-einheitliche kurzfristige Indikatoren für das 
Verarbeitende Gewerbe". 

Ebenfalls eher praktisch orientiert sind die beiden 
Beiträge „Unit-Value-lndizes - Preisindizes im Au-
ßenhandel - Darstellung, Probleme" und „Bedeu-
tung von Indizes für ökonomische Entscheidungen". 

Eröffnet wird der Band dagegen von zwei längeren, 
theoretischer ausgerichteten Beiträgen mit gleich-
wohl starkem Praxisbezug. Der erste, ,,Lebenshal-
tungskosten im intertemporalen und interregionalen 
Vergleich: Ein ökonomisches Deutungsmuster", 
stellt das auf dem haushaltsökonomischen Stan-
dardmodell basierende Konzept eines „ökonomi-
schen Index" vor, wobei die Diskussion bestimmter 
Eigenschaften dieses Index einen Schwerpunkt bil-
det. Der zweite, ,,lntertemporaler Vergleich von Le-
benshaltungskosten: Statistische Adäquation", 
schließt an Ergebnisse des ersten an, indem jetzt ein 
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Kurznachrichten 
auch an praktischen Zwängen, etwa der stat1st1-
schen Erfaßbarkeit orientiertes „statistisches Index-
konzept" mit bestimmten Indexaxiomen vorgestellt 
wird, in das die Eigenschaften des „ökonomischen 
Index" aus dem ersten Beitrag eingehen. Ferner dis-
kutiert dieser zweite Beitrag aus der Literatur be-
kannte statistische Indexkonzepte im Hinblick auf 
die genannten Axiome und auf die praktische Um-
setzbarkeit. 

Weitere Informationen sind 1m Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe I B, Telefon (06 11) 75-25 18, er-
hältlich. 

Heft 27 in der Sonderreihe mit statistischen 
Angaben für das Gebiet der ehemaligen 
DDR erschienen 
Die Veröffentlichung von Übersichten zum Gesund-
heits- und Sozialwesen in der Sonderreihe mit Bei-
trägen für das Gebiet der ehemaligen DDR wurde 
fortgesetzt. 

Im Heft 27 werden statistische Ergebnisse über Ge-
storbene, Säuglings- und perinatale Sterbefälle der 
Berichtsjahre 1950 bis 1989 und über Sterbefälle 
nach ausgewählten Todesursachen der Berichtsjah-
re 1980 bis 1989 der ehemaligen DDR veröffentlicht. 
Für die statistischen Ergebnisse des Berichtszeit-
raumes 1980 bis 1989 sind die auf elektronischen 
Datenträgern von der ehemaligen Staatlichen Zen-
tralverwaltung für Statistik (SZS) gespeicherten Da-
ten der Totenscheine aller in der ehemaligen DDR 
Verstorbenen verwendet worden. 

Vor Beginn der Auswertung mußten die auf den 
Datenträgern gelöschten Daten über die Todesarten 
und Tötungen (Suizide, Morde) der Berichtsjahre 
1980 bis 1989 anhand von Totenscheinen aus dem 
„Zentralen Totenscheinarchiv" der SZS nachsigniert 
werden. Die Daten sind dann von den statistischen 
Ämtern der neuen Bundesländer sowie vom Statisti-
schen Landesamt Berlin nach einheitlichen, definito-
rischen und methodischen Vorgaben für Merkmale 
und Begriffe in die Datensatzstrukturen der amtli-
chen Bundesstatistik für Sterbefälle umgesetzt und 
ausgewertet worden. Aufgetretene Unstimmigkeiten 
in den vorliegenden statistischen Ergebnissen mit 
denen der ehemaligen SZS werden im Teil Methodik 
und Begriffserläuterungen des Heftes erläutert. 
Im Anhang der Veröffentlichung sind die verwende-
ten Erhebungsunterlagen und die damals geltenden 
Gesetze aufgeführt. 

Das Heft 27 kann beim Statistischen Bundesamt, 
Gruppe ZB/PVM, gegen eine Schutzgebühr angefor-
dert werden. 
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Aus diesem Heft 

Zur Neuberechnung des Preisindex für die 
Lebenshaltung auf Basis 1991 

Mit dem Berichtsmonat August 1995 
hat das Statistische Bundesamt die 
Preisindizes für die Lebenshaltung 
auf das neue allgemeine Basisjahr 
1991 umgestellt. Damit konnten die 
Arbeiten an der Umbasierung und 

Neuberechnung in einem weiteren wichtigen Teilbe-
reich der Preisstatistik abgeschlossen werden. Sie 
gehen diesmal weit über das Maß hinaus, das übli-
cherweise mit der regelmäßigen Umstellung aller 
Preisindizes verbunden ist, und führen die umfang-
reichsten methodischen und konzeptionellen Ände-
rungen in die deutsche Verbraucherpreisstatistik 
seit 1962 ein, als erstmals ein Preisindex für die 
Lebenshaltung a 11 e r privaten Haushalte vorgelegt 
werden konnte. 

Ein zentrales Anliegen der Umstellungsarbeiten auf 
das Basisjahr 1991 war die erstmalige Berechnung 
eines Preisindexes für die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte für ganz Deutschland. Er tritt neben die 
bestehenden Indizes für das frühere Bundesgebiet 
bzw. die neuen Länder und Berlin-Ost, aus denen er 
auch abgeleitet wird. Auf die Weiterberechnung von 
Preisindizes für Ost und West kann vorerst nicht 
verzichtet werden, da sich die Verbrauchsgewohn-
heiten weiterhin unterscheiden und auch die Preis-
entwicklung unterschiedlich verläuft. 

Die wichtigsten Neuerungen sowie ihre Auswirkun-
gen auf die Ergebnisse werden in diesem Aufsatz 
vorgestellt. Im Anhangteil werden die neuen Wä-
gungsschemata sowie die neuberechneten Ergeb-
nisse ab Januar 1991 nachgewiesen. 

Erwerbstätige mit Hochschulabschluß 
nach Hauptfachrichtungen 

Der Trend nach mehr Bildung und be-
ruflicher Qualifikation ist ungebro-
chen. Nach den Ergebnissen des Mi-
krozensus vom April 1993 ist die Zahl 
der Erwerbstätigen mit Hochschulab-
schluß auf 4,3 Mill. angewachsen. Das 

sind fast 12 % aller Erwerbstätigen. Von den Män-
nern konnten fast 14 %, bei Frauen gut 9 % einen 
entsprechenden Abschluß vorweisen. 1,4 Mill. Er-
werbstätige erreichten einen Fachhochschulab-
schluß, 2,9 Mill., und damit doppelt soviel, erlangten 
ihren akademischen Grad auf einer Universität. 
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Kurznachrichten 
Im früheren Bundesgebiet hat sich die Zahl der er-
werbstätigen Akademikerinnen und Akademiker in 
gut 20 Jahren mehr als verdoppelt. Der Akademisie-
rungsgrad liegt inzwischen bei 11,5 %. In den neuen 
Ländern und Berlin-Ost liegt der entsprechende 
Wert mit rund 13 % sogar noch darüber. Dort konn-
ten im April 1993 insgesamt 851 000 Erwerbstätige 
einen Hochschulabschluß nachweisen. 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen sind 
besonders häufig im Dienstleistungssektor tätig. Al-
lein in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, 
soweit von Unternehmen und freien Berufen er-
bracht" sind es mehr als 2 Mill. Damit konzentriert 
sich fast die Hälfte aller im Erwerbsleben stehenden 
Akademikerinnen und Akademiker auf diese Wirt-
schaftsabteilung. Rund die Hälfte aller abhängig be-
schäftigten Hochschulabsolventinnen und -absol-
venten nannte bei der Frage der beruflichen Positio-
nen innerhalb des Betriebes die Kategorie „Heraus-
gehobene, qualifizierte Fachkraft, Meister/-in". Spit-
zenpositionen wie „Abteilungsleiter/-in, Prokurist/ 
-in" oder gar als „Direktor/-in, Amtsleiter/-in, Be-
triebsleiter/-in" erreichten 8,2 bzw. 6,9 %. Frauen ha-
ben bei der Besetzung dieser Führungspositionen 
noch einen großen Nachholbedarf, da sie hier nur 
Werte von 3,2 % (Männer: 10,8 %) bzw. 2,4 % (Män-
ner: 9,2 %) erreichten. 
Unterteilt nach Altersklassen findet man im Alter von 
30 bis unter 40 Jahren mit rund einem Drittel aller 
Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß die meisten 
Akademikerinnen und Akademiker. Unter 30 Jahren 
ist die Zahl der diplomierten Erwerbstätigen mit rund 
12 % relativ gering. Auf der anderen Seite sind ledig-
lich knapp 4 % aller im Erwerbsleben stehenden 
Akademikerinnen und Akademiker 60 Jahre oder 
älter. 

Kaufwerte für landwirtschaftlich genutzte 
Grundstücke 1994 

Seit 197 4 werden die durchschnittli-
chen Kaufwerte für landwirtschaftlich 
genutzte Grundstücke ermittelt, seit 
1991 auch in den neuen Bundeslän-
dern. Im vorliegenden Beitrag werden 
die gesamtdeutschen Ergebnisse 

dieser Statistik für das Jahr 1994 dargestellt und die 
gegenüber den Vorjahren eingetretenen Verände-
rungen kommentiert. 
Im Jahr 1994 sind in Deutschland rund 28 600 Veräu-
ßerungsfälle, bei denen die Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne In-
ventar verkauft wurde, registriert worden. Verkauft 
wurden 64 700 ha Fläche der landwirtschaftlichen 
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Nutzung für insgesamt 1,4 Mrd. DM. Daraus ergibt 
sich ein durchschnittlicher Kaufwert von 21 842 DM 
je Hektar. 
Wie in den Vorjahren waren auch 1994 die Ergebnis-
se zwischen den Verkäufen im früheren Bundesge-
biet und den neuen Ländern recht unterschiedlich. 
Während im früheren Bundesgebiet 30 124 DM je ha 
bezahlt wurden, waren es in den neuen Ländern 
7 502 DM. 
Je Veräußerungsfall sind in den neuen Ländern 
5,88 ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung ver-
kauft worden, das war das 3,5fache im Vergleich zum 
früheren Bundesgebiet. 

Zur Umstellung der 
Baugewerbestatistik 
auf die NACE Rev. 1 

Aufgrund der Verordnung (EWG) des 
Rates der Europäischen Union vom 
9. Oktober 1990 ist spätestens ab 
1995 bei allen statistischen Erhebun-
gen, denen eine Wirtschaftszweig-
gliederung zugrunde liegt, die für alle 

EU-Mitgliedstaaten einheitliche Klassifikation der 
Wirtschaftszweige - NACE Rev. 1 - anzuwenden. 
Die nationale Klassifikation, die die NACE Rev. 1 in 
vollem Umfang umsetzt, ist die „Klassifikation der 
Wirtschaftszweige - Ausgabe 1993 (WZ 93)". 

Gegenüber der bisherigen Zweiggliederung, die auf 
der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)" 
beruht, sind im Teil Baugewerbe erhebliche Verän-
derungen zu verzeichnen. 

Gravierend ist insbesondere der Wegfall der Unter-
scheidung nach Bauhauptgewerbe und Ausbauge-
werbe. 

Zur Sicherung der weiteren Anwendung des gesetz-
lich verankerten nationalen Erhebungskonzepts, 
das von unterschiedlichen Berichtskreisen und Er-
hebungsmerkmalen im Bauhauptgewerbe und Aus-
baugewerbe ausgeht, und der Einhaltung der EG-
Verordnung war eine Kompromißlösung notwendig. 

Diese Kompromißlösung und weitere veränderte Zu-
ordnungen zur neuen Zweigklassifikation WZ 93 ha-
ben zum Teil erhebliche Auswirkungen auf die in die 
amtliche Statistik einbezogenen Berichtskreise und 
die Darstellung der Ergebnisse nach Zweigen. 

In der Baugewerbestatistik wird aus erhebungstech-
nischen Gründen die Umstellung auf die neue 
Zweigklassifikation erst im Verlaufe des Jahres 1995 
erfolgen. 
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Kurznachrichten 
Umfangreiche Arbeiten mußten in den statistischen 
Ämtern der Länder geleistet werden, um die neue 
Zweigzugehörigkeit der Betriebe festzustellen, da 
nicht alle Betriebe ,,1 :1" von den bisherigen auf die 
neuen Zweige umsetzbar waren. 
Die 1995/96 durchzuführenden Arbeiten in den stati-
stischen Ämtern haben zum Ziel, die jährliche Be-
triebserhebung 1995 sowohl nach bisheriger als 
auch nach neuer Zweigklassifikation aufzubereiten. 
Ab Berichtsmonat Januar 1996 erfolgen die Erhe-
bungen und auch die Darstellung der Ergebnisse 
nach der WZ 93. Zur gleichen Zeit werden Monatser-
gebnisse 1995 für das Bauhauptgewerbe nach neu-
er Klassifikation zur Verfügung stehen, so daß ein 
Vergleich mit dem Vorjahr ermöglicht wird. In der 
ersten Hälfte des Jahres 1996 erfolgt für das Bau-
hauptgewerbe für wichtige Erhebungsmerkmale ei-
ne Rückrechnung bis 1991. 
Für ausgewählte Erhebungsmerkmale wird aus der 
Doppelaufbereitung der betrieblichen Jahreserhe-
bung 1995 eine Matrix gewonnen, die die Umsetzun-
gen aus den bisherigen SYPRO-Zweigen auf die WZ 
93-Zweige sichtbar macht. 

Neuer Stichprobenplan für 
die Repräsentativstatistiken im 
Handel und Gastgewerbe 
ab 1995 

Seit Beginn dieses Jahres werden die 
Repräsentativstatistiken des Handels 
und des Gastgewerbes nach einem 
neuen Stichprobenplan durchgeführt. 
Der neue Stichprobenplan basiert auf 
den Ergebnissen der Handels- und 

Gaststättenzählung 1993. Mit dieser Zählung stand 
erstmals auch für die neuen Länder und Berlin-Ost 
eine verläßliche Auswahlgrundlage zur Verfügung. 
Aufgrund von Anforderungen aus der Europäischen 
Union wurde auf die bisherigen Abschneidegrenzen 
in den Jahreserhebungen verzichtet. Die Auswahl 
der Stichprobenunternehmen erfolgte durch eine 
nach Bundesländern, Wirtschaftszweigen und Um-
satzgrößenklassen geschichtete Zufallsauswahl. 
Der Schichtung lag erstmals die neue Klassifikation 
der Wirtschaftszweige (WZ 93) zugrunde. Der Ge-
samtstichprobenumfang wurde in mehreren Schrit-
ten und nach zwei verschiedenen Aufteilungsverfah-
ren auf die zahlreichen Schichten verteilt. Die Ergeb-
nisse wurden durch eine Verhältnisschätzung unter 
Bezugnahme auf die Merkmale Umsatz und Be-
schäftigte aus der Handels- und Gaststättenzählung 
1993 ermittelt. 
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Die Neuauswahl der Stichprobenunternehmen ist -
soweit es st1chprobenmethodisch vertretbar war -
mit der Entlassung solcher Unternehmen aus der 
Berichtspflicht verbunden worden, die bis 1994 für 
die Repräsentativstatistiken meldepflichtig waren. 

Öffentliche Finanzen 
im ersten Halbjahr 1995 

Die Statistik der vierteljährlichen Kas-
senabschlüsse von Bund (einschl. 
seiner Sondervermögen, aus Ver-
gleichbarkeitsgründen mit dem Vor-
jahr ohne Entschädigungsfonds und 
Bundeseisenbahnvermögen), Län-

dern und Gemeinden/Gemeindeverbänden sowie 
der Sozialversicherung (ohne Pflegeversicherung) 
und den Ausgabe- und Einnahmeanteilen der Euro-
päischen Union ermöglicht einen aktuellen Über-
blick über die Ausgaben und Einnahmen der öffentli-
chen Haushalte. Diese werden durch Eckwerte über 
den Schuldenstand ergänzt. 
Im ersten Halbjahr 1995 gaben die öffentlichen 
Haushalte 850,0 Mrd. DM aus, das waren 3,9 % mehr 
als in den ersten sechs Monaten 1994. Mit 2,7 % 
erhöhten sich die Einnahmen etwas geringer auf 
775,2 Mrd. DM. Dadurch stieg das Finanzierungsde-
fizit um 15,9 Mrd. DM auf 79, 1 Mrd. DM. Die Schulden 
beliefen sich zum 30. Juni 1995 auf 1 633,1 Mrd. DM, 
das sind 5,1 % mehr als im vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum. 
Der Ausgabenanstieg um 3,9 % ist vor allem auf die 
Entwicklung der Arbeitslosenhilfe (Bund) und So-
zialhilfe (Gemeinden) sowie des laufenden Sachauf-
wandes bei der Sozialversicherung (Ausgaben für 
Krankenhausbehandlung und Heil- und Hilfsmittel 
im Bereich der Krankenversicherung) zurückzufüh-
ren. 
Der Anstieg der Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben um 3,1 % kam überwiegend durch höhere Bei-
tragseinnahmen der Sozialversicherung und Steuer-
einnahmen der Länder zustande. 

Preise im Oktober 1995 
Die Preisindizes für Deutschland 
insgesamt entwickelten sich von Sep-
tember auf Oktober 1995 rückläufig 
bzw. blieben unverändert. Die Erzeu-

.__ ___ _, gerpreise gewerblicher Produkte gin-
gen in diesem Zeitraum geringfügig 

zurück (- 0, 1 %) und lagen im Oktober 1995 um 
1,6 % höher als vor einem Jahr. Die Großhandelsver-
kaufs preise sanken um 1,4 % und lagen damit um 
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Kurznachrichten 
0,4% unter dem Niveau des Vorjahres. Die Einzel-
handelspreise blieben binnen Monatsfrist im Durch-
schnitt unverändert; die Jahresveränderungsrate lag 
im Oktober 1995 zum dritten Mal in Folge bei 
+ 0,6 %. Die Verbraucherpreise für Deutschland ins-
gesamt gingen leicht zurück (- 0, 1 %) und lagen wie 
im September 1995 um 1,8 % höher als im Vorjahr. 

Im Gegensatz zum Vormonat gingen im Okto-
ber 1995 von Mineralölerzeugnissen sowie von Sai-
sonwaren preisdämpfende Wirkungen aus. Auf der 
Verbraucherstufe waren die Preisrückgänge für 
Heizöl und Kraftstoffe in den neuen Ländern weniger 
stark ausgeprägt als im früheren Bundesgebiet. Bei 
Saisonwaren waren dagegen die Verbilligungen im 
östlichen Teil Deutschlands deutlicher als im We-
sten. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag im September 1995 
mit einem Stand von 102,9 (1991 = 100) um 16 % 
höher als im Vormonat und um 1,8 % niedriger als im 
September 1994. 

PRODUKTIONSINDEX 
FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Deutschland 
1991 = 100 

Log Maßstab Log. Maßstab 
120 ~-----------------,----, 120 

80 80 
D J F M A M J J A S O N D J 
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Außenhandel 
Im August 1995 lagen der Wert der Ausfuhr in 
Deutschland mit 55,7 Mrd. DM um 0,5 % und der 
Wert der Einfuhr mit 48,0 Mrd. DM um 0,3 % höher als 
im August 1994. 
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1)1994· vorläufige Endergebnisse.- 2) 1995 vorläufige Ergebnisse. 
Statistisches Bundesamt 95 - 1 - 0051 

Im Zeitraum Januar/August 1995 waren die Ausfuhr 
mit 473,9 Mrd. DM gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum um 5,6 % und die Einfuhr mit 
414,3 Mrd. DM um 3,7 % angestiegen. 
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Zur Neuberechnung 
des Preisindex für 
die Lebenshaltung 
auf Basis 1991 

Vorbemerkung 

Mit Benchtsmonat August 1995 hat das Stat1st1sche Bun-
desamt die Pre1s1nd1zes für die Lebenshaltung auf das 
neue allgemeine Bas,sJahr 1991 umgestellt. Damit konnten 
die Arbeiten an der Umbas1erung und Neuberechnung in 
einem weiteren wichtigen Te1lbere1ch der Preisstatistik 
abgeschlossen werden. 1) Sie gehen diesmal weit über 
das Maß hinaus, das üblicherweise mit der regelmäßigen 
Umstellung aller Preisindizes verbunden ist und führen die 
umfangreichsten methodischen und konzeptionellen Än-
derungen in die deutsche Verbraucherpreisstatistik seit 
1962 ein, als erstmals ein Preisindex für die Lebenshaltung 
a 11 er privaten Haushalte vorgelegt werden konnte.2) 

Ein zentrales Anliegen der Umstellungsarbeiten auf das 
Bas1sJahr 1991 war die erstmalige Berechnung eines 
Preisindexes für die Lebenshaltung aller privaten Haushal-
te für ganz Deutschland. Er tritt neben die bestehenden 
Indizes für das frühere Bundesgebiet bzw. die neuen Län-
der und Berlin-Ost, aus denen er auch abgeleitet wird. Auf 
die Weiterberechnung von Preisindizes für Ost und West 
kann vorerst nicht verzichtet werden, da sich die Ver-
brauchsgewohnheiten we1terh1n unterscheiden und auch 
die Pre1sentw1cklung untersch1edl1ch verlauft. Be1sp1elhaft 
sei hier auf die Jüngsten Mieterhöhungen im Osten in der 
Folge des M1etenüberleitungsgesetzes oder unterschied-
liche Pre1serhohungen bei den Bahntarifen verwiesen. E1-
ne ausschließlich gesamtdeutsche Rechnung könnte sol-
che differenzierten Entwicklungen nur unzureichend nach-
weisen. 

Insgesamt berechnet das Statistische Bundesamt nun elf 
Verbraucherpreisindizes, nämlich Jeweils vier für das frü-
here Bundesgebiet und die neuen Länder (jeweils einen 
umfassenden und zusätzlich drei für spezielle Haushalts-
typen) und drei für Deutschland insgesamt (Pre1s1ndex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, Preisindex für 
den Einzelhandel, Gastgewerbepreisindex). In naher Zu-
kunft wird zusätzlich ein innerhalb der Europäischen Union 
harmonisierter Verbraucherpreisindex hinzukommen. Zur 
Zeit werden innerhalb der Europäischen Union vielfältige 
Anstrengungen unternommen, die Verbraucherpre1sind1-

1) Zu den bisher abgeschlossenen Neuberechnungen auf Basis 1991 siehe von Min-
d1ng, B „Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf 
Basis 1991" in W1Sta 3/1994, S. 201 ff, von M1nding, B.: ,,Neuberechnung des Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1991 fur die neuen Lander und Berlin-
Ost sowie fur Deutschland" in W1Sta 10/1994, S. 789 ff. und Beuerle1n, 1: ,,Neuberech-
nung der Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1991" 1n W1Sta 3/1995, S. 207 ff. 
2) Siehe Rost1n, W .• Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte" in W1Sta 
3/1969, S 137 ff 
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zes der M1tgl1edstaaten zu harmon1s1eren. 3) Die in Gang 
gekommene intensive Methodend1skuss1on ist auch in die 
Uberlegungen zur Neukonzeption der deutschen Pre1s1n-
d1zes für die Lebenshaltung eingeflossen, über die 1m 
folgenden berichtet wird 

Übersicht 1: Die Verbraucherpreisindizes 
des Statistischen Bundesamtes 

1. Verbraucherpreisindizes für Deutschland (insgesamt) 
- Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
- Pre1s1ndex fur den Einzelhandel 
- Gastgewerbepre1sindex 

2. Verbraucherpreisindizes für das frühere Bundesgebiet 
- Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
- Preisindex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten 

und Angestellten mit hoherem Einkommen 
- Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern 

und Angestellten mit mittlerem Einkommen 
- Preisindex fur die Lebenshaltung von 2-Personen-Haushalten von Renten- und 

Soz1alh1lfeempfangern mit geringem Einkommen 

3. Verbraucherpreisindizes für die neuen Länder und Berlin-Ost 
- Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
- Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit 

höherem Einkommen 
- Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit 

mittlerem Einkommen 
- Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten 

In der Bundesrepublik Deutschland ist - entsprechend 
internationaler Gepflogenheiten - eine Umstellung aller 
Preis- und Mengenindizes auf ein neues Basisjahr in fünf-
Jährigen Abständen üblich. Danach hätte das nächste Ba-
sisjahr nach 1985 das Jahr 1990 sein müssen. Es konnte 
für Deutschland wegen der besonderen Situation nach der 
deutschen Vereinigung nicht real1s1ert werden, insbeson-
dere weil die D-Mark erst am 1. Juli 1990 die Mark der DDR 
als Zahlungsmittel in den neuen Ländern abgelöst hat. Die 
amtliche Statistik hatte sich unverzüglich auf die veränder-
ten Verhältnisse eingestellt und sie mit aktuellen Zahlen 
begleitet. So liegt seit Beginn der Währungs-, Wirtschafts-
und Sozialunion ein Preisindex für die Lebenshaltung auch 
für die neuen Bundesländer vor. Es war allerdings unver-
meidlich, daß zunächst Übergangslösungen und Kompro-
misse gefunden werden mußten und eine volle Vergleich-
barkeit preisstatistischer Reihen nicht erreicht werden 
konnte. Diese Übergangsphase 1st nun mit der Umstellung 
des bisherigen BasisJahres 1985 (bzw. 2. Hj 1990/1. Hj 
1991 im Osten) auf das PreisbasisJahr 1991 zum Abschluß 
gekommen. Die nächste Umbasierung auf 1995 wird die 
Rückkehr zum regelmäßigen Turnus bringen 

In Deutschland ist es üblich, anlaßlich einer Umstellung auf 
ein neues Pre1sbas1sjahr eine Rückrechnung der Ergeb-
nisse vorzunehmen und diese den früheren Ergebnissen 
vergleichend gegenüberzustellen. 4) Damit werden Fehlin-
terpretationen vermieden; ferner 1st es möglich, die Aus-
wirkungen veränderter Verbrauchsgewohnheiten oder 
methodischer Änderungen auf die Berechnungs13rgebnis-
se zu quantifizieren. Dies geschieht 1n diesem Aufsatz in 

3) Siehe Buchwald, W.: ,,Zur Harmonisierung der Pre1sstat1st1k 1n den Europäischen 
Gemeinschaften" in Forum der Bundesstat1st1k, Band 27 „Stat1st1k 2000- Zukunftsauf-
gaben der amtlichen Stat1st1k", Wiesbaden 1995 
4) Siehe z B. Rasch, H -G · ,,Zur Neuberechnung des Preisindex fur die Lebenshaltung 
auf Basis 1985" 1n W1Sta 1/1990, S. 47 ff. 
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sehr deta1ll1erter Form Die Ergebnisse sind 1n den Tabel-
len 1 und 2 nachgewiesen 

1 Änderungen im Konsumverhalten der 
privaten Haushalte 
Die Pre1sind1zes für die Lebenshaltung sollen zeigen, in 
welchem Maße sich die Lebenshaltung der Haushalte in-
folge von Preisänderungen, aber unbeeinflußt von Ände-
rungen 1m Konsumverhalten, verteuert oder verb1ll1gt hat. 
Die Preisindizes fur die Lebenshaltung sollen also die 
reine Preisentwicklung, 1sol1ert von Mengen- oder Quali-
tätsänderungen, messen. Sie werden deshalb, wie alle 
anderen in der amtlichen deutschen Pre1sstat1st1k berech-
neten Pre1sind1zes, auf der Basis einer konstanten Ver-
brauchsstruktur nach der Formel von Laspeyres berech-
net. Dabei muß nicht nur die Zusammensetzung des für die 
laufende Preisbeobachtung ausgewählten Bündels von 
Waren und D1enstle1stungen (,,Warenkorb") 1m Zeitablauf 
konstant gehalten werden, vielmehr mussen auch die „In-
dexgewichte", mit denen die unterschiedliche Ausgaben-
bedeutung der einzelnen Güter 1m Warenkorb für die Bud-
gets der Haushalte berücksichtigt wird, unverändert blei-
ben. Es wird also unterstellt, daß sich das Verbrauchsver-
halten der Haushalte über einen mehrjährigen Zeitraum 
hinweg nicht verändert. Tatsächlich aber wandeln sich die 
Verbrauchsstrukturen mit der Zeit: Verschiebungen der 
Preisrelationen zwischen den Konsumgütern, aber auch 
Änderungen im Warenangebot, zum Beispiel infolge des 
technischen Fortschritts oder aufgrund des Modewech-
sels, führen zu Änderungen im Konsumverhalten 

Der für das Basisjahr festgelegte Warenkorb sowie die aus 
dem Basisjahr stammenden Indexgewichte veralten also 
im Lauf der Zeit. Will man nicht riskieren, daß die Lebens-
haltungsindizes mehr und mehr an Wirkl1chke1tsnähe ver-
lieren, müssen sie von Zeit zu Zeit an das geänderte 
Verbrauchsverhalten angepaßt werden. Dies geschieht 
anläßlich der regelmäßig durchgeführten Umstellungen 
auf ein neues Preisbasisjahr. 

2 Methodische und konzeptionelle 
Änderungen 
Neben der Anpassung des Warenkorbes und der Index-
gewichte an die veränderten Verbrauchsstrukturen bietet 
eine Neuberechnung der Lebenshaltungsindizes auch die 
Gelegenheit, die den Berechnungen zugrunde liegenden 
Konzepte, Definitionen und Methoden einer kritischen 
Überprüfung zu unterziehen und sie, falls notwendig und 
sinnvoll, zu revidieren. Größere Änderungen der Berech-
nungsmethoden waren zuletzt im Rahmen der Neuberech-
nung auf Basis 1962 vorgenommen worden. Damals war 
- wie erwähnt - erstmalig die Berechnung eines Preisin-
dex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte aufge-
nommen worden, nachdem zuvor lediglich Indizes für spe-
zielle Haushaltstypen verfügbar waren. 

Die Indexumstellung auf Basis 1991 wurde vom Statisti-
schen Bundesamt zum Anlaß genommen, eine Reihe von 
Änderungen mit zum Teil großem Einfluß auf die Berech-
nungsergebnisse vorzunehmen. Die Lebenshaltungsindi-
zes sind in den letzten Jahren in verstärktem Maße für 
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internationale lnflat1onsvergle1che herangezogen worden. 
Diese Vergleiche sind Jedoch aufgrund der methodischen 
Unterschiede zwischen den gegenwärtig berechneten na-
tionalen Verbraucherpre1s1nd1zes wenig aussagefähig 
Das Stat1st1sche Bundesamt hat deshalb - quasi ,m Vor-
griff auf die zu erwartenden methodischen Festlegungen 
fur einen harmon1s1erten Verbraucherpre1s1ndex in der Eu-
ropäischen Union und unter Berucks1cht1gung der von der 
Internationalen Arbe1tsorganisat1on aufgestellten Normen 
und R1chtl1nien - wesentliche Änderungen an den Kon-
zepten und Methoden der Indexberechnung eingeführt. 

2.1 Einführung des Inlandskonzepts 

Soll ein Verbraucherpreisindex primär dem Ziel der allge-
meinen Inflationsmessung dienen, will man ihn zum Be1-
sp1el als Maßstab für die Wirksamkeit der nationalen Stabi-
l1tätspol1t1k verwenden, so 1st es geboten, ausschließlich 
jene Käufe 1n die Indexberechnung einzubeziehen, die im 

Tabelle 1: Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

Fruheres Bundesgebiet 
Grunde für die Abweichungen vom alten Ergebnis 

Gesamtindex Differenz Darunter 
Basis Metho-
1991 d1sche Versi-

1991 1985 gegen- Ände- Inlands- ehe-
Monat = 100 = 100 über rungen konzept run-

Basis gen 
1985 

Veranderung Prozentpunkte m '/,2) 

1992Jan. + 4,1 + 4,0 + 0,1 + 0,19 + 0,01 + 0,07 
Febr. + 4,3 + 4,3 + 0,0 + 0,11 + O,Q1 -0,01 
März ..... + 4,6 + 4,8 -0,2 + 0,12 + 0,01 + 0,00 
April . + 4,9 + 4,6 + 0,3 + 0,20 + 0,01 -0.05 
Mai ..... + 4,6 + 4,6 + 0,0 + 0,05 + 0,01 - 0,06 
Juni + 4,5 + 4,3 + 0,2 + 0,22 + 0,01 + 0,03 
Juli .... + 3,5 + 3,3 + 0,2 + 0,17 -0,01 + 0,05 
Aug ..... + 3,6 + 3,5 + 0,1 + 0,06 -0,01 -0,04 
Sept. + 3,5 + 3,6 -0,1 -0,03 -0,01 -0,12 
Okt ''''' + 3,6 + 3,7 -0,1 -0,13 -0,01 -0,21 
Nov ..... + 3,4 + 3,7 -0,3 -0,26 -0,01 -0,36 
Dez ..... + 3,4 + 3,7 -0,3 -0,23 + 0,00 -0,34 

1993 Jan. .. + 3,8 + 4,4 -0,6 -0,33 + 0,00 -0,43 
Febr .... + 3,9 + 4,2 -0,3 -0,29 -0,01 -0,39 
März ..... + 3,9 + 4,2 -0,3 -0,32 + 0,00 -0,41 
April .... + 3,6 + 4,3 -0,7 -0,44 + 0,00 -0,43 
Mai .. + 3,6 + 4,2 -0,6 -0,44 + 0,00 -0,49 
Juni ..... + 3,6 + 4,2 -0,6 -0,49 -0,01 -0,49 
Juli ...... + 3,6 + 4,3 -0,7 -0,56 -0,01 -0,54 
Aug .. + 3,7 + 4,2 -0,5 -0,39 -0,01 -0,45 
Sept. .. + 3,6 + 4,0 - 0,4 -0,37 -0,01 - 0,37 
Okt. + 3,4 + 3,9 -0,5 -0,34 -0,01 -0,33 
Nov ... + 3,2 + 3,6 -0,4 -0,32 -0,01 -0,29 
Dez .. + 3,3 + 3,7 - 0,4 -0,28 -0,01 -0,32 

1994 Jan. + 3,0 + 3,5 -0,5 -0,46 -0,02 -0,42 
Febr .. + 2,9 + 3,4 -0,5 -0,38 -0,02 -0,37 
März .. + 2,7 + 3,2 -0,5 - 0,39 - 0,02 -0,36 
April + 2,6 + 3,1 -0,5 -0,43 -0,02 -0,36 
Mai + 2,7 + 3,0 -0,3 -0,33 -0,02 -0,31 
Juni .... + 2,6 + 3,0 -0,4 -0,34 -0,02 -0,36 
Juli .. + 2,5 + 2,9 -0,4 -0,28 -0,02 -0,31 
Aug .. + 2,6 + 3,0 -0,4 -0,33 -0,02 -0,31 
Sept. + 2,6 + 3,0 -0,4 -0,30 -0,02 -0,31 
Okt. .... + 2,5 + 2,8 -0,3 -0,25 -0,02 -0,30 
Nov ..... + 2,4 + 2,7 -0,3 -0,17 -0,02 -0,20 
Dez. .. + 2,5 + 2,7 -0,2 -0,17 - 0,01 -0,21 

1995 Jan. .. + 2,1 + 2,3 -0,2 -0,15 -0,02 -0,17 
Febr + 2,0 + 2,4 -0,4 -0,21 -0,03 -0,20 
Marz ... + 1,9 + 2,3 -0,4 -0,19 -0,02 -0,20 
Apnl .... + 2,0 + 2,3 -0,3 -0,09 -0,02 -0,21 
Mai .. .. + 1,8 + 2,2 -0,4 -0,22 -0,02 -0,19 
Juni '''' + 1,9 + 2,4 -0,5 -0,31 -0,02 -0,18 
Juli ... + 1,9 + 2,3 -0,4 - 0,24 - 0,03 -0,18 

Andere 
Grun-
de1) 

-0,11 
-0,15 
-0,36 
+ 0,06 
- 0,02 
-0,01 
-0,01 
+ 0,01 
-0,10 
-0,01 
+ 0,01 
-0,03 

-0,25 
-0,02 
+ 0,00 
-0,29 
-0,20 
-0,16 
-0,10 
-0,08 
+ 0,01 
-0,12 
-0,05 
-0,09 
-0,02 
-0,12 
-0,10 
-0,06 
+ 0,02 
-0,06 
-0,12 
-0,09 
-0,11 
-0,06 
-0,14 
-0,05 

-0,04 
-0,19 
-0,20 
-0,22 
-0,17 
-0,19 
-0,16 

1) Im wesentlichen Anderungen der Verbrauchsgewohnheiten. - 2) Gegenuber dem 
entsprechenden Monat des VorJahres. 
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W1rtschaftsgeb1et ( = Inland) getat1gt werden Die Ausga-
ben 1nland1scher Touristen 1m Ausland oder die Kaufe 1m 
grenznahen Ausland mussen dann außer Betracht blei-
ben Dagegen müssen entsprechend die Kaufe ausländi-
scher Touristen 1m Inland berucks1cht1gt werden. 

Unterscheidet sich die Pre1sentw1cklung des typischen 
Touristenbedarfs, zum Be1sp1el fur Essen 1m Restaurant 
oder fur die Hotelübernachtung, nicht gravierend von der 
allgemeinen Pre1sentw1cklung und findet überdies der pri-
vate Grenzverkehr mit Käufen 1m Ausland nur in be-
schranktem Umfang statt, so hat die Entscheidung für ein 
bestimmtes Konzept (Inlandskonzept, lnlanderkonzept 
oder die Verwendung eines mod1f1z1erten Konzepts) nur 
geringen Einfluß auf das Gesamtergebnis. Das Inlands-
konzept 1st das geeignete Konzept für die Berechnung 
eines Inflationsmaßstabes. Das Statistische Bundesamt 
hat sich deshalb entschlossen, den Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ab Basis 1991 auf 
das Inlandskonzept umzustellen. Preisindizes für spezielle 
Haushaltstypen können nach dieser Methode nicht sinn-
voll berechnet werden. Sie werden deshalb auch in Zu-
kunft auf der Grundlage eines modifizierten lnländerkon-
zeptes ermittelt. 

Die Analysen des Stat1st1schen Bundesamtes haben ge-
zeigt, daß der Übergang auf ein reines Inlandskonzept bei 
den Preisindizes für alle privaten Haushalte nur geringfügi-
ge zahlenmäßige Auswirkungen hat In allen Monaten blei-
ben sie im früheren Bundesgebiet deutlich unter der Nach-
weisgrenze von 0, 1 Prozentpunkten (siehe Tabelle 1 ), für 
die neuen Länder und Berlin-Ost ist das Ergebnis ähnlich 
(siehe Tabelle 2). Bei der Interpretation der Tabellen 1 und 
2 ist zu beachten, daß die Nachweisung von zwei Nach-
kommastellen notwendig ist, um die Auswirkung einer 
methodischen Änderung auf die Indexergebnisse zu 
quantifizieren. Es darf daraus nicht auf eine besonders 
hohe Rechengenauigkeit bei diesen Simulationsrechnun-
gen geschlossen werden. Vielmehr hätte die Beschrän-
kung auf den Nachweis nur einer Nachkommastelle zur 
Folge gehabt, daß für die Umstellung auf das Inlandskon-
zept im früheren Bundesgebiet überhaupt kein Einfluß auf 
das Ergebnis ausgewiesen worden wäre, weil er - zumin-
dest derzeit - sehr gering 1st. Es kann allerdings nicht 
ausgeschlossen werden, daß die vollständige Öffnung der 
Grenzen für den privaten Warenverkehr in Europa bei noch 
nicht (voll) harmonisierter Belastung der Güter durch Ver-
brauchsteuern in Zukunft den Einfluß des zugrunde geleg-
ten Konzepts vergrößern könnte. 

Tabelle 2: Preisindizes für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Neue Landar und Berlin-Ost 

Grunde fur die Abweichungen vom alten Ergebnis 

Gesamtindex Differenz Darunter 

1991 = 100 1 

2. HJ 1990/ Basis 1991 Methodische 
Inlands-

1 

Versiehe-
Andere 

Monat 1. HJ 1991 gegenuber Basts Änderungen Index- / Eigentümer- [ Grundel) 
= 100 2. HJ 1990/1. HJ 1991 bevölkerung wohnungen konzept rungen 

Veränderung tn %2) Prozentpunkte 

1992 Jan. " + 19,0 + 16,0 + 3,1 + 4,04 + 0,87 + 2,73 + 0,08 + 0,15 - 0,98 
Febr ..... + 19,0 + 15,9 + 3,1 + 3,92 + 0,78 + 2,74 + 0,06 + 0,15 - 0,78 
Marz ······· + 18,6 + 15,1 + 3,5 + 3,91 + 0,80 + 2,72 + 0,05 + 0,14 - 0,44 
April .. + 18,0 + 14,2 + 3,8 + 4,04 + 0,78 + 2,75 + 0,08 + 0,15 - 0,26 
Mat ....... + 17,8 + 14,3 + 3,6 + 4,24 + 0,86 + 2,83 + 0,18 + 0,17 - 0,65 
Juni .... + 17,8 + 14,0 + 3,8 + 4,24 + 0,83 + 2,82 + 0,18 + 0,17 - 0,46 
Juli ....... + 16,6 + 13,1 + 3,5 + 4,13 + 0,88 + 2,75 + 0,13 + 0,20 - 0,64 
Aug. ........ + 16,5 + 13,0 + 3,5 + 4,04 + 0,88 + 2,73 + 0,12 + 0,20 - 0,54 
Sept. " + 16,4 + 12,6 + 3,7 + 4,01 + 0,89 + 2,72 + 0,11 + 0,19 - 0,28 
Okt ..... + 2,9 + 3,0 - 0,1 + 0,18 + 0,07 - 0,06 - 0,01 + 0,08 - 0,24 
Nov ...... + 2,3 + 2,6 - 0,2 + 0,26 + 0,06 + 0,03 + 0,05 + 0,02 - 0,50 
Dez .. " . + 2,3 + 2,8 - 0,4 + 0,04 - 0,02 - 0,04 - 0,03 + 0,01 - 0,46 

1993 Jan ... ... + 10,5 + 8,9 + 1,6 + 1,92 + 0,26 + 1,69 - 0,03 - 0,09 - 0,32 
Febr ....... + 10,7 + 9,1 + 1,6 + 2,11 + 0,32 + 1,72 + 0,06 - 0,09 - 0,54 
März ...... + 10,3 + 8,8 + 1,6 + 2,07 + 0,31 + 1,71 + 0,04 - 0,09 - 0,49 
April ...... + 10,5 + 9,0 + 1,5 + 2,03 + 0,36 + 1,70 + 0,05 - 0,16 - 0,56 
Mat ... " . + 10,3 + 8,5 + 1,8 + 1,82 + 0,29 + 1,63 - 0,03 - 0,16 - 0,05 
Jun, . ...... + 10,4 + 8,8 + 1,6 + 1,75 + 0,28 + 1,61 - 0,04 - 0,16 - 0,18 
Jul, .... " + 10,6 + 8,9 + 1,7 + 1,70 + 0,30 + 1,58 - 0,05 - 0,18 + 0,04 
Aug ······ + 10,7 + 8,8 + 1,9 + 2,12 + 0,44 + 1,72 + 0,09 - 0,18 - 0,20 
Sept. ..... + 10,6 + 8,9 + 1,8 + 1,92 + 0,37 + 1,65 + 0,02 - 0,18 - 0,16 
Okt. ..... + 10,6 + 9,0 + 1,7 + 1,71 + 0,30 + 1,58 - 0,06 - 0,16 - 0,05 
Nov ...... + 10,5 + 8,9 + 1,6 + 1,74 + 0,33 + 1,60 - 0,03 - 0,21 - 0,16 
Dez .... " . + 10,5 + 8,7 + 1,8 + 1,91 + 0,39 + 1,65 + 0,01 - 0,22 - 0,15 

1994 Jan. ...... + 4,0 + 3,8 + 0,3 + 0,29 + 0,06 + 0,34 + 0,01 - 0,17 - 0,02 
Febr ...... + 3,8 + 3,6 + 0,2 + 0,16 + 0,05 + 0,31 - 0,03 - 0,23 + 0,03 
Marz ...... + 3,7 + 3,5 + 0,2 + 0,18 + 0,06 + 0,30 - 0,03 - 0,23 + 0,02 
Aprtl ····· + 3,4 + 3,2 + 0,2 + 0,15 + 0,02 + 0,30 - 0,05 - 0,18 + 0,06 
Mat ... .... + 3,7 + 3,4 + 0,3 + 0,30 + 0,07 + 0,34 + 0,00 - 0,18 - 0,02 
Juni ..... + 3,6 + 3,2 + 0,4 + 0,33 + 0,07 + 0,35 + 0,00 - 0,18 + 0,04 
Juli ...... + 3,5 + 3,2 + 0,3 + 0,44 + 0,08 + 0,41 + 0,02 - 0,16 - 0,16 
Aug ······ " + 3,5 + 3,4 + 0,1 + 0,30 + 0,03 + 0,37 - 0,01 - 0,16 - 0,19 
Sept .... + 3,6 + 3,5 + 0,1 + 0,38 + 0,07 + 0,39 + 0,00 - 0,16 - 0,26 
Okt.. " + 3,5 + 3,1 + 0,4 + 0,39 + 0,08 + 0,44 + 0,01 - 0,23 - 0,03 
Nov ....... + 3,4 + 3,0 + 0,5 + 0,36 + 0,03 + 0,40 - 0,02 - 0,12 + 0,09 
Dez .... .. + 3,5 + 3,0 + 0,5 + 0,48 + 0,07 + 0,44 + 0,02 - 0,11 + 0,05 

1995 Jan ...... + 1,9 + 1,8 + 0,1 + 0,07 + 0,07 + 0,05 + 0,00 - 0,11 + 0,02 
Febr ... " . + 1,9 + 2,0 - 0,1 + 0,05 + 0,07 + 0,04 - 0,01 - 0,09 - 0,12 
Marz ...... + 1,8 + 1,9 - 0,2 + 0,06 + 0,08 + 0,05 + 0,00 - 0,09 - 0,21 
Aprtl .... " + 1,9 + 2,0 - 0,2 + 0,03 + 0,04 + 0,04 - 0,02 - 0,09 - 0,19 
Mat. ······· + 1,7 + 1,9 - 0,2 - 0,07 + 0,03 + 0,02 - 0,03 - 0,09 - 0,16 
Jun, .... + 1,7 + 2,1 - 0,4 - 0,10 + 0,03 + 0,03 - 0,02 - 0,09 - 0,29 

1) Im wesentlichen Änderungen der Verbrauchsgewohnheiten. - 2) Gegenuber dem entsprechenden Monat des Vorjahres. 
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2.2 Erfassung der Versicherungsdienstleistungen 

Ein als Inflationsmaßstab verwendeter Verbraucherpreis-
index sollte grundsätzlich alle Arten von Verbrauchsaus-
gaben der privaten Haushalte einbeziehen. also auch die 
F1nanzd1enstle1stungen, hier 1m besonderen die D1enstle1-
stungen der Versicherungen, allerdings beschränkt auf 
solche Vers1cherungsle1stungen, die Bestandteil des Pri-
vaten Verbrauchs sind. Entsprechend diesem Grundsatz 
werden die Ausgaben der Haushalte fur die gesetzlichen 
Kranken- und S0z1alvers1cherungen, fur private Kap1talver-
s1cherungen sowie fur Versicherungen, die die Haushalte 
in ihrer Eigenschaft als „Unternehmer" abschließen (z B. 
die Gebäudeversicherung), nicht 1n den Lebenshaltungs-
indizes berücksichtigt, da sie def1n1t1onsgemäß nicht zu 
den Konsumausgaben rechnen In die Lebenshaltungs1n-
d1zes einbezogen werden led1gl1ch folgende Versiche-
rungsarten: 

freiwillige Beiträge zur Krankenversicherung, 
Kraftfahrzeugversicherungen, 
übrige Sachversicherungen, wie zum Beispiel Haus-
rat-, Haftpflicht- und Rechtschutzvers1cherungen. 

Diese Abgrenzung des Erfassungsbereichs wurde auch 
für die Indizes auf neuer Basis beibehalten, geändert hat 
sich allerdings die Art der Berechnung der Indexgewichte 
für die einbezogenen Versicherungsleistungen. Die von 
den Haushalten für Versicherungsleistungen zu zahlenden 
(Brutto-)Prämien dienen sowohl zur Finanzierung der Ko-
sten in Schadensfällen als auch zur Finanzierung der Ver-
waltungskosten einschließlich eines angemessenen Ge-
winns der Versicherungsgesellschaften. Ein großer Teil 
der (Brutto-)Prämien fließt also wieder an die Haushalte 
zurück und wird von diesen zur Wiederbeschaffung der 
beschädigten bzw. gestohlenen Güter bzw. für deren Re-
paratur ausgegeben. Nach den Konzepten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen gehört dieser Teil des 
Prämienaufkommens, der der Schadendeckung dient und 
deshalb wieder an die Haushalte zurückfließt, nicht zu den 
Konsumausgaben. Umgekehrt ausgedrückt zählt zu den 
Konsumausgaben im Sinne der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen nur der Teil des Präm1enaufkommens, 
der für die Begleichung der Verwaltungskosten der Versi-
cherungsunternehmen verwendet wird. Diese Größe wird 
als Dienstleistungsentgelt der Versicherungen bezeich-
net. Mit diesem Dienstleistungsentgelt werden die von den 
Versicherungen zum Risikoausgleich und zur Schadenbe-
hebung erbrachten Leistungen honoriert. Während in den 
Lebenshaltungsindizes auf alter Basis die Gewichte für die 
Versicherungsleistungen aus den Bruttoprämien abgelei-
tet wurden, umfassen die Gewichte der Indizes auf neuer 
Basis nur noch die Dienstleistungsentgelte. 

Damit gehen die Versicherungsleistungen nur noch mit 
einem Bruchteil des Gewichtes, das sie für die Indizes auf 
alter Basis hatten, in die neuen Lebenshaltungsindizes auf 
Basis 1991 ein. Aus Sicht des Statistischen Bundesamtes 
ist die Beschränkung der Gewichte der Versicherungs-
dienstleistungen auf das Dienstleistungsentgelt als me-
thodische Verbesserung anzusehen, nicht nur weil damit 
eine weitere Angleichung der Konzepte der Verbraucher-
preisstatistik an die der Volksw1rtschaftl1chen Gesamt-
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rechnungen stattgefunden hat. Die deutsche Verbraucher-
pre1sstat1st1k paßt sich damit auch an internationale Ge-
pflogenheiten an, mit den entsprechend pos1t1ven Auswir-
kungen auf die Verwendung der Lebenshaltungs1nd1zes 
für 1nternat1onale lnflat1onsvergle1che Darüber hinaus wird 
mit dieser neuen Praxis die Gefahr von Doppelerfassun-
gen bestimmter Ausgaben der Haushalte vermieden. 

Diese methodische Änderung hat 1m früheren Bundesge-
biet den größten Einfluß aller vorgenommenen Änderun-
gen auf die Verbraucherpreisindizes Der Effekt liegt 1m 
Durchschnitt bei knapp - 0,3 Prozentpunkten, die Spit-
zenwerte Mitte des Jahres 1993 lagen bei - 0,5 Prozent-
punkten. Damals hatten sich die Vers1cherungspräm1en im 
Vergleich zu den anderen Güterpreisen besonders stark 
verteuert. Am aktuellen Rand ist der Einfluß dieser metho-
dischen Änderung allerdings wieder etwas zurückgegan-
gen (siehe die Tabellen 1 und 2). 

2.3 Andere methodische Änderungen 

Weitere methodische Änderungen betreffen die Methode 
der Erfassung von Preisen in Einzelfällen. Am bedeutend-
sten ist dabei die Änderung bei der Erfassung der Preise 
für Pauschalreisen. Sie hat zwar nur geringe Auswirkungen 
auf den Preisvergleich zum Voqahr, beeinflußt aber die 
nachgewiesene saisonale Preisentwicklung und damit 
den Preisvergleich zum Vormonat. 

Im allgemeinen gilt in der deutschen Verbraucherpreissta-
tistik der Grundsatz, daß die Preise zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt - das ist in der Regel der Zeitpunkt des Ab-
schlusses eines Kaufvertrages - erfaßt werden sollen. 
Dieses Konzept wird auch in den revidierten Indizes 
grundsätzlich beibehalten, die Pauschalreisen bilden 
künftig aber eine Ausnahme. Bisher wurden sie nach dem 
sogenannten „Erwerbskonzept" zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses nachgewiesen. Der Übergang auf das 
„Nutzungskonzept", also die Erfassung der Reise zum 
Zeitpunkt des Re1seantntts, stellt insofern einen methodi-
schen Fortschritt dar, als nun saisonale Preisschwankun-
gen nachgewiesen werden können, die in diesem Bereich 
in der Vor-, Haupt- und Nachsaison besonders ausge-
prägt sind. 

2.4 Zusätzliche methodische Änderungen in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 
Im Rahmen der Indexneuberechnung wurde auch die voll-
ständige Anpassung der in den ostdeutschen Lebenshal-
tungsindizes angewandten Konzepte und Methoden an 
die der westdeutschen Indizes vollzogen. Bisher war der 
bezüglich der Indexbevölkerung am weitesten gefaßte Le-
benshaltungsindex für die neuen Länder der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller Arbeitnehmerhaushalte. Mit der 
Umstellung auf die neue Preisbasis entfällt auch dieser 
Unterschied zum Preisindex der Lebenshaltung für das 
frühere Bundesgebiet. Auf der Basis 1991 wird nun auch 
für die neuen Länder ein Index für alle privaten Haushalte, 
also einschließlich der Unternehmer- bzw. Landwirtehaus-
halte sowie der Rentnerhaushalte, berechnet. Ebenso wie 
im entsprechenden westdeutschen Index bleiben aber 
auch beim ostdeutschen Gesamtindex die Ausländer-
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haushalte, die Anstaltshaushalte sowie die Haushalte mit 
einem monatlichen Einkommen von 25 000 DM und mehr 
unberucks1cht1gt Die Auswirkungen dieser methodischen 
Anpassungen auf die berechneten Preisveränderungsra-
ten sind in Tabelle 2 nachgewiesen 

Der bedeutendste Unterschied zwischen den Verbrau-
cherpre1s1ndizes /ur das frühere Bundesgebiet und die 
neuen Länder lag bisher in der unterschiedlichen Behand-
lung der von den Eigentümern selbstgenutzten Wohnun-
gen. Im früheren Bundesgebiet werden dafür Mietzahlun-
gen unterstellt, wie sie fur fre1finanz1erte Wohnungen ver-
gleichbarer Größe, Ausstattung und Lage zu zahlen sind 
Diese unterstellten Mieten für die E1gentümerwohnungen 
bilden zusammen mit den tatsächlich gezahlten Mieten der 
Haushalte, die 1n einer Mietwohnung wohnen, das Index-
gewicht für die Position Wohnungsnutzung. 

Für die neuen Länder und Berlin-Ost lagen auf alter Basis 
diese unterstellten Mieten für Eigentümerwohnungen nicht 
vor. Es wurden deshalb ,m Index lediglich die von den 
Eigentümern getätigten Ausgaben für die sogenannten 
kalten Nebenkosten (Wasser, Abwasser, Müllabfuhr, Stra-
ßenreinigung, Grundsteuern usw.) sowie die Ausgaben fur 
kleinere lnstandhaltungsarbeiten berücksichtigt. Mit der 
Umstellung auf das neue Pre1sbas1sjahr wird auch dieser 
methodische Unterschied in der Berechnung der Verbrau-
cherpre1s1ndizes bereinigt, das heißt in dem ostdeutschen 
Index auf neuer Basis sind jetzt auch die unterstellten 
Mieten für selbstgenutzte Eigentümerwohnungen einbe-
zogen, ebenso selbstverständlich deren „kalte" und „war-
me" Nebenkosten. Nicht mehr enthalten sind allerdings 
die Ausgaben der Wohnungseigentümer für lnstandhal-
tungsarbeiten, soweit diese über die normalerweise von 
den Mietern zu tragenden Schönheitsreparaturen hinaus-
gehen. Die Auswirkungen dieser methodischen Änderung 
auf die Indexreihen sind bedeutend, da die sprunghaft 
gestiegenen Wohnungsmieten (1. und 2. Mietenverord-
nung) jetzt mit deutlich höherem (Mengen-)Gew,cht in die 
Indexberechnung eingehen. Am aktuellen Rand sind die 
Auswirkungen dagegen geringer (siehe Tabelle 2). 

3 Der Warenkorb 
Der Preisindex für die Lebenshaltung will ein umfassendes 
Bild der Preisentwicklung vermitteln, soweit davon die 
privaten Haushalte betroffen sind. Es 1st daher notwendig, 
deren Verbrauchsgewohnheiten umfassend und sehr de-
tailliert zu erfassen und den Berechnungen eines Verbrau-
cherpreisindex zugrunde zu legen. Es 1st aber nicht mög-
lich und auch nicht erforderlich, die Preise für a 11 e ange-
botenen und von privaten Haushalten gekauften Waren 
und Dienstleistungen zu erheben. Vielmehr reicht es aus, 
aus der Fülle des Güterangebotes einige hundert auszu-
wählen, die stellvertretend den gesamten Verbrauch re-
präsentieren. Die Gesamtheit dieser Preisrepräsentanten 
bildet den Warenkorb. Der Warenkorb für die Verbraucher-
preisindizes in der Bundesrepublik Deutschland umfaßt 
zur Zeit etwa 750 Waren und Dienstleistungen. Er ist iden-
tisch für das frühere Bundesgebiet, für die neuen Länder 
und Berlin-Ost sowie für alle speziell abgegrenzten Haus-
haltstypen. 
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Diese Güterauswahl muß von Zeit zu Zeit dahingehend 
überpruft werden, ob s,e noch den aktuellen Verbrauchs-
gewohnheiten entspricht Dabei 1st es nicht not1g, Jede 
kurzfristige Modeerscheinung exakt abzubilden Langerfri-
st1ge Veranderungen 1m Verbrauchsverhalten mussen 
aber berucks1cht1gt werden. Darüber hinaus werden stän-
dig neue Produkte angeboten, alte verschwinden vom 
Markt Dies vollzieht sich aber nicht schlagartig, sondern 
über langere Zeitraume hinweg. Die stat1st1schen Ämter 
beobachten die Entwicklung des Marktes laufend sehr 
sorgfalt1g und uberarbe1ten die Zusammensetzung des 
Warenkorbes lange vor der Einführung eines neuen Bas,s-
Jahres. Dies 1st auch deshalb erforderlich, weil die Preise 
für neu aufzunehmende und auszuwechselnde Güter für 
einen längeren Zeitraum parallel erhoben werden müssen 
Be, der Umstellung auf ein neues Preisbasisjahr wird dann 
der Austausch der Pre1sreprasentanten in der Rechnung 
vollzogen. 

Die Veränderungen 1m Warenkorb 1991 gegenüber 1985 
sind nicht spektakulär und haben nur einen minimalen 
Einfluß auf die Ergebnisse der Verbraucherpre1sstat1st1k. 
Das Stat1st1sche Bundesamt hat anläßlich der Neuberech-
nung auf Basis 1991 = 100 32 Güter aus dem Warenkorb 
1985 ausgesondert und 25 Güter neu aufgenommen. E,ne 
Zusammenstellung dieser Waren und Dienstleistungen 
findet sich ,n Übersicht 2. 

Übersicht 2: Überarbeitung des Warenkorbes 1991 

1. Ausgetauschte Positionen 
- F1schf1\et, T1efkuhlkost wird ersetzt durch - Seehecht/Seelachs, 

T1efkuhlkost 
- Joghurt ohne wird ersetzt durch - Joghurt mit Fruchtzusatz 

Fruchtzusatz 
- Helles Mischbrot - Körnerbrot 
- Damen-Pelzmantel - Damen-Mantel, Wolle 
- Schrankwand - Vitrine mit Glastüren 
- Radiator - Heizlüfter 
- He1zk1ssen - Heizdecke 
- Superbenzin, Marken-

wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch - Superbenzin-Plus, bleifrei, 

ware, mit Bedienung 

- Stereo-Steuergerät 
- Heimcomputer 
- Elektronische Orgel 
- Farbumkehrfilm 

wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch 
wird ersetzt durch 

Markenware, Selbst-
bedienung 

- Stereo-Kompaktanlage 
-PC 
- Keyboard 
- Farbnegativfilm 

2. Gestrichene Positionen aus dem Warenkorb 1985 
- Spaghetti - Anthrazit-Nuß 5/6 
- Schne1derarbe1t - Porzellantasse 
- Zechenbrechkoks - Mofa 
- UVA-Oberkorperbrauner - Dieselkraftstoff Markenware, 
- Reifen 11 00 R 20 mit Bedienung 
- Chrom-Pflegemittel - Pocket-Kamera 
- Dia-Rahmen - TV-Mult1spiel 
- Telekassette - Biltzilchtwurfel 
- Pflanzenschutzmittel - Unkrautvernichter 
- Feuersteine - Gas fur Feuerzeuge 
- Strickgarn, Babygarn 

3. Neue Positionen Im Warenkorb 1991 
- Kiwi - Flaschenbier, alkoholfrei 
- Salatteller (1n - Integralhelm 

3 Hotel-/Restaurantkategorien) - Menuteller, Kunststoff 
- Mikrowellenherd (M1krowellengesch1rr) 
- Grundgebuhr Fahrunterricht - Disketten 
- Sp1elzeugauto - Blumenerde 
- Einwegfeuerzeug 

4 Das Wägungsschema 
Die Wägungsschemata enthalten die Gewichte, mit denen 
die Preisentwicklung der einzelnen ausgewählten Lebens-
haltungsgüter in die Gesamtindizes eingehen. Sie quantifi-
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zieren, welchen Anteil zum Be1sp1el die Mietausgaben 
oder andere Ausgabepos1t1onen an den gesamten Ver-
brauchsausgaben der privaten Haushalte haben Diese 
Wagungsante1le unterscheiden sich sowohl zwischen 
dem früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern, als 
auch zwischen den speziell abgegrenzten Haushaltsty-
pen D1e entsprechenden Wägungschemata sind 1m An-
hang auf den S 766*ff. zusammengestellt. Einen groben 
Überblick vermittelt Schaubild 1 

Schaubild 1 

WÄGUNGSSCHEMATA 1991 

D Energie [7""l Verkehr, Nachnchten-
LL'.J überm1ttlung 

0 Bekleidung, Schuhe 
R'xl Möbel, Haushalts-
~ geräte u ä. II BIidung, Unterhaltung, 

Fre1ze1t 

[] Wohnungsmieten 

19,9% 

• 
Gesundhetts-
und Körperpflege 

~ Pers6nhche 
~ Ausstattung 

FRÜHERES BUNDESGEBIET 

5,3% 

NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 

5,1 % 

7,4% 

Statistisches Bundesamt 95-1-0658 

Aus den Veränderungen der Strukturen im Vergleich zu 
alten Preisbasisjahren können Änderungen der Ver-
brauchsgewohnheiten nicht unmittelbar abgeleitet wer-
den, weil sie durch methodische und konzeptionelle Än-
derungen überdeckt werden. überdies ist darauf hinzuwei-
sen, daß der Nachweis von Änderungen im Verbrauchs-
verhalten nicht die primäre Aufgabe der Verbraucherpreis-
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stat1st1k 1st. Entsprechende Informationen können besser 
aus den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben bzw. der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
abgeleitet werden. D1e Ergebnisse dieser Statistiken stel-
len 1m übrigen die Grundlage fur die Ableitung der Wä-
gungsschemata der Verbraucherpre1sind1zes dar. Aus 
den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1988 konnten Grobstrukturen des Verbrauchsver-
haltens aller privaten Haushalte des früheren Bundesge-
bietes abgeleitet werden. Die Ergebnisse der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen der Jahre 1987 bis 1992 wurden 
verwendet, um diese Grobstrukturen weiter zu unterteilen 
und auf die Verhältnisse des Jahres 1991 fortzuschreiben. 
Darüber hinaus lieferten diese Ergebnisse die Grundlagen 
für die Wägungsschemata für die speziellen Haushaltsty-
pen. In den neuen Ländern und Berlin-Ost wurden ent-
sprechende Rechnungen mit den Ergebnissen der Haus-
haltsbudgeterhebungen durchgeführt. 

Modifiziert wurden die Ergebnisse der Haushaltsbefragun-
gen bezüglich der (bekannten) Untererfassung der Ausga-
ben für alkoholische Getränke und Tabakwaren, im Hin-
blick auf die Umstellung auf ein reines Inlandskonzept (nur 
beim Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte) und wegen der methodischen Änderungen in bezug 
auf die Versicherungsdienstleistungen. 

5 Preisindizes für die Lebenshaltung 
spezieller Haushaltstypen 
Auch in Zukunft berechnet das Statistische Bundesamt 
neben den Preisindizes für alle privaten Haushalte zusätz-
lich Preisindizes für spezielle Haushaltstypen. Diese Aus-
sage gilt allerdings nur für das frühere Bundesgebiet so-
wie die neuen Länder und Berlin-Ost; gesamtdeutsche 
Verbraucherpreisindizes sind nur für alle privaten Haus-
halte verfügbar. Der Grund dafür hegt darin, daß die spe-
ziellen Haushaltstypen in West und Ost unterschiedlich 
abgegrenzt werden und eine sinnvolle Zusammenfassung 
damit nicht möglich ist. Im einzelnen sei auf Übersicht 3 
verwiesen, die die Unterschiede zusammenfassend dar-
stellt. Die Abgrenzung der speziellen Haushaltstypen in 
der Verbraucherpreisstatistik entspricht der Abgrenzung 
dieser Haushaltstypen in den laufenden Wirtschaftsrech-
nungen des Jahres 1991. 

Oft wird die Erstellung von Verbraucherpreisindizes für 
weitere spezielle Haushaltstypen gefordert. Dazu ist anzu-
merken, daß keine statistische Basis für die Ableitung 
entsprechender Gewichte verfügbar ist. Es erscheint aller-
dings auch nicht erforderlich, zusätzliche Preisindizes be-
reitzustellen, da die Ergebnisse für die bereits vorhande-
nen Preisindizes für spezielle Haushaltstypen langfristig 
nur in sehr geringem Maße voneinander abweichen. Die 
weitverbreitete Verwendung insbesondere des Preisindex 
für die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von 
Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen er-
scheint weitgehend historisch bedingt oder gar das Er-
gebnis einer Fehlinterpretation dieses speziellen Haus-
haltstyps zu sein. Der 4-Personen-Haushalt von Arbeitern 
und Angestellten mit mittlerem Einkommen ist keinesfalls 
der „durchschnittliche Haushalt", als der er oft angesehen 
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Ubers1cht 3. Abgrenzung der speziellen Haushaltstypen 

Auswahl- Fruheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost 
merkmale Haushaltstyp Haushaltstyp 

Haushaltsgroße 2 Personen 4 Personen 4 Personen 2 Personen 4 Personen 4 Personen 
Personelle Alleinstehendes Ehepaar mit Ehepaar mit Alleinstehendes Ehepaar mit Ehepaar mit 
Zusammen- Ehepaar 2 Kindern, darunter 2 Kindern, darunter Ehepaar 2 Kindern, darunter 2 Kindern, darunter 
setzung mindestens 1 Kind mindestens 1 Kind mindestens 1 Kind mindestens 1 Kind 

unter 15 Jahren unter 15 Jahren unter 15 Jahren unter 15 Jahren 
Soziale Stellung Renten- und Arbeiter und Angestellte und Renten- und Arbeiter und Angestellte und 
des Haupt- Soz1alh1lfe- Angestellte Beamte Soz1alh1lfe- Angestellte Beamte 
verd1eners empfanger empfanger 
Einkommens- geringes mittleres hoheres geringes mittleres hoheres 
rnveau Einkommen Einkommen Einkommen Einkommen Einkommen Einkommen 
Einkommens- eine oder beide 1 Alleinverdiener, 1 Hauptverdiener, eine oder beide Bezugsperson bezieht Einkommen aus 
bez1eher Personen geringes, unregel- Ehepartner darf Personen Berufstat1gke1t Der Ehepartner kann 

maB1ges Einkorn- m1tverd1enen regelmaB1ges Einkommen aus 
men des anderen Berufstat1gke1t oder laufenden Über-
Ehepartners 1st tragungen erzielen. 
zulass1g 

Einkommens- die laufenden das Bruttoe1n- das Bruttoein- die laufenden das Bruttoein- das Bruttoein-
grenzen fur Bruttoeinkommens- kommen aus kommen aus Bruttoeinkommens- kommen aus kommen aus 

ubertragungen hauptberuflicher hauptberuflicher ubertragungen hauptberuflicher hauptberuflicher 
von Staat und rnchtselbstand1ger rnchtselbständiger von Staat und rnchtselbständ1ger n1chtselbst!ind1ger 
Arbeitgeber 1991: Arbeit der Arbeit der Arbeitgeber 1991 · Arbeit der Arbeit der 
1 550 bis 2 200 DM Bezugsperson 1991: Bezugsperson 1991: 1 350 bis 1 800 DM Bezugsperson 1991 · Bezugsperson 1991: 

3 350 bis 4 900 DM 5 750 bis 7 800 DM 2 300 bis 3 800 DM 4 200 bis 5 600 DM 
Haushalts- darf ind1v1duell hochstens um 40% uber dem vorgenannten darf ind1v1duell hochstens um 40% iJber dem vorgenannten 
bruttoe1nkommen Haupteinkommen hegen Haupteinkommen hegen 

wird, sondern ein spezieller Haushaltstyp, der nur wenige 
Prozent aller Haushalte repräsentiert. Der umfassendste 
Verbraucherpreisindex ist der Preisindex für die Lebens-
haltung a 11 er privaten Haushalte. Dieser Preisindex wird 
üblicherweise als allgemeiner Inflationsmaßstab verwen-
det. 

6 Ein Verbraucherpreisindex für 
Deutschland insgesamt 

de harmonisierte Verbraucherpreisindex für Deutschland 
zur Beurteilung der Erfüllung des in den Maastrichter Ver-
trägen vereinbarten Konvergenzkriteriums „Preisstabilität" 
wird aus dem gesamtdeutschen Verbraucherpreisindex 
abgeleitet werden. Die zugrunde gelegte Klassifikation für 
diesen harmonisierten Index wird voraussichtlich nicht die 
„Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten 
Haushalte" (SEA), sondern die international gebräuchli-
chere "Classif1cation of ind1v1dual consumption by pur-

Neben den Verbraucherpreisindizes für das frühere Bun-
desgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost stellt das 
Statistische Bundesamt - wie erwähnt - erstmals einen 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
für Deutschland insgesamt zur Verfügung. Dabei wird von 
den Ergebnissen der Pre1sind1zes in West und Ost ausge-
gangen, der gesamtdeutsche Verbraucherpreisindex wird 
daraus als gewogenes arithmetisches Mittel berechnet. 
Die Gewichte sind allerdings von Gut zu Gut unterschied-
lich Darin kommen die unterschiedlichen Verbrauchsge-
wohnheiten in West und Ost zum Ausdruck. Die in Schau-
bild 2 nachgewiesenen Wägungsanteile für die Haupt-
gruppen sind das Ergebnis dieser Durchschnittsbildung 
aus West- und Ostwägungsschema. Wegen der unter-
schiedlichen Pre1sentw1cklungen in West und Ost - be-
sonders augenfälliges Beispiel sind die Wohnungsmieten 
- wird der Analytiker ohnehin gezwungen sein, die detail-
lierten Preisentwicklungen im früheren Bundesgebiet und 
in den neuen Ländern getrennt zu beobachten. Mit der 
weiteren Angleichung der Lebensverhältnisse wird aller-
dings diese Unterscheidung weiter an Bedeutung verlie-
ren, so daß voraussichtlich mittelfristig auf den getrennten 
Nachweis von Verbraucherpre1sind1zes für das frühere 
Bundesgebiet sowie die neuen Länder und Berlin-Ost 
verzichtet werden kann. Dies sollte bedenken, wer heute 
geldwerte Forderungen durch eine Bindung an einen Ver-
braucherpreisindex absichern will. 

Im Ausland wird bereits heute primär der gesamtdeutsche 
Verbraucherpreisindex beachtet; der künftig aufzustellen-
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pose" (COICOP) der Vereinten Nationen sein Ob das 
Stat1st1sche Bundesamt bei der Nachwe1sung der Ergeb-
nisse des nationalen Verbraucherpre1s1ndex ebenfalls auf 
diese Klass1f1kat1on ubergehen wird, 1st noch offen 

7 Gesamtdeutscher Preisindex für den 
Einzelhandel 
Der Pre1s1ndex fur den Einzelhandel kann auf Basis 1991 
= 100 nur noch fur Deutschland insgesamt berechnet 
werden. Der Ableitung des Wägungsschemas lagen u a. 
Ergebnisse der Handels- und Gaststattenzahlung (HGZ) 
aus dem Jahr 1993 für Deutschland insgesamt und Fein-
strukturen aus der Verbraucherpre1sstat1st1k für das fruhe-
re Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost 
zugrunde. Da die Ergebnisse der HGZ 1993 nur noch in der 
Gliederung nach der Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, 
Ausgabe 1993, vorliegen, die auf der Ebene der „Vierstel-
ler" mit der innerhalb der Europa1schen Gemeinschaften 
verbindlich vorgeschriebenen Erhebungsklass1fikat1on 
NACE Rev. 1 identisch 1st, mußte auch der E1nzelhandels-
pre1s1ndex mit der Neuberechnung auf Basis 1991 = 100 
auf die neue Wirtschaftszweigklassifikation umgestellt 
werden Auch hier hält das Stat1st1sche Bundesamt rück-
gerechnete Ergebnisse für Deutschland ab Januar 1991 
bereit. 

Tabelle 3: Neuberechnung des Einzelhandelspre1sindex 
Prozent 

Fruheres Bundesgebiet 1 Deutschland 

Monat 
1985 = 100 1991 = 100 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden 
Monat des Voqahres 

1992 Jan ... ... + 2,4 + 2,5 
Febr ... .... + 2,6 + 2,8 
Marz . .... .... + 3,4 + 3,2 
April .... ,,,, + 3,2 + 3,3 
Mai ... . .. + 3,3 + 3,3 
Juni .... .... + 3,0 + 3,1 
Juli .... .... + 2,4 + 2,5 
Aug ... . ... + 2,4 + 2,5 
Sept. ... '''' + 2,3 + 2,4 
Okt .... .... + 2,2 + 2,1 
Nov ... ,,,, + 1,9 + 1,9 
Dez .. .... ... + 1,9 + 1,9 

1993 Jan. .. '''' .. + 2,6 + 2,4 
Febr. .. .... + 2,4 + 2,4 
Marz .... .... + 2,3 + 2,3 
April .. ... + 2,3 + 2,1 
Mai ... .... + 2,0 + 1,9 
Juni .... .... + 2,0 + 2,0 
Juli .... ... + 2,0 + 2,0 
Aug .. ... .. + 2,0 + 2,0 
Sept. ......... + 2,0 + 1,9 
Okt .. + 2,0 + 1,9 
Nov .. .. .. + 1,8 + 1,7 
Dez ... .... + 1,9 + 1,8 

1994 Jan. .. ... ... + 1,3 + 1,4 
Febr. .. . ... .. + 1,3 + 1,2 
Marz .... ... + 1,1 + 1,0 
April .... .. + 1,0 + 1,0 
Mai .... .... + 1,1 + 1,0 
Juni. .. .... ... + 1,1 + 1,0 
Juli ... ... .. + 1,1 + 1,0 
Aug .... .... .. + 1,2 + 1,0 
Sept. .. ... + 1,2 + 1,1 
Okt. .... .... + 1,2 + 1,0 
Nov .... .... ... + 1,1 + 1,0 
Dez .. ... .. + 1,1 + 1,0 

1995 Jan. ...... . ... + 1,2 + 1,0 
Febr. ..... .... + 1,1 + 0,9 
März . .... ... + 1,1 + 0,9 
April .. ... . . + 1,1 + 0,9 
Mai ... ... + 1,1 + 0,9 
Juni ... .... .. + 1,1 + 0,9 
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Der Index der Einzelhandelspreise insgesamt 1st - abge-
sehen vom Gebietsstand - mit den fruher berechneten 
Indizes weitgehend vergleichbar In Wertsicherungsklau-
seln wurden häufig die alten Gl1ederungspos1t1onen „Ein-
zelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren" 
(Wirtschaftsgruppe 431) und „Einzelhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getranken, Tabakwaren ohne ausgepragten 
Schwerpunkt" (Wirtschaftsuntergruppe 431 1) verwendet 
Diese Untergliederungen konnen nach der neuen Klass1f1-
kat1on nicht mehr gebildet werden. Sie sind Jetzt in der 
Pos1t1on „Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 1n 
Verkaufsräumen" (WZ 93 - Nr 52.1) enthalten Aus Sicht 
der Stat1st1k wurde es naheliegen, entweder auf diesen 
Teilindex oder den Index der Einzelhandelspreise insge-
samt uberzugehen. Die Unterschiede in der Entwicklung 
des alten Einzelhandelspre1s1ndex für das frühere Bun-
desgebiet und den neuen Ergebnissen für Deutschland 
insgesamt sind nicht sehr bedeutend Dies gilt Jedenfalls 
für den Gesamtindex (siehe Tabelle 3); Je feiner die Unter-
gliederung, desto großer wird der Einfluß der neuen Klas-
s1f1kat1on auf die Ergebnisse. Insgesamt gesehen sind die 
Abweichungen - bei Jeweils unverändertem Gebiets-
stand - bei den Preisindizes für die Lebenshaltung sehr 
viel ausgeprägter Das 1st insbesondere darauf zurückzu-
führen, daß die Einzelhandelspre1sind1zes von den oben 
genannten methodischen Anderungen (Vers1cherungs-
d1enstle1stungen, Pauschalreisen usw.) nicht tangiert sind. 

8 Änderungen im 
Veröffentlichungsprogramm 

8.1 Neue Untergliederungen 
Erstmals veröffentlicht das Statistische Bundesamt jetzt 
auch Preisindizes für die Lebenshaltung ohne admini-
strierte Preise bzw Preisindizes der administrierten Preise. 
Dies entspricht dem Wunsch vieler Nutzer, den Einfluß 
staatlicher Maßnahmen auf die Verbraucherpreis1nd1zes 
sichtbar zu machen. Ein Weg zur Erreichung dieses Ziels 
wäre die umfassende Eliminierung des staatlichen Einflus-
ses auf die Preise gewesen, also die Herausrechnung aller 
auf den Gutem lastenden Steuern bzw. eine entsprechen-
de Berücksichtigung der Subventionen. Für die Berech-
nung eines solchen Verbraucherpreisindex nach dem 
,,Faktorkostenkonzept" fehlen aber die Kapazitäten. 

Um diesen Wünschen trotzdem 1m Rahmen der Möglich-
keiten zu entsprechen, stellt das Statistische Bundesamt 
erstmals Preisindizes für administrierte Preise bereit. Dies 
ist die Zusammenfassung von Preisreihen, die 1n beson-
derem Maße durch den Staat beeinflußt werden. Maßgeb-
lich 1st dabei die Abgrenzung des Sachverständ1genrates 
zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
für „direkt administrierte Preise" und „teiladministrierte 
Preise". 5) Zu den „direkt administrierten Preisen" gehören 
die Verkehrstarife; Preise für die Güterbeförderung, Nach-
richtenübermittlung; Rundfunk- und Fernsehgebühren; 

5) Siehe Sachverstand1genrat zur Begutachtung der gesamtw1rtschafthchen Entwick-
lung: ,,Jahresgutachten 1994/95", Anhang 5, Teil D 
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Gebühren fur den Besuch von kulturellen E1nr1chtungen, 
Sportanlagen, B1ldungse1nr1chtungen; verschiedene Ge-
bühren (z B für die Ausstellung eines Reisepasses) und 
die Kfz-Steuer Zu den ,,teiladmin1strierten Preisen" geho-
ren die Versorgungstarife, Mieten für Neubauwohnungen 
1m sozialen Wohnungsbau, Versicherungstarife, Guter der 
Gesundheitspflege, Rechtsberatung und die Tarife 1m 
Flugverkehr. Entsprechend den grundlegenden Konzep-
ten eines Laspeyres-lndex mit festem Pre1sbas1s1ahr sind 
für die Zuordnung die Verhaltn1sse 1m Pre1sbas1s1ahr 
(1991) entscheidend 

Als weitere w1cht1ge Anderung bei der Untergliederung der 
pre1sstat1st1schen Nachwe1sungen sei der deta1ll1ertere 
Nachweis der Pre1sentw1cklungen fur Bücher, Zeitungen 
und Zeitschriften erwahnt. 

8.2 Bereitstellung von langen Reihen 
Das Statistische Bundesamt wird -wie 1n der Vergangen-
heit - lange Reihen von Verbraucherpreisindizes für das 
frühere Bundesgebiet bereitstellen. Ergebnisse für vor 
dem Januar 1991 liegende Zeiträume werden dabei rein 
formal auf das neue Pre1sbas1s1ahr 1991 umgerechnet. Die 
1n der Vergangenheit praktizierte Veröffentlichung umba-
s1erter aktueller Ergebnisse für alte Pre1sbasisJahre wird 
aber unterbleiben. 

Dies stellt jedoch keine Einschränkung des Informations-
angebotes der amtlichen Statistik dar. Das Statistische 
Bundesamt stellt Umbasierungsfaktoren zur Verfügung, 
mit deren Hilfe es möglich ist, die aktuellen Indizes (ab 
Januar 1991) auf frühere Bas1s1ahre umzurechnen. D1es 
ermöglicht es Vertragspartnern mit Wertsicherungsklau-
seln, die auf Punkteveränderungen abstellen, die erforder-
lichen Berechnungen vorzunehmen. In diesem Zusam-
menhang ist anzumerken, daß auch 1n der Vergangenheit 
keinesfalls mit alten Verbrauchsstrukturen we1tergerech-
net wurde. Dies wäre weder sinnvoll noch möglich gewe-
sen. Auch bisher war die Umrechnung auf alte Preisbasis-
Jahre eine einfache rechnerische Umformung der aktuellen 
Ergebnisse ohne Einfluß auf die berechneten Preisverän-
derungsraten (in %). 

Bei neu abzuschließenden Verträgen sollte - zur Vermei-
dung dieser Probleme - auf Veränderungen 1n Prozent 
abgestellt werden. In diesem Zusammenhang muß auch 
darauf hingewiesen werden, daß mittelfristig auf die Be-
rechnung von Verbraucherpre1s1ndizes getrennt für das 
frühere Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-
Ost verzichtet werden wird. Es wäre zur Vermeidung von 
Problemen in der Zukunft sinnvoll, Wertsicherungsklau-
seln nur noch auf der Basis gesamtdeutscher (oder län-
derspez1f1scher) Verbraucherpre1sind1zes zu vereinbaren. 

8.3 Ermittlung von Durchschnittspreisen 
In der Vergangenheit hat das Stat1st1sche Bundesamt für 
ausgewählte Güter monatlich auch Bundesdurchschnitts-
preise veröffentlicht Diese waren als Zwischenergebnis 
bei der Berechnung der Verbraucherpreise angefallen. Für 
methodische Untersuchungen zum Verbraucherpreisin-
dex ist die Auswertung von Durchschnittspreisen auch 
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sinnvoll Diese Durchschnittspreise waren aber weder fur 
regionale, noch fur ze1tl1che Pre1svergle1che geeignet Re-
gionale Pre1svergle1che erfordern eine regionale Identität 
der Guter, fur die Preise erhoben werden Das System der 
Verbraucherpre1sstat1st1k zur Berechnung der Pre1s1nd1-
zes der Lebenshaltung 1m ze1tl1chen Vergleich in der Bun-
desrepublik Deutschland 1st aber nicht nach diesem 
Grundsatz ausgelegt Guterident1tat wird hier ausschl1eß-
l1ch 1m Zeitablauf, nicht aber zw1schenortl1ch verlangt Al-
lerdings kann auch ein Pre1svergle1ch 1m Zeitablauf nicht 
anhand der Durchschnittspreise vorgenommen werden, 
da ständig Modellwechsel und Wechsel in den Berichts-
stellen auftreten, die den temporären Pre1svergle1ch stö-
ren Die Verbraucherpre1sstat1st1k trennt „echte" von „un-
echten" Pre1sveranderungen und weist das Ergebnis 1n 
Form von Meßz1ffernre1hen nach Diese werden in ge-
wohnter Gl1ederungst1efe veröffentlicht 

9 Harmonisierte Verbraucherpreisindizes 
für Europa 
In absehbarer Zukunft wird das Statistische Bundesamt 
zusätzlich auf europa1scher Ebene harmonisierte Verbrau-
cherpreisindizes für Deutschland bereitstellen. Dies 1st 
unter anderem deshalb erforderlich, weil die Maastrichter 
Verträge ein hohes Maß an Preisstab1l1tät als eines von vier 
Konvergenzkntenen für den Eintritt in die dritte Stufe der 
Wirtschafts- und Währungsunion festgeschrieben haben, 
die Verbraucherpreisindizes in den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union heute aber nicht vergleichbar sind. 
Nach dem derzeitigen Stand der Diskussion werden 
schon ab Februar 1996 erste te1lharmonis1erte Verbrau-
cherpreisindizes vorgelegt und als „Interimsindizes" veröf-
fentlicht werden. Hierüber wird zu gegebener Zeit u. a. 
auch 1n dieser Zeitschrift berichtet werden. 

Die Interimsindizes werden Bereiche gravierender Unver-
gle1chbarke1t ausschließen, werden also in der Regel nicht 
so umfassend sein wie die nationalen Verbraucherpreis-
indizes. Es kann davon ausgegangen werden, daß diese 
Indizes deutlich von den veröffentlichten nationalen Indi-
zes abweichen werden. Welches Ausmaß diese Abwei-
chungen haben können, hat eine deutsch-französische 
Pilotstudie gezeigt, die 1994 veröffentlicht wurde. 6) 

Dtpl.-Kaufmann Günther Elbe/ 

6) Siehe Sagllo, A /Buchwald, W./Elbel, G „Der deutsche und französische Verbrau-
cherpre1s1ndex ,m Vergleich" ,n W1Sta 12/1994, S. 957 ff. 
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Erwerbstätige mit 
Hochschulabschluß nach 
Hauptfachrichtungen 

Vorbemerkung 

Durch den beträchtlichen Strukturwandel, den die Wirt-
schaft in den vergangenen Jahren durchlaufen hat, sind 
die Anforderungen an die Ausbildung, die Anpassungsbe-
reitschaft und die Lernw1lligke1t der Erwerbstat1gen stark 
angestiegen. Bestehende Berufe wurden bedeutungslos 
oder änderten ihr Profil, völlig neue anspruchsvolle Berufs-
bilder entstanden. Diese Herausforderungen können von 
den einzelnen Erwerbstätigen nur durch eine immer 
gründlicher und besser werdende Ausbildung angenom-
men werden. Dadurch ist es möglich, den vielfältigen neu-
en Anforderungen gerecht zu werden. Auch eine drohende 
Arbeitslosigkeit kann oft nur dann vermieden werden, 
wenn die Fachkenntnisse und Fähigkeiten der Erwerbstä-
tigen den wachsenden Anforderungen der jeweiligen Ar-
beitsplätze angepaßt werden. Gleichzeitig 1st die Qualifika-
tion der Bevölkerung aber auch von großer gesamtwirt-
schaftlicher Bedeutung, da der Ausbildungsstand der Er-
werbspersonen, das heißt die Qualität des Produktions-
faktors Arbeit, ein entscheidender Faktor für die Produktivi-
tät und die Entwicklungsperspektiven einer Volkswirt-
schaft ist. Gerade der in den letzten Jahren zu beobachten-
de sektorale Wandel in Deutschland in Richtung steigen-
der Bedeutung qual1f1zierter Dienstleistungsaufgaben 1n 
der Arbeitswelt, die Verbreitung neuer Technologien, die 
wachsende Komplexität des wirtschaftlichen und sozialen 
Geschehens sowie die Internationalisierung der Märkte 
führten zu einer erheblichen Anhebung der Anforderungen 
an die Qualifikation der Beschäftigten. Schließlich hat sich 
auch immer mehr die Erkenntnis durchgesetzt, daß eine 
umfassende Bildung und Ausbildung es dem einzelnen 
Bürger besser ermöglicht, die Entfaltung seiner Begabun-
gen, Neigungen und Fähigkeiten zu realisieren und ihn 
dadurch in die Lage versetzt, sein privates, berufliches und 
soziales Leben nach eigenen Vorstellungen zu gestalten. 

Vor diesem Hintergrund ist es interessant, den folgenden 
Fragen nachzugehen: Wie hoch 1st der Akademis1erungs-
grad heute? Wie viele Akademikerinnen und Akademiker 
mit Abschluß an einer Universität1) gibt es? 

Wie hoch 1st die Zahl der Erwerbstätigen mit Fachhoch-
schulabschluß 2)? Wie groß ist der Anteil der erwerbstäti-
gen Frauen mit einer abgeschlossenen Hochschulausbil-

1) Als Univers1tatsabschluß oder Abschluß an einer wissenschaftlichen Hochschule, 
gelten Staatsexamen, Diplom- oder Mag1sterprufungen und/oder Promotionen an Uni-
vers1taten oder Hochschulen verschiedener Art (z B Technische Hochschule, Padago-
g1sche Hochschule, T1erarztl1che Hochschule, Musikhochschule usw) einschl Gesamt-
hochschulen und Fernurnvers1taten 
2) Der Fachhochschulabschluß bzw lngenieurschulabschluß 1st der graduierte Ab-
schluß einer Fachhochschule, Ingenieurschule oder einer sonstigen hciheren Fach-
schule Auch der Abschluß einer Berufsakademie wird hierzu gezahlt 
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dung? Welche berufliche Qual1f1kat1on 1st in den verschie-
denen W1rtschaftsbere1chen unserer Industriegesellschaft 
gefragt, die sich zunehmend zu einer D1enstle1stungs- und 
Informationsgesellschaft wandelt? 

Im folgenden Beitrag werden die Ergebnisse des Mikro-
zensus vom April 1993 untersucht, der Angaben über Art 
und Umfang der Ausbildung der Erwerbstätigen an einer 
Universität bzw. Fachhochschule liefert. Dabei wird 1n er-
ster Linie der Frage nachgegangen, welche Beziehungen 
und zusammenhänge zwischen der fachlichen Ausbil-
dung der Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsol-
venten und deren spateren Erwerbstätigkeit bestehen. 
Wie verteilen sich die einzelnen Fachrichtungsgruppen 3) 
auf die Zahl der Erwerbstat1gen mit einem Hochschulab-
schluß? Von großem Interesse 1st es auch, zu untersuchen, 
in welchen Berufsgruppen und in welchen Wirtschaftsab-
teilungen die Erwerbstätigen, untergliedert nach Fachrich-
tungsgruppen, schwerpunktmäßig tätig sind. Ferner wird 
es interessant sein, die Beziehungen zwischen der Art der 
fachlichen Hochschulausbildung, der Altersstruktur, der 
Stellung 1m Beruf bzw. im Betrieb der Hochschulabsolven-
ten zu untersuchen. 

In methodischer Hinsicht muß dabei jedoch eine Ein-
schränkung vorausgeschickt werden. Diese ergibt sich 
daraus, daß der Gesetzgeber für die Jahre 1991 bis 1995 
bei den Mikrozensus-Erhebungen eine Reihe von Fragen 
- u.a. auch die Fragen zur Aus- und Weiterbildung - von 
der Auskunftspflicht ausgenommen hat. Das Statistische 
Bundesamt hat die Auswirkungen der Freiwilligkeit der 
Auskunftserteilung (insbesondere auch bei den Ausbil-
dungsmerkmalen) intensiv untersucht. Im Ergebnis hat 
sich dabei gezeigt, ,,daß die vom Mikrozensus zur Verfü-
gung gestellten Daten zu den ( ... ) betroffenen Erhebungs-
merkmalen Verzerrungen aufweisen. ( ... ) Die von den Da-
tennutzern üblicherweise an den Mikrozensus gestellten 
Qualitätsanforderungen können bei freiwilliger Auskunfts-
erteilung nicht erfüllt werden, vielmehr sind zum Teil erheb-
liche Qualitätsverluste in Kauf zu nehmen." 4) Insofern soll-
ten solche Ergebnisse allenfalls dazu genutzt werden, glo-
bale Verteilungsstrukturen oder zusammenhänge aufzu-
zeigen. Die 1m folgenden gegebenen Antworten auf die 
eingangs gestellten Fragen sind in diesem Sinne als Hin-
weise zu den globalen Verteilungen bzw. zu den bestehen-
den Zusammenhängen zu verstehen. 

Akademisierungsgrad auf 11,5 % gestiegen 
Der Ausbau der Bildungs- und Hochschulkapazitäten, die 
bereits erwähnten gestiegenen Anforderungen an die 
Qualifikationen wie auch an die formale Ausbildung der 
Arbeitskräfte haben neben der demographischen Ent-
wicklung und der nach wie vor hohen Studienneigung 
dazu geführt, daß die Zahl der Erwerbstätigen mit Hoch-

3) Der S1grnerschlussel, der fur die Darstellung der schulischen bzw der Stud1enfach-
nchtungen die Grundlage bildet, enthalt 86 Hauptfachnchtungen (einschl. ,,ohne Angabe 
und Fachrichtung nicht erkennbar"), die wiederum zu 10 Fachnchtungsgruppen syste-
matisch zusammengefaßt sind 
4) Riede, T /Emmerhng, D .Analysen zur Fre1w1lhgke1t der Auskunftserteilung 1m Mikro-
zensus" 1n W1Sta 9/1994, S 742, siehe dazu auch Emmerhng, D./R1ede, T „Zur 
Fre1w1ll1gke1t der Auskunftserteilung 1m Mikrozensus" 1n W1Sta 6/1994, S 435ft 
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Art des 
Hochschulabschlusses 

Abschluß an einer Fachhochschule2) 
Manner 
Frauen 

Abschluß an einer Univers1tat3) 
Manner 
Frauen 

Insgesamt 
Manner 
Frauen .. 

Tabelle 1 Erwerbstat1ge mit Hochschulabschluß im April 1993 
Ergebnis des Mikrozensus 

Veranderung 1993 
Deutschland Fruheres Bundesgebiet gegenuber 1980 

(Fruheres Bundesgebiet) 
1000 1 % 1 %') 1000 1 % 1 %') 1000 1 % 

1403 100 3,9 1214 100 4, 1 + 441,9 + 57,3 
1 040 74, 1 4,9 915 75,4 5,2 + 272,3 + 42,4 

363 25,9 2,4 299 24,6 2,5 + 169,5 + 131,2 
2 869 100 7,9 2 208 100 9, 1 + 701,3 + 46,6 
1845 64.3 8,7 1 455 65,9 8,3 + 460,1 + 46,3 
1 024 35,7 6,9 753 34,1 6,2 + 241,3 + 47,2 
4272 100 11,1 3421 100 11,5 + 1143,2 + 50,2 
2 885 67,5 13,5 2370 69,3 13,4 + 732,4 + 44,7 
1 387 32,5 9,2 1 052 30,7 8,6 + 410,8 + 64, 1 

Neue Lancier und Berlin-Ost 

1000 1 % 1 %') 

189 100 2,9 
125 66,1 3,4 
64 33,9 2,2 

661 100 10,0 
390 59,0 10,6 
271 41,0 9,3 
851 100 12,9 
516 60,6 14,0 
335 39,4 11,5 

1) Anteil an allen Erwerbstat1gen insgesamt bzw Je Geschlecht - 2) Einschl lngenieurschul- und Verwaltungsfachhochschulabschluß - 3) Einschl Lehrerausbildung. 

schulabschluß 1993 auf 4,3 Mill. angewachsen ist. Das 
sind fast 12 % aller Erwerbstätigen. Von den Männern 
konnten fast 14 %, bei den Frauen gut 9 % einen entspre-
chenden Abschluß vorweisen. 1,4 Mill. Erwerbstätige er-
reichten einen Fachhochschulabschluß, 2,9 Mill., und da-
mit doppelt soviel, erlangten ihren akademischen Grad auf 
einer Universität. Wie stark der Akademikeranteil in den 
letzten Jahren angestiegen 1st, läßt sich gut anhand der 
Entwicklung im früheren Bundesgebiet seit 1980 darstel-
len. Wie Tabelle 1 zeigt, hat sich die Zahl der Akademike-
rinnen und Akademiker 1n den alten Bundesländern von 
1980 bis 1993 um mehr als 1, 1 Mill. ( + 50 %) erhöht, dabei 

stieg die Zahl der Erwerbstätigen mit Abschluß an einer 
Universität von 1,5 auf 2,2 Mill., die der Erwerbstätigen mit 
Fachhochschulabschluß von rund 770000 auf 1,2 Mill. Ins-
gesamt hat sich der Akademisierungsgrad damit von 8,5 
auf 11,5 % erhöht. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost liegt der entspre-
chende Wert mit etwa 13 % sogar noch darüber. Dort 
konnten im April 1993 insgesamt 851 000 Erwerbstätige 
einen Hochschulabschluß nachweisen, und zwar rund 
660000 an einer Universität und 190000 an einer Fach-
hochschule. 

Schaubild 1 

ERWERBSTÄTIGE MIT HOCHSCHULABSCHLUSS NACH AUSGEWÄHLTEN BERUFSGRUPPEN 
Deutschland 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1993 

II Fachhochschulabschluß 1) D Abschluß an einer Universitat2) 

Ausgawihlte 
Bar u f s g r u p p an: 3) MÄNNLICH WEIBLICH 

700 
Tausend 

600 500 400 300 200 100 0 

Ingenieure, a. n. g. 

Chemiker, Physiker, Mathematiker 

Berufe in der Unternehmensleitung, 
-beratung und -pn.ifung 

Abgeordnete, administrativ 
entscheidende Berufstätige 

Berufe im Rechts- und 
Vollstreckungswesen 

Publizistische, Übersetzungs-, 
Bibliotheks- und verwandte Berufe 

Kunstlerische und 
zugeordnete Berufe 

Arzte, Apotheker 

Lehrer 

Geistes- und naturwissen-
schaflliche Berufe, a. n. g. 

Berufe in der Seelsorge 

Büroberufe, kaufmännische 
Angestellte, a. n. g. 

Übrige Berufsgruppen 

0 100 200 

1) Einschl lngemeurschul- und Verwaltungsfachhochschulabschluß - 2) Etnschl Lehrerausbildung - 3) Klass1f1zrerung der Berufe 1992 
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Akademiker konzentrieren sich auf nur wenige 
Berufe 

Untersucht man, 1n welchen Berufen die Erwerbstätigen 
mit einem Hochschulabschluß vorwiegend tätig sind, so 
stellt man fest, daß rund 3,3 Mill. von ihnen, das sind 77 %, 
sich auf nur 12 der insgesamt 88 Berufsgruppen 5) konzen-
trieren. 

Zahlenmäßig am stärksten besetzt unter den Erwerbstäti-
gen mit Hochschulabschluß 1st die Berufsgruppe der Leh-
rer mit 890 000, das sind rund 79 % aller Lehrerinnen und 
Lehrer Knapp 92 % von ihnen haben ihre Ausbildung an 
einer wissenschaftlichen Hochschule und rund 8 % an 
einer Fachhochschule erhalten. Das Verhaltnis zwischen 
männlichen und weiblichen Erwerbstätigen ist hier etwa 
ausgeglichen. Den rund 434000 Lehrern stehen 456000 
Lehrerinnen gegenuber. 

Die Berufsgruppe der Ingenieure stellt mit 657000, das 
sind rund 74 % aller Ingenieurinnen und Ingenieure, eben-
falls eine sehr hohe Zahl an Hochschulabsolventen. Im 
Gegensatz zu den Lehrern/Lehrerinnen ist der Anteil der 
Fachhochschulabsolventen mit 396000 gegenüber 
261 000 Absolventen einer wissenschaftlichen Hochschu-
le wesentlich größer. Auch Frauen zieht es relativ selten in 
diese Berufsgruppe, und zwar lediglich 57 000 Ingenieurin-
nen (siehe auch Schaubild 1 ). 

Unter den Berufsgruppen, die in der Regel m,t Absolven-
tinnen und Absolventen einer wissenschaftlichen Hoch-
schule besetzt sind, sind die „Ärztinnen und Ärzte sowie 
Apothekerinnen und Apotheker" mit 345000 zahlenmäßig 
die bedeutendste, gefolgt von den „Geistes- und Natur-
wissenschaftlichen Berufen, a. n. g." mit 145 000 und der 
Berufsgruppe „Berufe 1m Rechts- und Vollstreckungswe-
sen" mit 140000, in denen Juristinnen und Juristen, wie 
zum Beispiel Richterinnen und Richter, Staats- und 
Rechtsanwältinnen und -anwälte, Notarinnen und Notare 
sowie Justitiarinnen und Justitiare, zusammengefaßt sind. 
Einen Beruf in der Seelsorge üben rund 54000, darunter 
rund 10000 Seelsorgerinnen, aus 

In der Gruppe „Berufe 1n der Unternehmensleitung, -bera-
tung und -prüfung" gibt es 354000 Erwerbstätige, die eine 
akademische Ausbildung durchlaufen haben. Daß man in 
dieser Berufsgruppe auch ohne Hochschulabschluß Fuß 
fassen kann, beweist die Tatsache, daß lediglich 29 % aller 
in dieser Berufsgruppe zusammengefaßten Unternehmer/ 
-innen, Organisatorinnen und Organisatoren und W1rt-
schaftsprüfer/-innen einen Hochschulabschluß haben. In 
der Berufsgruppe „Büroberufe, kaufmännische Angestell-

5) Die Klass1flz1erung der Berufe teilt die Berufe 1n folgende Ghederungse1nhe1ten ein. 6 
Berufsbereiche, 33 Berufsabschnitte, 88 Berufsgruppen. 369 Berufsordnungen und 
2287 Berufsklassen Fur die Auswertung des Mikrozensus Apnl 1993 wurde erstmals 
die Klass1flz1erung der Berufe, Ausgabe 1992, angewandt, die damit die gle1chnam1ge 
Fassung von 1975 abge/ost hat Dieses systematische Verzeichnis wurde auf der 
Grundlage der Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung 1987 uberarbe1tet Damit 
wurde der technischen und sozialen Entwicklung. den geanderten beruflichen Anforde-
rungen, Tat1gke1ten und Quahf1kat1onsprof1/en, den verstarkten Profess1onahs1erungs-
tendenzen (z B 1m Bereich der sozialen Berufe) und nicht zuletzt den geanderten bzw 
neuen Ausbildungsordnungen 1m dualen Berufsbildungssystem Rechnung getragen 
Bei den folgenden Darstellungen 1st zu beachten, daß durch die Uberarbe1tung der 
Klass1flz1erung der Berufe die Vergle1chbarke1t mit fruheren Ergebnissen 1n einigen 
Fallen emgeschrankt 1st 
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te, a n. g "finden sich 318000 Akademikerinnen und Aka-
demiker, dies sind Jedoch gemessen an der Gesamtzahl 
dieser Berufsgruppe led1gl1ch rund 7 % 

Jeder fünfte Akademiker gehört der 
Fachrichtungsgruppe "Bergbau, Bauwesen, 
Industrie, Handwerk" an 

In der Untergliederung nach den 10 Fachrichtungsgrup-
pen 6), die wiederum 78 Hauptfachrichtungen beinhalten, 
ist die Fachnchtungsgruppe „Bergbau, Bauwesen, Indu-
strie, Handwerk" mit rund 906000, das sind gut 21 % aller 
Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß, am stärksten be-
setzt Insbesondere männliche Akademiker haben diese 
Fachrichtungsgruppe gewählt. Mit 28 % liegt 1hr Anteil et-
wa viermal so hoch wie der entsprechende Anteil der 
Frauen (knapp 7 %). Ganz anders sieht das Bild in der 
zahlenmäßig an zweiter Stelle rangierenden Fachrich-
tungsgruppe „Erziehungs- und Bildungswesen, Theolo-
gie" (708000 Erwerbstätige mit Hochschulabschluß) aus. 
Mit 394000, das sind fast 29 % aller Akademikerinnen, 
dominieren hier eindeutig die Frauen. Rund 314000, das 
sind knapp 11 % aller männlichen Erwerbstätigen mit 
Hochschulabschluß, sind in dieser Fachrichtungsgruppe 
zu finden. Ein ähnliches Bild zeigt sich in der Fachrich-
tungsgruppe „Gesundheits- und Sozialwesen" (448000), 
in der etwa 15 % der we1bl1chen, aber nur 8 % der männli-
chen Akademiker mit Hochschulabschluß zu finden sind. 
Zahlenmäßig von Bedeutung sind ferner mit einem Anteil 
von etwa 12 % an den Erwerbstätigen mit Hochschulab-
schluß die Fachrichtungsgruppen „Öffentliche Verwaltung 
und Sicherheit, Recht, Volkswirtschaft" (535000) und „Na-
turwissenschaftliche und wissenschaftlich-technische 
Fachrichtungen" (504000). Unterschiede in den prozen-
tualen Anteilen zwischen männlichen und weiblichen Aka-
demikern sind in diesen Fachrichtungsgruppen nicht be-
sonders stark ausgeprägt (siehe auch Schaubild 2). Ein 
relativ hoher Anteil an Akademikerinnen befindet sich mit 
14 % in der Fachrichtungsgruppe „Sprach- und Kulturwis-
senschaften, Kunst". Der Anteil der männlichen Akademi-
ker liegt hier lediglich bei knapp 6 %. 

Hochschulabsolventen sind besonders häufig im 
Dienstleistungssektor tätig 

Nicht nur die Höhe des Akademis1erungsgrades, die Art 
der fachlichen Ausbildung in qualitativer und quantitativer 
Hinsicht sowie die Verteilung der Erwerbstätigen auf die 
einzelnen berufssystemat1schen Einheiten spielt eine 
wichtige Rolle. Um die berufliche Situation, die Chancen 
und Möglichkeiten von Akademikern auf dem Arbeits-
markt besser einschätzen zu können, ist es auch auf-
schlußreich zu untersuchen, in welchen Wirtschaftsabtei-
lungen die Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß ihre 
berufliche Existenz gefunden haben und, gegliedert nach 
Fachrichtungsgruppen, schwerpunktmäßig tätig sind (sie-
he auch Schaubild 3 auf S. 814). 

6) In den folgenden Ausfuhrungen 1st auf die Darstellung der Fachnchtungsgruppe 
„Gastronomie, Tounst1k und sonstige D1enstle1stungen a n g " wegen zu geringer 
Besetzungszahl verzichtet worden 
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Schaubild 2 

ERWERBSTÄTIGE MIT HOCHSCHULABSCHLUSS NACH FACHRICHTUNGSGRUPPEN 
Deutschland 

Ergebnisse des Mikrozensus Apnl 1 993 

Fachrichtungsgruppe: 

Ohne Angabe und Hauptfachnchtung 
nicht erkennbar1) 

Pflanzenbau, Tierwirtschaft, Ernährung, 
Hauswirtschaft 

Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk 

Naturwissenschaftliche und wissenschaftlich -
technische Fachrichtungen 

Unternehmensfuhrung, kaufmännische 
Verwaltung, Handel, Banken, Versicherungen, 
Verkehr 

Öffentliche Verwaltung und Sicherheit, 
Recht, Volkswirtschaft 

Gesundheits- und Sozialwesen 

Erziehungs- und Bildungswesen, Theologie 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Kunst 

1) Einschl. Fachnchtungsgruppe „Gastronomie, Touristik, sonstige D1enstle1stungen a.n g.• Auf eme Darstellung dieser Fachnchtungsgruppe wurde wegen zu geringer 
Besetzungszahl verzichtet 

Eine dominierende Stellung in bezug auf die dort tätigen 
Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß hat die Wirt-
schaftsabteilung „Dienstleistungen, soweit von Unterneh-
men und freien Berufen erbracht" mit mehr als 2 Mill. 
Erwerbstätigen. Damit konzentrieren sich fast die Hälfte 
aller 1m Erwerbsleben stehenden Akademikerinnen und 
Akademiker auf diese Wirtschaftsabteilung. Rund 562000 
(28 %) von ihnen gehören der Fachrichtungsgruppe „Erzie-
hungs- und Bildungswesen, Theologie" an. Stark vertreten 
sind in dieser Wirtschaftsabteilung auch die Fachrichtun-
gen „Gesundheits- und Sozialwesen" (16 %) und „Sprach-
und Kulturwissenschaften, Kunst" (13 %). Im „Verarbeiten-
den Gewerbe" haben etwa eine dreiviertel Million, das sind 
rund 18 % aller Akademikerinnen und Akademiker, ihr be-
rufliches Betätigungsfeld gefunden. Für Hochschulabsol-
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ventinnen und -absolventen der Fachrichtungsgruppe 
„Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk" sind dort die 
beruflichen Möglichkeiten offenbar besonders günstig, 
denn mit etwa 372000 (49 %) stellen sie fast die Hälfte der 
dort beschäftigten Akademikerinnen und Akademiker. Gu-
te Chancen haben hier offenbar auch die Akademikerin-
nen und Akademiker mit einer naturw1ssenschaft11chen 
und w1ssenschaftl1ch-technischen Ausbildung. Sie stellen 
einen Anteil von etwa 21 %. 

Ein gutes Betätigungsfeld findet sich für berufstätige Aka-
demikerinnen und Akademiker auch in der Wirtschaftsab-
teilung „Gebietskörperschaften und Sozialversicherung". 
Hier sind rund 572000 (13 %) Akademikerinnen und Aka-
demiker zu finden. Absolut führend in diesem Bereich ist 
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Schaubild 3 

ERWERBSTÄTIGE MIT HOCHSCHULABSCHLUSS 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND FACHRICHTUNGSGRUPPEN 

Deutschland 

Pflanzenbau, Tierwirtschaft, 
Ernahrung, Hauswirtschaft 

Bergbau, Bauwesen, 
Industrie, Handwerk 

Naturwissenschaftliche und wissen-
schaftlich-technische Fachrichtungen 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1993 

II 

Fachrichtungsgruppe 

Unternehmensfuhrung, kaufmanni-
sche Verwaltung, Handel, Banken, 
Versicherungen, Verkehr 

Öffentliche Verwaltung und Sicherheit, 
Recht, Volkswirtschaft 

Gesundheits- und Sozialwesen 

Wirtschaftsabteilung 

Erziehungs- und Bildungswesen, 
Theologie 

Sprach- und Kulturwissenschaften, 
Kunst 

Ubnge') 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, 
FISCHEREI 

ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, 
BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE 

VERKEHR UND 
NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 

BAUGEWERBE 

KREDITINSTITUTE UND 
VERSICHERUNGSGEWERBE 

HANDEL 

DIENSTLEISTUNGEN SOWEIT 
VON UNTERNEHMEN UND FREIEN 

BERUFEN ERBRACHT 

ORGANISATIONEN OHNE 
ERWERBSCHARAKTER UND 

PRIVATE HAUSHALTE 
GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 
UND SOZIALVERSICHERUNG 

1) Einschl Fachnchtungsgruppe .Gastronomie, Tounst1k, sonstige D1enstle1stungen an g.• Auf eine Darstellung dieser Fachnchtungsgruppe wurde wegen zu gennger 
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die Fachrichtungsgruppe „Offentl1che Verwaltung und S1-
cherhe1t, Recht, Volkswirtschaft" mit 244000 Akademike-
rinnen und Akademikern, das entspricht 43 %. Von einer 
gewissen Bedeutung sind hier noch die Fachrichtungs-
gruppen „Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk" mit 
14 % sowie „Gesundheit und Sozialwesen" mit 7 %. 

V1elfalt1ge akademische Fachausbildungen sind offenbar 
1m Handel (219000 Akademikerinnen und Akademiker) 
gefragt, denn dort tritt keine Fachrichtung zahlenmaß1g 
besonders stark hervor Ganz anders sieht dies in den 
W1rtschaftsabte1lungen „Land- und Forstwirtschaft, Fi-
scherei" (47000) und „Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau" (56000) aus In der erstgenannten W1rtschafts-
abte1lung gehören naturgemäß allein 72 % der Fachrich-
tungsgruppe „Pflanzenbau, T1erw1rtschaft, Ernahrung, 
Hauswirtschaft" an. 54 % der Hochschulabsolventinnen 
und Hochschulabsolventen, die ihren Beruf in der Abtei-
lung „Energie und Wasserversorgung, Bergbau" ausüben, 
können einen Abschluß in der Fachrichtung „Bergbau, 
Bauwesen, Industrie, Handel" nachweisen. 

Rund 40 % der Beamten haben einen 
Hochschulabschluß 

Unter den Beamtinnen und Beamten ist der Anteil der 
Personen mit Hochschulabschluß (rund 1 Mill.) gemessen 
an der Gesamtzahl (knapp 2,5 Mill.) besonders hoch. Weit 
mehr als die Hälfte von ihnen absolvierte dabei ihre Hoch-
schulausbildung 1n den Fachrichtungsgruppen „Erzie-
hungs- und Bildungswesen, Theologie" (371 000) bzw. 
,,Öffentliche Verwaltung und Sicherheit, Recht, Volkswirt-
schaft'' (246000). Bemerkenswert ist, daß in der erstge-
nannten Fachrichtungsgruppe die Zahl der Beamtinnen 

mit 194 000 deutlich über der ihrer männlichen Kollegen 
mit 176000 liegt. Ganz anders stellte sich dies 1n der 
Fachrichtungsgruppe „Öffentliche Verwaltung und S1cher-
he1t, Recht, Volkswirtschaft" dar, 1n der mit 60 000 we1bl1-
chen gegenüber 187 000 mannl1chen Hochschulabsolven-
ten led1gl1ch ein Drittel Frauen sind (siehe auch Tabelle 2). 

Die zahlenmäßig größte Gruppe unter den Akademikerin-
nen und Akademikern findet sich mit rund 2,5 Mill unter 
den Angestellten Dies sind mehr als die Hälfte aller Er-
werbstat1gen mit Hochschulabschluß. Gemessen an der 
Gesamtzahl der Angestellten sind es allerdings nur 15 %. 
Am stärksten besetzt unter den angestellten Akademike-
rinnen und Akademikern sind die Fachrichtungsgruppen 
„Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk" mit 668000 
Erwerbstat1gen, darunter etwa 71 000 Frauen, und „Natur-
wissenschaftliche und wissenschaftl1ch-techn1sche Fach-
richtungen" mit rund 380 000 Erwerbstätigen, darunter et-
wa 82 000 Frauen. 1 n der Fachrichtungsgruppe „Erzie-
hungs- und Bildungswesen, Theologie" finden sich rund 
300000 Erwerbstätige mit Hochschulabschluß. Hier ist der 
Anteil der Frauen mit 181 000 gegenüber 119000 bei den 
Männern deutlich höher. 

Selbständige haben besonders häufig als Fachrichtung 
ihrer Hochschulausbildung „Gesundheits- und Sozialwe-
sen" (152 000) angegeben. Die Gesamtzahl der Selbstän-
digen mit Hochschulausbildung belief sich 1m April 1993 
auf 611 000, darunter 153 000 Frauen. Besonders gering ist 
der Anteil der selbständigen Frauen in der Fachrichtungs-
gruppe „Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk" mit 
15 000 gegenüber 123 000 Männern sowie in den naturwis-
senschaftlichen und wissenschaftlich-technischen Fach-
richtungen mit 5000 gegenüber 34000 Selbständigen. 

Tabelle 2: Erwerbstätige mit Hochschulabschluß im April 1993 nach Stellung im Beruf und Fachrichtungsgruppen 
Deutschland 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Fachrichtungsgruppen 
Unter-

Pflanzenbau, Naturwissen- nehmensfuh- Öffentliche Sprach- Ohne 
schafthche rung, kauf- Erziehungs- Angabe 

Ins- Tier- Bergbau, und wissen- mannische Verwaltung Gesundheits- und und und Stellung 1m Beruf gesamt w1rtschaft, Bauwesen, schaftlich- Verwaltung, und und Bildungs- Kultur- Hauptfach-Ernährung, Industrie, technische Handel, S1cherhe1t, Sozialwesen wesen, wissen- richtung Haus- Handwerk Recht, Volks- schalten, 
w1rtschaft Fach- Banken, Ver- w1rtschaft Theologie Kunst nicht 

richtungen s1cherungen, erkennbar,) 
Verkehr 

Selbstandige .. .. 611 16 138 39 49 74 152 24 60 59 
Manner .. .. 458 13 123 34 41 60 101 12 31 42 
Frauen ... .. 153 / 15 5 8 13 51 12 29 17 

Mithelfende 
Familienangehörige .. 13 / / / / / / / / / 
Manner .. .. / / / / / / / / - -
Frauen ... ... ... 12 / / / / / / / / / 

Beamte .. .. ... 1004 21 73 74 34 246 25 371 83 n 
Männer .. .... ... . . 644 16 70 56 27 187 16 176 43 53 
Frauen .... .. . .. 361 5 / 18 7 60 9 194 40 24 

Angestellte2) .. .. 2553 66 668 380 269 208 264 299 201 198 
Manner .. ... ... 1 718 44 597 298 194 139 117 119 83 127 
Frauen ... .. ... 834 23 71 82 74 68 146 181 118 71 

Arbeiter3) ... ... ... 91 6 25 10 5 7 / 12 10 12 
Männer .. ... 64 / 22 7 / 5 / 7 6 8 
Frauen . ... .. .. 27 / / / / / / 5 / / 

Insgesamt . 4272 109 906 504 358 535 448 708 356 348 
Manner .. 2 885 75 813 395 267 392 237 314 163 230 
Frauen .. 1 387 34 93 109 92 143 211 394 193 117 

1) Einschl Fachrichtungsgruppe ,Gastronomie, Touristik, sonstige D1enstle1stungen, a n. g • Auf eine Darstellung dieser Fachrichtungsgruppe wurde wegen zu geringer 
Besetzungszahl verzichtet - 2) Einschl der kaufmännisch und technisch Auszubildenden - 3) Einschl der gewerblich Auszubildenden 
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Mithelfende Familienangehörige mit einer akademischen 
Ausbildung gibt es rund 13 000 Bemerkenswert 1st auch 
die Zahl der Arbeiterinnen und Arbeiter (91 000), die einen 
Hochschulabschluß angegeben haben 

Spitzenpositionen sind überwiegend mit Männern 
besetzt 
Ein guter Gradmesser für eine mehr oder weniger erfolg-
reiche berufliche Karriere 1st die Stellung 1m Betrieb, die 
die Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß einnehmen. 
Etwa die Hälfte (49,3 %) aller abhängig beschäftigten 
Hochschulabsolventen (Manner. 46,9 %, Frauen· 54,1 %) 
nannten bei der Frage der beruflichen Pos1t1onen inner-
halb des Betriebes die Kategorie „Herausgehobene, qual1-
f1zierte Fachkraft, Meister/-rn". Die nächsthöhere Sprosse 
auf der Kamereleiter, und zwar als „Sachgebietsleiter/-in, 
Referent/-in, Handlungsbevollmächt1ge(r)" erreichten 
10,4 % der Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß. Frauen 
sind hier allerdings nur noch mit einem Anteil von 6,6 % 
gegenüber 12,2 % bei den Männern vertreten. Spitzenpo-
sitionen wie „Abteilungsleiter/-in, Prokurist/-in" oder gar 
als „Direktor/-in, Amtsleiter/-in, Betriebsleiter/-in" erreich-

ten 8,2 bzw. 6,9 % Frauen haben bei der Besetzung dieser 
Fuhrungspos1t1onen noch einen großen Nachholbedarf, 
da sie hier nur Werte von 3,2 % (Männer· 10,8 %) bzw 2.4 % 
(Männer 9,2 %) erreichten Auf der anderen Seite sind 
,,qual1fiz1erte Frauen" 1n den weniger anspruchsvollen be-
ruflichen Pos1t1onen wie „Verkäufer/-in, Facharbe1ter/-in" 
(Manner· 4.7 %, Frauen. 7,4 %) oder „Bürokraft, angelern-
te(r) Arbe1ter/-1n" (Männer. 3,9 %, Frauen· 7,5 %) wesent-
lich häufiger zu finden (siehe Tabelle 3) 

Gute Aufstiegschancen 1m Betrieb haben offenbar Akade-
mikerinnen und Akademiker, die sich 1n ihrer Ausbildung 
für die Fachrichtung „Unternehmensführung, kaufmänni-
sche Verwaltung, Handel, Banken, Versicherungen, Ver-
kehr" entschieden haben. Von allen abhängig beschäftig-
ten Hochschulabsolventen und -absolventinnen dieses 
Fachbereiches nehmen knapp 15 % die Stelle eines bzw. 
einer „Sachgebiets leiters/Sachgeb1etsle1terin, Referent/ 
-in, Handlungsbevollmächtigen" ein Etwa 16 % erreichten 
die Pos1t1on „Abte1lungsle1ter/-in, Prokurist/-in" und fast 
11 % waren „D1rektor/-in, Amtsleiter/-in, Betriebsleiter/ 
-in" Für Akademikerinnen dieser Fachrichtung sehen die 
Zahlen für die letzten beiden Positionen allerdings mit 

Tabelle 3: Abhängig Erwerbstätige mit Hochschulabschluß im April 1993 nach Fachrichtungsgruppen und Stellung im Betrieb 
Deutschland 

Ergebnis des Mikrozensus 

Darunter Stellung 1m Betrieb 

Heraus- Sachgebiets- Direktor/-1n, Burokraft, Verkaufer/-m Sachbe- gehobene, le1ter/-m, Abteilungs- Amts-Insgesamt 1) ange- arbe1ter/-m, Referent/-m, Fachrichtungsgruppen lernte(r) Fach- Vor- qualiflz1erte Handlungs- le1ter/-1n, le1ter/-m, 
arbe1ter/-1n Fachkraft, Prokurist/-m Betriebs-Arbe1ter/-1n arbe1ter/-in Me1ster/-1n bevollmach- le1ter/-in t1gte(r) 

1000 1 % %2) 

Pflanzenbau, Tierwirtschaft, Ernährung, 
Hauswirtschaft .. ..... .. . . . .. 93 2,5 5,4 10, 1 15,9 36,4 11,2 9,1 11,1 
Manner ... .... ... . .. ... ... 62 2,6 4,5 8,1 13,4 35,6 12, 1 11,0 14,8 
Frauen ... ... .... ... .... ... 30 2,5 7,2 14, 1 21,1 38,2 9,2 5,6 3,6 

Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk ... 766 21,0 3,1 5,2 11,2 48,2 11,8 11,6 1,1 
Manner ... ... .. .. .. 689 28,4 3,3 4,8 9,9 48,3 12,2 12,6 1,8 
Frauen ... .... .. . ... . .. . .. 77 6,3 8,0 8,9 22,9 41,5 8,0 3,0 1,3 

Naturw1ssenschafthche und wissenschaftlich-
technische Fachrichtungen .. ... . . 464 12,1 4,8 4,8 10,9 51,1 12,6 9,5 5,7 
Männer ... ... ... ... ... ... 361 14,9 3,8 3,9 9,3 50,3 13,8 11,3 6,8 
Frauen . '''' ... '''' ... . .. . ... 103 8,4 8,1 8,2 16,3 53,5 8,4 3,0 1.7 

Unternehmensführung, kaufmannische 
Verwaltung, Handel, Banken, 
Versicherungen, Verkehr .. .. .. .. 308 8,4 5,1 5,6 19,2 26,4 14,6 16,3 10,8 
Männer ... ... ... ... ... .... 225 9,3 3,1 4,8 13,9 26,3 15,6 19,4 13,7 
Frauen .... ... .... .. .. . .. 83 6,8 8,8 1,6 33,5 26,8 11,8 8,1 2,9 

Öffentliche Verwaltung und S1cherhe1t, 
Recht, Volkswirtschaft . .. ... .. . .. 461 12,6 4,0 5,4 23,5 31,1 16,3 9,9 8,4 
Männer ... ... . ... ... .. . .. 331 13,1 3,3 4,8 18, 1 31,9 11,1 11,9 10,6 
Frauen ... .. .. . . ,, 130 10,6 5,8 6,9 31,1 29,3 12,6 4,8 3,0 

Gesundheits- und Sozialwesen ... .... . .. 293 8,0 5,1 6,4 10,4 59,0 6,2 6,3 5,4 
Manner. .. .. . ...... . .. . . 135 5,6 3,9 4,0 1,0 59,3 7,4 8,4 8,3 
Frauen ... .... . ... .. . .. .. 158 12,9 6,1 8,4 13.2 58,8 5,1 4,1 3,0 

Erziehungs- und Bildungswesen, Theologie .. 681 18,1 5,3 3,9 8,5 68,6 4,1 2,2 6,3 
Männer ... ... .... .. . ... ... .. 301 12,4 3,9 3,2 6,4 64,8 6,1 3,0 11,1 
Frauen ... .. .. .. ... . .. 380 31,1 6,4 4,6 10,1 11,1 3,2 1,5 2,4 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Kunst .... 294 8,1 1,3 6,8 13,5 56,8 1,3 3,2 4,3 
Männer .. .. ... .... .. .. 132 5,4 5,3 5,4 8,3 60,4 8,2 4,5 6,1 
Frauen .... ... ... ... . ...... . . 162 13,3 8,9 8,0 11,8 53,9 6.7 2,0 2,8 

Ohne Angabe und Hauptfachrichtung 
nicht erkennbar3) . . . . . . . . . . . .. 288 7,9 8,6 8.1 14,4 43,9 9,3 7,0 6,3 
Männer .. ... .. .. .. ... 189 7,8 6,8 6,9 12,1 43,2 10,7 9,4 8,4 
Frauen ... .... ... .. . .. .... 99 8,1 12,1 12,2 18.7 45,2 6,6 2,4 2,2 

Insgesamt 3648 100 5,1 5,6 13,4 49,3 10,4 8,2 6,9 
Manner .. 2426 100 3,9 4,1 10,9 46.9 12,2 10,8 9,2 
Frauen .. 1222 100 7,5 1,4 18,3 54,1 6,6 3,2 2,4 

1) Einschl. der Auszubildenden m anerkannten Ausbildungsberufen. - 2) Anteil an Spalte 1. - 3) Einschl Fachrichtungsgruppe .Gastronomie, Touristik, sonstige D1enstle1stungen 
a. n g. •. Auf eine Darstellung dieser Fachrichtungsgruppe wurde wegen zu geringer Besetzungszahl verzichtet 
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8, 1 % (Manner 19,4 %) bzw 2,9 % (Manner· 13,7 %) we-
sentlich ungunstiger aus Ihre Chancen gut genutzt fur 
derartige Sp1tzenpos1t1onen haben auch die Absolventin-
nen und Absolventen der Fachrichtung „Bergbau, Bauwe-
sen, Industrie, Handwerk" Von ihnen wurden 11,6 % (Man-
ner 12,6 %, Frauen: 3,0 %) ,,Abteliungsle1ter/-in, Prokurist/ 
-1n" und 7,1 % (Männer· 7,8 %, Frauen: 1,3 %) ,,D1rektor/-in, 
Amtsle1ter/-in, Betriebsle1ter/-in" 

Weniger gut sind die beruflichen Chancen bei der Fach-
richtungsgruppe „Sprach- und Kulturwissenschaften, 
Kunst", von denen sich nur 3,2 % (Männer· 4,5 %, Frauen: 
2 %) als „Abte1lungsle1ter/-1n, Prokurist/-in" eingestuft ha-
ben. ,,D1rektor/-in, Amtsle1ter/-in, Betriebsle1ter/-in" brach-
ten es led1gl1ch auf 4,3 % (Männer: 6,7 %, Frauen: 2,8 %) 
Auf der anderen Seite 1st bei dieser Fachrichtungsgruppe 
mit 7,3 % (Männer. 5,3 %, Frauen: 8,9 %) der Anteil der 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen, die led1gl1ch 
als „Burokraft, angelernte(r) Arbe1ter/-in" ihren Lebensun-
terhalt bestreiten, deutlich hoher als bei den anderen 
Fachrichtungen. 

Weniger Akademiker in den höheren 
Altersklassen 

Unterteilt nach Altersklassen findet man mehr als ein Drit-
tel aller Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß im Alter 

von 30 bis unter 40 Jahren, 29 % bei den 40- bis unter 
50Jahrigen und nur noch 20 % bei den 50- bis unter 60Jahn-
gen berufstätigen Akademikerinnen und Akademikern 
Unter 30 Jahren 1st die Zahl der d1plom1erten Erwerbstäti-
gen - bedingt durch relativ lange Ausbildungszeiten -
mit rund 12 % dagegen relativ gering Led1gl1ch 3,9 % aller 
1m Erwerbsleben stehenden Akademikerinnen und Aka-
demiker sind mindestens 60 Jahre alt. 

In der Untergliederung nach Fachrichtungsgruppen 1st be-
merkenswert. daß bei der Gruppe „Unternehmensführung, 
kaufmännische Verwaltung, Handel, Banken, Versicherun-
gen, Verkehr" die Altersgruppe der unter 30jährigen Aka-
demikerinnen und Akademiker mit gut 19 % überdurch-
schnittlich stark besetzt 1st. Das gleiche gilt für die Gruppe 
„Naturw1ssenschaftl1che und wissenschaftlich-technische 
Fachrichtungen" mit knapp 15 %. Unterdurchschn1tt11ch 
besetzt sind dagegen bei den Jungakademikerinnen/ 
Jungakademikern die Gruppe „Erziehungs- und Bildungs-
wesen, Theologie" mit 7 % sowie das „Gesundheits- und 
Sozialwesen" mit knapp 11 %. 

Eine unterschiedliche Entwicklung zeigt sich auch in der 
Untergliederung nach dem Geschlecht. Generell läßt sich 
feststellen, daß in der Altersgruppe unter 30 Jahren der 
Anteil der Akademikerinnen, gemessen an der Gesamt-
zahl der Akademikerinnen, wesentlicher höher ist als die 

Tabelle 4: Erwerbstätige mit Hochschulabschluß im April 1993 nach Fachrichtungsgruppen und Altersgruppen 
Deutschland 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbstätige 1m Alter von ... bis unter .. Jahren 
Fachnchtungsgruppen insgesamt 1 unter 30 1 30-40 1 40-50 1 50-60 1 60 und mehr 

1000 1 % 1 1000 1 %1) 1 1000 1 %1) 1 1000 1 %1) 1 1000 1 %1) 1 1000 1 %1) 

Pflanzenbau, Tierwortschaft, Ernahrung, 
Hauswirtschaft . .. 109 2,5 11 10,5 45 41,3 28 25,2 20 18,5 I I 
Manner. .. .. 75 2,6 5 1,0 29 38,4 20 26,1 17 22,0 I I 
Frauen .. .. .. .. .. . .. .. 34 2,4 6 18,9 16 47,9 7 21,9 I I / / 

Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk .... .. 906 21,2 104 11,5 307 33,8 236 26,1 217 23,9 42 4,1 
Manner .. .. ... .. 813 28,2 84 10,4 262 32,2 216 26,6 209 25,8 41 5, 1 
Frauen . .. .. . . 93 6,1 19 20,9 45 48,2 21 22,2 7 7,1 I I 

Naturwissenschaftliche und wissenschaftlich-
technische Fachrichtungen .. .. 504 11,8 74 14,6 181 36,0 144 28,1 90 17.8 15 2,9 
Manner .. ... .. .. .. . 395 13,1 50 12,1 135 34,2 117 29,6 79 19,9 14 3,6 
Frauen .. .. .. 109 7,9 23 21,5 47 42,1 27 25,1 11 10,1 I I 

Unternehmensfuhrung, kaufmannische Verwaltung, 
Handel, Banken, Versicherungen, Verkehr .. .. 358 8,4 69 19,2 127 35,5 97 27,1 56 15,1 9 2,6 
Manner .. .. .. . . 267 9,2 36 13,6 93 34,8 77 29,0 52 19,4 9 3,2 
Frauen .. 92 6,6 33 35,6 34 37,4 20 21,2 5 5,0 I I 

Offentllche Verwaltung und S1cherhe1t, 
Recht, Volkswirtschaft . 535 12,5 72 13,6 186 34,8 149 27,8 103 19,2 25 4,6 
Manner. .. .. .. .. .. . . . . 392 13,6 34 8,8 125 31,9 120 30,5 89 22,1 24 6,0 
Frauen .. .. .. .. 143 10,3 38 26,6 61 42,9 29 20,3 13 9,3 I I 

Gesundheits- und Sozialwesen .. .. 448 10,5 48 10,1 162 36,2 128 28,6 86 19,2 24 5,4 
Manner .... .. .. .. 237 8,2 16 6,5 83 34,9 74 31,1 48 20,2 17 7,3 
Frauen .. .. .. .. 211 15,2 32 15,3 79 37,6 55 25,9 38 18,0 7 3,3 

Erziehungs- und Bildungswesen, Theologie ... 708 16,6 50 7,0 223 31,4 266 31,5 151 21,4 19 2,1 
Männer .. .. .. .. .. .. .. 314 10,9 11 3,6 80 25,3 124 39,6 83 26,3 16 5,1 
Frauen .. .. .. 394 28,4 38 9,1 143 36,3 142 35,9 69 17,4 I I 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Kunst .. .. 356 8,3 40 11,2 124 34,1 106 29,1 73 20,6 14 3,8 
Manner .. .. 163 5,6 10 6,2 52 31,1 50 30,1 42 25,9 9 5,4 
Frauen .. .. 193 14,0 30 15,4 72 31,3 56 28,1 31 16,0 5 2,5 

Ohne Angabe und Hauptfachnchtung 
nicht erkennbar2) . .. .. 348 8,1 53 15,2 119 34,2 91 26,1 70 20,0 15 4,4 
Manner. .. .. . . .. 231 8,0 30 13,2 71 31,0 61 26,4 55 23,8 13 5,6 
Frauen .. .. . . .. 117 8,4 22 19,2 47 40,5 30 25,6 15 12,5 I I 

Insgesamt . 4272 100 521 12,2 1474 34,5 1244 29,1 865 20,2 168 3,9 
Männer. 2 885 100 278 9,6 929 32,2 859 29,8 673 23,3 147 5,1 
Frauen .. 1387 100 243 11,5 545 39,3 386 21,8 192 13,8 21 1,5 

1) Anteil an Spalte 1. - 2) Einschl Fachnchtungsgruppe ,Gastronomie, Touristik, sonstige D1enstle1stungen, a n.g" Auf eine Darstellung dieser Fachrichtungsgruppe wurde wegen 
zu geringer Besetzungszahl verzichtet. 
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entsprechenden Werte bei den mannl1chen Hochschul-
absolventen Besonders deutlich zeigt sich dies 1n den 
Fachrichtungsgruppen „Unternehmensfuhrung, kaufmän-
nische Verwaltung, Handel, Banken, Versicherungen, Ver-
kehr" (Frauen 35,6 %, Manner· 13,6 %) und „Öffentliche 
Verwaltung und S1cherhe1t, Recht, Volkswirtschaft" (Frau-
en· 26,6 %, Männer 8,8 %) Auch ,m „Erziehungs- und 
Bildungswesen, Theologie" 1st der Anteil der Jungen Aka-
demikerinnen mit 9,7 % gegenuber 3,6 % bei den Männern 
wesentlich höher Be, den höheren Altersgruppen kehrt 
sich das Verhaltnis dann zugunsten der Männer um (siehe 
auch Tabelle 4). 

D1pl.-Volksw1rt Garsten Cornelsen 
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Kaufwerte für 
landwirtschaftlich 
genutzte Grundstücke 
1994 

Vorbemerkung 
Die Stat1st1k der Kaufwerte für landwirtschaftlich genutzte 
Grundstücke wird seit 1974 geführt. 1) Die Ergebnisse wer-
den Jahrl1ch in der Fachserie 3, Reihe 2.4 „Kaufwerte für 
landw1rtschaftl1chen Grundbesitz" des Statistischen Bun-
desamtes veröffentlicht. Seit 1991 wird diese Statistik auch 
in den neuen Ländern durchgeführt; dementsprechend 
gibt es seitdem gesamtdeutsche Ergebnisse. Ihre Darstel-
lung konzentriert sich auf die Flachenländer, das heißt, daß 
in den Summenergebnissen für Deutschland, das frühere 
Bundesgebiet und die neuen Länder Angaben über Berlin, 
Bremen und Hamburg nicht enthalten sind. 

Von der Stat1st1k nicht erfaßt werden Eigentumsübertra-
gungen aufgrund von Flurbereinigungsverfahren, Enteig-
nungen, Zwangsversteigerungen sowie Grundstückser-
werbungen von Todes wegen, aufgrund von Nachlaßtei-
lungen, Güterstandsänderungen und zwischen Verwand-
ten 1n gerader Linie. Ebenfalls unberücks1cht1gt bleiben 
Grundstücksflächen, die planungsrechtlich nicht mehr als 
landw1rtschaftl1ch genutzte Flächen anzusprechen sind. 
Einbezogen in die Kaufwertestatistik für landwirtschaftli-
chen Grundbesitz sind alle Kauffälle mit mindestens 0, 1 ha 
veräußerter Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
(FdlN), von der angenommen wird, daß sie in übersehbarer 
Zeit weiterhin in landwirtschaftlicher Nutzung verbleibt. Die 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung umfaßt nur dieje-
nigen Flächen eines Veräußerungsfalles, die nach den 
Rechtsvorschriften für die Einheitsbewertung 2) zur land-
wirtschaftlichen Nutzung gehören und einer Pauschalbe-
wertung unterliegen; 1m wesentlichen sind es die Flächen 
des Ackerlandes und des Dauergrünlandes. Die Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich nicht voll mit 
der in der Agrarstatistik üblichen landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche (LF). 3) 

Die Abgrenzung des Verkaufs von Landwirtschaftsflächen 
vom Verkauf von Bauland und die daraus resultierende 
Ermittlung der Jeweiligen Kaufwerte 4) stützt sich - da 

1) Rechtsgrundlage dieser Stat1st1k sind § 2 Nr. 5 und § 7 des Gesetzes über die 
Pre1sstat1sl1k vom 9 August 1958 (BGBI I S 605), geandert durch Artikel 1 der Verord-
nung vom 26 Marz 1991 (BGBI I S 846) 
2) Bewertungsgesetz (BewG) in der Fassung vom 1 Februar 1991 (BGBI I S 230) und 
Allgemeine Verwaltungsvorschnft uber R1chthrnen zur Bewertung des land- und forst-
wirtschaftlichen Vermogens (BewRL) vom 17 November 1967 (BStBI I S 397) bzw vom 
17 Januar 1968 (BStBI I S 223) 
3) D1e Zuordnung der Flachenkategorien der Agrarstat1st1k zu denen der E1nhe1tsbewer-
tung des land- und forstw1rtschafthchen Vermogens 1st der Ubers1cht 1n Fachserie 3, 
Reihe 2 4 „Kaufwerte fur landw1rtschaftl1chen Grundbesitz 1989", S 6 f. zu entnehmen 
4) Siehe Fachserie 17. Reihe 5 „Kaufwerte fur Bauland" 
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Angaben uber die weitere Nutzung der Fläche in den 
notariellen Kaufvertragen 1n der Regel nicht enthalten sind 
- 1m wesentlichen auf die Belegenhe1t der betreffenden 
Flächen innerhalb der Katasterflache der Gemeinden. Flä-
chen, die außerhalb der 1n den genehmigten Flachennut-
zungs- und Bebauungsplänen als Bauland ausgewiese-
nen Areale liegen, werden angesichts der v1elfalt1gen Auf-
lagen, die einer Nutzungsänderung entgegenstehen, 1n 
der Regel 1n der Stat1st1k der Kaufwerte für landwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke erfaßt. 

Die nachgewiesenen durchschnittlichen Kaufwerte sind 
für einen ze1t11chen Vergleich nur bedingt verwendbar, weil 
die statistischen Massen, aus denen sie ermittelt werden, 
sich von Jahr zu Jahr aus anders gearteten Einzelfällen 
zusammensetzen. Die Statistik der Kaufwerte für landwirt-
schaftlichen Grundbesitz hat daher mehr den Charakter 
einer Grunde1gentumswechselstat1st1k als den einer 
Preisstatistik. Weil Jedes landwirtschaftlich genutzte 
Grundstück sich nach Größe, Bodengüte, Lage in der 
Feldmark, Nähe zu Verkehrswegen usw. von jedem ande-
ren landwirtschaftlich genutzten Grundstück unterschei-
det und alle diese kauffallspezifischen Eigenschaften sich 
auf den Jeweiligen Preis auswirken, darüber hinaus die 
Kaufpreise auf dem Grundstücksmarkt dem Angebot und 
der Nachfrage unterliegen, die örtlich und regional sehr 
unterschiedlich sein können. werden anhand der vorlie-
genden Unterlagen aus methodischen Gründen bisher nur 
durchschnittliche Kaufwerte, nicht Jedoch Indizes wie bei 
Preisstatistiken errechnet und nachgewiesen. Die Ergeb-
nisse lassen daher nicht die echten Preisveränderungen 
im Zeitablauf erkennen. Zur Vermeidung von Fehlinterpre-
tationen wird in der genannten Fachserie auf die Berech-
nung und Veröffentlichung von prozentualen Veränderun-
gen verzichtet. Im Rahmen dieses Aufsatzes erfolgen sie 
ausschl1eßl1ch zur Veranschaulichung von Entwicklungen. 

Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse der Kauf-
wertestatistik für das Jahr 1994 dargestellt und kommen-
tiert. Dabei werden sie mit Ergebnissen der Vorjahre ver-
glichen. Für das frühere Bundesgebiet, für das langfristig 
Angaben vorliegen, erfolgt eine Darstellung der in der Zeit 
zwischen 1974 und 1994 eingetretenen Veränderungen. 

Gegenüber vorangegangenen Berichtsjahren haben sich 
Erhebungsart, Definitionen und Abgrenzungen nicht ver-
ändert. H1ns1chthch methodischer und definitorischer Fra-
gen wird daher auf die Darlegungen im Einführungsaufsatz 
zu diesem Thema verwiesen.s) 

1 Überblick über die Ergebnisse für das 
Jahr1994 

1.1 Deutschland 

Im Jahr 1994 sind insgesamt rund 29 300 Veräußerungs-/ 
Kauffälle 6) statistisch erfaßt worden. Dabei sind 69 400 ha 

5) Siehe „Kaufwerte fur landw1rtschaftl1chen Grundbesitz 197 4" in W1Sta 7 /1976, S. 428 ff 
6) D1e Begriffe „Veraußerungsfall" und „Kauffall" werden nachstehend synonym verwen-
det 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Kaufwerte für veräußerte Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung 1994 

Veraußerungsfalle insgesamt Darunter Veraußerungsfälle ohne Gebaude und ohne Inventar 
Kaufwert Durchschnittliche Kaufwert Durchschnittliche 

Ver- Ertrags- Ver- Ertrags-
außerte Je ha Fläche der meßzahl1) außerte Je ha Flache der meßzahl1) 

Veräuße- Flache der veraußerte landw1rt- Je ha Verauße- Flache der veräußerte landw1rt- Je ha 
Land rungs- landw1rt- flache der schalt- veraußerte rungs- landw1rt- ins- flache der schalt- veraußerte ins- landw1rt- liehen Flache landw1rt- liehen Fläche falle schalt- gesamt fälle Schaft- gesamt 

liehen schalt- Nutzung Je der land- liehen schalt- Nutzung Je der land-
Nutzung liehen Veräuße- wirtschaft- Nutzung liehen Verauße- w1rtschaft-

Nutzung rungsfall liehen Nutzung rungsfall liehen 
Nutzung Nutzung 

Anzahl ha 1000 DM DM ha in 100 Anzahl ha 1000 DM DM ha in 100 

Deutschland .. .. .. 29298 69 448 1676105 24135 2,31 44,9 28559 64 708 1413355 21842 2,21 44,8 
Baden-Württemberg 4586 3376 131754 39022 0,14 48,6 4573 3 328 128 568 38628 0,13 48,7 
Bayern .. ''' ... 3610 5466 305 492 55886 1,51 47,3 3 590 5 267 287 724 54623 1,41 47,3 
Brandenburg ,, 494 2588 24482 9460 5,24 33,5 488 2497 24003 9613 5,12 33,7 
Hessen .. ... 2074 1937 58524 30212 0,93 47,2 2073 1926 58174 30211 0,93 47,3 
Mecklenburg-

Vorpommern .. " 1226 12840 66 894 5210 10,41 39,2 1204 12267 62954 5132 10, 19 39,3 
Niedersachsen ..... 5614 17 022 545 578 32052 3,03 41,3 5044 14888 371881 24918 2,95 40,9 
Nordrhein-Westfalen . 2394 4821 233186 48365 2,01 48,4 2354 4329 202 221 46711 1,84 48,6 
Rheinland-Pfalz .. 5060 3323 60714 18273 0,66 44,6 5059 3322 60712 18214 0,66 44,6 
Saarland . .. . .. . . 461 187 4839 25933 0,40 40,7 461 187 4839 25933 0,40 40,7 
Sachsen . .. .. .. 195 1 053 9367 8898 5,40 41,4 183 977 8157 8346 5,34 47,9 
Sachsen-Anhalt 1332 6061 65658 10832 4,55 59,3 1308 5878 61909 10532 4,49 59,4 
Schleswig-Holstein ... 1402 8641 148315 17163 6,16 45,7 1378 7771 121527 15639 5,64 44,1 
Thüringen ......... 850 2132 21303 9990 2,51 53,7 844 2070 20687 9996 2,45 53,5 

Nachrichtlich· 
früheres 

Bundesgebiet ... 25201 44 773 1488 401 33243 1,78 44,7 24532 41018 1 235646 30124 1,61 44,5 
Neue Länder ...... 4097 24675 187704 1601 6,02 45, 1 4027 23689 177 709 7502 5,88 45,3 

1) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung (Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBI. I S. 1050) 
berechnet und kennzeichnet die naturale Ertragsfäh1gke1t des Bodens aufgrund der naturlichen Ertragsbedingungen (sie wird ublicherwe1se in Hundert angegeben). 

FdlN mit einem Gesamtwert von rund 1,7 Mrd. DM verkauft 
worden (siehe Tabelle 1 ). Daraus resultiert ein durch-
schnittlicher Kaufwert von 24 135 DM Je ha FdlN. 

Bestandteil dieser Angaben zu den Veräußerungsfällen 
insgesamt sind auch 739 Kauffälle mit 4 7 41 ha FdlN, bei 
denen neben den Flächen auch Gebäude mit und ohne 
Inventar erworben wurden. Hierbei handelt es sich im 
allgemeinen um geschlossen verkaufte landwirtschaftli-
che Betriebe oder um Restbetriebe. Solche Eigentums-
wechsel wurden vor allem in Niedersachsen registriert, wo 
sich drei Viertel aller Veräußerungsfälle, bei denen neben 
den Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung auch Ge-
bäude mit und ohne Inventar verkauft wurden, konzentrier-
ten. In allen anderen Bundesländern spielt diese Verkaufs-
form eine unbedeutende Rolle. 

Im folgenden bleiben die Kauffälle mit Gebäuden und mit 
oder ohne Inventar außer Betracht, weil bei ihnen der 
erzielte Kaufpreis von dem Wert der m1terworbenen Ge-
bäude bzw. des m1terworbenen Inventars, über deren Grö-
ße, Qualitat und Wert keine Angaben vorliegen, beeinflußt 
wird. 

Die Veräußerungsfälle weisen auch 1994 zwischen dem 
früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern erhebli-
che Unterschiede auf. Das betrifft sowohl die Anzahl der 
statistisch erfaßten Kauffälle als auch die Größe der veräu-
ßerten Flächen sowie deren Kaufwert. Daher ist es zweck-
mäßig, die Ergebnisse getrennt zu betrachten. 

1.2 Früheres Bundesgebiet 
Im Jahr 1994 gab es rund 24 500 Veraußerungsfälle, bei 
denen Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne Ge-
bäude und ohne Inventar verkauft wurden. Dabei sind rund 
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41 000 ha FdlN mit einem Gesamtwert von 1,2 Mrd. DM 
umgesetzt worden (siehe Tabelle 1 ). Der durchschnittliche 
Kaufwert Je ha betrug 30 124 DM, die durchschnittliche 
Flächengröße je Kauffall lag bei 1,67 ha. 

Die Aufgliederung der durchschnittlichen Kaufwerte nach 
Klassen der Ertragsmeßzahlen (siehe Tabelle 2) zeigt, wie 
1n den vergangenen Jahren se,t Einführung dieser Erhe-
bung, deren deutliche, wenn auch keineswegs ausschließ-
liche Abhängigkeit von der Ertragsfähigkeit des Bodens 
(Bodengüte), die ihrerseits durch die Ertragsmeßzahlen 
(EMZ) Je ha FdlN gekennzeichnet 1st. Für Flachen mit 
Böden geringerer Ertragsfähigkeit, das heißt mit EMZ unter 
30 (in Hundert), wurde ein durchschnittlicher Kaufwert von 
24 122 DM je ha FdlN erzielt. Das waren 80 % des durch-
schnittlichen Kaufwertes - bezogen auf alle Bodengüte-
klassen. Für Flächen mit guten und sehr guten Böden, das 
heißt mit EMZ von 60 und mehr (1n Hundert) Je ha FdlN, 
wurden durchschnittlich 42 373 DM je ha aufgewendet. 
Das sind 41 % mehr als 1m Durchschnitt. Der für die ober-
ste Ertragsmeßzahlklasse errechnete Durchschnittswert 
belief sich somit auf das 1,8fache des flir die unterste 
Ertragsmeßzahlklasse nachgewiesenen Wertes. 7) 

Gegenüber 1993 ging die Anzahl der in die Kaufwertestat1-
st1k einbezogenen Kauffälle von Flächen der landwirt-
schaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne Inventar 
um 1 202 zurück. Das entsprach einem Rückgang um 
4,7 %. 

Damit setzte sich der seit 1987 andauernde Rückgang der 
Zahl der Kauffälle auch 1994 fort. Die verkaufte Fläche der 

7) D1fferenz1erte Ergebnisse 1m Ze1tvergle1ch sind auch der Tabelle 1m Anhangte1I auf 
S. 736'! dieses Hettes zu entnehmen 
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Tabelle 2 Durchschnittliche Kaufwerte fur veräußerte Flachen 
der landwirtschaftlichen Nutzung nach Ertragsmeßzahlklassen 

Fruheres Bundesgebiet 

Veraußerte 
Kaufwert 

Ertragsmeßzahl Flache Je ha 
Ver- der veraußerte 

in Hundert 
bis unter 

auße- landwirt- Flache der von Jahr ins-
Je ha veraußerte Flache 

rungs- schalt- gesamt landwirt-
der landwirtschaft-

falle liehen schalt-
liehen Nutzung Nutzung liehen 

Nutzung 
Anzahl ha 1 000 DM DM 

unter 30 1974 2972 4409 47417 10756 
1980 3006 3909 107 946 27613 
1985 4547 8 062 208 485 25860 
1990 3 785 6373 144114 22613 
1993 3 795 6952 164 641 23682 
1994 3475 7326 176 726 24122 

30 - 40 1974 5450 6310 73 734 11686 
1980 6577 7257 206 222 28417 
1985 8 896 12355 334328 27061 
1990 7 874 12223 312 937 25603 
1993 7234 12075 290 737 24078 
1994 6743 11776 273190 23200 

40-50 .. . . .. 1974 5235 5612 90070 16050 
1980 6431 5981 202 308 33825 
1985 7917 9381 338 687 36103 
1990 7140 8907 284043 31891 
1993 6090 8763 252095 28768 
1994 5828 8 873 258 748 29161 

50-60„ .. 1974 3432 4063 79575 19584 
1980 4327 3666 158110 43125 
1985 5167 5863 268 501 45798 
1990 4 774 6080 249297 41002 
1993 3962 5962 219 253 36776 
1994 3 844 5990 228125 38083 

60 und mehr „ .. 1974 5267 4562 125165 27435 
1980 5656 4337 231 732 53432 
1985 7788 7 783 451509 58013 
1990 6301 8 151 413 493 50127 
1993 4653 7442 300049 40320 
1994 4642 7053 298 857 42373 

Insgesamt 1974 22356 24955 415961 16668 
1980 25 997 25151 906 318 36036 
1985 34315 43444 1601510 36864 
1990 29 874 41734 1403 884 33639 
1993 25 734 41193 1226775 29781 
1994 24532 41018 1235 646 30124 

landw1rtschaftl1chen Nutzung nahm gegenüber dem Vor-
Jahr um 0,4 % ab. Der für Kauffälle ohne Gebäude und ohne 
Inventar bezahlte Betrag lag mit 1,236 Mrd. DM um 0,7 % 
über dem von 1993. 

Aus dem um 0,4 % n1edngeren Flächenverkauf und der um 
0,7 % höheren Kaufsumme ergibt sich für 1994 der bereits 
genannte durchschn1ttl1che Kaufwert von 30 124 DM Je ha 
FdlN. Dieser Wert liegt 343 DM {1,2 %) über dem im Jahr 
1993 erzielten (siehe Tabelle 2). 

Die Durchschnittsgröße der 1994 verkauften landwirt-
schaftlichen Grundstücke betrug 1,67 ha, das 1st nach 
1992 und 1993 mit Jeweils 1,60 ha der höchste Wert seit 
Einführung der Erfassung der Kauffälle im Jahr 197 4. Hin-
sichtlich der Bodengüte ergab sich im Durchschnitt aller 
veräußerten Grundstücke 1994 mit 44,5 eine geringere 
Ertragsmeßzahl in Hundert je ha FdlN als im Voqahr (44,9). 

Regional bestanden auch 1994 deutliche Unterschiede in 
den Kaufwerten (siehe auch Abschnitt „Regionale Unter-
schiede der Kaufwerte" auf S. 823 ff) 

1.3 Neue Länder 

In den neuen Ländern sind 1994 rund 4 000 Kauffälle ohne 
Gebäude und ohne Inventar statistisch erfaßt worden. Da-
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bei sind 23 700 ha FdlN mit einem Gesamtwert von 
178 Mill. DM umgesetzt worden (siehe Tabelle 1 ). 

Der durchschn1ttl 1che Kaufwert Je ha betrug 7 502 DM, das 
entsprach rund 25 % des Wertes 1m früheren Bundesge-
biet Wie auch dort, gab es zwischen den Bundeslandern 
große Kaufwertdifferenzen (siehe auch Abschnitt 3 2). Die 
durchschn1ttl1che FdlN Je Veraußerungsfall betrug 1n den 
neuen Landern 5,88 ha, das war das 3,5fache des früheren 
Bundesgebietes. Die mit Abstand größten durchschnittli-
chen Flächen Je Veraußerungsfall sind 1n Mecklenburg-
Vorpommern mit 10, 19 ha verkauft worden. 

Die durchschnittliche EMZ Je ha veräußerte FdlN war in 
den neuen Ländern mit 45,3 (1n Hundert) etwas höher als 
1m früheren Bundesgebiet (44,5). Im Gegensatz zu dort 
besteht aber in den neuen Ländern ein nicht so eindeutiger 
Zusammenhang zwischen Bodengüte und Kaufwert. Zum 
Teil sind hier relativ ertragsschwache Böden teurer ver-
kauft worden als Flächen mit höheren Ertragsmeßzahlen 
(siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Durchschnittliche Kaufwerte für veräußerte Flächen 
der landwirtschaftlichen Nutzung nach Ertragsmeßzahlklassen 

Neue Länder 

Veraußerte 
Kaufwert 

Ertrags meßzahl Ver- Flache Je ha 
in Hundert der veräußerte 

. bis unter .. 
äuße- landwirt- Fläche der von Jahr rungs- ins- landwirt-Je ha veraußerte Flache fälle schalt- gesamt schalt-der landwirtschaft- liehen 

liehen Nutzung Nutzung liehen 
Nutzung 

Anzahl ha 1000 DM DM 

unter 30 .. .. .. 1991 442 2464 20147 8171 
1992 597 2522 18856 7471 
1993 729 40B3 28231 6914 
1994 539 2495 16047 6432 

30-40 .. .. 1991 778 3596 23 761 6607 
1992 1125 5682 42569 7491 
1993 1489 7109 59555 8378 
1994 1192 8341 52270 6266 

40-50 .. .. .. 1991 688 3948 20670 5235 
1992 753 4405 30800 6992 
1993 858 5829 37421 6420 
1994 994 7187 44825 6237 

50-60 .. .. .. 1991 335 1804 12726 7054 
1992 459 2176 25266 11610 
1993 382 2264 20438 9028 
1994 375 1941 16026 8251 

60 und mehr .. .. 1991 844 2551 27597 10819 
1992 943 3 757 53681 14289 
1993 818 3590 44 725 12451 
1994 927 3 725 48541 13030 

Insgesamt .. 1991 3087 14363 104901 7304 
1992 3877 18542 171172 9231 
1993 4276 22876 190 370 8322 
1994 4027 23 689 177 709 7502 

Die Anzahl der statistisch erfaßten Kauffälle hat 1994 ge-
genüber dem Vorjahr um 249 - das sind 5,8 % - abge-
nommen. Die veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung lag um 3,6 % höher als 1993. Damit wurden 1994 
Je Kauffall durchschnittlich 5,88 ha FdlN verkauft (1993: 
5,35 ha). 

Die erloste Kaufsumme betrug 1994 rund 178 Mill. DM, 
6,7 % weniger als 1m VorJahr. Daraus ergibt sich ein durch-
schnittlicher Kaufwert Je ha FdlN von 7 502 DM (1993: 
8 322 DM) Die Bodengüte der verkauften Flächen lag mit 
einer Ertragsmeßzahl von 45,3 (in Hundert) Je ha FdlN 
2,5 Prozentpunkte über der des Voqahres. 
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2 Entwicklung der Kaufwerte im früheren 
Bundesgebiet seit 197 4 
Aus der Stat1st1k der Kaufwerte fur landw1rtschaftl1chen 
Grundbesitz liegen Ergebnisse fur die Jahre 197 4 bis 1994 
vor, die auszugsweise 1n den Tabellen 2, 4 und 5 wiederge-
geben sind 

Der Zeitraum 1974 bis 1994 kann h1ns1chtl1ch der Entwick-
lung des durchschnittlichen Kaufwertes Je ha Fd\N 1m 
früheren Bundesgebiet 1n zwei unterschiedliche Abschnit-
te e1ngete1\t werden Von 1974 bis 1981 war die Entwick-
lung relativ gleichmäßig aufwarts verlaufen. In dieser Zeit-
spanne erhöhte sich der durchschnittliche Kaufwert für 
landwirtschaftlich genutzte Grundstücke von 16 668 DM 
(1974) um 135 % auf 39 245 DM je ha Fd\N (1981). 

In den darauffolgenden acht Jahren (bis 1989), also wäh-
rend der Zeit der relativen Preisstab1\itat 1n der Bundesre-
publik Deutschland und der schwieriger gewordenen Fi-
nanzierung der Agrarpolitik im Gemeinsamen Markt. sind 
die durchschnittlichen Kaufwerte insgesamt gesehen zu-
rückgegangen, zunachst verhältnismäßig gering, dann in 
den Jahren 1985 bis 1987 etwas deutlicher. Nachdem 1990 
erstmals seit 1984 wieder ein Anstieg der durchschnittli-
chen Kaufwerte eingetreten war, gab es 1991 und verstärkt 
1992 sowie 1993 Rückgänge, die 1994 aufgehalten wur-
den. Der für 1994 erzielte durchschnittliche Kaufwert von 
30 124 DM Je ha FdlN lag aber noch unter dem Niveau von 
1989. Gegenüber 1981, dem Jahr mit dem höchsten durch-
schnittlichen Kaufwert, wurden 1994 rund 23 % weniger 
erzielt. 

Die nach Größenklassen der veräußerten Flachen der 
landwirtschaftlichen Nutzung gegliederten Ergebnisse für 
den Zeitraum 197 4 bis 1994 (siehe Schaubild 1 und Tabe\-

Schaubild 1 

DURCHSCHNITTLICHE KAUFWERTE FÜR VERÄUSSERTE FLÄCHEN 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG (FdlN) 
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1000 DM/ 
ha FdlN 

NACH GR0SSENKLASSEN DER FdlN 1) 
FriJheres Bundesgebiet2) 

1000 DM/ 
ha FdlN 

60 60 -----------------, 

Größenklasse von . bis unter . ha veräußerte FdlN 

10 10 

0 0 
1-~nnnNm~UUMENWUU~~HUM 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar- 2) Ohne Berlin, Bremen und Hamburg 
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le 4) lassen erkennen, daß die Kaufwerte fur kleinere Fla-
chen erheblich hoher lagen als die fur großere Grundstük-
ke 

Gegenuber 197 4 hat sich 1994 der durchschnittliche Kauf-
wert Je ha FdlN insgesamt um 81 % erhoht Zwischen den 
einzelnen Flachengruppen war die Zunahme d1fferenz1ert. 
Wahrend sich 1n der Großengruppe 5 ha und mehr der 
durchschn1ttl1che Kaufwert fast verdoppelt hat, war die 
Zunahme 1n der Großengruppe 0, 1 bis unter 0,25 ha mit 
54 % am geringsten 

In der Gliederung der durchschnittlichen Kaufwerte fur 
landw1rtschaftl1chen Grundbesitz nach Ertragsmeßzah\en 
zeigte sich 1n den Jahren bis 1980 eine Tendenz zur Verrin-
gerung der relativen Unterschiede zugunsten der Grund-
stücke mit höheren Bonitätszahlen (siehe Tabelle 4 sowie 
Schaubild 2). In den darauffolgenden Jahren bis 1985 er-
gaben sich fur Grundstücke in den Ertragsmeßzahlklassen 
über 40 (1n Hundert) Je ha Fläche der landw1rtschaftl1chen 
Nutzung Steigerungen der durchschnittlichen Kaufwerte, 
während für Parzellen mit Ertragsmeßzahlen unter 40 (in 
Hundert) Je ha Fd\N in dieser Zeit geringere durchschnittli-
che Kaufwerte als in den Vorjahren errechnet wurden. In 
den Jahren 1986 bis 1988 wurden rückläufige Kaufwerte in 
allen Ertragsmeßzahlklassen registriert. 

1989 verteuerten sich die Grundstücke mit Ertragsmeß-
zahlen unter 40 (1n Hundert) je ha FdlN etwas, dagegen 

Tabelle 4: Durchschnittliche Kaufwerte (in DM) 
je ha veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 

nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzah\k\assen 
Früheres Bundesgebiet 

Veraußerte Davon Veraußerungsfälle mit Ertrags-
Flache der meßzahlen ,n Hundert von bis unter 

landw1rtschaft· Jahr Ins· Je ha Fläche der landw1rtschafthchen Nutzung 
flehen Nutzung gesamt 

von . bis 
unter 30 130-40 140-50 150-60 1 ~~~  unter .. ha 

0,1 - 0,25 1974 27501 16840 16172 20651 31361 42751 
1980 38601 25935 24952 32268 44119 54936 
1985 49538 28716 30274 38376 54518 75733 
1990 44273 22014 25441 36031 49517 73518 
1993 39752 23009 27158 35010 46644 64671 
1994 42269 23565 30959 35678 48285 65426 

0,25-1 ... 1974 19 881 12 358 12601 16857 22495 34410 
1980 33833 23001 23388 29991 38992 53392 
1985 41205 26806 27914 36492 49084 64177 
1990 35933 22605 25466 33096 42559 54914 
1993 32180 22171 24295 29486 40083 49085 
1994 33745 24535 25064 31850 40541 49391 

1 -2 .. 1974 17396 12421 11762 16702 21153 28268 
1980 34533 26735 27181 32911 40933 52720 
1985 39 849 26964 28878 39112 52609 63228 
1990 35796 23478 27331 34492 44906 53875 
1993 32683 25896 24895 32312 39654 47 493 
1994 33089 24128 24442 33235 41962 48 375 

2 -5 ... 1974 15519 11045 12022 16155 18108 23659 
1980 36417 28853 30399 34826 43968 52561 
1985 37090 27849 28190 39176 45995 54958 
1990 33158 24497 25800 33082 42452 48 778 
1993 31490 25980 25423 30025 40589 43998 
1994 30026 24504 23305 30680 37 840 42797 

5 und mehr. 1974 13800 8557 10232 14405 17198 20321 
1980 38588 29731 32070 38599 48130 54 791 
1985 31134 23198 24119 30789 38010 49599 
1990 31109 20622 24685 27933 36149 46796 
1993 26151 21493 22601 25518 31271 32148 
1994 27 481 23805 21824 24872 35557 36532 

Insgesamt 1974 16668 10756 11686 16050 19584 27 435 
1980 36036 27613 28417 33825 43125 53432 
1985 36 864 25860 27061 36103 45 798 58013 
1990 33639 22613 25603 31 891 41002 50727 
1993 29781 23682 24078 28768 36776 40320 
1994 30124 24122 23200 29161 38083 42373 
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Schaubild 2 

DURCHSCHNITTLICHE KAUFWERTE FÜR VERÄUSSERTE FLÄCHEN 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG (FdlN) 
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sanken die durchschnittlichen Kaufwerte in den Ertrags-
meßzahlklassen über 40 (in Hundert) Je ha FdlN. 1990 war 
Jedoch tendenziell wieder ein Ansteigen der Kaufwerte in 
allen Ertragsmeßzahlklassen zu verzeichnen. In den Jah-
ren nach 1990 gingen die durchschnittlichen Kaufwerte in 
allen Ertragsmeßzahlklassen - mit Ausnahme der unter 
30 (1n Hundert) - tendenziell zun.ick. 

In der Ertragsmeßzahlklasse 60 und mehr war der Rück-
gang in den Jahren bis 1994 gegenüber 1990 mit 16,5 % 
am hbchsten. Im langfristigen Vergleich seit 1974 haben 
sich die Kaufwerte bis 1994 ,n den Ertragsmeßzahlklassen 
bis 40 (in Hundert) mehr als verdoppelt, während sie in der 
Gruppe 60 und mehr (1n Hundert) nur um 54 % stiegen. 

Die Häufigkeitsverteilung der nach der Höhe des Kaufwer-
tes je ha FdlN gegliederten Veräußerungsfälle (siehe Ta-

Tabelle 5: Veräußerungsfälle von Flächen 
der landwirtschaftlichen Nutzung nach Kaufwertklassen 

Kaufwert von . brs Veraußerungsfalle 
unter . DM Je ha 

1 

veräußerte Fläche rm fruheren Bundesgebret rn den neuen Landern 
der landwrrtschaft-

hchen Nutzung 1974 l 1980 l 1985 l 1990 \ 1994 \ 1991 l 1992 l 1993 l 1994 

Prozent 
unter 10000 37,1 15,0 8,6 11,4 12,1 59,9 53,0 62,2 64,7 

10 000- 20 000 29,2 21,7 20,8 24,7 21,4 20,2 21,7 20,4 21,0 
20 000- 30 000 14,3 17,8 18,3 18,7 18,1 6,2 9,6 7,4 5,0 
30 000- 40 000 6,8 13, 1 13,0 12,5 12,9 4,4 6,8 4,2 3,7 
40 000- 50 000 3,8 9,4 9,7 9,2 8,9 2,0 2,9 1,3 1,7 
50 000- 60 000 2,3 7,0 7,3 6,6 6,2 2,7 3,0 1,7 1,7 
60 000- 80 000 2,3 7,6 9,7 7,5 6,6 1,3 1,9 1, 1 1,1 
80 000-100 000 1,4 3,4 4,9 3,7 3,2 1,2 0,2 0,4 0,7 

100 000-150 000 1,7 3,6 5,4 2,7 3,0 1,2 0,4 0,8 0,3 
150 000 und mehr 1,1 1,4 2,3 2,0 1,6 0,8 0,4 0,5 0,1 

Insgesamt .. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Anzahl 
Veraußerungsfalle J22356 25997 34315 29874 24532 3087 3877 4276 4027 
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belle 5) laßt insbesondere zwischen 197 4 und 1980 (bzw 
1981) eine kräftige Verlagerung der auf die einzelnen Kauf-
wertklassen entfallenden Besetzungen von den unteren 
nach den oberen Kaufwertklassen erkennen. Diese Ten-
denz setzte sich, wenn auch abgeschwächt, noch bis 1985 
fort, wurde dann aber 1m Zuge des allgemeinen Ruck-
gangs der durchschnittlichen Kaufwerte 1m früheren Bun-
desgebiet ins Gegenteil verkehrt Im Vergleich zu 1985 
erhbhte sich der Anteil der Kaufwertklassen unter 
40 000 DM Je ha FdlN an den Veräußerungsfällen insge-
samt von 60,7 % (1985) auf 70,5 % 1m Jahr 1994. 

3 Regionale Unterschiede der Kaufwerte 

3.1 Früheres Bundesgebiet 
Gegenüber dem Vorjahr 1st 1994 der durchschnittliche 
Kaufwert je ha FdlN im früheren Bundesgebiet insgesamt 
um 1,2 % höher gewesen. In Bayern, Hessen und Schles-
wig-Holstein stiegen die Kaufwerte gegenüber 1993, in 
den anderen Ländern gab es Rückgänge. Diese waren im 
Saarland mit 10,5 % am höchsten. 

Die höchsten durchschnittlichen Kaufwerte wurden nach 
wie vor ,n Bayern erzielt. Mit 54 623 DM je ha FdlN lag 
Bayern 1m zwölften aufeinanderfolgenden Jahr an der Spit-
ze der Länderskala (81 % über dem Durchschnitt des frü-
heren Bundesgebietes). Auch in Baden-Württemberg, 
Hessen und Nordrhein-Westfalen wurden überdurch-
schnittliche Kaufwerte erzielt. 

Von den fünf Bundesländern, in denen unterdurchschnittli-
che Kaufwerte erlöst wurden, waren sie in Schleswig-Hol-
stein erneut am geringsten. Mit 15 639 DM je ha FdlN 
wurden nur 52 % des Niveaus 1m früheren Bundesgebiet 
insgesamt erreicht. Der Vergleich von Schleswig-Holstein 
mit Bayern, also der Bundesländer mit dem niedrigsten 
und dem höchsten Kaufwert, ergibt für Bayern den 3,5fa-
chen Kaufwert je Flächeneinheit gegenüber Schleswig-
Holstein. 

In Schaubild 3 auf S. 824 wird die Entwicklung der durch-
schnittlichen Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbe-
sitz nach Bundesländern 1m Zeitraum 197 4 bis 1994 darge-
stellt Aus dem Schaubild werden sowohl die Verschie-
bungen in der Reihenfolge der Bundesländer nach der 
Höhe des durchschnittlichen Kaufwertes als auch die im 
Lauf der Zeit eingetretene Vergrößerung des Abstandes 
zwischen den Bundesländern mit relativ hohen und mit 
relativ niedrigen Kaufwerten für Flächen der landwirtschaft-
lichen Nutzung deutlich. B) 

Die durchschnittliche Bodengüte für 1994 veräußerte Flä-
chen, gemessen in Ertragsmeßzahlen (1n Hundert), nahm 
gegenüber 1993 1m früheren Bundesgebiet von 44,9 (in 
Hundert) auf 44,5 ab. Der Rückgang betraf fünf Bundeslän-
der und war in Niedersachsen mit 1,7 % am höchsten. Die 
größte Zunahme in der Ertragsfähigkeit der verkauften 
Flächen ergab sich in Bayern mit 3,5 %. 

8) Das Zahlenmaterral zu den durchschnrttlrchen Kaufwerten nach Bundeslandern (und 
Regrerungsbezrrken) rm Zertablauf wrrd regelmaßrg rn der Fachserre 3, Rerhe 2 4 „Kauf-
werte fur landwrrtschaftlrchen Grundbesrtz" veröffentlicht 
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Schaubild 3 

DURCHSCHNITTLICHE KAUFWERTE FÜR VERÄUSSERTE FLÄCHEN 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG {FdlN) 
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Wie im Voqahr ist auch 1994 im Saarland die durchschnitt-
lich geringste Ertragsmeßzahl der verkauften Böden des 
früheren Bundesgebietes zu verzeichnen. 9) 

Aus Tabelle 6 1st auch die Entwicklung der durchschnittli-
chen Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz für 
die 26 Regierungsbezirke zu entnehmen. Dabei zeigt sich, 
daß 1994 die durchschnittlichen Kaufwerte in zehn Regie-
rungsbezirken zugenommen haben, darunter in Darmstadt 
um 27,4 % und in Oberfranken um 14.4 %. 

Hohe Kaufwertrückgange gegenüber dem Voqahr gab es 
in Kassel (15,6 %}, Niederbayern (8,6 %) und Lüneburg 
(8,1 %). 

Die höchsten Kaufwerte wurden auch 1994 in Oberbayern 
mit 81 937 DM je ha FdlN erzielt. Das nach wie vor gering-
ste Ergebnis aller Regierungsbezirke wies Tner mit 
14 134 DM aus. Damit war der Kaufwert in Oberbayern 
5,8mal so hoch wie im Regierungsbezirk Trier 

3.2 Neue Länder 
Der 1994 in den neuen Ländern realisierte durchschnittli-
che Kaufwert Je ha FdlN betrug 7 502 DM (siehe Tabelle 6). 
Die höchsten Kaufwerte wurden in Sachsen-Anhalt mit 
10 532 DM Je ha FdlN erzielt, sie lagen damit aber noch um 
32,7 % unter dem Wert von Schleswig-Holstein, desJern-
gen alten Bundeslandes mit den geringsten durchschnitt-
lichen Kaufwerten. Die niedrigsten Kaufwerte 1n den neuen 
Ländern sind in Mecklenburg-Vorpommern mit durch-
schnittlich 5 132 DM Je ha FdlN erlöst worden. Der Ver-

9) Siehe die 1ewe1hge Tabelle 1 m diesem Aufsatz und 1m Aufsatz „ Kaufwerte fur landw1rt-
schafthch genutzte Grundstucke 1993" m W1Sta 11 /1994, S 889 
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Tabelle 6 Durchschn1ttl1che Kaufwerte fur veräußerte Flachen 
der landwirtschaftlichen Nutzung 

nach Ländern und Regierungsbezirken 

f/eraußerte Fla- Kaufwert Je ha verau-
Veraußerungs- ehe der land- ßerte Flache der land-

falle w1rtschaftl1- w1rtschaftl1chen 
Land chen Nutzung Nutzung 

Reg1erungsbez1rk 
199411993 199411993 199411993 

1994 
Deutsch 

land 
Anzahl ha DM = 100 

Deutschland . 28 559 30 010 64 708 64 069 21 842 22 119 100 
Baden-Wurttemberg . 4573 4302 3328 3 146 38 628 38 981 176,9 

Stuttgart . .. 1650 1476 1196 1 090 48 483 49 544 222,0 
Karlsruhe. 895 695 513 382 35 065 34 333 160,5 
Freiburg .... .. 1028 1172 703 7 45 27 933 29 070 127,9 
Tub1ngen ... .. 1000 959 917 929 35 968 36 443 164,7 

Bayern . .... .. 3590 3559 5267 5 048 54 623 53186 250,1 
Oberbayern . .. 641 436 1103 752 81 937 82 668 375,1 
Niederbayern . ... 641 600 1 033 1 006 59 372 64 951 271,8 
Oberpfalz .. .. 429 534 710 839 43 273 43 655 199,1 
Oberfranken .. .. 282 305 350 366 35 557 31 093 162,8 
Mittelfranken 288 437 351 582 44 482 46117 203,7 
Unterfranken ... .. 467 519 497 438 30 453 29 922 139,4 
Schwaben . ... 842 728 1225 1 064 50 756 49 782 232,4 

Brandenburg ... .. 488 1143 2497 5795 9613 10575 44,0 
Hessen .......... 2073 2118 1926 1 861 30211 26373 138,3 

Darmstadt ...... 664 658 600 468 56077 44 026 256,7 
Gießen ... .. 628 613 487 473 19 595 18 982 89,7 
Kassel .... ... 781 847 839 920 17891 21200 81,9 

Mecklenburg-
Vorpommern ... .. 1204 804 12 267 8 228 5132 4660 23,5 

Niedersachsen . . . ... 5044 5 224 14 888 13 632 24 978 25 749 114,4 
Braunschweig 817 921 1800 1953 25977 25117 118,9 
Hannover ....... 954 1 081 2591 2 339 30 686 30 493 140,5 
Luneburg ...... 1559 1534 5169 4 598 16 629 18 097 76,1 
Weser-Ems ,,,, .. 1714 1688 5328 4 743 29 965 31087 137,2 

Nordrhein-Westfalen .. 2354 2598 4329 4 756 46 717 47 031 213,9 
Düsseldorf . . . . . . . 271 279 554 505 57638 56574 263,9 
Köln . '''' ... 488 741 643 889 48 378 50 793 221,5 
Munster ... 469 530 1223 1447 50627 51753 231,8 
Detmold ........ 667 570 1182 1 042 39 793 37 062 182,2 
Arnsberg .... .. 459 478 727 872 41603 41740 190,5 

Rheinland-Pfalz ... 5059 5769 3322 3 559 18 274 19 600 83,7 
Koblenz ......... 2015 2281 1309 1 460 14 896 16115 68,2 
Trier .... 1255 1377 974 915 14 134 14 593 64,7 
Rheinhessen-Pfalz .. 1789 2111 1039 1184 26 405 27 767 120,9 

Saarland ..... ... 461 534 187 178 25 933 28 990 118,7 
Sachsen . ... .. 183 297 977 1188 8346 10652 38,2 

Chemnitz ''' .... 53 98 227 397 5937 11519 27,2 
Dresden. ,,,, ... 90 113 434 305 8195 10900 37,5 
Leipzig. ... .. 40 86 316 486 10284 9789 47,1 

Sachsen-Anhalt . ... 1308 1262 5878 5972 10532 10079 48,2 
Dessau ........ 314 304 1014 1631 13449 9899 61,6 
Halle .... 191 195 657 622 12561 9852 57,5 
Magdeburg ... ... 803 763 4207 3 719 9512 10195 43,5 

Schleswig-Holstein 1378 1630 7771 9013 15639 15196 71,6 
Thüringen ........ 844 770 2070 1692 9996 10577 45,8 

nachrichtlich: 
Fruheres Bundesgebiet 24 532 25 734 41 018 41193 30 124 29 781 131.9 
Neue Länder ... .. 4027 4 276 23 689 22 876 7502 8322 34,3 

gleich von Mecklenburg-Vorpommern mit Sachsen-An-
halt, also der neuen Bundesländer mit dem niedrigsten 
und höchsten Kaufwert, ergibt für Sachsen-Anhalt den 
2, 1fachen Kaufwert je Flächeneinheit gegenüber Mecklen-
burg-Vorpommern. 

Die durchschnittliche Ertragsmeßzahl der 1994 veräußer-
ten Flächen betrug 45,3 (1n Hundert) und lag 2,5 % über der 
des Vor,ahres (44,2). Die in Sachsen-Anhalt festgestellte 
durchschnittliche Ertragsmeßzahl 59,4 (in Hundert) Je ha 
FdlN war die mit Abstand höchste 1m Vergleich zu allen 
deutschen Bundesländern. 

In den neuen Ländern wurde 1994 insgesamt 3,6 % mehr 
Fläche verkauft als 1m Vorjahr. Während in Mecklenburg-
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Vorpommern 49 % mehr Flache verkauft wurde, betrug der 
Ruckgang 1n Brandenburg 57 % 

4 Kaufwerte nach der Rechtsform des 
Veräußerers und des Erwerbers 

4.1 Angaben für das frühere Bundesgebiet 
Bei der Erhebung der Kaufwerte für Flachen der landwirt-
schaftlichen Nutzung wird auch die Rechtsform des Veräu-
ßerers und des Erwerbers ermittelt Erhoben werden die 
Merkmale „natürliche Person", ,,juristische Person des öf-
fentlichen Rechts" und „Juristische Person des privaten 
Rechts". Nach dem Darstellungsprogramm werden nur die 
Ergebnisse für „Veräußerungsfalle insgesamt" und für 
,.Veräußerungsfälle von natürlichen Personen an natürli-
che Personen" nachgewiesen Durch eine D1fferenzb1l-
dung lassen sich auch Ergebnisse für „sonstige Verauße-
rungställe" errechnen, diese Veräußerungsfalle schließen 
folgende Beziehungen zwischen Veräußerer und Erwerber 
ein: 

Veräußerer 1st natürliche Person, Erwerber 1st juristi-
sche Person des öffentlichen oder privaten Rechts 
(und umgekehrt), 

Veräußerer und Erwerber sind 1urist1sche Personen 
des öffentlichen und privaten Rechts 

Die Ergebnisse der Kaufwertestatistik für landwirtschaftli-
chen Grundbesitz in der Gliederung nach der Rechtsform 
des Veräußerers und des Erwerbers für die Jahre 197 4 bis 
1994 10) (siehe Tabelle 7) zeigen, daß der durchschnittliche 
Kaufwert je Flächeneinheit für die „Veräußerungsfälle von 
natürlichen Personen an natürlrche Personen" 1m Berichts-

10) D1e erstmalige Veroffenthchung der Ergebnisse der Kaufwertestat1st1k m der Gliede-
rung nach der Rechtsform des Veraußerers und des Erwerbers erfolgte 1m Aufsatz 
• Kaufwerte fur landw1rtschaft11ch genutzte Grundstucke 1987" 1n W1Sta 10/1988, S 715 f 

ze1traum stets niedriger als der durchschn1ttl1che Kaufwert 
fur „sonstige Veräußerungsfalle" lag 

Setzt man den Durchschnittskaufwert für das frühere Bun-
desgebiet 1m 1ewe1l1gen Jahr gleich 100, so ergeben sich 
folgende Vergleichszahlen 

für Veräußerungsfalle von naturl1chen Personen an na-
turl1che Personen: 
1974 
96,9 

1980 
94,9 

1985 
94,7 

1990 
91,7 

für sonstige Veraußerungsfalle· 

1974 
111,3 

1980 
119,7 

1985 
123,1 

1990 
125,7 

1993 
92,4 

1993 
121,0 

1994 
92,0 

1994 
122,9 

Bei 1994 gegenüber dem Voqahr insgesamt gestiegenen 
Kaufwerten (um 1,2 %) Je ha FdlN war die Zunahme bei den 
„sonstigen Veräußerungsfällen" mit 2,7 % höher als bei 
den „Veräußerungsfällen von natürlichen Personen an na-
türliche Personen" (0,7 %). 

Allerdings belief sich im Jahr 1994 - wie auch in den 
letzten fünf Jahren - der Anteil der „sonstigen Veräuße-
rungsfälle" an allen (veräußerten Flachen der landwirt-
schaftlichen Nutzung) nur auf rund ein Viertel 

In der Glrederung nach Bundesländern zeigt sich, daß -
mit Ausnahme von Schleswig-Holstein - die Kaufwerte 
für „sonstige Veräußerungsfälle" in allen dargestellten Jah-
ren höher waren als die Durchschnittswerte für die „Veräu-
ßerungsfalle von natürlichen Personen an natürliche Per-
sonen". 

Den größten Abstand zwischen dem durchschnittlichen 
Kaufwert für „sonstige Veräußerungsfälle" und dem für 
.. Veräußerungsfälle von natürlichen Personen an natürli-
che Personen" (der letztere gleich 100) weist 1994 Hessen 
mit 225 auf, gefolgt von Rheinland-Pfalz (179) und Bayern 
(161 ). Die niedrigste Relation liegt - ebenfalls wie in den 
Vorjahren - mit 91 in Schleswig-Holstein (siehe Tabelle 8 
auf S. 826) . 

Tabelle 7: Durchschnittliche Kaufwerte für veräußerte Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung 
nach der Rechtsform des Veräußerers und des Erwerbers 

Veräußerungsfälle 

insgesamt von naturhchen Personen sonstige an naturliche Personen 

Veräußerte Kaufwert Je Veraußerte Kaufwert Je Veräußerte Kaufwert je 
Jahr Veräuße- Fläche der ha veraußerte Verauße- Fläche der ha veräußerte Veniuße- Flache der ha veraußerte 

rungs- landwirt- Fläche der rungs- landw1rt- Fläche der rungs- landw1rt- Fläche der 
landwirt- landwirt- landw1rt-fälle schaftl1chen schaftlichen falle schafthchen schaft11chen fälle schaftlichen schafthchen Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung 

Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM 

Deutschland 
1991. ..... .... 31598 57216 26289 24107 40119 24351 7 491 17099 30836 
1992. ...... ..... 30669 61498 23863 23394 43053 22341 7275 18445 21414 
1993 ..... .... .. 30010 64069 22119 22493 42230 21956 7 517 21839 22434 
1994 .... ······ ... 28559 64 708 21842 21639 43734 21563 6920 20973 22424 
Fruheres Bundesgebiet 

1980. ..... . .. 25997 25151 36036 22547 19972 34193 3450 5179 43141 
1990. ..... .. 29874 41734 33639 24089 31582 30859 5 785 10152 42287 
1993 .. ... . .. 25 734 41193 29781 20185 30239 27517 5549 10954 36030 
1994 .. .... . .. 24532 41 018 30124 19379 30411 27720 5153 10608 37018 

Neue Lander 
1991 ........ .... 3087 14363 7304 1 983 9364 6688 1104 4999 8456 
1992 .... 3877 18542 9231 2 351 11407 7595 1526 7135 11847 
1993 ...... ... 4276 22876 8322 2 308 11991 7932 1968 10884 8752 
1994. .... . ... 4027 23689 7502 2260 13324 7512 1767 10365 7489 
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Tabelle 8: Durchschnittliche Kaufwerte für veräußerte Flachen der landwirtschaftlichen Nutzung 
nach der Rechtsform des Veraußerers und des Erwerbers 

in den Bundeslandern 

insgesamt 

Veräußerte Kaufwert Je ha 
Land Jahr Veräuße- Flache der veraußerte 

Flache der rungs- landw1rt- landwirt-fälle schafll1chen schafthchen Nutzung Nutzung 
Anzahl ha DM 

Baden-Wurttemberg .. 1974 5622 2548 24493 
1980 5686 2519 38115 
1990 6429 4356 41071 
1993 4302 3146 38981 
1994 4573 3328 38628 

Bayern ......... .. 1974 4499 4214 19541 
1980 4686 4434 40071 
1990 4011 5311 61972 
1993 3559 5048 53186 
1994 3590 5267 54623 

Hessen ........... 1974 1624 1031 23134 
1980 2334 1445 30109 
1990 2473 2102 29571 
1993 2118 1861 26373 
1994 2073 1926 30211 

Niedersachsen .. 1974 2750 6482 12455 
1980 3319 6165 31853 
1990 5565 13913 25663 
1993 5224 13632 25749 
1994 5044 14 888 24978 

Nordrhein-Westfalen 1974 1672 2706 25118 
1980 2427 3618 60190 
1990 2915 5 038 49714 
1993 2598 4 756 47031 
1994 2354 4329 46717 

Rheinland-Pfalz .. .. 1974 4354 1970 15844 
1980 5 759 2879 22358 
1990 6458 4065 23187 
1993 5 769 3559 19600 
1994 5059 3322 18274 

Saarland ...... .... 1974 529 165 11800 
1980 709 299 16718 
1990 690 240 22847 
1993 534 178 28990 
1994 461 187 25933 

Schleswig-Holstein .. 1974 1306 5839 11215 
1980 1077 3791 27851 
1990 1333 6708 18843 
1993 1630 9013 15196 
1994 1 378 7771 15639 

Brandenburg .... 1991 284 1783 7538 
1992 385 2186 8282 
1993 1143 5795 10575 
1994 488 2497 9613 

Mecklenburg-
Vorpommern .. 1991 744 6 709 4291 

1992 785 7070 5775 
1993 804 8 228 4660 
1994 1204 12267 5132 

Sachsen .. 1991 382 989 11265 
1992 547 1890 12838 
1993 297 1188 10652 
1994 183 977 8346 

Sachsen-Anhalt ... .. 1991 1196 4229 8907 
1992 1493 6058 11434 
1993 1262 5972 10079 
1994 1308 5878 10532 

Thuringen ... ..... 1991 481 654 21220 
1992 667 1338 13983 
1993 770 1692 10577 
1994 844 2070 9996 

4.2 Angaben für die neuen Länder 

In den neuen Ländern lagen bis 1993 die durchschnittli-
chen Kaufwerte für die „Veräußerungsfälle von natürlichen 

826 

Veraußerungsfalle 
von naturllchen Personen sonstige an naturhche Personen 

Veraußerte Kaufwert Je Veraußerte Kaufwert Je 
Verauße- Flache der ha veraußerte Verauße- Flache der ha veraußerte 

Flache der Flache der rungs- landw1rt- landw1rt- rungs- landw1rt- landw1rt-falle schaftl1chen schafthchen falle schaftl1chen schafthchen Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung 
Anzahl ha DM Anzahl ha DM 

4924 2120 22388 698 427 34938 
5059 2175 37660 627 344 40993 
5442 3558 38408 987 799 52933 
3708 2575 36314 594 571 51013 
3912 2762 35809 661 566 52376 

3857 3499 18300 642 715 25609 
3901 3556 37661 785 878 49822 
2931 3 860 55155 1 080 1451 80104 
2611 3742 46266 948 1306 73017 
2641 3941 47338 949 1327 76259 

1399 789 21724 225 242 27742 
2007 1216 27775 327 229 42488 
2016 1700 25563 457 402 46542 
1604 1430 24239 514 431 33457 
1580 1401 22563 493 524 50654 

2398 5457 12086 352 1025 14423 
2879 4983 31629 440 1182 32797 
4593 10693 24569 972 3220 29206 
4200 10332 24482 1024 3300 29714 
3940 11011 23960 1104 3877 27870 

1446 2112 24248 226 594 28211 
2033 2563 53891 394 1055 75483 
2263 3 582 44113 652 1456 63499 
1862 3074 42689 736 1682 54963 
1767 3041 42333 587 1287 57072 

3963 1772 14913 391 198 24192 
5234 2638 20974 525 241 37516 
5295 3379 19577 1163 686 40979 
4578 2756 17110 1191 803 28147 
4092 2683 15860 967 639 28408 

462 125 11214 67 40 13661 
604 193 16617 105 106 16900 
521 175 20385 169 65 29476 
412 133 22120 122 44 49616 
372 129 24820 89 57 28454 

1014 3782 11635 292 2057 10444 
830 2648 29848 247 1143 23226 

1028 4634 19660 305 2074 17017 
1210 6196 15574 420 2817 14365 
1075 5441 16092 303 2330 14580 

198 1253 7389 86 530 7892 
216 1568 6865 169 618 11877 
490 2777 8908 653 3018 12108 
243 1268 10765 245 1229 8424 

541 4563 4653 203 2146 3522 
510 4440 5527 275 2630 6192 
417 3901 5128 387 4327 4238 
669 6312 5386 535 5955 10001 

252 534 9171 130 455 13722 
343 1122 11350 204 768 15009 
186 775 9422 111 413 12961 
98 558 9312 85 420 7062 

704 2643 8150 492 1586 10167 
868 3437 8381 625 2621 15437 
751 3532 9388 511 2440 11 078 
798 4212 8981 510 1666 14451 

288 371 15375 193 283 28883 
414 841 11656 253 497 17918 
464 1006 9851 306 686 11644 
452 974 9671 392 1096 10285 

Personen an natürliche Personen" unter denen der „son-
stigen Veräußerungsfälle". Erstmals 1994 hat sich diese 
Tendenz umgekehrt. Bezogen auf den Durchschnittskauf-
wert ( = 100) ergeben sich folgende Relationen: 
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/ur Veraußerungsfalle von naturl1chen Personen an na-
türliche Personen 
1991 1992 1993 1994 
91,6 82,3 95,3 100, 1 

fur sonstige Veräußerungsfälle: 
1991 
115,8 

1992 
128,3 

1993 
105,2 

1994 
99,8 

In den neuen Ländern sind im Durchschnitt die Kaufwerte 
für „Veräußerungsfälle von natürlichen Personen an natür-
liche Personen" gegenüber dem Voqahr um 5,3 % und die 
,,sonstigen Veräußerungsfälle" um 14,4 % zurückgegan-
gen. 

Im Jahr 1994 waren in Brandenburg und Sachsen die 
durchschnittlichen Kaufwerte der „Veräußerungsfälle von 
natürlichen Personen an natürliche Personen" höher als 
die der „sonstigen Veräußerungsfälle". 

Im Land Mecklenburg-Vorpommern lagen dagegen die 
„sonstigen Veräußerungsfälle" wertmäßig 46 % über den 
,,Veräußerungsfällen von natürlichen Personen an natürli-
che Personen". 

In den neuen Ländern betrug 1994 der Anteil der veräußer-
ten Fläche der „sonstigen Veräußerungsfälle" an der ge-
samten umgesetzten Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung 43,8 % (Vorjahr: 47,6 %) und war damit deutlich höher 
als im früheren Bundesgebiet mit 25,9 %. 

Dr. Bernd Petrauschke 
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Zur Umstellung der 
Baugewerbestatistik auf 
die NAGE Rev. 1 

Vorbemerkung 
Die zunehmende wirtschaftliche Verflechtung der Mitglied-
staaten der Europäischen Union (EU), die einhergeht mit 
der Verlagerung r1auonaler pol1t1scher Entscheidungsbe-
fugnisse auf die europäische Ebene, erfordert immer 
dringlicher vergleichbare Stat1st1ken für Planungs- und 
Kontrollzwecke. 

In den letzten Jahren sind auf EU-Ebene erhebliche An-
strengungen unternommen worden, um eine Harmonisie-
rung der statistischen Normen und Methoden zu errei-
chen. Eine zentrale Stellung nehmen dabei aufgrund ihres 
übergreifenden Charakters Klass1flkat1onen ein. 1) 

Unter Mitwirkung aller Mitgliedstaaten der EU wurde eine 
Wirtschaftszweigklassifikation - die NAGE 2) Rev. 1 -
erarbeitet und mit der Verordnung (EWG) Nr. 3037 /90 des 
Rates der Europäischen Union vom 9. Oktober 19903) als 
unmittelbar 1n allen Mitgliedstaaten geltendes Recht in 
Kraft gesetzt. Damit wird eine einheitliche Anwendung im 
gesamten EU-Raum gewährleistet 

Über den Werdegang der Erarbeitung der NAGE Rev. 1, 
ihre Bedeutung, aber auch über die Probleme, die mit ihrer 
Einführung verbunden sind, wurde in Aufsätzen in dieser 
Zeitschrift ausführlich berichtet. 4) 

Der vorliegende Aufsatz befaßt sich mit den Veränderun-
gen, die sich aus der Anwendung der NAGE Rev 1 bei den 
monatlichen und jährlichen Erhebungen 1m Baugewerbe 
ergeben. 

Vergleich der NACE Rev. 1 mit der bisher in 
der Baugewerbestatistik angewandten 
Zweigklassifikation 

Allgemeiner Überblick 
In den statistischen Erhebungen und der Ergebnisdarstel-
lung ist bisher die „Systematik der Wirtschaftszweige, Fas-
sung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SY-
PRO)" angewandt worden (siehe Übersicht 1 ). 

1) Siehe dazu Klitsch, W : ,,Das Europa1sche Stat1st1sche System am Vorabend des 
Großen Binnenmarktes" in W1Sta 6/1992, S 343 ff 
2) NAGE - Nomenclature generale des act1v1tes econom1ques dans les Communautes 
europeennes - Statistische Systematik der W1rtschaftszwe1ge 1n der Europa1schen 
Gemeinschaft 
3) Veroffenthcht 1m Amtsblatt der Europa1schen Gemeinschaften L 293 vom 24 Oktober 
1990 
4) Siehe Fußnote 1 sowie Mai, H · ,,NAGE Rev 1 - D1e neue europa1sche W1rtschafts-
zwe1gsystemat1k" in W1Sta 1/1991, S 7 ff. 
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Sie gliedert das Baugewerbe in das Bauhauptgewerbe mit 
22 Zweigen und das Ausbaugewerbe mit 14 Zweigen 

Auf diese Zweiteilung - Bauhauptgewerbe einerseits und 
Ausbaugewerbe andererseits - grundet sich auch das 
Erhebungskonzept der Bundesstat1st1k, das 1m zweiten 
Abschnitt des Gesetzes über die Stat1st1k 1m Produzieren-
den Gewerbe in der Fassung vom 30 Mai 1980 -
ProdGewG - (BGBI. 1 S 641) festgelegt 1st 5) Je nach-
dem, ob ein Betrieb zum Bauhauptgewerbe oder zum 
Ausbaugewerbe gehört, gibt es unterschiedliche Modali-
täten der Berichtspflicht und des Umfangs der erhobenen 
Merkmale 

Die „Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge - Ausgabe 
1993" (WZ 93) ist die von der Europäischen Kommission 
genehmigte nationale Fassung der NAGE Rev 1 für die 
Bundesrepublik Deutschland. Sie hat gegenüber der NA-
CE Rev. 1 eine tiefere Gliederung. Die EG-Verordnung 6) 

5) Zuletzt geandert durch Artikel 3 der Stat1st1kanpassungsverordnung vom 26. Marz 
1991, BGBI I S 846 
6) Siehe Fußnote 3 

Übersicht 1: Systematik der Wirtschaftszweige 
Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) 

72bls75 
72 
7210 
7220 
7231 
7233 
7235 
7237 
7241 
7242 
7243 
7244 
7245 

7249 
7251 
7255 

73 
7301 
7302 
7303 
7304 
7305 

74 
7400 

75 
7510 
7550 

76 bis 77 
76 
7610 
7640 

7670 

77 
7710 
7731 
7734 
7737 
7751 
7755 
7771 
7774 
7777 
7791 
7799 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Hoch- und Tiefbau 
Hoch- und Tiefbau o. a S 
Hochbau (ohne Fert1gte1lbau) 
Herstellung von Fert1gte1lbauten aus Beton 1m Hochbau 
Montage von Fert1gte1lbauten aus Beton 1m Hochbau 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz 1m Hochbau 
Montage von Fert1gte1lbauten aus Holz im Hochbau 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau 
Wasser- und Wasserspezialbau 
Straßenbau 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung 
Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau 
(ohne Erdölbohrung) 
Tiefbau, a n g. 
Gerustbau 
Fassadenrein1gung 

Spezialbau 
Schornstein-, Feuerungs-und lndustneofenbau 
Gebäudetrocknung 
Abdichtung gegen Wasser und Feucht1gke1t 
Abdammung gegen Kälte, warme, Schall, Erschutterung 
Abbruch-, Sprang- und Enttrummerungsgewerbe 

Stukkateurgewerbe, Glpserel, Verputzerei 
Stukkateurgewerbe, G1psere1, Verputzere1 

Zimmerei, Dachdeckerei 
Zimmerei, Ingenieurholzbau 
Dachdeckere1 

Ausbaugewerbe 
Bauinstallation 
Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 
Installation von Heizungs-, Luftungs-, Klima- und 
gesundhe1tstechrnschen Anlagen 
Elektroinstallation 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 
Ausbaugewerbe o.a.S (ohne Bauinstallation) 
Glasergewerbe 
Maler- und Lack1erergewerbe 
Tapetenklebere1 
Baut1schlere1 
Parkettlegere1 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegere1 
Estnchlegere, 
Sonstige Fußbodenlegere1 und ·klebere1 (ohne Estnchlegerei) 
Ofen- und Herdsetzerei 
Sonstiges Ausbaugewerbe (ohne Ofen- und Herdsetzere1) 
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sieht eine solche Mögl1chke1t vor, knupft daran Jedoch die 
Bedingung, daß keine strukturellen Veranderungen (z B 
Umsetzungen oder Zusammenfassungen) an der NACE 
Rev 1 vorgenommen werden 

Bis einschl1eßl1ch der Viersteilerebene (Klasse) sind 
WZ 93 und NACE Rev. 1 1dent1sch. Die in der WZ 93 ange-
fügte fünfte Ebene (Unterklasse) 1st Jeweils kompletter Teil 
der darüber liegenden Ebene (hierarchischer Aufbau) 
Kunft1g darf bei Erhebungen bzw. bei der Darstellung der 
Ergebnisse - sofern eine Wirtschaftszwe1ggl1ederung 
vorgesehen 1st - für nationale Zwecke keine von der 
NACE Rev 1 bzw der WZ 93 abweichende Klassifikation 
verwendet werden (siehe Übersicht 2). 

Durch die nationale Erweiterung der NACE Rev 1 um eine 
fünfte Ebene entspricht die WZ 93 - zumindest in der 
Tiefengl1ederung - fur das Baugewerbe 1n etwa der bis-
her angewandten SYPRO. Die SYPRO hat 36 Zwe1ggl1e-
derungen auf der untersten Ebene (Viersteller), die WZ 93 
hat 43 (Fünfsteller). 

Es besteht aber ein gravierender Unterschied zwischen 
beiden Klass1fikat1onen: D1e WZ 93 enthält für das Bauge-
werbe (Abschnitt F) keine Untergliederung nach Bau-
hauptgewerbe und Ausbaugewerbe. In den das Bauge-
werbe umfassenden Gruppen und Klassen treten „Mi-
schungen" gegenüber der bisherigen Klassifikation (SY-
PRO) auf. 

Übersicht 2: Klassifikation der Wirtschaftszweige 
- Ausgabe 1993 - (WZ 93) 

Auszug: 

Abschnitt F Baugewerbe (4-Steller) 
45 Baugewerbe 

D1eseAbte1lung umfaßt: 
- Neubau, Renovierung und Instandsetzung 

45.1 Vorbereitende Baustellenarbeiten 
45.11 Abbruch-, Spreng- und Enttrummerungsgewerbe, 

Erdbewegungsarbeiten 
45.12 Test- und Suchbohrung 

45.2 Hoch- und Tiefbau 
45.21 Hochbau, Brücken- und Tunnelbau u.ä. 
45.22 Dachdeckere1, Abdichtung und Zimmerei 
45.23 Straßenbau und E1senbahnoberbau 
45.24 Wasserbau 
45.25 Spezialbau und sonstiger Tiefbau 

45.3 Baulnstellatlon 
45.31 Elektroinstallation 
45.32 Dämmung gegen Kalle, Warme, Schall und Erschutterung 
45.33 Klempnerei, Gas-, Wasser-, Heizungs- und Lüftungsinstallation 
45.34 Sonstige Bauinstallation 

45.4 Sonstiges Baugewerbe 
45 41 Stukkateurgewerbe, Gipsere1 und Verputzere1 
45.42 Baut1schlere1 
45 43 Fußboden-, Fliesen- und Plattenlegere1, Raumausstattung 
45.44 Maler- und Glasergewerbe 
45 45 Baugewerbe a. n. g. 

45.5 Vermietung von Baumaschinen und-geräten mit Bedienungspersonal 
45 50 Vermietung von Baumaschinen und -geräten mit Bedienungspersonal 

Bei Beibehaltung der bisherigen nationalen Berichtskrei-
se und Ergebnisdarstellungen mußten Klassen (Vierstel-
ler) und Unterklassen (Fünfsteller) der WZ 93 umgruppiert 
und entsprechend summiert werden. Das wäre jedoch 
eine asystemat1sche, die Struktur der WZ 93 verändernde 
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Zusammenfassung, die entsprechend der EG-Verord-
nung 7) nicht gestattet 1st (Artikel 3, 4) 

Die Sicherung der weiteren Anwendung des 1m Prod-
GewG festgelegten Erhebungskonzepts, das von einer 
Zuordnung der statistischen Beobachtungseinheiten zum 
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ausgeht u n d 
die Einhaltung der EG-Verordnung, die eine solche Glie-
derung nicht vorsieht, machten eine Kompromißlösung 
erforderlich. 

Im Sinne des ProdGewG werden dem Bauhauptgewerbe 
die Gruppen „Vorbereitende Baustellenarbeiten" (45.1) 
und „Hoch- und Tiefbau" (45 2) zugeordnet; zum Ausbau-
gewerbe werden die Gruppen „Bauinstallat1on" (45.3), 
„Sonstiges Baugewerbe" (45.4) sowie „Vermietung von 
Baumaschinen und -geräten mit Bedienungspersonal" 
(45 5) gezählt. 

Diese Kompromißlösung und weitere gegenüber der bis-
herigen Zweigklassifikation veränderte Zuordnungen ha-
ben zum Teil erhebliche Auswirkungen auf die durch die 
amtliche Statistik einbezogenen Betriebskreise und die 
Darstellung der Ergebnisse nach Zweigen. 

Die Veränderungen im einzelnen 
Neben den bereits dargestellten prinzipiellen Unterschie-
den gibt es eine Reihe von veränderten Zweigzuordnun-
gen. 

Im Baugewerbe sind von den 36 Positionen (Viersteller) 
der SYPRO nach dem vorliegenden Umsteigeschlüssel 
folgende Umsetzungen auf die WZ 93 (Fünfsteller) vorzu-
nehmen: 

23 Positionen sind 1 :1 umzusetzen, darunter eine Aus-
gliederung aus dem Baugewerbe; 
7 Positionen gliedern sich Jeweils 1n 2 Positionen, dar-
unter 4 mit Jeweils einer Ausgliederung aus dem Bau-
gewerbe; 
3 Positionen gliedern sich Jeweils in 3 Positionen; 
1 Position gliedert sich in 4 Positionen mit einer Aus-
gliederung aus dem Baugewerbe; 
1 Position ist in 5 Positionen 
und 1 Position ist unter Umständen auf 12 Positionen 
aufzugliedern. 

Aus 6 Pos1t1onen der SYPRO des Verarbeitenden Gewer-
bes erfolgen Umsetzungen in die WZ 93 Baugewerbe (sie-
he Übersicht 3). 

Diese Aufzählung zeigt bereits, daß die Umsetzungen zu 
einer qualitativen und quantitativen Veränderung des Um-
fangs des in der amtlichen Statistik dargestellten Bau-
hauptgewerbes und Ausbaugewerbes führen. Wesentli-
chen Einfluß wird die „Umsetzung" der Zweige „Stukka-
teurgewerbe, Gipsere1 und Verputzere1" (45.41) sowie 
,,Dämmung gegen Kälte, Wärme, Schall und Erschütte-
rung" (45.32) vom Bauhauptgewerbe in das Ausbaugewer-

7) Siehe Fußnote 3. 
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Schaubild 1 Umsteiger (Bauhauptgewerbe) 

VG <}--

VG <J--

DL <}--

Ausbau<}--

Ausbau<}--

DL <}-

Ausbau <J--

VG = Verarbeitendes Gewerbe 
DL = Dienstleistungsgewerbe 
Ausbau = Ausbaugewerbe 

SYPRO 

7210 

7220 

7231 

7233 

7235 

7237 

7241 

7242 

7243 

7244 

7245 

7249 

7251 

7255 

7301 

7302 

7303 

7304 

7305 

7400 

7510 

7550 

be haben. Von der Bedeutung und vom Einfluß her an 
nächster Stelle sind die Wechsel aus dem Verarbeitenden 
Gewerbe in das Baugewerbe zu nennen, während der 
umgekehrte Wechsel hauptsächlich Auswirkungen im 
Bauhauptgewerbe hat. 

Das Bauhauptgewerbe - nach der WZ 93 definiert als 
Summe der Gruppen 45.1 und 45.2 - wird sich durch die 
Veränderungen gegenüber dem Bauhauptgewerbe nach 
SYPRO verkleinern. 

Das Ausbaugewerbe - definiert als Summe der Gruppen 
45.3 bis 45.5 - wird sich durch Eingliederungen vergrö-
ßern. 

Es wird geschätzt, daß sich der zur monatlichen Berichter-
stattung meldepflichtige Betriebskreis mit 1m allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr - gemessen an der Beschäf-
tigtenzahl - im Bauhauptgewerbe um etwa 5 % vermin-
dern, im Ausbaugewerbe dagegen um 16 % erhöhen wird. 
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WZ93 

45111 

4511 2 

45.11 3 

4511 4 

4512.0 

45.21.1 

45.21.2 

45.21.3 

45.21.4 

45.21.5 <}-- VG 

4521.6 

45.21.7 

45.22.1 

45.22 2 

45.22.3 

45.23.1 

45.23.2 

45.24.0 

45.251 

45.25.2 

45.25.3 

45.25.4 

45.25 5 

45.25.6 <}-- VG 

Der Stand der Umstellungsarbeiten 
In der Baugewerbestatistik wird die Umstellung auf die 
WZ 93 im Verlaufe des Jahres 1995 vorgenommen. 

Voraussetzung dafür war zunächst die Zuordnung aller 
Unternehmen und Betriebe zu den Zweigen der WZ 93. Da 
die Umstellung im Verarbeitenden Gewerbe bereits ab 
Berichtsmonat Januar 1995 wirksam wurde B), sind die 
Betriebe, die aus dem bzw. in das Verarbeitende Gewerbe 
wechseln. bereits bekannt. Es mußte aber in den statisti-
schen Ämtern der Länder eine umfangreiche Arbeit gelei-
stet werden zur Feststellung der Zweigzugehörigkeit jener 
Betriebe, die nicht „ 1 : 1" umgesetzt werden konnten. Das 

8) Siehe dazu Nowack, M /We1sbrod, J „Auswirkungen der NACE-Verordnung und der 
PRODCOM-Verordnung auf die kurzfnst1gen Stat1st1ken 1m Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe" 1n W1Sta 3/1995, S 192 ff. 
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Schaubild 2 Umsteiger (Ausbaugewerbe) 

Handel <J---
VG <J---

VG = Verarbeitendes Gewerbe 
BHG = Bauhauptgewerbe 
DL = D1enstle1stungsgewerbe 

SYPRO 

7610 

7640 

7670 

7710 

7731 

7734 

7737 

7751 

7755 

7771 

7774 

7777 

7791 

7799 

war in den meisten Fällen nur durch Rückfragen bei den 
Betrieben selbst feststellbar, da - anders als im Verarbei-
tenden Gewerbe - keine Erzeugnisabrechnung (Produk-
tionsstatistik) erfolgt, mit der die Bestimmung des Schwer-
punktes der Tätigkeit - und damit die Zweigzuordnung -
in den statistischen Ämtern vorgenommen werden kann. 

Wie sieht der Übergang 1m einzelnen aus? 

Im gesamten Jahr 1995 werden die Ergebnisse monatlich 
- und auch für das Jahr - noch auf der SYPRO-Basis -
also wie bisher - dargestellt. Es werden aber in den 
statistischen Ämtern schon alle aus dem Verarbeitenden 
Gewerbe ubernommenen Betriebe in die Bauerhebungen 
einbezogen, ohne daß darüber zur Zeit Ergebnisse veröf-
fentlicht werden; das 1st eine Vorlaufarbeit für 1996. Alle 
aus dem Baugewerbe ausscheidenden Betriebe werden 
mit ihren Daten im Verlaufe des Jahres 1995 auch in der 
Baugewerbestatistik noch nachgewiesen. Die betriebli-
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WZ93 

4531.0 <J--- VG 

45320 <}- BHG 

45.331 

45 33.2 

45.34.0 <}-- VG 

4541.0 <}-- BHG 

45 42.0 

45.43.1 

45.43.2 

45.43.3 

45 43.4 

45.43.5 

45.436 <}-- VG 

45.44.1 

45.44.2 

45.45.1 <}-- BHG 

45.45.2 

45.45.3 

45.50.0 <}-- DL 

chen Jahreserhebungen (Juni 1995) werden doppelt auf-
bereitet, also nach SYPRO und nach WZ 93 (alle Zugänge 
werden einbezogen, die Abgänge eliminiert). 

Die Berichtskreisabgrenzung aufgrund der Jahreserhe-
bung 1995 erfolgt ausnahmsweise erst zum Januar 1996, 
das heißt der alte Monatsberichtskreis nach SYPRO wird 
auch in den Monaten Oktober, November und Dezember 
1995 beibehalten. 

Die Nachaufbereitung der Jahreserhebung 1995 und die 
Berichtskreisabgrenzung ab Januar 1996 sind die Voraus-
setzungen dafür, um ab 1996 weiterhin für das Bauhaupt-
gewerbe - in der Abgrenzung der WZ 93 - auf alle 
Betriebe aufgeschätzte Ergebnisse bereitstellen zu kön-
nen und gle1chze1tig vergleichbare monatliche Ergebnisse 
für 1995 zu gewinnen. Diese Besonderheit 1st auch die 
Ursache dafür, daß die Umstellung nicht zeitgleich mit dem 
Verarbeitenden Gewerbe erfolgen konnte. 
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Übersicht 3. Berichtskreiswechsel bei Umstellung von SYPRO 
auf WZ 93 1m Baugewerbe 

Im Sinne des ProdGewG gehoren zum Bauhauptgewerbe die Gruppen 45 1 und 
45 2 und zum Ausbaugewerbe die Gruppen 45 3, 45 4 und 45 5 der WZ 93 

Folgende Berichtskreiswechsel werden mit der Anwendung der WZ 93 gegen-
uber der WZ 79/SYPRO 1m einzelnen zu verzeichnen sein 

a) Berichtskreiswechsler aus dem Bauhauptgewerbe in andere Bereiche 
SYPRO 
7235 Herstellung von Fert1gte1I-

bauten aus Holz 1m Hoch-
bau 

EX 7231 Herstellung von Bausatzen 
fur Fert1gte1lbauten aus 
Beton 1m Hochbau 

EX 7241 Bodensanierung und Re-
kult1v1erung von gescha-
d1gten Flachen 

EX 7305 Beseitigung von Kampf-
mitteln auf unbeb. u nicht 
zur Bebauung vorgesehe-
nem Gelände 

WZ93 
20 30.2 

26.611 

EX 90 00.9 

Herstellung von Bausatzen 
fur Fert1gte1lbauten aus 
Holz 1m Hochbau sowie 
von Fert1gte1lbauten dar-
aus 

Herstellung von Bausätzen 
fur Fert1gte1lbauten aus 
Beton 1m Hochbau 

Bodensanierung und Re-
kult1v1erung von gescha-
d1gten Flächen ( ohne Be-
se1t1gung von Kampfmit-
teln auf unbebauten und 
nicht zur Bebauung vorge-
sehenem Gelände) 

EX 90 00.9 Bodensanierung und Re-
kult1v1erung von gescha-
digten Flachen 

b) Berlchtskrelswechsler aus dem Bauhauptgewerbe In das Ausbaugewerbe 
SYPRO WZ93 
7255 Fassadenreinigung 45 45 1 Fassadenre1nigung 

7304 Abdämmung gegen Kälte, 45 32 0 Dämmung gegen Kälte, 
Warme, Schall, Erschutte- Warme, Schall und Er-
rung schütterung 

7400 Stukkateurgewerbe, G1p- 45.41.0 Stukkateurgewerbe, G1p-
serei, Verputzere1 serei und Verputzere1 

c) Berlchtskrelswechsler aus dem Ausbaugewerbe In andere Bereiche 
SYPRO WZ93 
EX 7731 Autoglasere1 EX 50 20.1 Instandhaltung und Repa-

ratur von Kraftwagen (oh-
ne Elektrik) 

EX 7734 Schiffsanstreichere1, Ent- EX 35.11 1 Schiffbau (ohne Abwrak-
rosten von Schiffen kung, Boots- und Yacht-

bau) 

d) Berlchtskrelswechsler aus anderen Bereichen In das Bauhauptgewerbe 
SYPRO WZ93 
EX 3111 Montage (Installation) von EX 45.25 6 Sonstiger Tiefbau 

fremdbezogenen Fertig-
teilbauten aus Stahl oder 
Le1chtmetall 1m Hochbau, 
von sonst. fremdbezoge-
nen Hochbaukonstruktio-
nen, Brücken und Wasser-
bauten aus Stahl oder 
Leichtmetall 

EX 3117 Montage (Installation) von EX 45.25 6 Sonstiger Tiefbau 
fremdbezogenen 
Erzeugnissen fur den 
Grubenausbau 

EX 3151 Montage (Installation) von EX 45.25.6 Sonstiger Tiefbau 
fremdbezogenen Dampf-
kesseln und fremdbezoge-
nen Rohrleitungen 

EX 5800 Montage (Installation) von 
fremdbezogenen Fertig-
teilbauten aus Kunststoff 
im Hochbau 

EX 45.21 5 Herstellung von Fertigteil-
bauten aus Holz 1m Hoch-
bau aus fremdbezogenen 
Bausätzen 

e) Berichtskreiswechsler aus anderen Bereichen in das Ausbaugewerbe 
SYPRO WZ93 
EX 3690 Montage von nachnchten- EX 45.31.0 Elektroinstallation 

technischen Geräten und 
Einrichtungen, Lautspre-
cheranlagen, Lichtreklame 

EX 3690 Installation von Beleuch- EX 45.34.0 Sonstige Bauinstallation 
tungs- und Signalanlagen 
für Straßen, Flughafen und 
Häfen; 
Montage von Fahrleitun-
gen, Installation von Ka-
beln (auch verbunden mit 
Verlegen) 

EX 6481 Textile Raumausstattung EX 45.43.6 Raumausstattung o.a.S. 

Fur das Ausbaugewerbe - durch die Abschneidegrenze 
,,20 Beschaftigte" und Begrenzung auf 9 000 zu erfassen-
de Betriebe sowieso nicht vollständig - 1st eine Neube-
rechnung der monatlichen Ergebnisse 1995 nicht vorge-
sehen 

Die beschriebenen strukturellen Veranderungen, die sich 
aus der Anwendung der WZ 93 ergeben, lassen einen 
Vergleich mit den vorliegenden Ergebnissen zurücklie-
gender Jahre nicht zu Es 1st deshalb vorgesehen, e1ner-
se1ts die Umstellung transparent zu machen und anderer-
seits 1n bestimmtem Umfang RLickrechnungen auf neuer 
WZ-Bas1s vorzunehmen 

Um den Konsumenten der amtlichen Statistiken die Orien-
tierung bei der Umstellung zu erleichtern, wird aus den 
betrieblichen Jahreserhebungen (Bauhauptgewerbe und 
Ausbaugewerbe) eine Matrix für die wichtigsten Erhe-
bungsmerkmale (Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter, 
Arbeitsstunden, Umsatz, baugewerblicher Umsatz) aufge-
stellt. Diese Matrix wird die Umsetzung aus den bisherigen 
SYPRO-Zwe1gen auf die neuen WZ 93-Zweige sichtbar 

Eine Rückrechnung von Ergebnissen ist originär über das 
Jahr 1995 hinaus nicht möglich. 

Auf der Grundlage von Koeffizienten - ermittelt aus der 
Doppelaufbereitung der Monatsberichte für das Jahr 1995 
- wird eine Rückrechnung der Ergebnisse für das Bau-
hauptgewerbe nach WZ 93 bis zum Jahr 1991 zurück vor-
genommen werden, und zwar für das Bauhauptgewerbe 
insgesamt für alle Betriebe. 

Für das Ausbaugewerbe ist eine solche Rückrechnung -
infolge der bereits genannten Gründe (keine originären 
Ergebnisse für die zurückliegenden Jahre, keine Totaler-
hebung, erhebliche strukturelle Veränderungen) - nicht 
vorgesehen; die Anwendung von Koeffizienten aus der 
Matrix 1995 (SYPRO-,. WZ 93) würde zu fragwürdigen Er-
gebnissen führen. 

Die Unternehmenserhebungen im Baugewerbe - das 
sind die Jahreserhebung einschließlich lnvest1t1onserhe-
bung sowie die Kostenstrukturerhebung - werden für das 
Berichts1ahr 1995 nach der WZ 93 erhoben werden. Eine 
Rückrechnung von Ergebnissen zurückliegender Jahre ist 
gegenwärtig nicht geplant. 

Dipl. -Wirtschaftler Klaus Kacket 
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Neuer Stichprobenplan 
für die 
Repräsentativstatistiken 
im Handel und 
Gastgewerbe ab 1995 

Vorbemerkung 

Das Gesetz über die Stat1st1ken im Handel und Gastge-
werbe von 1978 schreibt monatliche, jährliche und mehr-
Jährige Stichprobenerhebungen mit Auskunftspflicht für 
die Bereiche Großhandel, Einzelhandel, Handelsvermitt-
lung sowie das Gastgewerbe vor. Die Monatserhebungen 
dienen in erster Linie konJunkturanalyt1schen Zwecken 
und liefern Angaben über den Gesamtumsatz und die Zahl 
der Voll- und Te1lzeitbeschäft1gten, während die Jahreser-
hebungen und die in mehrjährigem Abstand erfolgenden 
Ergänzungserhebungen einen umfassenden Einblick in 
die 1m Zuge der wirtschaftlichen Entwicklungen eingetrete-
nen wichtigsten Änderungen in den einzelnen Teilberei-
chen geben sollen 

Auswahlgrundlage 
Für die bisherige Stichprobe diente im früheren Bundes-
gebiet die Handels- und Gaststättenzählung 1985 als Aus-
wahlgrundlage. Da die Ergebnisse von Stichprobenerhe-
bungen mit wachsendem ze1t11chen Abstand zur Auswahl-
grundlage unpraz1ser werden, 1st es grundsätzlich sinnvoll 
und notwendig, von Zeit zu Zeit eine neue Stichprobe aus 
einer aktuellen Auswahlgrundlage zu ziehen. Diese Not-
wendigkeit wird durch die starke Fluktuation der Unterneh-
men 1m Handel und besonders im Gastgewerbe noch 
unterstrichen. Mit der Handels- und Gaststattenzählung 
(HGZ) 1993 steht erstmals auch für die neuen Länder und 
Berlin-Ost eine verlaßliche Auswahlgrundlage zur Verfü-
gung, so daß ein einheitlicher Stichprobenplan für ganz 
Deutschland entwickelt werden konnte Für die neuen 
Bundesländer 1st dadurch eine deutliche Verbesserung 
der Ergebnisqualität zu erwarten. Die seit Beginn dieses 
Jahres durchgeführten Erhebungen basieren auf dem 
nachfolgend beschriebenen neuen Stichprobenplan. 

Auswahlplan 

Zielsetzung 

Wesentlichen Einfluß auf die Gestaltung des Stichproben-
plans haben die gewünschte Ergebnisgliederung sowie 
vorgegebene fachliche Prioritaten für bestimmte Nachwe1-
sungsmerkmale der Erhebung. Hinsichtlich der Ergebnis-
gliederung war der neue Stichprobenplan danach auszu-
richten, daß erstmals Ergebnisse gemäß der neuen Klassi-
fikation der Wirtschaftszweige (WZ 93), die auf der neuen 
europäischen Wirtschaftszweigklass1fikat1on NAGE Rev. 1 
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aufgebaut 1st, zu erstellen sind. Auf Bundesebene werden 
Ergebnisse fur Wirtschaftsklassen (Viersteller) und ausge-
wahlte Wirtschaftsunterklassen (Funfsteller) mit ausrei-
chender Genau1gke1t erwartet. 1) Daneben sind Landerer-
gebnisse gefordert Auf Landerebene werden zumindest 
zuverlassige Ergebnisse fur Wirtschaftsgruppen (Dreistel-
ler) angestrebt Als w1cht1gstes Nachwe1sungsmerkmal 
gilt der Umsatz, aber auch fur die Zahl der Beschäftigten 
sind zuverlässige Ergebnisse zu erstellen. 

Auswahlverfahren und Auswahlgesamtheit 

Stichprobenmethodische Gründe sprachen dafür, die 
Stichprobe wie bisher als einstufige, geschichtete Zufalls-
auswahl von Unternehmen zu konzipieren Zur Auswahl-
gesamtheit, das heißt zur Gesamtheit der Unternehmen, 
die eine Auswahlchance hatten, gehörten alle Unterneh-
men der HGZ 1993. Inzwischen erloschene Unternehmen 
wurden aus der Auswahlgesamtheit herausgenommen, 
soweit sie bekannt waren. Aufgrund von Anforderungen 
aus der Europäischen Union wurde 1n den Jahreserhebun-
gen auf die bisherigen Abschneidegrenzen je Unterneh-
men - 1 Mill DM Jahresumsatz im Großhandel, 50000 
DM in der Handelsvermittlung, 250000 DM 1m Einzelhan-
del sowie 50000 DM im Gastgewerbe - verzichtet. Stich-
probenmethod1sche Voruntersuchungen lassen darauf 
schließen, daß - vor allem in den neuen Bundeslän-
dern - der Verzicht auf die Abschneidegrenze zwar mit 
einem höheren St1chprobenzufallsfehler (gleicher Stich-
probenumfang vorausgesetzt) für Totalwerte erkauft wird, 
der Gesamtfehler aber eher geringer sein dürfte, da die 
durch die Abschneidegrenze verursachte systematische 
Fehlerkomponente wegfällt. Die Abschneidegrenzen in 
den Monatserhebungen wurden 1m Großhandel auf 2 Mill. 
DM Jahresumsatz und im Einzelhandel auf 500000 DM 
verdoppelt. Der Anteil der Unternehmen unterhalb dieser 
Abschneidegrenzen beträgt 1n beiden Bereichen jeweils 
etwa 63%, 1hr Anteil am Gesamtumsatz jedoch nur rund 
4% im Großhandel bzw 6% 1m Einzelhandel Da aus den 
Monatserhebungen keine Totalwerte, sondern nur Meß-
zahlen und Veranderungsraten nachgewiesen werden, 
fällt der durch die Abschneidegrenzen verursachte Infor-
mationsverlust hier nur wenig ins Gewicht. Der Stichpro-
benumfang für die Monatserhebungen konnte reduziert 
werden, da sich durch die Anhebung der Abschneide-
grenzen bei gleichbleibendem Stichprobenumfang die 
Zufallsfehler deutlich reduzieren. Aus Gründen der Prakti-
kabilität wurde der Berichtsfirmenkreis der Monatserhe-
bungen als Teilmenge des Berichtskreises der Jahreser-
hebungen festgelegt. D1ejen1gen Stichprobenunterneh-
men, deren Umsatz oberhalb der Abschneidegrenze liegt, 
werden zusätzlich zur Monatserhebung herangezogen. Im 
Gastgewerbe entschied man sich gegen eine Abschnei-
degrenze in der Monatserhebung, da der Stichprobenum-
fang der Monatserhebung nur geringfügig reduziert wer-
den könnte, so daß sich der Aufwand, verschiedene Be-
richtsfirmenkreise zu führen, nicht lohnt. 

1) Siehe Lambertz, J ,Auswirkungen der Anwendung der NACE Rev 1 auf die Ergeb-
nisdarstellung der Bmnenhandelsstatist1ken" m W1Sta 1/1995, S 53 ff. 
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Der Verzicht auf die Abschneidegrenzen in den Jahreser-
hebungen hat den Vorteil, daß Unternehmen des Groß-
oder Einzelhandels, die nur zur Jahreserhebung melden 
und deren Umsatz uber die Abschneidegrenze wächst, 1n 
die Monatserhebung aufgenommen werden konnen. In 
der alten Stichprobe waren solche Unternehmen, deren 
Umsatz 1m laufe der Zeit uber die Abschneidegrenze ge-
wachsen war, nicht repräsentiert 

Stichprobenumfang 

Das Handelsstat1stikgesetz begrenzte bis 1990 die Zahl 
der monatlich, Jahrl1ch oder mehqährig 1m früheren Bun-
desgebiet zu erfassenden Unternehmen auf bestimmte 
Höchstzahlen, und zwar 1m Großhandel und in der Han-
delsvermittlung auf Jeweils 10000, 1m Einzelhandel auf 
25 000 und 1m Gastgewerbe auf 8 000 Unternehmen. Diese 
Höchstzahlen wurden 1991 durch die Stat1st1kanpas-
sungsverordnung 1m Großhandel und in der Handelsver-
mittlung auf Jeweils 13500, 1m Einzelhandel auf 35000 und 
1m Gastgewerbe auf 11 500 Unternehmen für Deutschland 
aufgestockt. 

Der Stichprobenumfang, um den die für die alten Länder 
geltende Obergrenze erhöht wurde, wurde für die neuen 
Länder und Berlin-Ost reserviert. Da 1n den neuen Ländern 
vermutlich in Zukunft deutlich mehr Unternehmen entste-
hen als erlöschen, wurde dieser Umfang zunächst nur zu 
etwa 80 % ausgeschöpft, so daß der verbleibende Stich-
probenumfang für eine Stichprobe von Neugründungen 
nach dem Stichtag der HGZ verwendet werden kann. Ta-
belle 1 enthält die jeweilige Anzahl der laut Auswahlplan 
auszuwählenden Unternehmen. 

Tabelle 1: Stichprobenumfänge laut Auswahlplan 

Bereich 
Stichprobenumfang laut Auswahlplan 

Jahreserhebung r Monatserhebung 

Großhandel .. ... .. 12780 9332 
Handelsvermittlung ... ... 64681) _2) 
Einzelhandel . .. . ... .. 32322 22637 
Gastgewerbe .. ..... ... 10 5991) 10599 

1) Jahreserhebung nur alle 2 Jahre - 2) In der Handelsvermittlung gibt es keine 
Monatserhebung 

In der Handelsvermittlung wurde der gesetzlich zulässige 
Stichprobenumfang nur zur Hälfte ausgeschöpft, da ge-
messen am Verwendungszweck höhere St1chprobenzu-
fallsfehler in Kauf genommen werden können. 

Grundsatzlich wurde allen Ländern freigestellt, für länder-
spezifische Zwecke in den Monatserhebungen zusätzlich 
auch die kleinen Stichprobenunternehmen der Jahreser-
hebung zu befragen. 

Schichtung 
Durch eine Schichtung der Auswahlgesamtheit kann die 
Genauigkeit der Stichprobenergebnisse erheblich gestei-
gert werden. Gemäß der Zielvorgabe, daß nach Ländern 
und Wirtschaftszweigen gegliederte Ergebnisse mit aus-
reichender Genauigkeit zu erstellen sind, wurde die Aus-
wahlgesamtheit vor der Auswahl in regionaler Hinsicht 
nach Bundesländern und in fachlicher Hinsicht nach Wirt-
schaftszweigen geschichtet Eine an sich wünschenswer-
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te Schichtung nach Wirtschaftsklassen konnte wegen des 
begrenzten Stichprobenumfangs nicht durchgefuhrt wer-
den. 

Im Groß- und Einzelhandel konnte die 1m alten Auswahl-
plan durchgeführte Schichtung nach Wirtschaftsgruppen 
nicht beibehalten werden, da durch die neue W1rtschafts-
zweigklass1f1kat1on die Zahl der Wirtschaftsgruppen deut-
lich reduziert 1st und eine Schichtung nur nach Wirtschafts-
gruppen zu grob gewesen ware. Statt dessen wurde nach 
sinnvoll zusammengefaßten Wirtschaftsklassen geschich-
tet. In der Handelsvermittlung wurde im wesentlichen nach 
Wirtschaftsklassen geschichtet, da die Wirtschaftsklassen 
der neuen Klass1f1kat1on 1n etwa den Wirtschaftsgruppen 
der alten Systematik entsprechen. Im Gastgewerbeerfolg-
te die Schichtung nach Wirtschaftsgruppen. 

Um die Präzision der Ergebnisse weiter zu steigern, wurde 
Jede Position der fachlichen Schichtung (1m folgenden 
fachliche Schichtgruppe genannt) noch weiter nach bis zu 
fünf Umsatzgrößenklassen (Umsatz 1992 ohne Umsatz-
steuer) geschichtet. Die Unternehmen ohne Umsatzanga-
be für 1992 (es handelt sich hier überwiegend um Neu-
gründungen 1m laufe des Jahres 1993 bis zum Stichtag 
der HGZ am 30. April 1993) wurden einer gesonderten 
Schicht zugeordnet. Insgesamt wurden auf diese Weise für 
die Stichprobenziehung in den drei Bereichen des Han-
dels und 1m Gastgewerbe 3422 Schichten gebildet. 

Schichtabgrenzung 

Die Abgrenzung der Umsatzgroßenklassen wurde für je-
des Land und Jede fachliche Schichtgruppe gesondert 
vorgenommen Dabei wurde versucht, eine Optimierung 
der resultierenden Standardfehler für den Umsatz je Land 
und je fachlicher Schichtgruppe zu erreichen. Diese Opti-
mierung erfolgte unter der Bedingung, daß die Abschnei-
degrenze der Monatserhebung im Groß- und Einzelhandel 
immer auch eine Schichtgrenze 1st, damit der Stichproben-
umfang für die Monatserhebung nicht vom Zufall abhängt 
In der Regel wurde unterhalb der Abschneidegrenze eine 
Größenklasse gebildet. 1n manchen Fällen (vor allem in 
den neuen Ländern, wenn der Anteil der kleinen Unterneh-
men relativ hoch 1st) auch zwei oder drei. Tabelle 2 zeigt an 
einigen Be1sp1elen aus dem Einzelhandel, daß sich die 
Größenklassengrenzen von Land zu Land und von 
Schichtgruppe zu Schichtgruppe beträchtlich voneinan-
der unterscheiden kcinnen 

Tabelle 2: Beispiele für die Schichtabgrenzung 
der Umsatzgrößenklassen im Einzelhandel 

Mill.DM 

Land 
Schichtuntergrenze der Umsatzgroßenklasse 

2 1 3 1 4 1 5 

Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 
Schleswig-Holstein . . . . 1 0,5 
Nordrhein-Westfalen . . . . 0,5 
Mecklenburg-Vorpommern. . . 0,225 
Sachsen . O ,2 

0,9 
1,2 
0,5 
0,5 

1,8 
3,0 
0,9 
1,0 

4,5 
12,0 

1,6 
3,5 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, vorwiegend Nahrungsmittel 
Schleswig-Holstein 
Nordrhein-Westfalen .. 
Mecklenburg-Vorpommern 
Sachsen .. 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

1,8 
3,0 
1,0 
1,0 

5,0 
12,0 
2,0 
2,5 

20,0 
50,0 
4,5 
8,0 
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Aufteilung des Stichprobenumfangs 
Entsprechend den zwei Zielsetzungen bei der Sch1chten-
b1ldung, und zwar e1nerse1ts Orientierung an der Ergebnis-
gliederung und andererseits Steigerung der Präz1s1on ei-
nes aus mehreren Schichten zusammengesetzten Ge-
samtergebnisses, wurden auch zwei Aufte1lungsverfahren 
benutzt Das Prinzip der vergleichbaren Präz1s1on geglie-
derter Ergebnisse (Praz1s1onsabstufung) und das Opt1mal-
prinzip nach Neyman-Tschuprow. 2) Da der Umsatz das 
wichtigste Nachwe1sungsmerkmal darstellt, wurde die 
Aufteilung anhand des Umsatzes 1992 (ohne Umsatzsteu-
er) laut HGZ vorgenommen 

Im einzelnen wurde in Jedem Bereich der Gesamtst1chpro-
benumfang nach folgenden Verfahren auf die Schichten 
aufgeteilt: 

1. Zunächst wurde der Gesamtstichprobenumfang nach 
dem Verfahren der Praz1s1onsabstufung auf die Bundes-
länder aufgeteilt. Das Verfahren liefert für umsatzstärkere 
Länder präzisere Umsatzergebnisse als für umsatzschwä-
chere gemäß der Beziehung 

(1) 

Sollwert für den relativen Standardfehler für 

den Gesamtumsatz des Landes h, 

uh: Gesamtumsatz des Landes h, 

e Exponent der Präzisionsabstufung, 

C Niveaukonstante. 

Der Exponent e steuert den Grad der Abstufung der Fehler 
zwischen den einzelnen Positionen in Abhängigkeit von 
den Totalwerten des Umsatzes. Je höher dieser Exponent 
1st, um so stärker ist die Abstufung der Zufallsfehler. Er wird 
an den Jeweiligen Bedürfnissen der Statistik ausgerichtet 
und gewöhnlich zwischen 0, 1 und 0,3 festgelegt. Im Einzel-
handel und 1m Gastgewerbe sind Ergebnisse auch für 
kleinere Bundesländer von hoher Bedeutung, deswegen 
wurde in diesen beiden Bereichen mit e = 0, 1 eine relativ 
schwache Abstufung angestrebt. Im Großhandel als zen-
tral durchgeführter Statistik wurde mit e = 0,25 eine stär-
kere Abstufung gewählt In der Handelsvermittlung konnte 
eine an sich wünschenswerte ebenso starke Abstufung 
wegen des geringen Gesamtst1chprobenumfangs nicht 
realisiert werden; demgemäß wurde e = 0, 15 festgelegt. 

Die Konstante c wurde so bestimmt, daß Formel (1) unter 
Einhaltung des Gesamtstichprobenumfangs für alle Län-
der erfüllt war Allerdings mußten die den alten und neuen 
Bundesländern zustehenden Stichprobenumfänge ge-

2) Siehe Krug, W /Nourney, M /Schmidt, J „Wirtschafts- und Sozialstat1st1k - Gewin-
nung von Daten", Munchen 1994, S 118 ff. bzw S 114 ff 
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Tabelle 3· Aufteilung des Stichprobenumfangs 
fur den Einzelhandel auf die Länder 

Unternehmen 
m der Stichproben- Auswahlsatz 

Land Auswahl- umfang 
gesamthe,t 

Anzahl % 

Baden-Wurttemberg 47 088 3202 6,8 
Bayern 67913 3716 5,5 
Berlin 16805 1 527 9,1 
Brandenburg " 10 717 1356 12,7 
Bremen 3 752 720 19,2 
Hamburg 9745 1080 11,1 
Hessen 31450 2401 1,6 
Mecklenburg-Vorpommern .... 7548 1116 14,8 
Niedersachsen . 41006 3300 8,0 
Nordrhein-Westfalen . '' 94621 4301 4,5 
Rheinland-Pfalz . 23526 2136 9,1 
Saarland "' 7051 1 047 14,8 
Sachsen '' .... 19108 1738 9,1 
Sachsen-Anhalt ''''' " 11382 1333 11,7 
Schleswig-Holstein .... 14612 1712 11,7 
Thuringen ... '''' '' 13137 1637 12,5 

Deutschland ... 419461 32322 7,7 

trennt auf die Lander aufgeteilt werden, da bei einer ein-
heitlichen Aufteilung auf alle Länder infolge der relativ 
niedrigen Unternehmens- und Umsatzzahlen in den neuen 
Ländern ein zu großer Stichprobenumfang auf die alten 
Länder entfallen wäre. Zum Zeitpunkt der Aufteilung lag für 
einige Länder nur vorläufiges Material vor. Da die Auswahl-
pläne nach Vorliegen des endgültigen Materials aktuali-
siert wurden, ergaben sich zum Teil recht deutliche Abwei-
chungen von Formel (1). Außerdem wurde in Einzelfällen 
von dieser Formel abgewichen, wenn der berechnete 
Stichprobenumfang sich allzu sehr vom bisherigen unter-
schied. Tabelle 3 zeigt am Beispiel des Einzelhandels das 
Ergebnis dieser Aufteilung. Erwartungsgemäß werden 

Tabelle 4: Aufteilung des Stichprobenumfangs auf die 
fachlichen Schichtgruppen des Einzelhandels in Hessen 1) 

Geschätz-
Unter- ter zu er-

nehmen Aus- Stich- wartender 
m der Umsatz relativer Fachliche Schichtgruppe Auswahl- 1992 wahl- proben- Standard-Einzelhandel mit (in) ... gesamt- salz umfang fehlerfur 
he1t den 

Umsatz 
Anzahl Mill.DM % Anzahl % 

Waren verschiedener 
Art, vorwiegend 
Nahrungsmittel .. " 2401 31100 3,1 74 0,6 

Waren verschiedener 
Art, vorwiegend 
keine Nahrungsmittel . 444 8103 5,4 24 1,0 

Nahrungsmittel, Geträn-
ken, Tabakwaren 
(Fachhandel) .. .... 2719 1846 8,0 218 1,7 

Apotheken .... .... 1592 2947 8,0 127 1,5 
Medizinischen und 

kosmetischen 
Artikeln usw .... '" 454 365 15,2 69 2,8 

Textilien, Bekleidung usw 4 799 4490 7,4 354 1,3 
Möbeln, Haushaltsgeraten, 

Musikinstrumenten usw. 3435 5195 1,4 253 1,3 
Metallwaren, Heim-

werkerbedarf usw ... 924 1502 13,0 120 1,9 
Suchern, 

Schreibwaren usw. 865 731 10,5 91 2,3 
Sonstiger Fachhandel . 8895 6162 5,5 488 1,3 
Versandhandel .. '" 787 4866 4,3 34 1,2 
Kraftfahrzeugen und 

Zubehör .... "' 2787 13549 15,0 419 1,0 
Tankstellen ... "' 1020 1097 10,4 106 2,0 

Insgesamt .. 31122 81953 7,6 2377 0,35 

1) Ohne Neugründungen 1993 
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kleinere Lancier mit einem großeren Auswahlsatz 1n die 
Stichprobe einbezogen als großere Lancier 

2. Innerhalb eines Jeden Landes wurde der errechnete 
Stichprobenumfang wiederum gemäß einer Praz1s1onsab-
stufung auf die fachlichen Schichtgruppen aufgeteilt mit 
dem Ziel, daß für umsatzstarkere Schichtgruppen praz1se-
re Umsatzergebnisse als für umsatzschwachere erreicht 
werden Hier wurde mit e = 0,3 eine relativ starke Abstu-
fung realisiert. In Tabelle 4 werden am Be1sp1el des Einzel-
handels 1n Hessen die Ergebnisse dieser Aufteilung dar-
gestellt. 

3. Innerhalb Jeder fachlichen Schichtgruppe wurde der re-
sultierende Stichprobenumfang nach dem Opt1malprinz1p 
von Neyman-Tschuprow auf die Umsatzschichten verteilt 
Diese Aufteilung führt bei vorgegebenem Stichprobenum-
fang und fester Schichtabgrenzung zum kleinsten Stich-
probenfehler h.ir das Gesamtergebnis (hier: fachliche 
Schichtgruppe) des Aufteilungsmerkmals Umsatz. Die 
Aufteilung erfolgt proportional zum Produkt aus Schicht-
umfang und Standardabweichung: 

(2) 

mit n Gesamtstichprobenumfang der fachlichen 

Schichtgruppe, 

Schichtumfang der i-ten Umsatz-
größenklasse, 

Standardabweichung des Umsatzes 1992 
in der i-ten Umsatzgrößenklasse, 

Stichprobenumfang der i-ten Umsatz-

größenklasse. 

Die Umsatzverteilung der Unternehmen im Handel und 
Gastgewerbe (siehe Tabelle 5) - sehr viele kleine Unter-
nehmen stehen wenigen großen gegenüber, die Streuung 

Tabelle 5: Unternehmen und Umsatz im Einzelhandel 1 ) nach 
Umsatzgrößenklassen 

Ergebnis der HGZ 1993 
Deutschland 

Umsatz 
Unternehmen 

1 
Umsatz 1992 am 30. April 1993 

von „ bis unter „DM 
Anzahl 1 Mrd. DM 

25 000 - 50 000 . . .. 28226 1,0 
50 000 -100 000 ... " . . .... 34 758 2,5 

100 000 -250 000 . ..... " 73983 12,5 
250 000 - 500 000 .. " 71775 25,8 
500000- 1Mill .... ... " . 60683 42,5 

1M1II- 2M1ll.. .. " 40501 56,8 
2M11l- 5M1II ... " . .... 25737 75,9 
5M11l.- 10M1II. ......... " 5921 40,5 

10Mill - 25Mill. "' .... " . 2742 41,1 
25 Mill. - 50 Mill . .... " 767 26,5 
50 Mill. - 100 Mill. ....... '" 367 25,6 

100M111.-250M1II .. ... " 263 40,5 
250M1II - 1 Mrd " " . . " 214 111,2 

1 Mrd.und mehr ... .. .. 57 170,3 

,) Ohne Tankstellen und Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen. 
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der Umsatze 1st 1n den oberen Größenklassen betrachtl1ch 
großer - ergibt, daß die Auswahlsatze innerhalb einer 
fachlichen Schichtgruppe mit steigenden Großenklassen 
zunehmen Tabelle 6 zeigt diesen Effekt am Beispiel des 
Einzelhandels mit Mobeln und Haushaltsgeräten in Hes-
sen In fast allen fachlichen Schichtgruppen führte die 
Aufteilung fur die oberste Umsatzgroßenklasse zu einer 
vollstand1gen Erfassung 

Tabelle 6: Aufteilung des Stichprobenumfangs auf die Umsatz-
größenklassen für den Einzelhandel mit Möbeln und Haushalts-

geraten, Musikinstrumenten usw. in Hessen 

Umsatz 1992 
Stich-Umsatzgroßen- Schicht- • \ Standard- proben-

Nr klasse 1992 umfang Mittelwert ab- Auswahl-
von bis unter we1chung abstand 1) umfang 

Mill.DM 
Anzahl Mill DM Anzahl 

1 unter 0,5 " 1985 0,19 0,14 40 50 
2 0,5- 1,6 .. 893 0,90 0,30 17 53 
3 1,6- 4 „ 362 2,47 0,67 9 40 
4 4 -10 " 127 6,12 1,65 3 42 
5 10undmehr .. 68 34,52 54,19 1 68 

Insgesamt 3435 1,51 9,03 X 253 

1) Schichtumfang dividiert durch Stichprobenumfang. 

In einigen Te1lbere1chen hatte die Anwendung des Opti-
malprinz1ps eine sehr starke Abstufung der Auswahlsätze 
zur Folge. Insbesondere ergaben sich durch den Wegfall 
der Abschneidegrenzen in den Jahreserhebungen zum 
Teil recht hohe Auswahlabstände in den untersten Grö-
ßenklassen. In solchen Fällen wurde - u.a. durch die 
Vorgabe von Obergrenzen für die Auswahlabstände -
eine etwas stärkere Erfassung vorgeschrieben, als es 
nach Formel (2) nötig gewesen wäre, um die Ergebnisqua-
lität für die nur wenig mit dem Umsatz korrelierten sonsti-
gen Nachweisungsmerkmale zu verbessern. 

Wie bei einem solchen Aufteilungsverfahren üblich, wurde 
die Aufteilung nicht Schritt für Schritt, sondern 1terat1v mit 
einem maschinellen Programm vollzogen, da die Sollwerte 
für den relativen Standardfehler auf der ersten oder zwei-
ten Aufteilungsstufe von der Stichprobenaufteilung der 
nachfolgenden Stufen abhängen. 

Ziehung der Stichprobe 

Die Stichprobenunternehmen wurden in den statistischen 
Ämtern der Länder mit dem Standardprogramm STIA ge-
zogen. Vor der Ziehung wurde das Einzelmaterial der HGZ 
innerhalb jeder Schicht nach Wirtschaftsunterklassen und 
Umsatz angeordnet. Durch die Anordnung nach Wirt-
schaftsunterklassen wird bei einer Ergebnisgliederung 
nach Wirtschaftsklassen und -Unterklassen ein präzi-
sionssteigernder Effekt erzielt Der bisherige Benchtsf1r-
menkreis wurde - soweit möglich - in der Weise ausge-
tauscht, daß ein Unternehmen, das schon zur alten Stich-
probe auskunftspfl1cht1g war, durch ein benachbartes der-
selben Wirtschaftsunterklasse und derselben Schicht, das 
bisher nicht gemeldet hatte, ersetzt wurde. Da die Unter-
nehmen nach dem Umsatz angeordnet waren, wurde hier-
durch gewährleistet, daß das Ersatzunternehmen einen 
vergleichbar großen Umsatz hatte. In den Totalschichten 
war keine Rotation mbglich, und auch in den Repräsenta-
tivschichten mit hohen Auswahlsätzen ließen sich nicht 
immer Ersatzunternehmen finden. 
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Hochrechnung 
Fur die Hochrechnung der Stichprobenwerte wurde das 
Verfahren der Verhaltn1sschätzung angewandt. Es basiert 
auf dem Prinzip, daß die Daten aus der Stichprobenerhe-
bung an andere, mit dem Jewe1l1gen Erhebungsmerkmal 
eng korrelierte Merkmale gebunden werden Die Bezugs-
merkmale mussen nicht nur fur die St1chprobene1nhe1ten, 
sondern fur sämtliche E1nhe1ten der Auswahlgesamtheit 
bekannt sein Als Bezugsmerkmale standen die Merkmale 
Umsatz und Beschäftigte aus der HGZ 1993 zur Verfügung 
Die Erhebungsmerkmale Umsatz und Beschaftigte der 
Monatserhebungen wurden an die entsprechenden Merk-
male der HGZ gebunden. Die übrigen Merkmale der Jah-
reserhebungen wurden Je nach Höhe der Korrelation ent-
weder an Umsatz oder Beschäftigte der HGZ gebunden 
oder frei hochgerechnet. 

Je Land und Je fachliche Schichtgruppe wurde eine k o m -
b i n I er t e V e r h ä I t n I s s c h ätz u n g durchgeführt, 
das heißt die Erhebungs- und Bezugswerte wurden vor 
der Verhältnisrechnung über alle Umsatzschichten (mit 
Ausnahme der Totalschicht, für die Ja keine Hochrechnung 
durchgeführt werden muß) zusammengefaßt. Dieses Ver-
fahren entspricht der Zielsetzung, möglichst präzise Ge -
samt ergebnisse über alle Umsatzgroßenklassen zu er-
reichen. Der Schätzwert X fur den Gesamtwert des Erhe-
bungsmerkmals 1n einem bestimmten Land und einer be-
stimmten fachlichen Schichtgruppe berechnet sich wie 
folgt: 

(3) 

~N-~-·xi 
A ' n, 
X= 1 1 ·Y+XT 

~N-
~-· yi 

i ni 

mit Ni : Besetzungszahl in der i-ten Umsatzschicht, 

ni: Stichprobenumfang in der i-ten Umsatz-
schicht, 

xi: Summe des Erhebungsmerkmals in der 
i-ten Umsatzschicht in der Stichprobe, 

y i : Summe des Bezugsmerkmals in der i-ten 
Umsatzschicht in der Stichprobe, 

Y : Summe des Bezugsmerkmals in der 
Auswahlgesamtheit (ohne Totalschicht), 

XT : Summe des Erhebungsmerkmals in der 

Totalschicht. 

Die Summation erstreckt sich jeweils nur auf die Reprä-
sentat1vsch1chten 

Wie Formel (3) zeigt, bewirkt die kombinierte Verhältnis-
schätzung, daß der HGZ-Gesamtwert eines Merkmals für 
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eine fachliche Schichtgruppe um eine aus der Stichprobe 
durch freie Hochrechnung ermittelte Veränderungsgroße 
fortgeschrieben wird Dies gilt naturl1ch nur für die Reprä-
sentat1vsch1chten, der Wert der Totalschicht wird anschlie-
ßend hinzugefugt. 

Zur Ermittlung von Bundesergebnissen und von Lander-
summen fur die fachlichen Schichtgruppen werden die 
betreffenden hochgerechneten Ergebnisse addiert. Auch 
dann, wenn die Ergebnisgliederung nicht genau mit der 
Sch1chtgl1ederung in fachlicher und regionaler Hinsicht 
übereinstimmt, müssen für die Schätzung einer Nachwe1-
sungspos1t1on alle Schichten herangezogen werden, zu 
denen Stichprobenunternehmen gehoren, die an dieser 
Nachwe1sungsposition beteiligt sind. 

Verhältn1sschätzungen sind nicht erwartungstreu, Jedoch 
sind die auftretenden Verzerrungen bei einem Jeweils ge-
nügend großen Stichprobenumfang - wie sie hier auftre-
ten - so klein, daß sie vernachlässigt werden können. 

Abschätzung der Zufallsfehler 

Die Ergebnisse von Erhebungen, die auf einer Zufallsstich-
probe basieren, weisen einen Zufallsfehler auf, dessen 
Größenordnung aber zuverlässig abgeschätzt werden 
kann. Es ist vorgesehen, für die Repräsentativstatist1ken 
im Handel und Gastgewerbe solche Fehlerrechnungen 
durchzuführen Für diesen Zweck soll das 1m Statistischen 
Bundesamt entwickelte Standardfehlerrechnungspro-
gramm eingesetzt werden. 

Stichprobenmethodische Behandlung von 
Sonderfällen 

Mehrländerunternehmen 

Mehrländerunternehmen (Unternehmen mit Arbeitsstätten 
1n mehreren Bundesländern) müssen in den Monatserhe-
bungen die Werte der Erhebungsmerkmale nach Ländern 
gegliedert melden. In den Ländertabellen werden dann die 
jeweiligen Länderanteile nachgewiesen. Da diese Länder-
anteile - mit Ausnahme des Anteils im Land des Unter-
nehmenssitzes - anderen Ländern zugeordnet werden 
als zum Zeitpunkt der Schichtung möglich, entsteht ein 
fehlervergrößernder Untergruppeneffekt. Es 1st jedoch da-
mit zu rechnen, daß sich ein Großteil der Mehrländerunter-
nehmen wegen ihres hohen Gesamtumsatzes in Total-
schichten befinden, so daß sich dieser Untergruppeneffekt 
1n vertretbaren Grenzen halten dürfte und eine gesonderte 
Behandlung der Mehrländerunternehmen im Auswahlplan 
nicht notwendig 1st. Für kleine Länder, bei denen die hinzu-
kommenden Länderanteile aus Totalschichten deutlich 
die abgehenden übersteigen, ist sogar mit präziseren Er-
gebnissen als 1m Auswahlplan kalkuliert zu rechnen. In 
den Monatserhebungen wurde als Bezugsmerkmal bei 
den Mehrländerunternehmen der Umsatz bzw. die Be-
schäftigtenzahl im Land des Unternehmenssitzes gewählt, 
da eine Bezugnahme auf die Merkmalswerte des gesam-
ten Unternehmens zu einer geringeren Korrelation geführt 
hätte. 
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Teiljahresmelder (Neugründungen mit 
Umsatzangabe in der HGZ) 

Als Teiljahresmelder werden Unternehmen der HGZ 1993 
bezeichnet, deren Geschäftsjahr 1992 weniger als zwölf 
Monate (aber mindestens einen Monat) betrug H1erbe1 
handelt es sich überwiegend um Neugrundungen des 
Jahres 1992. Ihr Umsatz lag wegen des kürzeren Ge-
schäftsjahres unter dem Jahresumsatz für ein späteres 
volles Geschaftsjahr Um die Zahl der Teiljahresmelder, 
die zum Zeitpunkt der Nachwe1sung einer anderen Um-
satzschicht zuzuordnen waren als zum Zeitpunkt der 
Schichtung, möglichst gering zu halten, wurden sie vermö-
ge eines geschatzten Jahresumsatzes den Schichten zu-
geordnet· Der Umsatz für die fehlenden Monate wurde mit 
Hilfe der Aufteilung des Gesamtumsatzes des betreffen-
den Bereichs auf die Monate aus den Monatserhebungen 
1992 zugeschätzt Da für die Handelsvermittlung keine 
Monatserhebung durchgeführt wird, wurde für diesen Be-
reich die Umsatzaufteilung des Großhandels zugrunde 
gelegt. 

Die Teiljahresmelder werden aus der Verhältnisschätzung 
herausgenommen und frei hochgerechnet, da eine Bezug-
nahme auf den geschätzten Jahresumsatz zu unsicher 1st. 

Neugründungen 

Die Unternehmen der HGZ 1993 ohne Umsatzangabe wur-
den je fachliche Schichtgruppe zu einer Sonderschicht 
zusammengefaßt. Die Sonderschichten wurden nicht in 
das oben dargestellte Verfahren zur Aufteilung des Stich-
probenumfangs einbezogen In den Sonderschichten wur-
de in der Regel Jedes zehnte Unternehmen, mindestens 
jedoch ein Unternehmen ausgewählt. In einigen stark be-
setzten Schichten wurden auch höhere Auswahlabstände 
zugelassen. Die Unternehmen werden wie die Te1IJahres-
melder frei hochgerechnet. 

Wegen der im Handel und Gastgewerbe herrschenden 
hohen Fluktuation im Unternehmensbestand ist es wich-
tig, daß vorsorge dafür getroffen wird, daß auch die laufend 
neu entstehenden Unternehmen auf Stichprobenbasis in 
die Erhebungen einbezogen werden. Diese nach dem 
Stichtag der HGZ 1993 neugegründeten und deshalb nicht 
in der Auswahlgrundlage verzeichneten Unternehmen 
werden zu weiteren Schichten zusammengefaßt. Je Land 
1st eine Schichtung nach fachlichen Schichtgruppen und 
zwei Beschäftigtengrößenklassen vorgesehen, wobei die 
obere Größenklasse total erfaßt wird. 

Die Auswahlabstände in den repräsentativ zu erfassenden 
Schichten werden so gewählt, daß der Stichprobenum-
fang die Anzahl der erloschenen Unternehmen nicht über-
schreitet, da der gesetzlich vorgeschriebene Gesamt-
stichprobenumfang einzuhalten ist. In den neuen Bundes-
ländern kann der Stichprobenumfang die Anzahl der erlo-
schenen Unternehmen auch überschreiten, da wegen der 
noch größeren Bedeutung der Neugründungen der zuste-
hende Stichprobenumfang nicht voll ausgeschöpft wurde. 

Wegen fehlender Bezugsmerkmale können auch diese 
Neugründungen nur frei hochgerechnet werden. 
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Antwortausfälle 

Antwortausfalle bzw fehlende Werte von Unternehmen, 
die nicht rechtze1t1g melden, werden 1m Rahmen der Mo-
natserhebung grundsätzlich e1ngeschatzt, um Anderun-
gen der Hochrechnungsfaktoren aller Unternehmen der 
betroffenen Schicht zu vermeiden. So werden die Werte 
von Unternehmen, die erst zu einem späteren als dem 
vorgesehenen Termin melden, 1m Rahmen der maschinel-
len Plaus1b1l1tätskontrolle durch eine Verhältnisschätzung 
unter Bezugnahme auf die Meldungen der vorangegange-
nen drei Monate und des VorJahresmonats geschätzt. Die-
se werden dann durch die später gemeldeten richtigen 
Werte ersetzt. 

Fusionen 

Bei repräsentativen Unternehmensstatistiken stellen Fu-
sionen ein besonderes Problem dar; hier 1st insbesondere 
für die Zwecke der Hochrechnung ein zufriedenstellendes 
st1chprobenmethodisches Verfahren zu entwickeln 

Fus1onsbed1ngte Sprünge in den Beobachtungsreihen 
sollten vermieden werden, das heißt die Summe der hoch-
gerechneten Ergebnisse der an der Stichprobe und an der 
Fusion bete1l1gten Unternehmen im Zeitraum vor der Fu-
sion muß mit dem hochgerechneten Ergebnis des neuen 
fusionierten Unternehmens übereinstimmen, sofern sich 
die Merkmalswerte nicht geändert haben. Dieses Prinzip 
wird sowohl für den Umsatz als auch für die Zahl der 
Beschäftigten angewendet und setzt voraus, daß Umsatz 
und Beschäftigtenzahl a 11 er an der Fusion beteiligten 
Unternehmen (also auch der Nicht-Stichprobenunterneh-
men) im Zeitabschnitt vor der Fusion bekannt sind. Wenn 
an einer Fusion mindestens ein Stichprobenunternehmen 
beteiligt 1st, wird das Fusionsunternehmen in die Stichpro-
ben einbezogen, und sein Hochrechnungsfaktor für den 
Umsatz wird wie folgt berechnet: 

(4) 

mit H u : Hochrechnungsfaktor für den Umsatz des 

Fusionsunternehmens, 

hu,i : Hochrechnungsfaktor für den Umsatz des 

i-ten an der Fusion beteiligten 

Unternehmens ( hu i = 0, falls das 

Unternehmen nicht in der Stichprobe war), 

U i : Umsatz des i-ten an der Fusion beteiligten 

Unternehmens im Jahr vor der Fusion. 

Die Summenbildungen erstrecken sich über alle an der 
Fusion beteiligten Unternehmen des Erhebungsbereichs 
(also auch über N1cht-St1chprobenunternehmen). Unter-
nehmen außerhalb des Erhebungsbereichs (z.B. Wachs-
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ler aus dem Produzierenden Gewerbe oder HGZ-Unter-
nehmen unterhalb der Abschneidegrenze) werden bei der 
Berechnung nicht berucks1cht1gt Der Hochrechnungsfak-
tor für die Zahl der Beschäftigten wird auf analoge Weise 
gebildet 

Ein Beitrag über die Umstellung des Benchterstatterkre1-
ses und die Darstellung erster Ergebnisse wird 1n einem 
späteren Heft dieser Zeitschrift erscheinen. 

Dipl.-Mathematiker Wolf Bthler 
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Öffentliche Finanzen im 
ersten Halbjahr 1995 

Vorbemerkung 

Einen aktuellen Überblick über die Ausgaben, Einnahmen 
und den Schuldenstand der öffentlichen Haushalte er-
möglichen die vierteljährlichen Daten der Kassenstatistik. 
Die Halbjahres- und Jahresergebnisse werden regelmä-
ßig 1n dieser Publikation kommentiert. Zum Berichtskreis 
der Kassenstatistik gehören der Bund mit seinen Sonder-
vermögen, die Länder, die Gemeinden und Gemeindever-
bände (Gv.), die Sozialversicherung sowie die Finanzantei-
le an der Europäischen Union. 1995 1st der Berichtskreis 
um den Erblastentilgungsfonds (tritt an die Stelle des Ende 
1994 aufgelösten Kreditabwicklungsfonds), den Entschä-
digungsfonds und das Bundeseisenbahnvermögen 
(BEV) 1) erweitert worden. Die Sozialversicherung umfaßt 
ab 1995 den neuen Bereich der Pflegeversicherung. Um 
die Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen des Vorjahres zu 
sichern, sind die Ausgaben und Einnahmen des Entschä-
digungsfonds, des Bundeseisenbahnvermögens und der 
Pflegeversicherung nur nachrichtlich erwähnt und nicht in 
die Darstellung der öffentlichen Haushalte einbezogen. 
Die mit Beginn des Jahres 1995 dem Erblastentilgungs-
fonds übertragenen Schulden der Treuhandanstalt (205 
Mrd. DM) sind aus Vergleichbarkeitsgründen ebenfalls 
unberücks1cht1gt geblieben. 

Öffentlicher Gesamthaushalt 

Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte stiegen 1m er-
sten Halbjahr 1995 um 3,9 % auf 850,0 Mrd DM. Einen 
überdurchschnittlichen Anstieg wiesen mit + 6,0 % auf 
368, 1 Mrd. DM die Sozialvers1cherungshaushalte auf. Die 
Einnahmen der öffentlichen Haushalte nahmen im Be-
richtszeitraum nur um 2,7 % auf 775,2 Mrd. DM zu. Demzu-
folge erhöhte sich das Finanzierungsdefizit um 15,9 Mrd. 
DM auf 79,1 Mrd. DM. 

Aufnahme und Tilgung von Kreditmarktmitteln hielten sich 
1m ersten Halbjahr 1995 annähernd die Waage, nachdem 
im ersten Halbjahr 1994 noch 17,9 Mrd. DM mehr aufge-
nommen als getilgt wurden. Die Schulden der öffentlichen 
Haushalte betrugen am 30. Juni 1995 1 633, 1 Mrd DM. Sie 
lagen damit um 5,1 % höher als zum Stichtag des Vorjah-
res. Unter Einbeziehung der Schulden der Treuhandan-
stalt ergibt sich eine Zunahme des Schuldenstandes um 
18,2 %. 

Der hohe Anstieg bei den Zinsausgaben ( + 13,0 % auf 
61,6 Mrd. DM) ist insbesondere auf die übernommenen 
Schulden des Erblastentilgungsfonds zurückzuführen. 

Die überdurchschnittliche Erhöhung der „Renten und Un-
terstützungen" ( + 5,0 % auf 301, 1 Mrd. DM) ist vor allem 

1) D1e Schulden des Bundese1senbahnvermogens sind schon 1994 1m Ergebnis der 
Kassenstat1st1k enthalten 
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Tabelle 1 Ausgaben, Einnahmen und Schulden 
des offentl1chen Gesamthaushaltes 

Deutschland 

1 Halb1ahr 11 Halb1ahr 1 Ver-
Ausgaben/Einnahmen 1995 1) 1994 anderung 

Mill DM 1 % 

Bereinigte Ausgaben 849 976 818 087 + 3,9 
darunter 

Personalausgaben 156537 152 484 + 2,7 
laufender Sachaufwand 182 923 174 933 + 4,6 
Zinsausgaben an andere Bereiche 61639 54554 + 13,0 
Renten, Unterstutzungen u a 301105 286 794 + 5,0 
Baumaßnahmen 24477 25575 - 4,3 
Erwerb von Sachvermögen 7 424 7 442 - 0,2 
Darlehensgewahrungen . 21993 29121 -24,5 

Bereinigte Einnahmen 775 210 754 700 + 2,7 
darunter 

Steuern und steuerahnliche 
Abgaben. " 678 472 657995 + 3,1 

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tät1gke1t .. . ..... 19459 23808 - 18,3 

Gebuhren u a Entgelte .. .. 26935 25267 + 6,6 
Finanz1erungssaldo2) .. - 79079 - 63219 X 

Nettokreditaufnahme - 646 17 854 X 
Schuldenaufnahme .. .. 165 205 108 260 + 52,6 
Schuldentilgung .. .. ... 165851 90406 + 83,5 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 30. Juni .. .. 1 6331093) 1554495 + 5,1 

1) Ohne die Ausgaben und Einnahmen der 1995 erstmals einbezogenen Sonderver-
mbgen Entschad1gungsfonds und Bundese1senbahnvermogen sowie ohne Pflege-
versicherung. - 2) Einschl Saldo der haushaltstechn1schen Verrechnungen. -
3) Ohne Schulden der Treuhandanstalt 

eine Folge der we1terh1n hohen Arbe1tslos1gke1t. Die Lei-
stungen für Arbeitslosenhilfe, die allein der Bund zu tragen 
hat, sind um 14,2 % angestiegen. Die hohe Zahl der Sozial-
hilfeempfänger hat insbesondere bei den Kommunen 
Mehraufwendungen in beträchtlichem Ausmaße verur-
sacht. Fur die Entwicklung des laufenden Sachaufwandes 
( + 4,6 % auf 182,9 Mrd. DM) waren vornehmlich die Sozial-
vers1cherungshaushalte verantwortlich, hier insbesondere 
die Ausgaben für Krankenhausbehandlung und für Heil-
und Hilfsmittel im Bereich der gesetzlichen Krankenver-
sicherung. Die Personalausgaben der öffentlichen Haus-
halte stiegen 1m ersten Halbjahr 1995 mit 2,7 % (auf 156,5 
Mrd DM) dagegen nur unterdurchschnittlich. Die Bauaus-
gaben (- 4,3 % auf 24,5 Mrd. DM) waren weiter rückläufig. 

Unter den Einnahmen kommt den Steuern und steuerähn-
Jichen Abgaben mit einem Anteil von 87,5 % der Gesamt-
einnahmen die bei weitem größte finanzielle Bedeutung 
zu. Sie stiegen im Berichtszeitraum um 3,1 % auf678,5 Mrd. 
DM Die Zunahme 1st vor allem auf den Anstieg der Bei-
tragseinnahmen bei der Sozialversicherung und der Steu-
ereinnahmen bei den Ländern zurückzuführen. Beim 
Bund, der 1m Zuge der Neugestaltung des bundesstaatli-
chen Finanzausgleichs zusätzlich Teile der Umsatzsteuer 
an die Länder abgetreten hat, gingen die Steuereinnah-
men zurück (- 2,4 % auf 178,6 Mrd. DM). Bei den Kommu-
nen blieben sie auf Vorjahresniveau. 

Bund 

Die Ausgaben des Bundes im ersten Halbjahr 1995 verrin-
gerten sich binnen Jahresfrist um 0,2 % auf 232,5 Mrd. DM. 
Gle1chze1tig gingen die Einnahmen sogar um 3,4 % auf 
199,5 Mrd. DM zurück, so daß sein Finanzierungsdefizit um 
6,4 Mrd. DM auf 33,0 Mrd. DM anstieg. Der Bund hat im 
ersten HalbJahr 1995 Kredite in Höhe von 7 4,0 Mrd. DM 
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aufgenommen ( + 18,0 %) und in Hohe von 67,4 Mrd DM 
( + 48,8 %) getilgt Die Nettokreditaufnahme betrug somit 
1m ersten HalbJahr 1995 6,6 Mrd. DM (1. HJ 1994. 17,4 Mrd 
DM) 

Die Personalausgaben des Bundes in Hohe von 26,2 Mrd. 
DM erhohten sich gegenuber dem VorJahr um 1,5 % Wah-
rend die Ausgaben fur die D1enstbezuge der Bundesbe-
diensteten nur um 0,7 % zunahmen, stiegen die Versor-
gungsausgaben kraft1g um 5 %. Hier wirkte sich u. a die 
wegen der Reduzierung der Truppenstärke steigende An-
zahl der bei der gesetzlichen Rentenversicherung nachzu-
versichernden Soldaten auf Zeit aus Der laufende Sach-
aufwand des Bundes verminderte sich um 10,7 % auf 15, 1 
Mrd DM Ursächlich hierfür waren weiter ruckläuf1ge Aus-
gaben für m1l1tärische Beschaffungen (- 18,7 %) sowie fur 
sächliche Verwaltungsausgaben (- 7, 1 %) Die Zinsaus-
gaben des Bundes in Hohe von 23,1 Mrd DM sanken 
binnen Jahresfrist um 6,2 %, nachdem sie 1m ersten Halb-
Jahr 1994 gegenüber dem ersten Halb Jahr 1993 noch eine 
Steigerung von 20,2 % aufgewiesen hatten Die Zinsaus-
gabenquote fiel somit auf 9,9 %. 

Den größten Ausgabenblock brldeten mit ernem Volumen 
von 90, 1 Mrd. DM die laufenden Zuweisungen (einschl. 
Schuldendrensth1lfen) des Bundes an andere öffentlrche 
Haushalte. die srch um 2,9 % erhöhten. Ab 1995 werden die 
neuen Lander und Berlin gleichberechtigt in einen ge-
samtdeutschen Frnanzausgle1ch einbezogen. Damit ver-
bunden rst der Wegfall des Zuschusses zum Fonds „Deut-
sche Ernheit", so daß lediglrch noch Mittel für den Schul-
dendienst des Fonds in Höhe von 4,8 Mrd DM 1m ersten 
HalbJahr 1995 erforderlich waren Zudem wurden die mit 
der ehemaligen DDR zusammenhangenden Schulden im 
Erblastentilgungsfonds gebündelt. an den der Bund 1m 
Betrachtungszeitraum erstmals Schuldend1ensth1lfen in 
Höhe von 11.0 Mrd DM leistete. Insgesamt belrefen sich 
die Schuldend1ensth1lfen an andere öffentliche Haushalte 
auf knapp 18,2 Mrd. DM. 

Das Volumen der 1m Rahmen des Finanzausgleichs vom 
Bund zu leistenden Zuweisungen hat srch durch Auswei-
tung der Empfängerländer um die neuen Länder und Berlin 
sowie der Zahlungen für Bundesergänzungszuweisungen 
von 4,9 Mrd DM im ersten HalbJahr des Voriahres auf 12,4 
Mrd DM erhöht. Zugleich entfallt damit ab 1995 der Zu-
schuß zum Berliner Haushalt. An die Sozialversicherungs-
träger und an die Bundesanstalt für Arbeit leistete der 
Bund Zahlungen in Höhe von 49,9 Mrd. DM. Dies waren 
2,2 % mehr als 1m ersten Halbjahr 1994 

Die Ausgaben des Bundes für Renten und Unterstützun-
gen stiegen aufgrund der Überführung der Zusatzversor-
gungssysteme der neuen Länder rn dre Rentenversrche-
rung und wegen überproportional gestiegener Ausgaben 
für Arbe1tslosenh1lfe erneut kräftig, und zwar um 9,0 % auf 
33,9 Mrd. DM. 

Die Mittelkürzungen des Bundes für Darlehen an Sozial-
versicherungsträger. insbesondere an die Bundesanstalt 
für Arbeit. um 23,4 % sowie die um 50,8 % reduzierte Inan-
spruchnahme von Gewährleistungen trugen wesentlich 
dazu ber. daß dre Ausgaben für Darlehensgewährungen 1m 
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ersten HalbJahr 1995 1m Vergleich zum Voriahr um mehr als 
ein Drittel (- 35,8 %) auf 13, 1 Mrd DM zurückgingen 

Der Ruckgang bei den Einnahmen des Bundes war 1m 
ersten HalbJahr 1995 maßgeblich auf verringerte Steuer-
einnahmen (- 2,4 %) sowie auf stark ruckläuf1ge Einnah-
men aus w1rtschaftl1cher Tat1gke1t (- 34,7 %) zurückzufüh-
ren Bei den Steuereinnahmen 1m Gesamtvolumen von 
178,6 Mrd. DM stieg die Lohnsteuer 1m Betrachtungszeit-
raum noch um 6, 1 %, während das Aufkommen der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer gegenüber dem Voriahr 
kräftig um 49, 1 bzw. 35,2 % fiel Der zum Jahresbeginn 1995 
neu erhobene 7,5prozent1ge Solidaritätszuschlag auf die 
Lohn-. Einkommen- und Körperschaftsteuer trug mit ei-
nem Aufkommen von 11,1 Mrd. DM zu den Einnahmen des 
Bundes bei. Die Umsatzsteuereinnahmen des Bundes 
waren ebenfalls stark rückläufig (- 24,9 %), weil der Bund 
1m Rahmen der Neuregelung des Finanzausgleichs ab 
1995 sieben Umsatzsteuerpunkte an die Länder abgetre-
ten hat. 

Die Erhöhung des Vers1cherungsteuersatzes zum 1. Janu-
ar 1995 von 12 auf 15 % führte zu einem 1m Vergleich zum 
Vorjahr um 23.9 % gestiegenen Aufkommen. 

Ursächlich für den Rückgang der Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit von 13,8 Mrd. DM auf 9,0 Mrd. DM, zu 
denen auch der mit 7,0 Mrd DM veranschlagte Bundesan-
teil am Bundesbankgewinn zahlt. waren vor allem die ge-
genüber dem Voriahr um knapp 3,2 Mrd DM (- 31,1 %) 
geringeren Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen 
sowie die 1995 letztmalig von der Deutschen Bundespost 
abzuführenden Konzessionsabgaben, die sich brnnen 
Jahresfrist auf 1,1 Mrd. DM (- 60,4 %) verminderten. 

Die Schulden des Bundes erhbhten sich im Berichtszeit-
raum um 4.1 % auf 717,5 Mrd DM. 

Sondervermögen des Bundes und EU-Anteile 

Die Ausgaben der SondeNermögen des Bundes und die 
Frnanzanteile an der Europäischen Union (EU) betrugen im 
ersten Halbjahr 1995 zusammen 43,8 Mrd DM. denen 
Ernnahmen von 45,0 Mrd DM gegenüberstanden Daraus 
resultierte ern F1nanzrerungsüberschuß von 1,2 Mrd. DM. 
Die Schulden der Sondervermögen des Bundes summier-
ten sich auf 283,7 Mrd DM. 

Die Struktur der Sondervermögen hat sich 1m Vergleich 
zum VorJahr verandert: 

Nach der Vollendung der deutschen Einheit erhielten die 
neuen Länder und Berlin-Ost Leistungen aus dem Fonds 
„ Deutsche EI n h e i t". die mit der Einbeziehung der 
neuen Länder und von Berlin rn den bundesstaatlichen 
F1nanzausgle1ch 1995 eingestellt wurden. Der Fonds tritt 
damit in die Tilgungsphase ein. Auf der Ernnahmenseite 
erhalt er vom Bund für Zins- und T1lgungsleistungen 
Schuldend1ensth1lfen rn Höhe von 10 % der insgesamt 
aufgenommenen Kredite. die sich 1m ersten Halbjahr 1995 
auf rund 4,8 Mrd. DM summierten. Den Ernnahmen stan-
den Zinsausgaben von 4,3 Mrd. DM gegenüber. Schulden 
wurden rn Höhe von 6.7 Mrd. DM getilgt. 

Der zum 1 Januar 1995 errichtete E r b I aste n t i 1 -

g u n g s f o n d s bündelt die finanzielle Erblast der ehe-
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Tabelle 2· Ausgaben, Einnahmen und Schulden der staatlichen Haushalte 
Deutschland 

Bund Sondervermogen des Bundes 1) / 
und EU-Anteil Soz1alvers1cherung2) Lander3) 

Ausgaben/Einnahmen 1 H 1995 / 1 H 1994 / Veranda-1 1 rung 1 HJ 1995 / 1 HJ 1994 / Verande- 1 1 H 1995 / 1 H 1994 / Verande-rung 1 1 rung 1 HJ 1995 / 1 H 1994 / Verande-1 rung 
Mill.DM 1 % Mill DM 1 % 1 Mill DM 1 % Mill DM 1 % 

Bereinigte Ausgaben 232 493 233 060 - 0,2 43 777 51 350 - 14,7 368 063 347 330 + 6,0 211 390 205 832 + 2,7 
darunter 

Personalausgaben 26173 25 787 + 1,5 - - - 9443 9 022 + 4,7 84 397 81670 + 3,3 
laufender Sachaufwand 15076 16 885 - 10,7 515 776 - 33.6 122465 112 758 + 8,6 19607 19554 + 0,3 
Zinsausgaben an andere Bereiche 23 070 24594 - 6,2 15560 8 519 + 82,7 522 35 X 17 490 16491 + 6,1 
laufende Zuweisungen an 

offentlichen Bere1ch 4) 90 129 87 552 + 2,9 11 17312 X 20 825 16921 + 23,1 45 282 42205 + 7,3 
Renten, Unterstutzungen u a. 33945 31154 + 9,0 322 356 - 9,6 228 329 219616 + 4,0 9594 9408 + 2,0 
Baumaßnahmen 2658 2522 + 5,4 - - - 387 341 + 13,5 3477 3369 + 3,2 
Erwerb von Sachvermbgen 444 450 - 1.3 - - - 797 644 + 23,8 1270 1276 - 0,5 
Darlehensgewahrung 13 081 20388 -35,8 5251 4933 + 6,4 173 335 -48,4 2644 2724 - 2,9 

Bereinigte Einnahmen 199 490 206 419 - 3,4 45020 46454 - 3,1 352171 335 912 + 4,8 193 697 193 330 + 0,2 
darunter 

Steuern und steuerähnliche 
Abgaben ..... .... 178 576 182 973 - 2,4 22602 20211 + 11,8 296550 285 629 + 3,8 144930 133327 + 8,7 

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tat1gke1t .. '''' .. 8991 13776 -34,1 2 1 + 100,0 300 179 + 61,6 3992 3500 + 14,1 

F1nanz1erungssaldo5) ... .. - 32960 - 26594 X + 1243 -4896 X -20 222 -11227 X -17750 - 12529 X 

Nettokreditaufnahme .. 6596 17398 -62,1 -7555 1385 X - - - -2650 -3742 -29,2 
Schuldenaufnahme ... ... 74013 62700 + 18,0 44334 7968 X - - - 38662 29008 + 33,3 
Schuldentilgung ... ..... 67 417 45302 + 48,8 51889 6583 X - - - 41312 32750 + 26, 1 

Stand der Kreditmarktschulden 
am30.Jum .... .... 717 471 689 403 + 4,1 283 6786) 279 748 X - - - 472 285 431554 + 9,4 

1) lastenausgle1chsfonds, ERP-Sondervermogen, Fonds .Deutsche Einheit", Kred1tabw1cklungsfonds (1994), Erblastentilgungsfonds (1995). - 2) Ohne Pflegeversicherung. -
3) Ohne Krankenhäuser und Hochschulklimken mit kaufmanmschem Rechnungswesen. - 4) Einschl. Schuldend1ensth1lfen - 5) Einschl Saldo der haushaltstechmschen 
Verrechnungen. - 6) Ohne Schulden der Treuhandanstalt. 

mahgen DDR durch Übernahme der Verbindlichkeiten des 
zum Jahresende 1994 aufgelösten Kred1tabw1cklungs-
fonds, der Treuhandanstalt sowie der gekappten Altver-
b1ndl1chkeiten von Wohnungsbauunternehmen der ehe-
maligen DDR. Der Fonds hat die Verpflichtung zur Zahlung 
von Zinsen und Tilgung übernommen. Die Finanzierung 
des Erblastentilgungsfonds erfolgt in erster Linie durch 
jährliche Zuführungen aus dem Bundeshaushalt in Höhe 
von 7,5 % der übernommenen Verbindlichkeiten sowie 
durch Uberwe1sung des Teils des Bundesbankgewinns, 
der den im Haushaltsplan veranschlagten Betrag von 
7 Mrd DM überschreitet Der Erblastentilgungsfonds hatte 
im ersten HalbJahr 1995 Einnahmen von 14,6 Mrd DM und 
Ausgaben von 9,7 Mrd. DM zu verzeichnen. 

Das B u n d es e I s e n b a h n v e r m ö g e n wurde 1993 
1m Rahmen der Bahnreform errichtet. Es verwaltet die 
Altschulden der ehemaligen „Deutschen Bundesbahn" 
und der „Deutschen Reichsbahn" und 1st Dienstherr der 
der Deutschen Bahn AG zugewiesenen Beamten. Die 
nicht durch eigene Einnahmen gedeckten Aufwendungen 
des Bundese1senbahnvermbgens sowie die Zins- und 
T1lgungsle1stungen für die bis Ende 1993 entstandenen 
Schulden der Bahnen werden vom Bund getragen. Die 
Einnahmen dieses Sondervermögens beliefen sich im er-
sten Halbjahr 1995 auf 8,3 Mrd. DM, von denen 4,7 Mrd. DM 
vom Bund überwiesen wurden. Von den Ausgaben 1n 
Höhe von 11,8 Mrd. DM entfielen allem 63,0 % auf Perso-
nalausgaben und 21,2 % auf Zinszahlungen. 

Der E n t s c h ä d I g u n g s f o n d s ist 1994 aufgrund des 
Gesetzes über die Entschädigung nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen und Liber staatliche 
Ausgle1chsle1stungen für Enteignungen auf besatzungs-
rechtl1cher oder besatzungshoheitl1cher Grundlage errich-
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tet worden. Die Ausgaben 1n Höhe von 0,6 Mrd. DM wurden 
durch Einnahmen 1m Volumen von 0,5 Mrd. DM sowie 
durch die Entnahme von Rücklagen gedeckt Das Bundes-
e1senbahnvermbgen und der Entschädigungsfonds sind 
aus Vergleichsgründen nicht in die Tabellen einbezogen. 

Die deutschen Anteile an den Einnahmen und Ausgaben 
der Europäischen Union stiegen im Vergleich zum Vorjahr 
um jeweils 11,8 % auf 22,6 Mrd. DM. Bei den Einnahmen 
handelt es sich vorwiegend um Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnhchen Abgaben (Umsatzsteueranteil, BSP-
Eigenmittel, Zolle, Abschöpfungs- und Produktionsabga-
ben) 

Sozialversicherung 
Im ersten Halbjahr 1995 standen bei der So z I a I ver -
s ich er u n g insgesamt - ohne die zum Jahresbeginn 
1995 eingeführte Pflegeversicherung - Ausgaben in Hö-
he von 368,1 Mrd. DM Einnahmen in Höhe von 352,2 Mrd. 
DM gegenuber Im Vergleich zur entsprechenden Vorbe-
richtsperiode stiegen die Sozialversicherungsausgaben 
mit + 6,0 % starker als die Einnahmen mit + 4,8 %. Der 
negative Finanzierungssaldo erhöhte sich einschließlich 
des (negativen) Saldos der haushaltstechnischen Ver-
rechnungen von 11,2 Mrd. DM auf 20,2 Mrd DM. 

In den einzelnen Sparten der Sozialversicherung verzeich-
nete nur die Bundesanstalt für Arbeit sinkende Ausgaben, 
während bei den ubngen der Ausgabenanstieg den Ein-
nahmenzuwachs übertraf. Im einzelnen wiesen die Spar-
ten folgendes Bild auf: 

Bei der R e n t e n v e r s I c h e r u n g für Arbeiter und An-
gestellte stiegen im ersten Halbjahr 1995 die Ausgaben 
( + 7,5 %) starker als die Einnahmen ( + 4,8 %) Die Ausga-
ben erreichten 171,2 Mrd. DM. Ihnen standen Einnahmen 
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in Hohe von 160,3 Mrd DM gegenüber Das Finanz1e-
rungsdef1z1t erhohte sich dadurch binnen Jahresfrist von 
6,3 Mrd DM auf 10,9 Mrd DM Maßgeblich beeinflußt 
wurde die Entwicklung auf der Einnahmenseite durch zwei 
gegenlauf1ge Komponenten· Durch die Beitragssenkung 
für die gesetzliche Rentenversicherung von 19,2 % 1m Vor-
Jahr auf 18,6 % in 1995, die durch den Abbau der den 
gesetzlichen Mindestbestand übertreffenden Schwan-
kungsreserve ermöglicht wurde, sowie durch ein erhöhtes 
Beitragsaufkommen von + 6,2 % aufgrund der Anhebung 
der Bemessungsgrundlage für Rentenvers1cherungsbei-
trage bei Lohnersatzleistungen zum 1. Januar 1995. Die 
Gründe für die höheren Ausgaben durften in der gestiege-
nen Anzahl der laufenden Renten sowie auch in der Ren-
tenanpassung zum 1. Januar 1995 ( + 2,78 %) in den neu-
en Ländern liegen 

Bei der gesetzlichen Krankenvers ich er u n g er-
reichten 1m Betrachtungszeitraum sowohl die Einnahmen 
als auch die Ausgaben ein Niveau von 118,8 Mrd DM Der 
noch 1m Voqahr pos1t1ve Finanzierungssaldo verschlech-
terte sich aufgrund eines negativen Saldos bei den haus-
haltstechnischen Verrechnungen auf - 4,3 Mrd. DM. In 
den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres stiegen 
die Ausgaben ( + 8,3 %) deutlich starker als die Einnah-
men ( + 5,6 %). Herausragend war die Entwicklung bei den 
Ausgaben für Krankenhausbehandlung ( + 7,2 %), für Heil-
und Hilfsmittel ( + 11, 1 %) sowie für Krankengeld 
( + 17,7 %). Die Beitragseinnahmen der gesetzlichen 
Krankenversicherung wuchsen hingegen nur um 1, 1 %. 

Am 1. Januar 1995 trat das Gesetz zur sozialen Absiche-
rung des Risikos der Pflegebedürftigkeit in Kraft. Die 
Pf I e g e v e r s I c h e r u n g hat als neuer eigenständiger 
Zweig der Sozialversicherung die Aufgabe, Pflegebedürfti-
gen Hilfe zu leisten, die wegen der Schwere der Pflegebe-
dürftigkeit auf Unterstützung angewiesen sind Die Lei-
stungen der Pflegeversicherung werden in Stufen einge-
führt. Seit dem 1. April 1995 werden Leistungen bei häus-
licher Pflege gewährt, und vom 1. Juli 1996 an sind Leistun-
gen bei stationärer Pflege vorgesehen. Die Ausgaben der 
Pflegeversicherung werden durch Beiträge der Mitglieder 
und der Arbeitgeber finanziert. Seit dem 1. Januar 1995 
wird ein Beitragssatz von 1 % und ab 1. Juli 1996 von 1,7 % 
der beitragspflichtigen Einnahmen erhoben. Da bis zum 
Ende des ersten Halbjahres über einen erheblichen Teil 
der Leistungsanträge noch keine abschließende Ent-
scheidung gefällt wurde, kann über die Ausgabenhöhe 
und -struktur bei der Pflegeversicherung bisher keine ge-
sicherte Aussage getroffen werden Auch bei den Einnah-
men lagen zur Jahresmitte erst unvollständige Ergebnisse 
vor. Wie erwähnt, sind die Finanzen der Pflegeversiche-
rung nicht in die vorliegenden Daten einbezogen. 

Die B u n de s an s t a I t f ü r A r b e I t schloß das erste 
HalbJahr 1995 erneut mit einem Finanz1erungsdef1zit ab, 
das allerdings mit 6,4 Mrd. DM um 2,9 Mrd. DM geringer 
war als 1m gleichen Vorjahreszeitraum Die Summe der 
Einnahmen erhohte sich aufgrund des Anstiegs beim Bei-
tragsaufkommen um 2,3 % auf 42,2 Mrd. DM. Die Ausga-
ben waren dagegen weiterhin rückläufig. Sie sanken im 
Vergleich zum Vorjahr um 3,9 % auf 48,6 Mrd. DM. Maßgeb-
lich hierfür waren aufgrund allgemein sinkender Empfän-
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gerzahlen ein nur geringer Anstieg beim Arbeitslosengeld 
( + 0,6 %), ruckläuf1ge Ausgaben beim Kurzarbeitergeld 
(- 60,0 %) sowie bei den Leistungen nach dem Vorruhe-
stands- und Alterstellze1tgesetz sowie Altersubergangs-
geld (- 68,0 %) Das Altersubergangsgeld, das das zuvor 
geltende Vorruhestandsgeld abgelost hat, erhalten 1m 
Zeitraum vom 3 Oktober 1990 bis 31. Dezember 1992 
nach Vollendung des 55 Lebens1ahres arbeitslos gewor-
dene Arbeitnehmer (vor allem in den neuen Landern) tunt 
Jahre lang Dagegen erhöhten sich die Ausgaben für die 
berufliche Fortbildung und Umschulung sowie für Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen. 

Länder 
Die Länder wiesen bei den Ausgaben eine Zunahme 
von 2,7 % auf 211,4 Mrd. DM auf Da ihre Einnahmen nur 
geringfügig ( + 0,2 %) auf 193,7 Mrd. DM wuchsen, erhöhte 
sich der negative Finanzierungssaldo kräftig von 12,5 Mrd. 
DM auf 17,8 Mrd. DM. Allerdings verlief die Entwicklung der 
Länderhaushalte in Ost und West nach wie vor unter-
schiedlich In den a I t e n Ländern (einschl. Berlin-
Ost) nahmen die Ausgaben um 3,5 % zu Da die Einnah-
men nur um 0,9 % stiegen, erhöhte sich die Finanzierungs-
lücke um 4,6 Mrd. DM auf 16,0 Mrd DM. In den neuen 
Ländern wuchsen die Einnahmen ( + 6,0 %) und die 
Ausgaben ( + 7,4 %) deutlich stärker als 1n den alten Bun-
desländern. Ihr Defizit stieg von 1, 1 Mrd. DM 1m Vorjahr auf 
1,7 Mrd. DM 1m ersten Halbjahr 1995. Im folgenden wird die 
Entwicklung der alten und der neuen Länder wegen ihrer 
unterschiedlichen Finanzstruktur gesondert dargestellt. 

In den a I t e n Ländern zeigte sich 1m ersten Halbjahr 
1995 eine länderweise stark unterschiedliche Entwicklung 
der Ausgaben; die Spannweite reicht von einer Zuwachs-
rate von led1gl1ch + 1,2 % 1n Niedersachsen und Rhein-
land-Pfalz bis zu + 7,7 % 1n Baden-Württemberg. Die Ein-
nahmenentwicklung differiert zwischen - 12,9 % in Berlin 
und + 9,2 % 1n Hamburg Die Länder Bremen und Saar-
land wurden wegen der ihnen zufließenden Sonderzahlun-
gen des Bundes nicht in diesen Vergleich mit einbezogen. 

Die Personalausgaben, mit einem Anteil von über 40 % der 
gew1cht1gste Ausgabeposten, nahmen gegenüber dem 
Voqahr um 2,5 % zu. Bei den Stadtstaaten war sogar ein 
Rückgang von 0,6 % zu verzeichnen Die Entwicklung wur-
de maßgeblich beeinflußt durch den Tarifabschluß für den 
öffentlichen Dienst, der Erhöhungen der Gehälter zum 
1. April 1995 vorsah. Außerdem wurde die 1m Vorjahr zum 
Teil ausgesetzte Anpassung der Beamtengehälter für die 
oberen Besoldungsgruppen zum 1. Januar 1995 wirksam. 

Die Zinsausgaben stiegen gegenüber dem Vorjahr um 
2,6 %. Die Zinsausgabenquoten der einzelnen Länder wie-
sen große Unterschiede auf: Sie reichten von 3,3 % (Bay-
ern) bis 14,7 % (Schleswig-Holstein), das Saarland und 
Bremen wiederum außer acht gelassen. 

Die hochste Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr ver-
zeichneten mit + 12, 1 % die laufenden Zuweisungen 
(einschl Schuldendiensthilfen) an den öffentlichen Be-
reich. Sie beinhalten überwiegend (zu 81,4 %) Zahlungen 
an Geme1nden/Gv. Außerdem zählen hierzu die Zahlun-
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gen 1m Rahmen des Landerfinanzausgle1chs, die sich auf-
grund der E1nbez1ehung der neuen Lancier und Berlins 
sowie der damit verbundenen grundlegenden Neuord-
nung des bundesstaatlichen F1nanzausgle1chs ab 1995 
von 1, 1 Mrd DM auf 5,3 Mrd DM kraft1g erhohten 

Die invest1ven Ausgaben der alten Lancier nahmen zwar 
gegenüber dem VorJahr wieder geringfug1g zu ( + 1,7 %), 
die Bauausgaben gingen Jedoch wiederum leicht um 0,9 % 
zurück 

Die geringe Steigerung der Einnahmen bei den a I t e n 
Lande r n 1st auf das schwache Wachstum der Steuern 
um 2,7 % zurückzuführen - die Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnl1chen Abgaben tragen zu mehr als drei 
Vierteln zu den Landereinnahmen bei. Im Gegensatz dazu 
verzeichneten die Lancier des früheren Bundesgebietes 
bei den Einnahmen aus w1rtschaftl1cher Tat1gke1t (Gewinne 
aus Unternehmen und Bete1l1gungen) und aus Konzes-
sionsabgaben einen Zuwachs 1n Höhe von 11,7 % 

Auch in den neuen Lande r n verlief die Entwicklung 
bei den Ausgaben, die insgesamt um + 7,4 % zunahmen, 
landerwe1se sehr untersch1edl1ch Die Spannweite reicht 
von + 3,9 % in Sachsen-Anhalt bis + 10,7 % in Branden-
burg und Thüringen. Bei den Einnahmen betrug der Zu-
wachs insgesamt 6,0 %, mit einer Schwankungsbreite zwi-
schen 4,7 % (Brandenburg und Sachsen) und 11,9 % in 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Trotz der kräftigen Steigerung der Personalausgaben 
( + 8,5 %) liegt die Personalausgabenquote 1n den neuen 
Ländern nur bei 28,9 % (alte Bundesländer: 41,5 %) mit 
relativ geringen länderwe1sen Unterschieden 

Die laufenden Zuweisungen (einschl Schuldendiensthil-
fen) an den öffentlichen Bereich, die 30,2 % der Ausgaben 
der neuen Länder umfassen, gingen gegenüber 
dem Voqahr um 3,6 % zurück Zu mehr als 90 % handelte 
es sich dabei um Zahlungen an die Gemeinden/Gv. 

Die Zinsausgaben der neuen Länder erhohten sich um 
47,9 % (Voqahr· + 80,8 %). Ursache hierfür war u a. die 
Zunahme der Verschuldung in den Vorjahren. Trotz höhe-
rer Neuverschuldung liegt die Zinsausgabenquote erst bei 
4,5 % (alte Bundesländer: 8,9 %). 

Die invest1ven Ausgaben der neuen Länder stiegen insge-
samt um + 10,2 %, die Bauausgaben und die Darlehens-
gewährungen stiegen sogar überproportional mit + 16,4 
und + 37,7 %. Etwa 19 % der Ausgaben. die die neuen 
L ä n d e r 1m ersten HalbJahr 1995 tätigten, entfielen auf 
lnvest1t1onen. 

Auf der E i n n a h m e n s e I t e wiesen die Steuern einen 
außergewöhnlich kräftigen Zuwachs von + 58,0 % auf. Auf 
sie entfielen 58, 1 % der Gesamteinnahmen der n e u e n 
Länder ( a I t e Länder : 76,8 %). Der Anteil der Zu-
weisungen vom Bund halbierte sich 1m Vergleich zum 
VorJahr auf 8,6 Mrd. DM Dagegen hatten die neuen Länder 
aufgrund der Neuordnung des bundesstaatlichen Finanz-
ausgleichs zum Jahresbeginn erstmals Einnahmen aus 
dem Länderfinanzausgleich 1n Höhe von 2.6 Mrd. DM zu 
verzeichnen. Ihr Anteil an den Gesamteinnahmen betrug 
6,6%. 

844 

Die Sc h u Iden der Lancier 1m westlichen und ostl1chen 
Tell Deutschlands zusammen erreichten ,m ersten Halb-
Jahr 1995 472,3 Mrd DM ( + 9,4 %) 

Kommunale Haushalte 
Die großen Konsol1d1erungsbemuhungen der Gemeinden 
und Gemeindeverbande der vergangenen Jahre setzten 
sich auch ,m ersten Halbjahr 1995 fort Spurbar waren 
diese Anstrengungen insbesondere be, den Personalaus-
gaben und den laufenden Sachaufwendungen, die beide 
gegenüber dem entsprechenden Voqahresze1traum nur 
gering zunahmen Obwohl zugleich auch die 1nvest1ven 
Ausgaben weiter deutlich zuruckgeführt wurden, konnte 
das Ziel des Abbaus der Defizite in den kommunalen 
Haushalten angesichts der nur sehr sparl1ch fließenden 
Einnahmenquellen insgesamt nicht erreicht werden. 

Die Geme1nden/Gv gaben ,n den ersten sechs Monaten 
1995 in Deutschland insgesamt 135,8 Mrd. DM aus, 1,2 % 
mehr als im ersten Halbjahr 1994 Im gleichen Zeitraum 
erhohten sich die kommunalen Einnahmen lediglich um 
0, 1 % auf 126,3 Mrd. DM, so daß sich das F1nanzierungsde-
f1zit sogar um 1,5 Mrd DM auf 9,4 Mrd. DM vergrößerte. 
Wahrend der Negativsaldo bei den westdeutschen Ge-
meinden/Gv. um 2,3 Mrd DM höher lag als 1m Voqahr, 
gelang allerdings den Kommunen in den neuen Ländern 
eine Reduzierung ihres Fehlbetrags um 0,8 Mrd. DM 

Zum Ausgleich des Defizits nahmen die Gemeinden/Gv. 
unter anderem Kredite (abzüglich der T1lgungsleistungen) 
in Höhe von 3,0 Mrd DM auf. Dadurch stieg der kommuna-
le Schuldenstand zur Jahresmitte auf 159,7 Mrd. DM. 

Auf der Ausgabenseite der Gemeindehaushalte sind bei 
den Pos1t1onen, bei denen die Kommunen relativ starke 
Einwirkungsmögl1chke1ten besitzen, deutlich ihre Spar-
maßnahmen abzulesen. Ein ganz anderes Bild zeigt sich 

Tabelle 3: Ausgaben, Einnahmen und Schulden 
der kommunalen Haushalte1) 

Deutschland 

Ausgaben/Einnahmen 
1. HalbJahr 11. Halbjahr f v „ d 

1995 1994 eran erung 

Mt// DM 1 % 

Bereinigte Ausgaben .. . .. 135 758 134196 + 1,2 
darunter 

Persona/ausgaben ... " 36524 36105 + 1,2 
laufender Sachaufwand 25260 24958 + 1,2 
Zinsausgaben an andere Bereiche . 4998 4916 + 1,7 
laufende Zuweisungen 

an offentltchen Bereich 32303 30784 + 4,9 
Renten, Unterstutzungen u. a " 28914 26261 + 10.1 
Baumaßnahmen .... . .. 17955 19343 - 7,2 
Erwerb von Sachvermögen 4913 5073 - 3,2 

Bereinigte Einnahmen .. .. 126 337 126271 + 0, 1 
darunter 

Steuern und steuerähnltche 
Abgaben. ... 35813 35856 - 0,1 

laufende Zuweisungen 
vom offentltchen Bereich 66229 64590 + 2,5 

Gebühren u. a. Entgelte .. 18 363 18440 - 0,4 
Ftnanzierungssaldo2) ... .. -9433 -7928 X 

Nettokredttaufnahme 2963 2814 + 5,3 
Schuldenaufnahme ... .. 8197 8585 - 4,5 
Schuldentilgung ... ... 5233 5 771 - 9,3 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 30 Junt . .... " 159 675 153 790 + 3,8 

1) Ohne Krankenhäuser m,t kaufmännischem Rechnungswesen. - 2) Etnschl. Saldo 
der haushaltstechntschen Verrechnungen 
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bei den sozialen Leistungen, die wieder mit einer zwe1stel-
l1gen Zuwachsrate stiegen 

Die Personalausgaben nahmen infolge von maß1gen Tarif-
abschlüssen und aufgrund von personalw1rtschaftl1chen 
Maßnahmen um 1,2 % auf 36,5 Mrd DM zu. Beim laufenden 
Sachaufwand war der Zuwachs mit 1,2 % auf 25,3 Mrd. DM 
ebenso moderat. Beide Ausgabenpositionen sind aber 
sicher durch Ausgliederung der Finanzen kommunaler 
Einrichtungen aus den trad1t1onellen Kernhaushalten be-
eintracht1gt Die Zinsausgaben 1n Höhe von 5,0 Mrd. DM 
stiegen ebenfalls lediglich um 1,7 %. Dagegen mußte, vor-
wiegend infolge der noch immer unbefr1ed1genden Ar-
be1tsmarkts1tuation, eine weitere krallige Zunahme der so-
zialen Leistungen um 10,1 % auf 28,9 Mrd. DM in Kauf 
genommen werden 

Sehr deutlich wird das Fehlen ausreichender Finanzmittel 
bei den ökonomisch sehr bedeutsamen kommunalen 
Sach1nvest1t1onen. Sie waren mit - 6,3 % auf 22,9 Mrd. DM 
erneut rückläufig Für Baumaßnahmen wurden dabei 7,2 % 
weniger als im ersten Halbjahr 1994 ausgegeben, der 
Erwerb von Sachvermögen lag um 3,2 % unter dem Voriah-
resbetrag. Der Rückgang bei den Investitionen fiel dabei 1n 
den neuen Ländern mit - 13,6 % noch weit kräftiger aus 
als im früheren Bundesgebiet (- 3,4 %). 

Auf der E1nnahmense1te ergab sich bei den Steuern eine 
konjunkturbedingte Verminderung um 0,1 % auf 35,8 Mrd. 
DM. Die Einbußen der Gemeinden im Westen des Bun-
desgebietes betrugen - 0,6 %, während die kommunalen 
Steuereinnahmen 1n den neuen Landern noch um 6,4 % 
über das Voriahresn1veau anstiegen. Im einzelnen er-
brachte die Grundsteuer ein Plus von 7, 1 %, und der Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer erhöhte sich um 
3,2 %. Der Rückgang der gesamten Steuereinnahmen re-
sultiert vorwiegend aus der negativen Entwicklung der 
Gewerbesteuer, sie lag - nach Abzug der Gewerbesteu-
erumlage - mit 16,4 Mrd DM um 4,8 % unter dem Betrag 
des ersten Halbjahres 1994 

Die laufenden Zuwe1sungse1nnahmen vom öffentlichen 
Bereich, vorwiegend Schlüsselzuweisungen vom Land im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs und allge-
meine Umlagen von Gemeinden /Gv., stiegen um 2,5 % auf 
66,2 Mrd. DM. Die für eine disponible Haushaltsführung 
der Kommunen sehr wesentlichen Schlüsselzuweisungen 
erhöhten sich dabei insgesamt um 2,6 %. 

Die Gebühreneinnahmen der Gemeinden/Gv. lagen mit 
18,4 Mrd. DM um 0,4 % unter dem Ergebnis des ersten 
Halbjahres 1994. Die tatsächliche Gebührenentwicklung 
1st damit allerdings infolge von zahlreichen Ausgliederun-
gen bestimmter Einrichtungen aus den Kommunalhaus-
halten stark unterzeichnet dargestellt; laut Umfrage des 
Deutschen Städtetages 1st für 1995 von einem Gebühren-
wachstum von 6 % auszugehen. 

Die für die Höhe der kommunalen Investitionen sehr w1ch-
t1gen Zuweisungen des Landes für investive Zwecke lagen 
mit 5,5 Mrd. DM um 5,8 % unter dem Niveau des Vorjahres. 
Die darin zum Ausdruck kommenden Einsparungen auf 
der Länderseite gelten allerdings nur für den Westen 
Deutschlands; in den neuen Ländern erhöhte sich dieser 
Einnahmenposten um 7,2 %. 
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Nach wie vor weist der Strukturvergleich zwischen den 
Kommunen 1m fruheren Bundesgebiet und 1n den neuen 
Landern gravierende Unterschiede sowohl der Einnah-
men- als auch der Ausgabenseite aus Der Anteil der 
offentl1chen Zuweisungen fur laufende und invest1ve Zwek-
ke lag 1m Westen bei 44,1 %, bei den Gemeinden der 
neuen Länder dagegen bei 64,3 % der Einnahmen insge-
samt. Andererseits belief sich der Steueranteil dort ledig-
lich auf 9,9 % gegenuber 26,3 % im fruheren Bundesgebiet. 
Der Personalausgabenanteil der ostdeutschen Gemein-
den an den Gesamtausgaben erscheint mit 28,7 % gegen-
über 21,2 % in Westdeutschland immer noch etwas über-
hbht, bei den Baumaßnahmen lag der Anteil der Gemein-
den/Gv 1m Osten mit 18,4 % erfreulich hoch - gemessen 
an 9,5 % der Gemeinden des früheren Bundesgebiets. 

Dtpl. -Volksw,rttn Eve/,n Mtchaelis/ 
D1pl.-Vo/ksw1rtm Renate Schu/ze-Ste,kow/ 

Dtpl.-Vo/ksw,rt Wolfgang Müller 
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Preise im Oktober 1995 

Die 1n diesem Beitrag dargestellten Pre1s1nd1zes fur 
D e u t s c h I an d insgesamt entwickelten sich von Sep-
tember auf Oktober 1995 n.ickläuf1g bzw blieben unveran-
dert. Die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte gingen in 
diesem Zeitraum geringfügig zu ruck (- 0, 1 %) und lagen 
1m Oktober 1995 um 1,6 % hoher als vor einem Jahr Die 
Gr0Bhandelsverkaufspre1se sanken um 1,4 % und lagen 
damit um 0,4 % unter dem Niveau des Voriahres Die Ein-
zelhandelspreise blieben binnen Monatsfrist im Durch-
schnitt unverändert; die Jahresveranderungsrate lag 1m 
Oktober 1995 zum dritten Mal in Folge bei + 0,6 %. Die 
Verbraucherpreise für Deutschland insgesamt gingen 
leicht zurück (- 0, 1 %) und lagen wie im September 1995 
um 1,8 % höher als im Vorjahr 

Im Gegensatz zum Vormonat gingen im Oktober 1995 von 
Mineralölerzeugnissen sowie von Saisonwaren preis-
dämpfende Wirkungen aus, wie die nachfolgende Über-
sicht zeigt. Auf der Verbraucherstufe waren die Preisrück-
gänge für Heizöl und Kraftstoffe in den neuen Ländern 
weniger stark ausgeprägt als im früheren Bundesgebiet. 
Bei Saisonwaren waren dagegen die Verbilligungen 1m 
östlichen Teil Deutschlands deutlicher als 1m Westen. 

Deutschland 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

insgesamt 
ohne M1neralölerzeugrnsse 
M1neralolerzeugnisse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugrnsse 
M1neralölerzeugn1sse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Fruheres Bundesgebiet 
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
He1zcil und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Neue Lancier und Berlin-Ost 
Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

Veränderungen 
Oktober 1995 
gegenuber 

September Oktober 
1995 1994 

0,1 

1,3 

1,4 
1,2 
2,0 
1,2 
2,2 

0,1 
0,1 
1,4 
0,1 
0,7 

% 

+ 1,6 
+ 1,8 

1,6 

0,4 
0,2 
3,0 
0,3 
2,2 

+ 1,6 
+ 1,7 

1,9 
+ 1,7 

1,6 

insgesamt + 0, 1 + 2,6 
+ 2,8 

2,0 
+ 2,8 

5,9 

ohne He1zol und Kraftstoffe + 0, 1 
He1zol und Kraftstoffe 0,5 
ohne Saisonwaren + 0, 1 
Saisonwaren 1,4 

Der für Deutschland berechnete I n d ex d e r E r z e u -
g er p r e I s e g e wer b I ich er Produkte (Inlands-
absatz) ging von September auf Oktober 1995 um 0,1 % 
zurück und erreichte einen Stand von 104, 1 (1991=100). 
Damit lag er um 1,6 % höher als 1m Oktober 1994. 

Der Erzeugerpreisindex für das frühere Bundesgebiet ging 
von September auf Oktober 1995 um 0,2 % zurück und lag 
mit 103,8 (1991 = 100) um 1,6 % über dem Stand des ent-
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Jahr 
Monat 

1989 D 
1990 D 
1991 D .. 
1992 D 
1993 D 
1994 D 

1994Aug. 
Sept . 
Okt 
Nov .. 
Dez. 

1995 Jan .. 
Febr 
Marz ... 
Apnl 
Mai 
Juni .. 
Juli .... 
Aug .. 
Sept ... 
Okt ..... 

Ausgewahlte Pre1s1nd1zes 
Fruheres Bundesgebiet 

1991 - 100 

Erzeugerpreise Groß- Ein-gewerblicher Produkte 1) han- zel-
darunter dels- han-

ins- ver- dels-lnvest1-1 Ver- kaufs-ge- t1ons- brauchs- pre1-
samt pre1- se3) 4) 

guter2) se1) 4) 

96,0 94,0 93,1 - -
97,6 96,8 95,8 - -

100 100 100 100 100 
101,4 102,8 102,8 100,1 102,6 
101,4 104,4 104,4 99,2 104,7 
102,0 104,8 106,0 101,6 105,8 

102,1 104,9 106,3 102,8 105,9 
102,0 104,8 105,9 103,0 106,0 
102,2 104,8 105,9 102,5 106,0 
102,6 105,1 106,3 102,4 106,0 
102,7 105,1 106,1 102,8 106,1 

103,2 105,4 106,2 103,5 106,4 
103,4 105,5 106,4 104,3 106,6 
103,5 105,7 106,3 104,5 106,6 
103,8 106,0 106,8 104,7 106,8 
103,8 106,1 106,9 104,8 106,9 
103,9 106,1 107,0 104,8 107,0 
103,8 106,2 106,8 104,0 106,8 
103,9 106,2 106,9 103,4 106,5 
104,0 106,3 107,2 103,5 106,6 
103,8 106,5 106,8 102,1 106,6 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

1ns- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 

94,0 94,1 
96,5 96,5 

100 100 
104,0 104,2 
107,7 108,1 
110,6 110,8 

111,2 111,5 
111,0 111,3 
110,9 111,3 
111,0 111,4 
111,3 111,6 

111,5 111,8 
112,1 112,2 
112,1 112,3 
112,3 112,5 
112,4 112,5 
112,8 112,9 
113,1 113,3 
112,9 113,3 
112,8 113,3 
112,7 113,2 

Veranderung gegenuber dem Jeweiligen Vormonat in % 
1994 Aug. + 0,2 - + 0,4 -0,1 - + 0,2 + 0,3 

Sept .. - 0,1 -0,1 -0,4 + 0,2 + 0,1 -0,2 - 0,2 
Okt ... + 0,2 - - - 0,5 - -0,1 -
Nov .. + 0,4 + 0,3 + 0,4 -0,1 - + 0,1 + 0,1 
Dez .. + 0,1 - - 0,2 + 0,4 + 0,1 + 0,3 + 0,2 

1995 Jan ... + 0,5 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
Febr ..... + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,8 + 0,2 + 0,5 + 0,4 
März .... + 0,1 + 0,2 -0,1 + 0,2 - - + 0,1 
Apnl ... + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Mai - + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 -
Juni ... + 0,1 - + 0,1 - + 0,1 + 0,4 + 0,4 
Juli .. -0,1 + 0,1 - 0,2 - 0,8 -0,2 + 0,3 + 0,4 
Aug ... + 0,1 - + 0,1 - 0,6 - 0,3 -0,2 -
Sept .... + 0.1 + 0,1 + 0,3 + 0,1 + 0,1 -0,1 -
Okt.. - 0,2 + 0,2 - 0,4 -1,4 - - 0,1 -0,1 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Voqahreszeitraum in% 
19890 .. + 3,1 + 2,5 + 4,8 - - + 2,8 + 2,8 
19900 .. + 1,7 + 3,0 + 2,9 - - + 2,7 + 2,6 
1991 D .. + 2,5 + 3,3 + 4,4 - - + 3,6 + 3,6 
1992 D ... + 1,4 + 2,8 + 2,8 + 0,1 + 2,6 + 4,0 + 4,2 
1993 D '''' - + 1,6 + 1,6 - 0,9 + 2,0 + 3,6 + 3,7 
19940 ... + 0,6 + 0,4 + 1,5 + 2,4 + 1, 1 + 2,7 + 2,5 
1994Aug .. + 0,7 + 0,3 + 1,6 + 3,7 + 1,0 + 2,6 + 2,5 

Sept + 0,7 + 0,2 + 1,5 + 4,4 + 1,1 + 2,6 + 2,4 
Okt + 1,0 + 0,3 + 1,3 + 4,2 + 1,0 + 2,5 + 2,4 
Nov. + 1,4 + 0,6 + 1,7 + 3,6 + 1,0 + 2,4 + 2,3 
Dez + 1,6 + 0,6 + 2,0 + 4,0 + 1,0 + 2,5 + 2,4 

1995 Jan. .... + 1,7 + 0,8 + 0,6 + 4,2 + 1,0 + 2,1 + 2,0 
Febr + 1,8 + 0,8 + 0,6 + 4,4 + 0,9 + 2,0 + 1,8 
Marz + 1,8 + 1,0 + 0,7 + 4,4 + 0,9 + 1,9 + 1,8 
Apnl + 2,1 + 1,1 + 0,8 + 4,3 + 0,9 + 2,0 + 2,0 
Mai .... + 1,9 + 1,2 + 0,8 + 3,5 + 0,9 + 1,8 + 1,8 
Juni + 2,1 + 1,2 + 1,0 + 2,4 + 0,9 + 1,9 + 1,9 
Juli + 1,9 + 1,2 + 0,8 + 1,1 + 0,8 + 1,9 + 1,9 
Aug. + 1,8 + 1,2 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 1,5 + 1,6 
Sept. ... + 2,0 + 1,4 + 1,2 + 0,5 + 0,6 + 1,6 + 1,8 
Okt. .... + 1,6 + 1,6 + 0,8 - 0,4 + 0,6 + 1,6 + 1,7 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden 
Verwendung. - 3) Einschl Umsatzsteuer. - 4) Deutschland 

sprechenden Voriahresmonats. Neben der Entwicklung 
bei Mineralölerzeugnissen (- 1,8 %) wirkten insbesonde-
re Verbilligungen bei NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(- 3,3 %), bergbaulichen (- 0,7 %) und chemischen Er-
zeugnissen (- 0,5 %) dämpfend auf die Indexentwicklung. 

Der für die neuen Länder und Berlin-Ost berechnete Index 
der Erzeugerpreise erhöhte sich dagegen von September 
auf Oktober 1995 um 0,6 % auf einen Stand von 107,8 
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(1991 = 100) Die Jahresveränderungsrate stieg 1m Okto-
ber 1995 auf + 2,0 % Neben Verteuerungen bei Mineralol-
erzeugn1ssen fuhrten hier insbesondere Preisanhebun-
gen bei bergbaulichen Erzeugnissen und bei Erzeugnis-
sen des Ernahrungsgewerbes - beides Warenbereiche 
mit einem relativ hohen Gewicht 1m ostdeutschen „Waren-
korb" - zu dieser vom früheren Bundesgebiet abwei-
chenden Indexentwicklung. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e 1 -
s e wird ab Berichtsmonat Oktober 1995 gleichfalls auf der 
neuen Basis 1991 nachgewiesen und bezieht sich nun-
mehr auf D e u t s c h I an d insgesamt Uber Methode 
und Ergebnisse der Neuberechnung wird 1n der nächsten 
Ausgabe dieser Zeitschrift ausfuhrl1ch berichtet werden 
Von September auf Oktober 1995 ging der Index mit 
- 1,4 % auf einen Stand von 102, 1 ( 1991 = 100) besonders 
stark zurück, nachdem er 1m Vormonat noch leicht gestie-
gen war ( + 0, 1 %). Die Preisrückgänge waren 1m Großhan-
del mit Rohstoffen und Halbwaren (- 2,6 % gegenüber 
dem Vormonat) deutlich stärker als 1m Großhandel mit 
Fertigwaren (- 0,7 %). Ein besonders starker Preisein-
bruch wurde 1m Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen 
festgestellt, der bei Papier- und Pappereststoffen zur Pa-
pier- und Pappeherstellung mit Preisrückgängen um zwei 
Drittel extreme Werte erreichte. 

Der für D e u t s c h I an d berechnete I n d ex d er E I n -
z e I h an de I s preise lag 1m Oktober 1995 unverändert 
gegenüber dem Vormonat bei 106,6 (1991 = 100). Die Jah-
resveränderungsrate betrug wie in den beiden vorange-
gangenen Monaten + 0,6 %. 

Schaubild 2 

AUSGEWÄHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM OKTOBER 1995 
Fruheres Bundesgebiet 

Veränderung gegenüber dem Vormonat in % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
( ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

M6bel, Haushaltsgerate 
und andere Güter für 
die Haushaltsführung 

Güter fur die Gesundherts-
und Korperpffege 

Güter fur Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung 

Güter für B1ldun9, Unterhaltung, 
Freizelt (ohne D1enstle1stungen 
des Gastgewerbes) 
Güter für die personliche Ausstattung, 
D1enst1e1stungen des Beherbergungs- - 1,8 
gewerbes sowie Güter sonstiger Art 

-0,4 

- +0,3 

Stabsbsches Bundesamt 95 • 1 - 0660 

848 

Der P r e I s I n d ex f u r d I e L e b e n s h a I t u n g a 1 -

1 er p r I v a t e n Hau s h a I t e 1n Deutschland ging 1m 
Oktober 1995 gegenüber dem Vormonat wiederum leicht 
zu ruck (- 0, 1 %) und erreichte einen Stand von 115, 1 
(1991 = 100). Damit lag er um 1,8 % hoher als 1m Oktober 
1994 Die Jahresveranderungsrate 1st 1m Vergleich zum 
Vormonat unverandert geblieben 

Der auf das frühere Bundesgebiet bezogene Pre1s1ndex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte sank von Sep-
tember auf Oktober 1995 um 0, 1 % auf 112,7 (1991 = 100). 
Er lag damit wie 1m September 1995 um 1,6 % höher als vor 
Jahresfrist Neben den bereits erwahnten Preisrückgän-
gen bei Saisonwaren sowie bei Heizöl und Kraftstoffen 
trugen auch sa1sonbed1ngte Preissenkungen bei Pau-
schalreisen (- 7,8 % von September auf Oktober 1995) zu 
der günstigen Verbraucherpreisentwicklung bei. Verteue-
rungen gab es von September auf Oktober 1995 u a. bei 
Gütern für Bildung, Unterhaltung, Fre1ze1t (ohne D1enstle1-
stungen des Gastgewerbes) ( + 0,3 %). Auch die Woh-
nungsmieten zogen weiter an ( + 0,2 % von September auf 
Oktober 1995) und lagen um 3,7 % höher als 1m Oktober 
1994 (siehe auch Schaubild 2). 

Die für spezielle Haushaltstypen berechneten Pre1sind1zes 
für das frühere Bundesgebiet weisen gegenüber dem Vor-
monat bzw. dem entsprechenden Voqahresmonat folgen-
de Veranderungen auf: 

Fruheres Bundesgebiet 
Preisindex tur 

die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
4-Personen-Haushalte von Beamten und 

Angestellten mit hoherem Einkommen 
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und 

Angestellten mit mittlerem Einkommen 
2-Personen-Haushalte von Renten- und 

Soz1alh1lteemptangern mit geringem Einkommen 

Veränderungen 
Oktober 1995 

gegenuber 
September Oktober 
1995 1994 

0,1 

0,1 

% 

+ 1,6 

+ 1,6 

+ 1,6 

+ 1,6 

Der für die neuen Länder und Berlin-Ost berechnete Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte er-
höhte sich von September auf Oktober 1995 um 0,1 % auf 
einen Stand von 133,7 (1991 = 100) Er lag damit um 2,6 % 
höher als 1m Oktober 1994 Die im Vergleich zum früheren 
Bundesgebiet höhere Teuerungsrate 1st auf Erhöhungen 
der Wohnungsmieten ( + 9,4 % gegenüber Oktober 1994) 
infolge des 1m August 1995 wirksam gewordenen Mieten-
überleitungsgesetzes zurückzuführen Ohne den sprung-
haften Anstieg der Wohnungsmieten hätte sich der Preis-
index für dte Lebenshaltung aller privaten Haushalte 1n den 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex fur 

Veranderungen 
Oktober 1995 

gegenuber 
September Oktober 
1995 1994 

% 

die Lebenshaltung aller privaten Haushalte + 0, 1 + 2,6 

+ 2,3 

+ 2,4 
+ 2,6 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 
mit hoherem Einkommen + 0, 1 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 
mit mittlerem Einkommen 

2-Personen-Rentnerhaushalte 
+ 0,2 
+ 0,1 
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neuen Landern binnen Jahresfrist nur um 0,9 % erhöht, 1m 
Vergleich zu + 1,1 % 1m fruheren Bundesgebiet 

Gegliedert nach Haushaltstypen weisen die Pre1sind1zes 
gegenüber dem Vormonat bzw. dem entsprechenden Vor-
Jahresmonat die in der vorstehenden Übersicht dargestell-
ten Veränderungen auf. 

In der folgenden Ubers1cht sind die Ergebnisse für 
Deutschland insgesamt, das frühere Bundesgebiet sowie 
die neuen Länder und Berlin-Ost, gegliedert nach dem 
Verwendungszweck der Güter, gegenübergestellt. 

Pre1s1ndex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte 
auf Basis 1991 = 100 

Veranderungen in % 
Oktober 1995 gegenuber 

Sept Okt Sept Okt Sept Okt 
Ausgewahlte Reihen 1995 1994 1995 1994 1995 1994 

Deutschland Fruheres Neue Lander 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

Gesamtindex -0,1 + 1,8 -0,1 + 1,6 + 0,1 + 2,6 
Nahrungsmittel, 

Getranke, Tabakwaren -0,2 + 0,5 -0,1 + 0,7 -0,2 -0,5 
Bekleidung, Schuhe .. + 0,1 + 0,8 + 0,1 + 0,9 + 0,2 
Wohnungsmieten, Energie + 0,2 + 3,5 + 0,1 + 2,9 + 0,5 + 7,8 

Wohnungsmieten .. + 0,3 + 4,6 + 0,2 + 3,7 + 0,6 + 9,4 
Energie 

(ohne Kraftstoffe) -0,3 -0,7 -0,4 -1,0 + 0,3 + 1,5 
Mbbel, Haushalts-

gerateu a + 0,1 + 1,5 + 0,2 + 1,7 + 0,1 + 1,0 
Guter fur Gesundheits-

und Korperpflege . + 0,1 + 1,7 + 0,2 + 1,6 + 0,1 + 3,3 
Guter fur Verkehr und 

Nachnchtenuberm1ttlung -0,3 + 1,2 -0,2 + 1,2 -0,2 + 1,6 
Guter fur Bildung, 

Unterhaltung, Fre1ze1t . + 0,4 + 1,5 + 0,3 + 1,3 + 0,6 + 2,6 
Guter fur die perscinhche 

Ausstattung, Beherber-
gungsle1stungen, Guter 
sonstiger Art -1,6 + 2,4 -1,8 + 2,4 + 0,4 + 2,8 

Im einzelnen ergaben sich auf der Erzeuger- und Großhan-
delsstufe zuletzt folgende größere Preisveränderungs-
raten gegenüber dem Vormonat bzw. Vorjahresmonat: 

Fruheres Bundesgebiet 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Flüssiggas 
B1tuminoses Mischgut 
Kakaoerzeugnisse . 
Butter 
Erdgas 
Kraftstoffe. 
Beutel aus Kunststoff 
Polyv1nylchlond .. 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen .. 
Holzfaserhartplatten 
Packpapier 
Warm gewalzter Bandstahl 
Wellpappenpap1er 
leichtes He1zol 
Elektrolytkupfer 

Deutschland 
Großhandelsverkaufspre1se 

Seefische 
Braunkohlenbnketts .. 
Erzeugnisse der Ölmuhlen 
Orgarnsche Grundstoffe und Chem1kal1en 
FnscheE1er . .. 
Geräte und E1nnchtungen fur die Datenverarbeitung 
Papier- und Pappewaren 
Dieselkraftstoff 
Motorenbenzin 
Kunststoffe . 
Lebendes Schlachtvieh 
He1zole 
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Veranderungen 
Oktober 1995 

gegenuber 
September Oktober 
1995 1994 

% 

+ 12,5 + 4,4 
+ 2,2 6,6 
+ 1,8 + 1,0 
+ 1.7 + 6,9 

1,1 5,0 
1,7 1,6 
2,8 + 2,3 
3,4 + 4,4 
3,6 + 2,9 
3,9 + 7,6 
4,0 + 12,2 
4,4 + 0,8 
6,3 + 11,8 
6,6 5,3 
6,7 + 2,1 

+ 27,0 + 45,7 
+ 5,6 + 5,6 
+ 3,2 - 2,1 
+ 3,0 + 14,8 
+ 2,3 + 6,2 
+ 1,6 8,4 
+ 1,2 + 6,4 

1,6 - 2,6 
2,1 - 2,0 
2,8 + 10,5 
2,9 1,9 
3,8 - 6,2 

noch Großhandelsverkaufspre1se 
Gekuhltes Fleisch 
Fnschgemuse 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 

Deutschland 

Frischobst (ohne Z1trus- und tropische Fruchte) 
Rohkaffee 

Veranderungen 
Oktober 1995 

gegenuber 
September Oktober 
1995 1994 

3,9 
4,4 
4,7 
7,2 

- 12,3 

% 

+ 0,4 
- 16,9 
- 0,3 
- 1,3 
- 37,4 

Dtpl.- Volkswirtin lrmtraud Beuerlem 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 
der Nachwe1sung Einheit 1992 1993 1994 

April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbatltlgkeit 2) 

Deutschland 
Erwerbstätige im Inland 3) . . . . . . . . . . 1 000 35842p 35213p 34957p 34773p 34824p 34914p 34824p ... ... ... 
Erwerbstätige lnländer4) ........... 1 000 35858p 35213p 34953p 34 760p 34793p 34856p 34762p ... ... . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstätige im lnland3) .......... 1 000 29455p 29005p 28654p 28398p 28420p 28475p 28364p ... ... . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Erwerbstätige im lnland3) .......... 1 000 6387p 6208p 6303p 6375p 6404p 6439p 6460p ... ... . .. 

Arbeitsmarkt&) 

Deutschland 
Arbeitslose ..................... 1 000 2979 3419 3698 3605 3461 3457 3591 3578 3521p 3526p 
dar.: Männer .................... 1 000 1412 1692 1863 1862 1770 1754 1808 1793 1765p 1771p 

Jugendliche unter 20 Jahren .... 1 000 88 90 92 84 77 88 109 114 108p 99p 
Ausländer .................. 1 000 270 359 421 439 423 418 420 419 425p 436p 

Arbeitslosenquote6) .............. % 8,5 9,8 10,6 10.4 10,0 10,0 10.4 10,3 10,2p 10,2p 
Offene Stellen ................... 1 000 356 279 285 362 356 351 346 331 312p 289p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 653 948 372 229 216 193 141 118 159p 179p 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitslose ..................... 1 000 1808 2270 2556 2564 2466 2454 2549 2543 2488p 2492p 
dar.: Männer .................... 1 000 983 1277 1462 1475 1406 1390 1431 1418 1390p 1394p 

Jugendliche unter 20 Jahren .... 1 000 58 67 73 69 64 69 83 87 82p 77p 
Ausländer .................. 1 000 254 345 409 428 412 406 409 408 413p 424p 

Arbeitslosenquote 6) .............. % 6,6 8,2 9,2 9,3 8,9 8,9 9,2 9,2 9,0p 9,0p 
Offene Stellen ................... 1 000 324 243 234 304 300 297 291 277 257p 231p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 283 767 275 139 132 121 86 62 101p 122p 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitslose ..................... 1 000 1170 1149 1142 1040 995 1003 1041 1035 1033p 1034p 
dar.: Männer .................... 1 000 429 414 401 387 364 364 378 374 375p 377p 

Jugendliche unter 20 Jahren .... 1 000 30 23 19 15 13 19 25 27 26p 22p 
Ausländer .................. 1 000 16 15 12 12 12 12 12 12 12p 12p 

Arbeitslosenquote 6) .............. % 14,8 15,8 16,0 14,8 14,2 14,3 14,8 14,7 14,7p 14,7p 
Offene Stellen ................... 1 000 33 36 51 58 56 54 55 54 56p 58p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 370 181 97 90 84 72 55 56 58p 58p 

Unternehmen und Arbeits-
statten 
Deutschland 
1 nsolvenzen .................... Anzahl 24928 2293 2317 2290 2549 2332 ... . .. 
Unternehmen ................... Anzahl 18837 1795 1795 1 757 1897 1820 ... . .. 

Verarbeitendes Gewerbe .......... Anzahl 3183 278 276 276 262 272 ... . .. 
Baugewerbe ................... Anzahl 3971 437 483 444 462 442 ... . .. 
Handel; 1 nstandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütern ..................... Anzahl 4824 442 432 417 480 461 ... . .. 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 1006 99 91 95 98 107 ... . .. 
Sonstige Wirtschaftszweige ....... Anzahl 5853 539 513 525 595 538 ... . .. 

Übrige Gemeinschuldner7) . . . . . . . . . Anzahl 6091 498 522 533 652 512 ... ... 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen .................... Anzahl 20092 1793 1725 1653 1975 1741 ... . .. 
dar.: U ntemehmen ............... Anzahl 14926 1390 1317 1264 1451 1321 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen .................... Anzahl 4836 500 592 637 576 593 . .. 
dar.: Unternehmen ............... Anzahl 3911 405 478 493 448 501 ... . .. 
Gewerbeanmeldungen ............ Anzahl 213832 190032 170782 14031 14602 13965 ... ... ... . .. 
Gewerbeabmeldungen ............. Anzahl 120555 119557 119300 9510 9818 9754 ... ... ... . .. 

1) Angaban über die Bevölkerung sind in gasondartan Tabellen abS. 732• ff. dargastallt. - 2) Durchschnittsrechnungen derErwerbstatigan. - 3) Mit Arbeitsort in Deutschland, im früheren Bundasgabiat 
bzw. in den neuen Bundesländern oder Berlin-Os! (lnlandskonzep~. - 4) Mit Wohnort in Deutschland (lnländarkonza~. - Mathodischa Erläuterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. -
5) Ergebnisse dar Statistik dar Bundesanstalt für Arb11t. - 8) Arbeitslosa in Prozent dar abhängigen zivilen Erwarbsparsonan. - 7) Natilrlicha Personen, Nachlaßkonkursa. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 Okt. 95 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 Okt. 95 

der Nachweisung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 Juh 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Juni95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 

Bevölkerung t) 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 2) 

Deutschland 
Erwerbstätige im lnland3) . . . . . . . . - 1,8p - 1,8p - 0,7p - 0,1p ... ... . .. - 0,3p ... ... .. . 
Erwerbstätige lnländer4) . . . . . . . . . - 1,9p - 1,8p - 0,7p - 0,2p ... ... ... - 0,3p ... .. . .. . 
Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstätige im lnland3) . . . . . . . . + 0,9p - 1,5p - 1,2p - 0,6p ... ... ... - 0.4p ... .. . .. . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Erwerbstätige im lnland3) . . . . . . . . - 12,8p - 2,8p + 1,5p + 2.4p ... ... .. . + 0,3p ... ... .. . 
Arbeitsmarkt&) 

Deutschland 
Arbeitslose .................. + 14,5 + 14.8 + 8,2 - 3,1 - 1,6 + 0,8p + 2,3p + 3,9 - 0,3 - 1,6p + 0,1p 
dar.: Männer ................. + 10,3 + 19,8 + 10,1 - 1,5 + 0,2 + 2,5p + 4,0p + 3,1 - 0,9 - 1,6p + 0,3p 

Jugendliche unter 20 Jahren .. - 7,9 + 2,0 + 2,7 + 5.4 + 9,7 + 11,1p + 10,5p + 24,1 + 4,7 - 4,9p - 8,9p 
Ausländer ............... + 21,6 + 33,2 + 17,1 + 2,1 + 3.4 + 5,6p + 6,6p + 0,7 - 0,2 + 1.4p + 2.4p 

Arbeitslosenquote 6) ............ X X X X X X X X X X X 
Offene Stellen ................ - 1,8 - 21,6 + 1,9 + 14,2 + 9,1 + 2,7p - 2,6p - 1,5 - 4,3 - 5,6p - 7.4p 
Kurzarbeiter ................. - 62,9 + 45,2 - 60,7 - 41,3 - 39,8 - 27,8p - 18.4p - 27,0 - 16,3 + 34,7p + 12,7p 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitslose .................. + 7,0 + 25,6 + 12,6 - 0,8 + 0,5 + 1,5p + 1,9p + 3,9 - 0,2 - 2,1p + 0,1p 
dar.: Männer ................. + 9,5 + 29,9 + 14,5 - 1,5 - 0,2 + 1,0p + 1,5p + 2,9 - 0,9 - 2,0p + 0.2p 

Jugendhche unter 20 Jahren .. + 6,8 + 16,5 + 8.4 + 3,8 + 6,9 + 7,2p + 8,2p + 21,8 + 4,3 - 5,5p - 6,5p 
Ausländer ............... + 22.2 + 35,7 + 18,6 + 2,1 + 3.4 + 5,5p + 6,5p + 0,7 - 0,3 + 1,4p + 2,5p 

Arbeitslosenquote 6) ............ X X X X X X X X X X X 
Offene Stellen ................ - 2.4 - 24,8 - 4,0 + 17,8 + 12,3 + 6,3p + 0,3p - 2,0 - 4,7 - 7,4p - 9,9p 
Kurzarbeiter ................. + 95,2 +171,0 - 64,1 - 43,8 - 48.4 - 31,6p - 20.4p - 28,7 - 27,5 + 62,1p + 20,0p 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitslose .................. + 28,2 - 1,8 - 0,6 - 8.3 - 6,3 - 0,8p + 3,3p + 3,9 - 0,6 - 0,2p + 0,1p 
dar.: Männer ................. + 12.1 - 3.4 - 3,1 - 1,6 + 1,7 + 8,8p + 14,5p + 3,8 - 0,9 + 0,1p + 0,7p 

Jugendliche unter 20 Jahren .. - 27,1 - 25,6 - 14,5 + 11,0 + 20,3 + 25,7p + 19,4p + 32,4 + 6,3 - 2,9p - 16,5p 
Ausländer ............... + 12,9 - 6,2 - 19,3 + 2,5 + 4,1 + 6,9p + 7.4p + 1,5 + 0,8 + 0,1p + 0,7p 

Arbe1tslosenquote6) ............ X X X X X X X X X X X 
Offene Stellen ................ + 4,1 + 10,5 + 41,3 - 1,7 - 4,7 - 11,3p - 12,8p + 1,1 - 2,2 + 3,8p + 4.4p 
Kurzarbeiter ................. - 77,1 - 51,0 - 46,6 - 36,9 - 26,0 - 20,1p - 14,0p - 24,0 + 1,3 + 4,1p - 0,2p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Deutschland 
lnsolvanzan ................. + 14,3 + 14,7 ... ... + 11.3 - 8,5 ... .. . 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . + 9,8 + 16,4 ... ... + 8,0 - 4,1 ... .. . 

Verarbeitendes Gewerbe ........ - 8,7 - 0.4 ... ... - 5,1 + 3,8 .. . .. . 
Baugewerbe ................ + 39,2 + 26,3 ... ... + 4,1 - 4,3 ... .. . 
Handel; Instandhaltung und Repara-

turen von Kraftfahrzeugen und 
Gebrauchsgütern ........... - 1,5 + 17,6 ... ... + 15.1 - 4,0 .. . .. . 

Gastgewerbe ............... + 8,9 + 44,6 ... ... + 3,2 + 9,2 .. . .. . 
Sonstige Wirtschaftszweige . . . . . + 9.2 + 3,9 ... ... + 13,3 - 9,6 .. . .. . 

Übrige Gemeinschuldner7) ....... + 29.4 + 8,9 ... ... + 22,3 - 21,5 ... .. . 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen ................. + 6,5 + 10,2 ... ... + 19,5 - 11,8 ... . .. 
dar.: Unternehmen ............. + 1,8 + 10,7 ... ... + 14,8 - 9,0 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen ................. + 52,8 + 30,0 ... ... - 9,6 + 3,0 ... .. . 
dar.: Unternehmen ........... ~ . + 48,8 + 34,3 ... ... - 9,1 + 11,8 ... .. . 
Gewerbeanmeldungen .......... - 27,0 - 11,1 - 10,1 ... ... ... .. . ... .. . ... .. . 
Gewerbeabmeldungen .......... + 20,8 - 0,8 - 0,2 ... ... ... .. . ... ... ... .. . 

1) Angaben liber die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 732* ff. dargestellt - 2) Durchschnittsrechnungan dar Erwerbstätigen. - 3) MitArbaitsort in Deutschland, im früheren Bundesgebiet 
bzw. in den neuen Bundaslandern oder Berlin-Ost (lnlandskonzeP1). - 41 Mit Wohnort in Deutschland (lnländerkonzeP1). - Methodische Erlauterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1988. -
51 Ergebnisse der Statistik der Bundeunstalt tlir Arbeit. - 8) Arbeitslose in Prozent der abhangigen zivilen Erwerbspersonen. - 7) Natürliche Perronen, Nachla8konkurse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 16207 15897 15962 16098 
Schweine ...................... 1 000 26514 26075 24698 24516 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 5467 4662 4188 342 312 361 302 336 313 272 
Kälber ........................ 1 000 526 503 493 36 34 43 40 42 40 36 
Schweine ...................... 1 000 39544 39790 38922 3285 2936 3312 2924 3439 3163 3084 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 5365 5200 4967 417 374 425 371 431 395 372 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 1719 1496 1343 109 100 115 96 108 101 87 

Kälber ..................... 1 000 t 65 64 63 4 4 5 5 5 5 4 
Schweine .................. 1 000 t 3559 3620 3540 302 269 303 268 316 288 279 

Geflügel 
Eingelegte 8ruteier2) .............. 1 000 569180 571315 583740 48374 43766 50461 46435 49246 45836 46668 
Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 540961 552744 582256 51641 46221 52979 44526 52147 50016 45614 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge (Inlandsanlandungen) ..... 1 000 t 212 186 ... . .. ... . .. . .. ... . .. . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 13377 13086 13066 13176 
Schweine ...................... 1 000 22115 22101 21331 21314 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 5170 4407 3876 313 285 330 277 309 287 252 
Kälber ........................ 1 000 510 491 483 35 33 42 39 41 39 35 
Schweine ...................... 1 000 34737 35123 33645 2819 2497 2816 2507 2931 2703 2661 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 4841 4702 4401 366 327 370 326 378 346 328 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1634 1421 1251 101 92 106 89 100 93 81 

Kälber ..................... 1 000 t 64 63 62 4 4 5 5 5 5 4 
Schweine .................. 1 000 t 3123 3199 3069 260 230 258 231 270 247 242 

Geflügel 
1422752 431640 Eingelegte Bruteier2) .............. 1 000 460770 34613 31246 36627 32743 35492 33683 32953 

Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 445795 1414096 429800 37632 33493 37699 32270 37501 36345 33636 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 2831 2810 2897 2922 
Schweine ...................... 1 000 4400 3974 3367 3202 
Gewerbliche Schlechtungen 
Rinder ........................ 1 000 298 255 312 29 27 32 25 27 26 20 
Kälber ........................ 1 000 15 12 10 1 1 1 1 1 0 1 
Schweine ...................... 1 000 4808 4666 5276 466 439 496 417 507 460 423 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 524 499 566 51 48 54 45 54 49 43 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 85 76 92 9 8 9 7 8 8 6 

Kälber ..................... 1 000 t 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 
Schweine .................. 1 000 t 436 421 472 42 39 45 38 46 41 38 

Gaflllgel 
Eingelegte Bruteier2) .............. 1 000 108410 148563 152100 13761 12520 13834 13692 13754 12153 13715 
Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 95166 138648 152456 14009 12728 15280 12256 14646 13671 11979 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex f.d. Prod. Gew.4) 
Produzierendes Gewerbe 

( einschl. Bauhauptgewerbe) ....... 1991=100 98,9 91,9 94,8 86,9 90,1 100,7 93,5 94,9 96,4 92,7 
Energieversorgung ................ 1991=100 101,1 99,3 100,3 119,9 104,5 113,0 98,8 94,5 90,6 88,9 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 536740 525426 525911 ... . .. ... ... . .. ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . . Mill.kWh 488570 \484024 \484898 ... ... ... ... ... ... . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh 364464 332885 344641 35669 31802 35760 30672 30174 27939 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill.kWh 789648 801770 840714 117391 86938 99056 69647 62781 50478 . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 462422 1452728 1452485 ... ... ... ... ... ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . . Mill.kWh 423599 420355 1420488 ... ... ... ... . .. ... . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh 324410 309654 323697 33518 29946 33826 29013 28289r 26123 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill.kWh 720483 725895 753253 104456 77383 88227 61339 56037 44486 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 74318 72698 73426 ... ... . .. . .. ... ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . . Mill.kWh 64971 63669 64410 ... ... ... . .. . .. ... . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh 40054 23230 20944 2151 1856 1934 1659 1885 1816 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill.kWh 69165 75875 87461 12935 9555 10829 8308 6744 5992 . .. 

1) 1991 bis 1993: Viehzählung im Dezember. - 2) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität 
von mind. 2 000 Tieren im Monat - 41 Arbeitstaglich bereinigter Wert. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ................ . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge (Inlandsanlandungen) 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder ( einschl. Kälber) ....... . 

Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ................ . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel3) ...... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 

1992 1993 1994 April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 April 94 Mai 94 Juni 94 Juli 94 März 95 April 95 Mai 95 Juni 95 

- 5.4 -
+ 1.7 -

- 19,5 -
- 13,B -
- 6,3 + 
- 9,5 -
- 16,5 -
- 10,9 -
- 5,6 + 

+ 
+ 

5.8 + 
6,1 + 

1,9 
1.7 

14,7 
4,3 
0,6 
3,1 

13,0 
1,9 
1,7 

0,4 
2,2 

+ 6,0 - 12,1 

- 3,6 -
+ 3,5 -

- 16,7 -
- 9.3 -
- 3,9 + 
- 7,3 -
- 14.4 -
- 8,8 -
- 3,1 + 

- 2.1 -
+ 0,9 -

2,2 
0,1 

14,8 
3.8 
1,1 
2,9 

13,0 
1,7 
2.4 

8,3 
7,1 

+ 0.4 
- 5,3 

- 10,2 
- 1,9 
- 2,2 
- 4,5 
- 10,2 
- 0,5 
- 2,2 

+ 
+ 

2,2 
5,3 

- 0,2 
- 3,5 

- 12,0 
- 1,6 
- 4,2 
- 6,4 
- 12,0 
- 0,7 
- 4,1 

+ 2,1 
+ 3,8 

- 3,6 

- 9,7 -
+ 10,2 -
- 5.4 + 
- 6,2 + 
- 10,3 -
+ 2,4 -
- 5,0 + 

3,0 
4,8 
2,3 
1,5 
2,3 

10,8 
3, 1 

- 1,8 - 4,6 
- 2,5 + 7,1 

- 1,9 

- 10.4 -
+ 9,9 -
- 6,1 + 
- 6,9 + 
- 10,9 -
+ 2,6 -
- 5,6 + 

- 7,2 -
- 4,6 + 

3,6 
4,7 
0,7 
0,1 
2,9 

10,6 
1,5 

6.4 
4,1 

+ 

+ 

0,5 

2,5 
1,8 
1,3 
1,9 
2,6 
2,5 
1,6 

- 0,8 
- 2,9 

+ 

0,1 

2,9 
2,6 
2.4 
2,8 
3,0 
2,1 
2,7 

3,7 
4,2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2,5 
4,3 
3,9 
4.4 
3,0 
1,9 
5,0 

4,8 
3,2 

1,9 
4,2 
3,3 
3,8 
2,6 
1,7 
4,4 

8.4 
0,4 

- 16,3 
- 6,1 
- 11,7 
- 12,6 
- 16,4 
- 7,6 
- 11,4 

+ 11.0 
+ 4.5 
+ 17.6 
+ 16.2 
+ 12.5 
+ 5.7 
+ 17.8 

- 8,0 + 6.1 
- 16,0 + 17.1 

- 15,9 + 11.4 
- 6.4 + 5.0 
- 11,0 + 16.9 
- 11,9 + 15,7 
- 15,9 + 12.8 
- 7,3 + 6,0 
- 10,6 + 17.1 

- 10,6 + 8.4 
- 14,4 + 16.2 

6,7 
5,6 
8.0 
8.4 
7,0 
4.4 
8.8 

- 6,9 
- 4,1 

7,1 
4,9 
7,8 
8,3 
7.4 
4,0 
8,6 

5,1 
3,1 

- 13.0 
- 10.7 

2.5 
6,0 

- 13,6 
- 12.4 

+ 

3,2 

1.8 
8,8 

- 12,2 
- 11,2 

1.6 
5,2 

- 12.8 
- 12,6 

2.3 

2.2 
7.5 

Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . - 13,3 - 0,7 + 3, 1 + 3,2 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 6.4 - 9,7 - 15,3 - 13,6 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ................ . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel3) ...... . 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex f.d. Prod. Gew.4) 
Produzierendes Gewerbe 
(einschl. Bauhauptgewerbe) ..... . 
Energieversorgung 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugun1;1 ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität 
Gaserzeugung ............... . 
1 nlandsversorgung mit Gas ..... . 

- 49,3 - 14,2 
- 67,7 - 22,2 
- 20,8 - 2,9 
- 25,6 - 4,8 
- 43,6 - 11,1 
- 64,5 - 14,7 
- 20.4 - 3,5 

+ 22,3 
- 12,2 
+ 13,1 
+ 13,5 
+ 21,7 
+ 14.4 
+ 12,1 

- 0,9 + 4,8 
+ 27,2 - 10,1 
- 1,5 + 12,8 
- 1,3 + 12,7 
- 2.2 + 6,3 
- 6,8 - 27,2 
- 1,1 + 14,0 

+ 2,2 
- 36,0 
+ 5,5 
+ 5.4 
+ 2,9 
- 37,6 
+ 6,0 

+ 10,2 
+ 8,3 
+ 7,7 
+ 9,1 
+ 9,6 
- 14,3 
+ 9,1 

- 20,9 + 
+ 8,6 -
- 16,0 + 
- 17,0 + 
- 22,4 + 
- 26,9 -
- 15,9 -

6.7 
16.4 
21.6 
19.6 

9.0 
14.7 
21.7 

- 2,3 
- 41,8 
- 9,3 
- 9,0 
- 2,6 
- 37,9 
- 10,0 

- 22.3 
+ 28,8 
- 8,0 
- 11.1 
- 23.6 
+ 16.7 
- 8,8 

+ 61.4 + 37,0 + 2.4 + 14,0 + 0,5 + 8,0 + 5,1 - 1,0 + 0.5 - 11,6 + 12.9 
+ 39,9 + 45,7 + 10,0 + 3.4 + 15,5 + 1,0 + 14,8 - 19,8 + 19.5 - 6,7 - 12.4 

+ 
1,1 
1,1 

7,1 
1,8 

- - 2,1 
- - 0,9 
- - 8,7 
- + 1,5 

+ 0,8 - 2,1 
- 0,3 - 0,8 
- 1,7 - 4,5 
- 0,8 + 0,8 

- - 2,2 
- - 2,0 
- - 42,0 
- + 9,7 

+ 
+ 

3,2 
1,0 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 3,5 
+ 4,9 

- 0,1 
± o.o 
+ 4,5 
+ 3,8 

+ 0,7 
+ 0,9 
- 9,8 
+ 15,3 

± 0,0 + 
1,1 + 

2,6 
2,9 

+ ,0:3 + ,4:s 
- 2,3 + 19,8 

+ 11,3 + 14,7 
- 4,8 + 17,7 

- 5,2 + 10,6 
+ 20.4 + 40,3 

+ 
1,0 
3,1 

+ 12,7 
+ 12.2 

+ 12,8 
+ 11,5 

+ 11,5 
+ 17,3 

+ 0,9 
1,1 

- 7,1 + 
- 12,6 -

1.5 
4.4 

+ 1,6 
4,1 

- 14,2 - 1.6 - 7.4 
- 29,7 - 9.9 - 19,6 

- 14,2 -
- 30,5 -

2.5 
8.6 

- 14,2 + 13.6 
- 23,3 - 18.8 

- 7,7 
- 20,6 

- 3,7 
- 11,1 

3,8 
1.9 

1) 1990 bis 1993, Viehzählung im Dezember. - 2) In Brutereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Gefhigelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität 
von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 4) Arbeitstäglich bereinigter Wert 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewarbel) 

Deutschland 
Beschäftigte2) ................... 1 000 8275 7541 7039 7037,0 7033,7 7048,0 7034,2 6991,1 6975,8 6924,8 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2759 2595 2457 2458 2443 2448 2450 2436 2430 2419 
Arbeoter4) ..................... 1 000 5517 4947 4583 4579 4591 4600 4585 4555 4546 4506 
Bergbau ...................... 1 000 235 196 174 174 173 174 172 170 169 167 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 8040 7345 6866 6863 6860 6874 6862 6821 6806 6758 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 1526 1397 1301 1304 1302 1304 1303 1294 1289 1282 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 4393 3992 3699 3693 3689 3695 3690 3671 3667 3641 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 1530 1396 1318 1320 1318 1319 1314 1304 1301 1294 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 591 561 547 546 552 557 556 551 549 541 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill.Std 8615 7574 7177 617 560 571 626 601 618 561 
Bruttolohnsumme2) ............... Mill.DM 244404 226850 219112 19007 18008 18231 17889 18419 23132 18876 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 196301 194163 190633 16784 15253 14833 15020 14923 20269 17287 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... 1 OOOt/SKE 45310 39743 37780 9090 8823 9784 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 OOOt 12607 11510 11154 2546 2267 3140 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 34908 33043 32452 7764 7101 8700 
Stromverbrauch 2) ................ Mill.kWh 216651 206459 208754 17402 16803 17120 17993 18077 18244 17438 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ................... 1 000 7333 6805 6368 6364,7 6361,3 6376,3 6363,6 6325,5 6311.5 6267,3 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2450 2360 2245 2245 2232 2237 2240 2228 2222 2213 
Arbeiter4) ..................... 1 000 4883 4446 4123 4120 4130 4139 4124 4098 4090 4055 
Bergbau ...................... 1 000 155 145 137 137 136 137 136 135 134 133 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 7177 6661 6231 6228 6225 6240 6228 6191 6178 6135 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1000 1343 1257 1180 1184 1181 1183 1182 1173 1169 1163 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 3947 3632 3370 3363 3359 3367 3362 3346 3343 3319 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1000 1381 1282 1206 1207 1206 1207 1202 1193 1190 1184 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 506 490 475 473 479 483 482 478 476 469 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill.Std 7643 6770 6410 550 501 507 558 539 552 503 
Bruttolohnsumme2) ............... Mill.DM 229282 212497 204091 17749 16763 16949 16625 17046 21612 17544 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 185813 184340 180276 15935 14399 13986 14172 13996 19206 16358 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... 1 OOOt/SKE 33645 31460 31606 7725 7573 8188 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 OOOt 10865 10280 10098 2316 2069 2821 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 28767 28324 28958 6998 6402 7676 
Stromverbrauch 2) ................ Mill.kWh 193994 185899 188579 15782 15241 15542 16280 16306 16381 15646 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) ................... 1 000 943 736 671 672,3 672,5 671.7 670,5 665,6 664,3 657,5 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 309 235 212 213 211 210 210 208 208 206 
Arbeiter4) ..................... 1 000 634 501 459 459 461 461 461 457 456 452 
Bergbau ...................... 1 000 80 51 37 37 37 37 36 36 35 34 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 863 685 634 635 636 635 634 630 629 623 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 183 140 121 120 120 121 121 121 120 119 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 446 360 329 330 330 328 328 325 325 322 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 148 114 112 112 113 112 112 111 111 110 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 85 72 72 72 73 74 74 73 73 72 
Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill.Std 972 804 767 67 58 64 68 62 67 58 
Bruttolohnsumme2) ............... Mill.DM 15122 14354 15021 1258 1245 1283 1265 1373 1520 1331 
Bruttogehaltsumme 2) .............. Mill.DM 10488 9822 10357 849 855 848 848 927 1063 929 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... 1 OOOt/SKE 11665 8283 6174 1364 1250 1595 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 OOOt 1742 1231 1056 230 198 318 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 6141 4720 3495 767 699 1024 
Stromverbrauch 2) ................ Mill.kWh 22657 20560 20174 1620 1562 1578 1712 1771 1863 1792 

1) 1994 endgliltige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mil im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, Gas-, Fernw1irme-und 
Wasseoversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschiftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch Fach-
serie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Famihenangehöngar sowie Auszubildender in kaulminnischan und in den iobrigen nichtgewerblichenAusbildungsberufen. - 41 Einschl.Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29.3076 Gigajoule/1. = 8.1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 k.J/m3 = 9.7692 kWhfm3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahrasmonat Vorrrfonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez.94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 der Nachweisung 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Aug.94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe1) 

Deutschland 
Beschäftigte2) ............... - 10,8 - 8,9 - 6,7 - 5,7 - 5,3 - 5,0 - 4,8 - 0.2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) - 8,9 - 5,9 - 5,3 - 5,0 - 4,7 - 4,8 - 4,7 + 0.1 - 0,6 - 0,3 - 0,5 
Arbeiter4) .................. - 11,7 - 10,3 - 7.4 - 6,1 - 5,6 - 5,0 - 4,8 - 0,3 - 0,6 - 0,2 - 0,9 
Bergbau ................... - 17,8 - 16,5 - 11.4 - 9,1 - 9,0 - 8,8 - 9,1 - 0,9 - 1, 1 - 0,6 - 1,5 
Verarbeitendes Gewerbe - 10,5 - 8,6 - 6,5 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0.2 - 0,6 - 0,2 - 0.7 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
0,6 gewerbe ................. - 10,9 - 8,5 - 6,9 - 5,9 - 5,3 - 5,0 - 4,7 - 0.1 - 0,7 - 0.4 -

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - 10,3 - 9,1 - 7,3 - 6.4 - 5,8 - 5,3 - 5,0 - 0.1 - 0,5 - 0,1 - 0,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
4,6 0,7 0,2 0,6 Gewerbe ................. - 11,8 - 8,8 - 5,6 - 4,8 - 4,7 - 4,6 - - 0.4 - - -

Nahrungs- und Genußmittel-
1.3 gewerbe ................. - 7,9 - 5,1 - 2,5 - 1,9 - 2,0 - 2,0 - 2,2 - 0.2 - 0,7 - 0,5 -

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - 8,0 - 12, 1 - 5,2 - 3,8 - 6,1 - 2,9 - 2,9 + 9,6 - 3,9 + 2,8 - 9,2 
Bruttolohnsumme 2) ........... + 0.4 - 7,2 - 3.4 - 2,6 - 2,5 - 2,5 - 2,4 - 1,9 + 3,0 + 25,6 - 18.4 
Bruttogehaltsumme 2) ..•........ + 4,9 - 1,1 - 1,8 - 1,9 - 1,7 - 3,3 + 2,5 + 1,3 - 0,6 + 35,8 - 14,7 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . ... - 12,3 - 4,9 - 2.9•) - 6,4b) - 2,9C) + 10,9d) 
Heizölverbrauch 2) ............. . .. - 8,7 - 3,0 - 5,6•) - 8,5b) - 10,9C) + 38,5d) 
Gasverbrauch 2) 6) ......... . . . . .. - 5,3 - 1,8 - 2,7•) + 3,8b) - 8,5C) + 22.5d) 
Stromverbrauch 2) ............. - 3,2 - 4,7 + 1,1 + 2,7 + 1,0 + 2,7 + 4,8 + 5,1 + 0,5 + 0,9 - 4.4 

Früheres Bundesgebiet 
Beschiiftigte2) ............... - 2.4 - 7,2 - 6.4 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Tätige Inhaber und Angestellte3) + 0,2 - 3,7 - 4,9 - 4,7 - 4,5 - 4,5 - 4.4 + 0,1 - 0,5 - 0,3 - 0,4 
Arbeiter4) .................. - 3,7 - 9,0 - 7,3 - 6,1 - 5,6 - 5,1 - 4,9 - 0.4 - 0,6 - 0,2 - 0,9 
Bergbau ................... - 5,8 - 6,8 - 5,6 - 5,5 - 5.4 - 5,3 - 5,5 - 0.1 - o.8 - 0,5 - 0,9 
Verarbeitendes Gewerbe - 2,3 - 7,2 - 6.4 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0.2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. - 2,1 - 6.4 - 6,1 - 5,3 - 4,9 - 4,7 - 4,5 - 0.1 - 0,8 - 0.4 - 0,5 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - 2,6 - 8,0 - 7,2 - 6,3 - 5,7 - 5,2 - 5,0 - 0,1 - 0,5 - 0,1 - 0,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - 2,6 - 7,2 - 5,9 - 5,2 - 5.1 - 5,0 - 5,0 - 0.4 - 0,7 - 0,3 - 0,5 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................. - 0,6 - 3,3 - 3,0 - 2,6 - 2,6 - 2,5 - 2,7 - 0,2 - 0,7 - 0,5 - 1,4 

Geleistete Arbeiterstunden2) ..... - 3,9 - 11.4 - 5,3 - 3,9 - 5,8 - 3,0 - 2,7 + 10,1 - 3.4 + 2,3 - 8,7 
Bruttolohnsumme 2) ........... + 1,6 - 7,3 - 4,0 - 3,2 - 3,1 - 3,2 - 2,9 - 1.9 + 2,5 + 26,8 - 18,8 
B ruttogehaltsumme 2) .......... + 5,9 - 0,8 - 2,2 - 2,2 - 2,1 - 3,8 + 2,3 + 1,3 - 1,2 + 37.2 - 14,8 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ - 5,3 - 6,5 + 0,5 + 1, 1 •) - 1,6b) - 2,0C) + 8,1 d) 
Heizölverbrauch 2) ............. - 2,1 - 5.4 - 1,8 - 5,1 8 ) - 7,0b) - 10,7C) + 36.4d) 
Gasverbrauch2) 6) ............. - 2.8 - 1,5 + 2,2 + 1.5•) + 3,6b) - 8,5C) + 19,9d) 
Stromverbrauch 2) ............. - 0,9 - 4,2 + 1.4 + 2,7 + 1,2 + 2,7 + 4,8 + 4.8 + 0.2 + 0,5 - 4,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
B eschiiftigte 2) ............... - 46.4 - 21,9 - 8,8 - 6,8 - 6,0 - 5,7 - 5.4 - 0,2 - 0,7 - 0,2 - 1,0 

Tätige Inhaber und Angeste1Jte3) - 47,0 - 23,9 - 9,9 - 8,5 - 7,5 - 7,3 - 7,4 - 0,4 - 0,6 - 0,1 - 1.0 
Arbeiter4) .................. - 46,1 - 20,9 - 8,3 - 5,9 - 5,3 - 4,9 - 4,5 - 0,1 - 0,8 - 0,2 - 1,0 
Bergbau ................... - 34,1 - 35,5 - 27,9 - 20,2 - 20,6 - 20,1 - 20,9 - 1,6 - 1,9 - 0,8 - 3,8 
Verarbeitendes Gewerbe - 47,3 - 20,6 - 7.4 - 5.9 - 5,0 - 4,7 - 4.4 - 0,1 - 0,7 - 0,2 - 0,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. - 46,2 - 23,9 - 13,5 - 11,6 - 9,2 - 7,9 - 7,0 - 0,2 - 0.1 - 0,2 - 0,8 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - 47.4 - 19,3 - 8.4 - 7,3 - 6.4 - 6,2 - 5,7 - 0,1 - 0,8 - 0,2 - 0,9 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - 53,0 - 23.4 - 1,8 - 0,1 + 0,0 - 0.4 - 1,1 - o.o - 0,6 + 0,0 - 1.0 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 35,9 - 15,7 + 0,6 + 3,2 + 1,9 + 1,3 + 1.4 - 0.2 - 0,9 - 0,3 - 0,9 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - 31.4 - 17,3 - 4,6 - 2,6 - 7,9 - 2,1 - 4,2 + 5,3 - 8,2 + 7.4 - 13.0 
Bruttolohnsumme 2) ........... - 15,1 - 5,1 + 4,6 + 5,6 + 5,3 + 8,2 + 5,2 - 1.4 + 8,6 + 10,7 - 12.4 
Bruttogehaltsumme 2) .......... - 10,9 - 6,3 + 5,4 + 4,3 + 4,8 + 6,8 + 5,5 + o.o + 9,3 + 14,6 - 12.6 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ . .. - 29,0 - 25,5 - 21,7•) - 24,9b) - 8,4C) + 27,6d) 
Heizölverbrauch 2) ............. . .. - 29.4 - 14,2 - 10,5 8 ) - 19,8b) - 13,7C) + 60,7d) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. . .. - 23,1 - 26,0 - 29,5 8 ) + 4,9b) - 8,9C) + 46,5d) 
Stromverbrauch 2) ............. - 18,9 - 9,3 - 1,9 + 2.4 - 0,9 + 3,1 + 5,1 + 8,5 + 3.4 + 5,2 - 3,8 

1) 1994 endgültige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwärme-und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt das Batriebas, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liagt. Nähares sieha auch 
Fachsarie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Familianangahilrigar sowie Auszubildender in kaufmännischen und in den übrigen nichtgawarblichanAusbildungsbarufen. - 41 Einschl.Auszubildandar 
in gewerblichen Ausbildungsbarulan - 5) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoula/t. = 8.1410 kWh/m3. - 8) Brennwert Ho= 35 189 k.J/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
a) 3. Vj 1994 gegenüber 3. Vj 1993. - b) 4. Vj 1994 gaganüber 4. Vj 1993. - c) 3. Vj 1994 gegenuber 2. Vj 1994. - d) 4. Vj 1994 gegenüber 3. Vj 1994. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 

das Verarbeitende Gewerbe ........ 
Vorleistungsgüterproduzenten ...... 
Investitionsgüterproduzenten ....... 
Gebrauchsgüterproduzenten ........ 
Verbrauchsgüterproduzenten ....... 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe .......... 
( einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden ............ 

Verarbeitendes Gewerbe ......... 
Vorleistungsgüterproduzenten ..... 

(ohne Energieversorgung) 
Investitionsgüterproduzenten ...... 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... 
Verbrauchsgüterproduzenten ...... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ........... 
Braunkohle, roh (Förderung) ........ 
Erdöl, roh ..................... 
Zement (ohne Zementklinker) ....... 
Roheisen für die Stahlerzeugung ..... 
Stahlrohblöcke und -brammen ...... 
Flüssigstahl unlegiert •............ 
Synthetische Filamente und Spinn-

fasern ...................... 
Motorenbenzin ................. 
Heizöl ....................... 
Schnittholz .................... 
Personenkraftwagen 

mit Fremdzündung 
von 1 500 cm3 oder weniger .... 
von mehr als 1 500 cm3 ........ 

mit Selbstzündung ............. 
Fernsehempfangsgeräte2) ......... 
Digitale Datenverarbeitungsgeräte .... 
Digitale Verarbeitungseinheiten ..... 
Ein- oder Ausgabeeinheiten ........ 
Andere Geräte für die Datanver-

arbeitung .................... 
Teile und Zubehör für Datenverarbeitungs-

geräte und ihre Einheiten ......... 
Baumwollgarn .................. 
Würste u.ä Erzeugnisse, Zubereitungen 

aus Fleisch .................. 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) .............. 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz 6) . . . . . . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1992 1993 1994 
März April 

1991 = 100 97,3 90,5 98,0 116,9 92,7 
1991 = 100 98,0 91,3 99.4 119,8 99,5 
1991 = 100 96.4 90,3 98,6 114,9 87,5 
1991 = 100 95,3 84,1 91,3 106,8 85.4 
1991 = 100 100,2 96,2 96,6 124,3 86,6 

1991 =100 98,9 92,8 97,0 103,9 96,5 

1991 = 100 92,6 85,7 82,8 83,5 76,5 
1991 = 100 97,7 90,1 93,9 102,3 93,7 
1991 = 100 98,9 92.4 98,3 108,3 101,3 

1991 = 100 95,2 85,6 87,5 94,0 84,1 
1991 = 100 98,5 85,9 89,8 101,0 88,7 
1991 = 100 98,1 95,1 95,1 99,2 91,9 

1000t 65906 58282 52403 5088 3874 
1000 t 241745 221748 207131 16909 13132 
1000t 3304 3051 2946 257 256 
1000 t 37194 36801 40265 3374 3306 
1000 t 27586 26322 29202 2659 2559 
1000t 38819 . .. 
1000t 3017 2871 

1000t 28 27 
1000 t 25329 26733 26419 2012 1763 
1000 t 42210 42744 42481 3137 2999 

1000 m3 13135 11557 13232 1236 1122 

1000 St 67 58 
1000 St 289 240 
1000 St 87 75 
1000 St - 2815 3256 747 556 
1000St 94 87 
1000 St 111 94 
1000 St 286 248 

1000 St 5 5 

1000DM 204080 155051 
t 168157 151971 152351 13480 11288 

t 171 522 145066 
Mill. St. - ... 222676 17574 13964 

Mrd.DM 2048,6 1920,1 1988,5 ... . .. 
Mill.DM 35157 33760 33240 ... . .. 
Mrd. DM 2013.4 1886,3 1 955,3 ... . .. 

Mill.DM 516452 491088 526000 ... . .. 

Mill.DM 962642 875180 905699 ... ... 

Mill.DM 287740 274946 276590 ... . .. 
Mill.DM 246601 245121 247002 ... ... 
Mill.DM 536270 501 369 544391 ... ... 

1995 

Mai Juni Juli Aug. Sept. 

102.4 99.4 96,3 92,4r 103,2 
106,7 105,3 96,8 95,1r 102,2 
102,8 99,0 102,5 91,2r 106,5 

94,5 87.4 82,7 76,8r 91,5 
87,2 84,0 85,6 106,5r 112,2 

98,2 100,0 95,1 88,7 100.8 

81,1 79,5 81,6 79.4 84,0 
95,5 98,1 92,1 85,0 98,0 

101,7 103,5 99,2 91,5 102,7 

87,5 92,7 85,8 77,7 91,5 
91,6 91,2 76,0 65,0 92.4 
94,1 93,8 93,0 93,5 98.4 

4523 4227 4487 4610 . .. 
15604 15187 14804 14974 . .. 

258 247 253 213 . .. 
3731 3527 3680 3361 . .. 
2541 2505 2568 2279 ... 

2925 2845 2813 2579 ... 

35 32 31 24 . .. 
1904 1995 2079 1733 . .. 
3624 2689 3004 2575 . .. 
1 257 1278 1241 1176 ... 

79 72 33 52 . .. 
270 260 192 162 . .. 

88 82 52 61 . .. 
588 797 562 240 . .. 

99 97 92 88 . .. 
113 97 88 97 . .. 
380 326 378 366 . .. 

6 5 5 5 . .. 

222246 214089 201694 184090 ... 
12468 11181 10007 7539 ... 

169784 161320 147388 169405 . .. 
16739 17538 17997 18867 . .. 

. .. ... . .. . .. . .. 

... ... ... . .. . .. 

... ... ... . .. . .. 

... ... ... . .. . .. 

.. , .. ... . .. . .. . .. 

. .. ... . .. . .. . .. 

... ... . .. . .. . .. 

... ... . .. . .. . .. 
1) Arbeitstäglich bereinigter Wert. - 2) Ab 1995 einschl. Videomonitoren und Videoprojektoren. - 3) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk. ohne 
Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-, Fernwirme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, 
gemessen an dar Beschäftigtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4.Reihe 4.1.1. - 41 Ohne Umsatzsteuer. - 5) 1994 endgültige Ergebnisse. - 6) Umsatz mitAbnehmarn im Ausland und- soweit 
einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Juni 95 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenüber gegenuber 

1991 1992 1993 Juni 94 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Mai 95 Juni 95 Juli 95 Aug.95 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fur 

das Verarbeitende Gewerbe ...... 2.7 7.0 + 8.3 1.8 + 5.0 + 1,2r 3.5 2.9 3.1 4.0r + 11.7 
Vorle1stungsgüterproduzenten 2.0 6.8 + 8.9 + 1.6 + 4.6 + 1,9r 4.2 1.3 8,1 1.8r + 7.5 
Investitionsgüterproduzenten 3.6 6.3 + 9.2 4.9 + 8.4 + 2.2r 1.9 3.7 + 3.5 11.or + 16.8 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... 4,7 11.8 + 8.6 6.8 1.0 3,6r 5,1 7.5 5.4 7.1r + 19.1 
Verbrauchsgüterproduzenten + 0.2 4.0 + 0.4 0,7 + 0,5 0,7r 3.9 3.7 + 1.9 + 24.4r + 5.4 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe ........ 1.1 6.2 + 4.5 .± o.o + 1.5 0,8 3.8 + 1.8 4,9 6.7 + 13.6 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden .......... 7.4 7.5 3.4 4,0 + 3.6 + 1.4 2.9 2.0 + 2.6 2.7 + 5.8 

Verarbeitendes Gewerbe 2.3 7.8 + 4.2 + 1.0 + 2.4 ± o.o 3,6 + 2.7 6.1 7.7 + 15.3 
Vorle1stungsguterproduzenten 1.1 6.6 + 6.4 + 2.9 + 4,5 0,3 2.7 + 1.8 4.2 7.8 + 12.2 

(ohne Energieversorgung) 

Investitionsgüterproduzenten 4.8 10.1 + 2.2 0.5 + 2,6 + 1.4 5.2 + 5,9 7.4 9.4 + 17.8 
Gebrauchsgüterproduzenten 1.5 12.8 + 4.5 2.8 3.7 2.3 7,5 0.4 16,7 14.5 + 42.2 
Verbrauchsgüterproduzenten 1.9 3.1 ± o.o 0.2 0.2 ± o.o 0.8 0.3 0,9 + 0,5 + 5.2 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ..... . . . 0.8 11.6 10.1 6,5 + 6.2 + 2.8 
Braunkohle, roh (Forderung) ...... 8.3 6.6 2.7 2.5 + 1.2 
Erdöl, roh ........ . .. . . . 7.7 3.4 4.3 + 2.4 15.8 
Zement (ohne Zementklinker) ..... + 8.6 1.3 + 9.7 5.5 + 4.3 8.7 
Roheisen fur die Stahlerzeugung ... 7,7 4.6 + 10.9 1.4 + 2.5 11.3 
Stahlrohblöcke und -brammen .... 5,2 
Flussigstahl unleg1ert ........... 2.7 1.2 8.3 
Synthetische Filamente und Spinn-

fasern .................... 5,7 4.8 21.1 
Motorenbenzin ............... + 4.2 + 5.5 1.2 + 4.8 + 4.2 16,6 
Heizöl ........... . . . . . . . . . + 1.3 ± o.o 25,8 + 11.7 14.3 
Schnittholz .................. + 0.6 12,0 + 14.8 + 1.7 2.9 5,2 
Personenkraftwagen 

mit Fremdzündung 
von 1 500 cm3 oder weniger 8.9 41.7 + 57.6 
von mehr als 1 500 cm3 ....... 3.7 26.2 15,6 

mit Selbstzundung .... . . . . . . 6,8 37,8 + 17.3 
Fernsehempfangsgerilte2) + 15.7 + 35.5 29.5 5,7 
Digitale Datenverarbeitungsgeräte .. 2.0 7.2 4.4 
Digitale Verarbeitungseinheiten 14.2 7,2 + 10.2 
Ein- oder Ausgabeeinheiten ...... 14.2 + 3.7 3.2 
Andere Geräte für die Datenver-

arbe1tung ... . . . . . . . . . . . . . 16,7 ± o.o .± o.o 
Teile und Zubehör für Datenverar-

be1tungsgerilte und ihre Einheiten . 3.7 5.8 8.7 
Baumwollgarn ...... . . . . . . . . . 8.8 9.6 9,0 10.3 10.5 24.7 
Würste u.ä. Erzeugnisse. Zuberei-

tungen aus Fleisch ........... 5,0 8,6 + 14.9 
Zigaretten ............ . . . . . + 8.8 + 4.8 + 2.6 + 4.8 

Gesamtumsatz3)4) 5) ..... . . . . . . + 0.1 6.3 + 3.6 + 4.8 
Bergbau .......... . ...... 9.2 4.0 1,5 
Verarbeitendes Gewerbe ........ + 0.3 6.3 + 3.7 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................. 1.0 4.9 + 7,1 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 9.1 + 3.5 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ........ . . . . . . . . + 0.1 4.4 + 0,6 

Nahrungs- und Genußm1ttelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 1.2 0.6 + 0.8 

dar.: Auslandsumsatz6) . . . . . . . . . . 0.1 6.5 + 8.6 

1) Arbeitstaghch bereinigter Wert. - 2) Ab 1995 einschl Videomonitoren undVidaoprojaktoran. - 3) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne 
Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats .• Gas .• Farnwarma· und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem dar Schwerpunkt des Betriebes, 
gemessen an dar Baschaftigtanzehl. liegt. Nilhares siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) 1994 endgultiga Ergebnisse. - 8) Umsetz mit Abnehmern im Ausland und - soweit 
einwendfra1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für 
das Verarbeitende Gewerbe .•...... 1991 = 100 97,5 89,9 97,1 114,9 91,1 99,6 97,8 95,8 90,6 103,0 
Vorleistungsgüterproduzenten ...... 991 = 100 98.4 90,9 98.4 116,8 97,1 103,9 102,3 94,6 92,4 99,5 
1 nvestitionsgüterproduzenten ...... n991 = 100 96,6 89,7 98,0 113.4 86,6 98,9 99,1 104,1 90,2 109,7 
Gebrauchsgüterproduzenten ....... h991 = 100 95,0 82,7 89,3 105,2 84,2 93,2 85,9 82,2 75,1 90,5 
Verbrauchsgüterproduzenten ...... h991 = 100 100,9 96,7 97,0 125,0 86,2 86,6 83.4 86,0 106,7 112,8 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 
Produzierendes Gewerbe .......... h991 = 100 98,9 91,9 94,8 100,7 93,5 94,9 96.4 92,7 84,8 97,0 

(einschl. Bauhauptgewerbe) 
Bergbau und Gewinnung von 

h991 = 100 Steinen und Erden ........... 99,2 92.4 90,8 92,7 84,1 90.4 89,0 92,0 87,6 93,2 
Verarbeitendes Gewerbe ........ h991 = 100 98,1 90,3 93,3 100,1 92,1 93,5 95,7 91,3 83,0 95,6 
Vorleistungsgüterproduzenten .... n991 = 100 100,0 93,7 98,8 106,5 100,1 101,7 100,3 98,7 89,3 100,9 

(ohne Energieversorgung) 
1 nvestitionsgüterproduzenten ..... h991 = 100 95.4 84,6 86.0 92.4 82,8 85,8 91,0 84.9 75,3 89,3 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... n991 = 100 98,5 85,3 88,7 99,9 87,5 90,5 89,9 76,3 63,3 91, 1 
Verbrauchsgüterproduzenten ..... h991 = 100 97,7 93,8 93,3 95,5 88,2 90,6 90,7 90,9 90,5 94,6 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 1 955,6 1 822,0 1 873,6 ... ... .. . ... ... . .. . .. 
Bergbau ..................... Mill.DM 28 170 27 881 28093 ... ... .. .. . ... . .. . .. 
Verarbeitendes Gewerbe .......... Mrd. DM 1 927,5 1 794,1 1 845,5 ... ... . .. . .. . .. ... . .. 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... Mill.DM 495 153 '1-68 529 498 310 . .. ... . .. ... ... ... . .. 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM 926 685 a36 698 860 226 ... ... ... . .. . .. ... . .. 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM 277 746 263 879 262 409 ... ... ... . .. . .. ... . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill.DM 227 869 224 995 224 601 ... ... . .. ... ... ... . .. 
dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . . . . . . . . Mill.DM 523 391 489 393 531 313 ... ... . .. ... . .. ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende ewerbe ........... 1991=100 91,9 104,9 122.6 171,8 133,9 176.4 144,9 113,3 146.4 136,3 
Vorleistungsgüterproduzenten ...... 1991=100 89,2 102.4 128.0 178,0 150,1 167,0 167,5 139,7 153,8 159,8 
1 nvestitionsgüterproduzenten ...... 1991=100 93,7 104,7 111.4 172,5 118,2 200,6 122,7 89,9 141,9 113,2 
Gebrauchsgüterproduzenten ....... 1991=100 113,8 162,3 212.4 202,5 163,9 173,9 180,1 112,8 177,6 164,3 
Verbrauchsgüterproduzenten ...... 1991=100 82,7 80,8 87,0 106,6 97,7 101,8 100,8 76,7 101,2 96.4 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 
Produzierendes Gewerbe 

(einschl. Bauhauptgewerbe) ...... 1991=100 101,1 111,1 130,6 138,8 130,7 138,6 140,9 126,5 140.4 147,6 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden .............. . . 1991=100 72,8 65.4 62,0 50,9 52,1 49,8 49,3 45.4 48,9 52,6 
Verarbeitendes Gewerbe ..... . . 1991=100 99,8 110,1 131.7 148,7 135,0 149,1 152,3 129,3 146.4 158,9 
Vorleistungsgüterproduzenten 

(ohne Energieversorgung) ...... 1991=100 91,6 94,9 111,5 127,9 121.4 126,1 129,9 115,1 126,2 134,6 
1 nvestitionsgüterproduzenten ..... 1991=100 93,3 106,7 120,1 131,5 111,9 132,0 136,7 114,7 131,7 145,3 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... 1991=100 106.4 140,3 168.4 240,8 220.4 218,8 232,2 103.4 229,0 238,7 
Verbrauchsguterproduzenten ..... 1991=100 101,0 102,8 122,0 115,1 108,1 122.1 116,5 103,6 109.4 121.4 

Gesamtumsatz2) 3) 4) .............. Mrd.DM 93,0 98,1 114,9 ... ... ... ... ... . .. . .. 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 6 987 5 880 5 147 ... ... . .. ... ... . .. ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . Mrd.DM 86,0 92,2 109.7 ... ... .. . . .. ... ... ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 21 298 22 559 27 690 ... ... ... ... ... ... . .. 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM 35 957 38481 45473 ... ... ... ... ... . .. . .. 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM 9 994 11 067 14180 ... ... . .. ... ... . .. ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill.DM 18 732 20126 22401 ... ... . .. ... ... . .. ... 
dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . . . . . . . Mill.DM 12 878 11 976 13 079 ... ... . .. . .. ... . .. . .. 

1) Arbeitstaglich bereinigter Wert. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschafts,weig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt das Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch Fach-
serie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) 1994 endgultige Ergebnisse. - 5) Umsetz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Gegenstand 1992 der Nachweisung 

1991 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für 

das Verarbeitende Gewerbe .. . . . - 2,5 
Vorle1stungsgüterproduzenten ... - 1.6 
lnvestitionsguterproduzenten ..... - 3.4 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... - 5.0 
Verbrauchsgüterproduzenten .... + 0,9 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe1) 

Produzterendes Gewerbe ........ - 1.1 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . ....... - 0,8 

Verarbeitendes Gewerbe ....... - 1,9 
Vorleistungsgüterproduzenten ... 0 

(ohne Energieversorgung) 

Investitionsgüterproduzenten .... - 4,6 
Gebrauchsgüterproduzenten .... - 1.5 
Verbrauchsgüterproduzenten ... - 2,3 

Gesamtumsatz2) 3) 4) . . . . . . . . . . . + 0,3 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,0 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 0.3 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,7 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 1,3 
dar.: Auslandsumsatz5) . . . . . . . . . . + 0,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für das 

Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . - 8,1 
Vorleistungsguterproduzenten ... - 10,8 
Investitionsgüterproduzenten .... - 6.3 
Gebrauchsgüterproduzenten ..... + 13.8 
Verbrauchsgüterproduzenten ..... - 17,3 

Produktionsindex fur das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe 
(einschl. Bauhauptgewerbe) ...... + 1.1 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden ...... . . . . - 27.2 
Verarbeitendes Gewerbe ........ - 0.2 
Vorleistungsgüterproduzenten 

(ohne Energieverbrauch) ...... - 8.4 
1 nvest1tionsgüterproduzenten ..... - 6.7 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... + 6.4 
Verbrauchsguterproduzenten ..... + 1.0 

Gesamtumsatz2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . - 3.8 
Bergbau .... . . . . . ........ - 29.B 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . - 0.8 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,9 

Investitionsgüter produzterendes 
Gewerbe ........ . . . . . . . . + 2.8 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ...... . . . . . . . . . . + 3,7 

Nahrungs- und Genußm1ttelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0.3 

dar.: Auslandsumsatz5) . . . . . . . . . . - 8,5 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat 

1993 1994 Juni 95 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 

gegenüber gegenüber 

1992 1993 Juni 94 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 

- 7.8 + 8,0 - 2.4r + 5.4 + 0,3 - 2,7 
- 7,6 + 8,3 - 0,3 + 3.3 + 0.2 - 5,5 
- 7,1 + 9,3 - 4.3 + 10.4 + 2,2 + 1.2 
- 12,9 + 8,0 - 6,2 + 0.4 - 3.7 - 3,5 
- 4.2 + 0,3 - 1.4 + 0,6 - 1.2 - 4,1 

- 7,1 + 3.2 - 1.0 + 0.9 - 2.9 - 4.4 

- 6,9 - 1,7 + 1,6 + 7, 1 + 4,5 - 3,5 
- 8,0 + 3.3 - 0,6 + 1,3 - 2,7 - 4,6 
- 6,3 + 5.4 + 0,7 + 2.5 - 3,9 - 4,0 

- 11,3 + 1.7 - 0,5 + 2,8 + 0.3 - 5,5 
- 13.4 + 4,0 - 2.9 - 2.2 - 3.7 - 7,9 
- 4,0 + 0,5 - 2,3 - 1,2 - 2,2 - 2,8 

- 6,8 + 2.8 ... ... ... ... 
- 1.0 + 0.8 ... ... ... .. . 
- 6,9 + 2.9 .. ... . .. 

- 5.4 + 6.4 ... ... ... .. 

- 9,7 + 2.8 ... ... ... . .. 

- 5,0 - 0,6 ... ... ... . .. 
- 1.3 - 0.2 ... ... ... ... 
- 6,5 + 8,6 . .. ... ... .. 

+ 14,1 + 16,9 + 13,7 + 0.4 + 24.3 + 1,3 
+ 14.8 + 25.0 + 27.1 + 16,0 + 24.8 + 10.2 
+ 11,7 + 6.4 + 4.2 - 12.3 + 29.5 - 1,1 
+ 42,6 + 30,9 - 19.6 - 36.1 + 0,1 - 33,8 
- 2.3 + 7,7 + 19,9 - 0.4 + 16,2 - 1.8 

+ 9,9 + 17,6 + 4.4 + 1.6 + 10.1 + 1,0 

- 10.2 - 5,2 - 24.7 - 18,8 - 12.4 - 17,2 
+ 10.3 + 19,6 + 12.6 + 7,7 + 20.1 + 6,8 

+ 3,6 + 17.5 + 12.5 + 8.6 + 17,9 + 7,3 
+ 14.4 + 12,6 + 5.4 + 8,7 + 20.4 + 1,0 
+ 31.9 + 20,0 + 29.2 - 22,5 + 97.6 + 35.4 
+ 1.8 + 18,7 + 2,5 - 3,8 - 0.4 - 0,7 

+ 5,5 + 17,1 ... ... .. ... 
- 15,9 - 12,5 ... . .. .. 
+ 7,3 + 19,0 .. . .. ... ... 

+ 5.9 + 22,7 ... ... . .. 

+ 7,0 + 18,2 ... . .. .. . .. 

+ 10,7 + 28.1 ... .. . ... 

+ 7.4 + 11.3 ... ... . .. . .. 
- 7.0 + 9.2 ... ... ... . .. 

Vormonat 

Juni 95 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 

gegenüber 

Mai 95 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 

- 1,8 - 2,0 - 5.4 + 13,7 
- 1,5 - 7,5 - 2.3 + 7.7 
+ 0,2 + 5,0 - 13,4 + 21.6 
- 7,8 - 4,3 - 8.6 + 20.5 
- 3.7 + 3.1 + 24,1 + 5.7 

+ 1.6 - 3.8 - 8,5 + 14.4 

- 1.5 + 3.4 - 4,8 + 6,4 
+ 2.4 - 4.6 - 9,1 + 15.2 
+ 1,6 - 1,6 - 9,5 + 13.0 

+ 6,1 - 6,7 - 11,3 + 18.6 
- 0.7 - 15,1 - 17,0 + 43.9 
+ 0,1 + 0,2 - 0.4 + 4.5 

. .. ... . .. . .. 

... ... . .. . .. 

... ... . .. ... 

.. ... . .. 

. .. ... . .. . .. 

... ... .. . ... 

. .. ... .. . . .. 

. .. ... . .. . .. 

- 17.9 - 21.8 + 29,2 - 6,9 
+ 0.3 - 16.6 + 10,1 + 3,9 
- 38,8 - 26.7 + 57,8 - 20,2 
+ 3,6 - 37.4 + 57.4 - 7,5 
- 1.0 - 23,9 + 31.9 - 4.7 

+ 1,7 - 10.2 + 11.0 + 5,1 

- 1.0 - 7.9 + 7,7 + 7,6 
+ 2.1 - 15.1 + 13,2 + 8,5 

+ 3,0 - 11.4 + 9,6 + 6.7 
+ 3,6 - 16.1 + 14,8 + 10,3 
+ 6.1 - 55.5 +121,5 + 4,2 
- 4,6 - 11.1 + 5,6 + 11,0 

... . .. . .. . .. 

... . .. . .. 

... .. . ... . .. 

... . .. ... . .. 

. .. . .. ... . .. 

... . .. . .. . .. 

... ... . .. .. . 

... . .. . .. . .. 

1) Arboitstliglich boro1mgtor Wort - 2) Botnobo von Unternehmen mit im ellgomoinon 20 Boschalt1gtan und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an dar Beschaftigtanzehl. liegt. Niheres siehe auch Fach-
sarie 4. Reihe 4.1 1 - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) 1994 endgültige Ergebnisse. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der N achweisu ng Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ... ................. 1000 1412 1454 1519 147B 1485 1489 1487 1482 1496 1492 
dar.: Angestellte .................. 1000 220 228 240 244 243 243 243 241 242 243 

Arbeiter ... . . . . . . . . ... 1000 1135 1169 1219 1177 1185 1189 1187 1184 1198 1193 
Geleistete Arbeitsstunden ............ Mill Std 1 827,6 1827,9 1950.4 158.1 148,6 170,7 164,2 156,1 161,3 164.1 

1m Hochbau ...... . . . . . . . . . . . Mill Std 1 225.3 1 236.4 1 350,5 111.4 103.1 117.3 113.0 107.3 109,6 111.8 
dar.: Wohnungsbau . . . . ....... 1 000 Std 616897 659051 779577 64601 61006 70180 67210 63306 62842 65758 

Gewerblicher Hochbau ..... . . . 1000 Std 446605 429812 428892 35231 31 285 35 228 33721 32704 34514 33804 
Öffentlicher Hochbau ..... . . . . 1000 Std 148 929 135200 130504 10764 9825 10884 10958 10303 11 053 11044 

im Tiefbau . . . . . . . . . ......... 1000 Std 602 371 591 519 599919 46672 45532 53332 51187 48838 51776 52331 
Straßenbau . . . . . . . . ......... 1000 Std 176874 165497 171 335 11890 12633 15364 14800 14277 14905 15487 
Gewerblicher Tiefbau ....... 1 000 Std 163020 167446 176265 14915 13723 15852 15213 14476 15712 15204 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1000 Std 262477 258576 252 319 19867 19176 22116 21174 20085 21159 21640 

Bruttolohnsumme . . . . . .. ....... Mill.DM 49123 51 622 55872 4342 4151 4 777 4590 4543 4899 4432 
Bruttogehaltsumme ... . . ..... . . Mill DM 12917 14310 15536 1223 1248 1 290 1 359 1342 1 298 1 275 
Index des Auftragseingangs3) . . .. 1991=100 112.6 120,6 131.8 146,0 122.8 131.9 147,8 132.1 . .. . .. 
Index des Auftragsbestands . . .. . . . . 1991=100 114,2 122,8 135.1 136.3 137,3 . .. 
Produktionsindex 1) ........ . . . . 1991=100 110,8 114,3 126,0 119.7 125,8 130,0 129,8 130,3 125,9 136,3 
Gesamtumsatz .............. . . Mill.DM 217018 223939 250010 18748 17 847 20687 21 766 21489 21781 22439 
dar.: Baugewerblicher Umsatz .. . . Mill.DM 212711 219593 245 787 18431 17 517 20356 21 399 21127 21406 22073 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
8eschäftigte2) . . . . . . . . . . . . . . . 1000 1 076 1080 1088 1041 1049 1 052 1150 1150 1056 1054 
dar.: Angestellte 2) . . .. . . . . . . . . . . 1000 171 177 181 181 181 181 181 180 181 182 

Arbe1ter2) . . . . . .. ....... 1000 854 852 855 810 819 822 820 821 827 824 
Geleistete Arbeitsstunden2) ..... Mill Std 1 376.1 1 328,7 1360.2 108,3 103,9 119,5 113.5 109,7 107,3 113,3 

im Hochbau 2) . . . . . . . . . Mill. Std 929.1 912.9 952,7 77.3 72.6 82.7 78,4 75,7 73,1 77,5 
dar.: Wohnungsbau 2) ...... 1000 Std 522014 534493 589202 47479 45348 51 880 48641 46466 43507 47387 

Gewerblicher Hochbau2) .... 1000 Std 299504 278038 270185 22286 20166 22813 21 791 21654 21 693 21990 
Öffentlicher Hochbau 2) .. . . . . 1000 Std 98814 92267 85830 6999 6538 7 281 7196 6995 7138 7 397 

1m Tiefbau 2) . . . ........ . . 1000 Std 446 957 415805 407 511 31 032 31202 36811 35149 33959 34193 35758 
Straßenbau 2) ... . . . . . . . . 1000 Std 136862 125 532 123958 8495 9317 11 335 10817 10593 10465 11234 
Gewerblicher Tiefbau 2) ...... 1000 Std 118665 112169 111 350 9266 8584 10079 9741 9395 9682 9689 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 2) ... 1000 Std 191430 178104 172 203 13271 13301 15397 14591 13971 14046 14835 

Bruttolohnsumme2) . . . . . .... Mill.DM 40314 40905 42726 3224 3104 3584 3440 3430 3690 3311 
Bruttogehaltsumme 2) . . . . . . .. . . . . Mill DM 10734 11 647 12229 934 956 989 1053 1044 1 003 980 
Index des Auftragsemgangs3) . . .... 1991 =100 106,5 108.4 113.3 125.4 104,6 109,7 120,0 109,7 ... . .. 
Index des Auftragsbestands . . . .. 1991=100 109.0 111,3 116,7 113.4 114,0 . .. 
Produktionsindex 1) . . . . . ........ 1991=100 106.3 104,0 108,9 100,8 108,2 111.9 110,5 112,5 103,0 116.1 
Gesamtumsatz2) .......... .. . . Mill DM 178829 175771 186318 13712 13038 15227 15917 15939 15842 16321 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 2) .. . . Mill.DM 175 802 172679 183189 13496 12823 14976 15651 15660 15552 16041 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .. . . . . . . . . . .... . . 1000 335 374 431 437 436 437 437 433 440 438 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . ... 1000 49 51 59 62 62 62 62 61 61 61 

Arbeiter . . . . . . . . . . .... 1000 281 316 364 367 366 367 367 364 371 369 
Geleistete Arbeitsstunden .. . . ...... Mill. Std 451.6 499.2 590,2 49,8 44,8 51,2 50,7 46,4 54,1 50,8 

1m Hochbau . . . . . . . . . .. Mill Std 296.1 323.5 397.8 34.1 30,4 34,7 34,6 31.6 36,5 34,2 
dar.: Wohnungsbau . . ....... . . 1000 Std 94883 124558 190375 17122 15658 18300 18569 16840 19335 18371 

Gewerblicher Hochbau . . . .. 1000 Std 147101 151774 158 707 12945 11119 12415 11 930 11 050 12821 11814 
Öffentlicher Hochbau . . ... 1000 Std 50115 42933 44674 3765 3287 3603 3762 3308 3915 3647 

im Tiefbau . . ........ . . . 1000 Std 155414 175714 192408 15640 14330 16521 16038 14879 17583 16573 
Straßenbau ... . . . . ... 1000 Std 40012 39965 47377 3395 3316 4029 3983 3684 4440 4253 
Gewerblicher Tiefbau . . . .... 1000 Std 44355 55277 64915 5649 5139 5773 5472 5081 6030 5515 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1000 Std 71 047 80472 80116 6596 5875 6719 6583 6114 7113 6805 

Bruttolohnsumme . . . . . .......... Mill.DM 8808 10716 13146 1118 1047 1194 1150 1113 1209 1121 
Bruttogehaltsumme . . . . ....... Mill.DM 2182 2663 3306 289 293 300 306 298 295 295 

Index des Auftragseingangs3) ......... 1991=100 148,0 191.9 240,6 267,0 230,0 262,3 310,6 263,7 . .. . .. 
Index des Auftragsbestands . . . .... 1991=100 158,1 221.9 291.9 332,0 336,3 . .. 
Produktionsindex 1) .......... 1991=100 129,5 157.2 199,1 201.3 202.9 208.9 214,3 207,9 227,2 225,6 

Gesamtumsatz . . ......... . . Mill.DM 38189 48167 63692 5036 4809 5460 5850 5550 5938 6117 
dar.: 8augewerblicher Umsatz . . .. Mill.DM 36909 46914 62599 4935 4693 5380 5 748 5468 5854 6032 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk4) 
Beschaftigte ........... ......... 1000 3872,0 3864,6 3835,0 3779,1P 3 798.4P . .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. Mill DM 527 668 504049 518334 112615p 130216P . .. 

1) Arbaitstilglich bereinigter Wart. - 2) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1chtigt - 3) 1994 andgultiges Ergebnis unter Berilcksichtigung nachtniglich eingegangener 
Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ergebnisse für Unternehmen, d11 ,n die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzieren-
den Gewerbe zahlen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 Juni 95 Juli 95 Aug 95 Sept. 95 

der Nachweisung 
gegenüber gegenliber gegenilber 

1991 1992 1993 Juni 94 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Mai 95 Juni 95 Juli 95 Aug.95 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . ......... . .... - + 3,0 + 4.5 - 3.0 - 4,0 - 4.6 - 5.2 - 0,1 - 0,3 + 1,0 - 0.3 
dar.: Angestellte ........ . . . . . - + 3,9 + 5.3 + 1.2 - 0,3 - 0,6 - 0.9 - 0,1 - 0,7 + 0.4 + 0.3 

Arbeiter . . . . . .......... - + 2.9 + 4,3 - 3,7 - 4,7 - 5.3 - 5,9 - 0.2 - 0.2 + 1.1 - 0.4 
Geleistete Arbeitsstunden ..... . . . . - + o.o + 6.7 - 11,5 - 5,5 - 8.0 - 13,2 - 3,8 - 4.9 + 3.3 + 1,7 

1m Hochbau . . . . . . . ...... . . - + 0.9 + 9.2 - 10,7 - 5,6 - 9.1 - 13.9 - 3,7 - 5.1 + 2.1 + 2.0 
dar.: Wohnungsbau . . . . ...... - + 6.8 + 18.3 - 9,5 - 4.1 - 9.6 - 14.2 - 4,2 - 5.8 - 0.7 + 4,6 

Gewerblicher Hochbau ... . . - - 3,8 - 0.2 - 14.4 - 9.2 - 10,3 - 14.8 - 4.3 - 3.0 + 5.5 - 2,1 
Öffentlicher Hochbau ... . . . . - - 9.2 - 3,5 - 6,7 - 2.8 - 3,0 - 10.1 + 0.7 - 6.0 + 7.3 - 0,1 

1m Tiefbau . . . . . . . ......... - - 1.8 + 1.4 - 13.2 - 5,2 - 5.7 - 11.8 - 4,0 - 4,6 + 6.0 + 1.1 
Straßenbau . . . . ........ . . - - 6.4 + 3,5 - 14.6 - 5.4 - 6.4 - 12.5 - 3.7 - 3.5 + 4.4 + 3,9 
Gewerblicher Tiefbau .. . ..... - + 2.7 + 5.3 - 10.1 - 4,2 - 3.3 - 11.1 - 4,0 - 4,8 + 8.5 - 3.2 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... - - 1.5 - 2.4 - 14.4 - 5,7 - 7.0 - 11.8 - 4,3 - 5,1 + 5,3 + 2.3 

Bruttolohnsumme .... . . . . . . . . - + 5,1 + 8.2 - 3.2 - 1,5 - 2,6 - 8.5 - 3.9 - 1,0 + 7,8 - 9.5 
Bruttogehaltsumme . . ...... . . - + 10,8 + 8,6 + 4.3 + 3,8 + 3,9 + 2,7 + 5.4 - 1.2 - 3.3 - 1.8 
Index des Auftragsemgangs3) . . . . . . . + 12.6 + 7.1 + 9.3 - 4,2 + 2.4 ... .. + 12.1 - 10,6 ... . .. 
1 ndex des Auftragsbestands . . . . . . . + 14,2 + 7,5 + 10,0 - 0,9 8 ) ... + 0,7b) . . 
Produktionsindex t) ........ . . . . . + 10,8 + 3.2 + 10.2 - 6,4 - 2.8 - 5.7 - 6,9 - 0,2 + 0.4 - 3.4 + 8.3 
Gesamtumsatz ........ . . . . . - + 3,2 + 11.6 - 4.2 - 2.0 - 0,8 - 5.2 + 5.2 - 1.3 + 1.4 + 3,0 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . ... - + 3.2 + 11.9 - 4.1 - 2,0 - 0.8 - 5.2 + 5.1 - 1,3 + 1,3 + 3,1 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 2) ...... . .. . . + 1,4 + 0.4 + 0,7 - 4.4 - 4.8 - 5.4 - 5.8 - 0,2 - 0,1 + 0,7 - 0.2 
dar.: Angestellte2) . . . . ......... + 4,5 + 3.4 + 2,5 + 0,1 - 0,8 - 0.9 - 1.2 + o.o - 0,6 + 0,5 + 0.3 

Arbe1ter2) ......... . . . . . . + 1.1 - 0.2 + 0.3 - 5.3 - 5,5 - 6,2 - 6.8 - 0.2 + 0.1 + 0.8 - 0.4 
Geleistete Arbeitsstunden2) ... . . + 3.4 - 3.4 + 2.4 - 12,5 - 4,6 - 10.3 - 13.9 - 5,0 - 3.4 - 2,2 + 5.6 

im Hochbau 2) . . . . ..... . . + 3.5 - 1.7 + 4.4 - 12,7 - 5,2 - 11.8 - 15.0 - 5.2 - 3.4 - 3.5 + 6.1 
dar.: Wohnungsbau 2) ..... . . . . + 6.1 + 2.4 + 10.2 - 13,9 - 5,9 - 14.4 - 17.3 - 6.2 - 4.5 - 6.4 + 8.9 

Gewerblicher Hochbau 2) .... + 0,8 - 7.2 - 2.8 - 11,8 - 5,2 - 9,2 - 11.7 - 4.5 - 0.6 + 0.2 + 1.4 
Öffentlicher Hochbau2) ...... - 1.1 - 6.6 - 7.0 - 8.3 - 0,3 - 3.7 - 10,5 - 1,2 - 2,8 + 2,0 + 3.6 

,m Tiefbau 2) ........ . . . . . . + 3.3 - 7.0 - 2.0 - 12.1 - 3.2 - 7.0 - 11.4 - 4,5 - 3.4 + 0,7 + 4.6 
Straßenbau 2) . . . . ...... + 2,5 - 8,3 - 1,3 - 14.0 - 2.6 - 7.6 - 12.9 - 4,6 - 2,1 - 1,2 + 7,3 
Gewerblicher Tiefbau 2) . . .... + 5.4 - 5.5 - 0.7 - 8.4 - 2,5 - 4,9 - 9,0 - 3.4 - 3,6 + 3.1 + 0.1 
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau2) ... + 2,6 - 7,0 - 3.3 - 13,0 - 4,1 - 8,0 - 11.9 - 5.2 - 4.2 + 0.5 + 5.6 

Bruttolohnsumme2) ........ . . . + 8.3 + 1.5 + 4.5 - 4.4 - 2.4 - 3.4 - 8,9 - 4,0 - 0.3 + 7,6 - 10.3 
Bruttogehaltsumme2) ... . . . . + 13.1 + 8.5 + 5.0 + 2,5 + 2,6 + 3.2 + 2,1 + 6.4 - 0.9 - 3.9 - 2.3 
Index des Auftragseingangs3) . . . . + 6.5 + 1.8 + 4.5 - 10.4 - 0,5 ... . .. + 9,4 - 8.6 ... 
Index des Auftragsbestands .... . . . + 9.0 + 2.1 + 4,9 - 5,5•) ... + 0,5b) . .. 
Produktionsindex 1) ..... . .. . . + 6,3 - 2.2 + 4,7 - 8,0 - 2,8 - 8.5 - 7.7 - 1.3 + 1.8 - 8.4 + 12.7 
Gesamtumsatz 2) . . ........ . ... + 13.5 - 1,7 + 6,0 - 6,2 - 3,3 - 2.8 - 6.5 + 4.5 + 0.1 - 0.6 + 3.0 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 2) .. . . + 13,5 - 1,8 + 6,1 - 6,1 - 3.4 - 2.9 - 6.6 + 4.5 + 0.1 - 0.7 + 3.1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . ........ . . . . . - + 11,6 + 15,2 + 0.4 - 2,1 - 2,6 - 3,5 - 0,1 - 0,9 + 1,7 - 0,3 
dar.: Angestellte ........ . . . . . . - + 5,8 + 15,0 + 4,6 + 1,1 + 0,6 + 0.1 - 0,3 - 1,1 + 0,1 + 0,1 

Arbeiter ........ . . . . . - + 12,4 + 15,1 - 0,1 - 2,6 - 3.1 - 4,0 - 0,1 - 0,9 + 2,0 - 0.4 
Geleistete Arbeitsstunden ...... . . - + 10,6 + 18.2 - 9.2 - 7,5 - 3.1 - 11.7 - 1,0 - 8.4 + 16.4 - 6,0 

,m Hochbau . . .. . . . . . . . . . . - + 9.2 + 23.0 - 5,8 - 6,6 - 3.1 - 11.2 - 0,1 - 8.9 + 15,5 - 6,1 
dar.: Wohnungsbau .... . . . . . - + 31,3 + 52,8 + 4,1 + 1.1 + 3,5 - 5.0 + 1,5 - 9,3 + 14,8 - 5,0 

Gewerblicher Hochbau ....... - + 3.2 + 4.6 - 18.7 - 16.1 - 12.1 - 20.1 - 3.9 - 7.4 + 16,0 - 7.9 
Öffentlicher Hochbau ........ - - 14,3 + 4,1 - 3.4 - 7,7 - 1.8 - 9.1 + 4.4 - 12.1 + 18.3 - 6.8 

im Tiefbau . . . . . . . . . .. . . - + 13,1 + 9.5 - 15,6 - 9.4 - 3,1 - 12.6 - 2,9 - 7,2 + 18,2 - 5,7 
Straßenbau . . . . . . . . ..... - - 0,1 + 18.5 - 16.4 - 12,6 - 3.2 - 11.4 - 1.1 - 7.5 + 20.5 - 4.2 
Gewerblicher Tiefbau . . ...... - + 24,6 + 17.4 - 13,0 - 7,2 - 0.5 - 14.7 - 5,2 - 7,1 + 18.7 - 8.5 
Sonstiger offenthcher Tiefbau .. - + 13.3 - 0.4 - 17,3 - 9,1 - 5.1 - 11.6 - 2.0 - 7.1 + 16.3 - 4.3 

Bruttolohns~mme ..... . . . . . - + 21.7 + 22,7 + 0,6 + 1,6 + 0,1 - 7,1 - 3.7 - 3.2 + 8.6 - 7,2 
Bruttogehaltsumme .... . . . .... - + 22,0 + 24,1 + 11.2 + 8,1 + 6,2 + 4.7 + 1,9 - 2.4 - 1.1 + 0.1 
Index des Auftragsemgangs3) ..... + 48,0 + 29.7 + 25.4 + 13.6 + 10.2 . .. . .. + 18.4 - 15,1 ... . .. 
Index des Auftragsbestands .. . . . . . + 58,1 + 40.4 + 31,5 + 15.4 8 ) .. + 1,3b) . .. 
Produktionsindex 1) .... . . . . . + 29.5 + 21.4 + 26.7 - 1.5 - 2.1 + 2.5 - 3.8 + 2,6 - 3.0 + 9.3 - 0.7 
Gesamtumsatz ... . .... . . . . - + 26,1 + 32,2 + 1,7 + 2.1 + 4.9 - 1.5 + 7.1 - 5.1 + 7,0 + 3,0 
dar: Baugewerblicher Umsatz ... . . - + 27.1 + 33.4 + 1.8 + 2.3 + 5.3 - 1.4 + 6,9 - 4,9 + 7,1 + 3.0 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk4) 
Beschäftigte ...... . . . . . . . . . . + 1,3 - 0,2 - 0.8 - 0.3p8 ) . .. + 0,5pb) . .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. + 7,1 - 4,5 + 2.8 + 1,2p8 ) . .. + 15.6pb) . .. 

1) Arbe1tstaglich berem1gter Wert 1991 = 100. - 2) Ab 1988 smd die Ergebnisse der Arbeitsstattenzahlung 1987 berucksicht1gt. - 3) 1994 endgultiges Ergebnis unter Berucksicht,gung nachtraglich einge-
gangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ergebnisse für Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen. die nicht zum Pro-
duzierenden Gewerbe zahlen. 
a) 2. Vj 1995 gegenuber 2. Vj 1994 - b) 2. Vj 1995 gegenuber 1. Vj 1995. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bautätigkeit und Wohnungen 1) 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . ...... . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
N 1chtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........ . 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Handel 1), Gastgewerbe 1), 
Reiseverkehr 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Anzahl 
1000 m3 
Mill.DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

Anzahl 
1000 m3 
Mill.DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Grundzahlen 

1992 

170213 
216180 
83793 
39593 

226195 
57767 

1993 

208065 
266777 
108589 
42262 

247314 
67179 

485365 606612 

205642 
220383 

386052 455451 

157 863 
204 799 

79439 
33906 

182606 
47846 

175878 
232374 

94517 
32129 

165674 
45746 

1994 

242815 
313709 
133753 
41091 

243288 
69571 

März 

19552 
25487 
11073 
3408 

18749 
5010 

712798 57103 

262343 7 516 
225569 7111 

573859 18131 

197424 
262947 
111050 
32556 

161884 
46347 

15407 
20503 

8802 
2756 

14058 
3788 

Anzahl 458840 524083 586538 44584 

1 000 m3 171 340 195 070 232 762 6 236 
1000 m3 174790 174615 158436 4105 

Anzahl 374 575 431 853 505198 15 298 

Anzahl 
1000 m3 
Mill.DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

1991=100 

12350 
11382 
4353 
5687 

43588 
9921 

26525 

11477 

98.4 

32187 
34404 
14072 
10133 
81640 
21433 

82529 

10572 
45768 

23598 

45391 
50762 
22703 

8535 
81404 
23224 

126260 

29581 
67133 

68661 

97,1 

4145 
4984 
2271 

652 
4691 
1222 

12519 

1280 
3006 

2833 

110,1 

April 

18179 
23693 
10516 
3194 

17601 
5197 

54468 

6543 
6291 

14939 

13296 
17 368 
7669 
2492 

11195 
3168 

37888 

5532 
4929 

12735 

4883 
6325 
2847 

702 
6406 
2029 

16580 

1011 
1362 

2204 

Mai 

1B899 
23841 
10519 
3652 

21454 
6745 

53996 

8455 
6420 

19117 

14148 
18242 
7942 
2936 

14670 
4728 

39617 

7590 
4650 

17150 

4751 
5599 
2577 

716 
6784 
2017 

14379 

865 
1770 

1967 

1995 

Juni 

18517 
23497 
10339 
3569 

20700 
5717 

53538 

8980 
6957 

21041 

13929 
17814 
7755 
2920 

15068 
3945 

38631 

7609 
5256 

17620 

4588 
5683 
2583 

649 
5632 
1772 

14907 

1 371 
1701 

3421 

Juli 

18032 
23946 
10737 
3719 

20618 
5927 

56261 

9010 
6932 

21549 

13587 
18538 
8152 
3046 

15440 
4334 

42402 

7755 
5324 

18427 

4445 
5408 
2585 

673 
5178 
1592 

13859 

1255 
1608 

3122 

Aug. 

18337 
23040 
10231 
3740 

22201 
6297 

53750 

10697 
7029 

24204 

13130 
16952 
7417 
2990 

13879 
3919 

37681 

9144 
4944 

26622 

5207 
6088 
2814 

750 
8322 
2378 

16069 

1553 
2085 

3582 

Einzelhandel (Umsatzwerte)3) . . . . . . . . 1991=100 101,5 

95,2 

99,5 99,7 102,7 

95,0 

97,2 

105,2 

100,5 

100,0 

95,8 

94,1 

92,5 

99,5 

92,8 

Früheres Bundesgebiet 
Reiseverkehr 
Ankünfte4) .................... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . . . 
U bernachtungen 4) . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................ . 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ...... . 
Bezüge des Bundesgebietes ......... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Reiseverkehr 
Ankünfte4) .................... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepublik ................ . 
U bernachtungen 4) . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................ . 

1000 75320 72535 72443 5536 5998 7463 7324 7062 6896 

1000 13844 12551 12589 929 987 1247 1243 1416 1359 
1000 266790 259312 255331 17657 20542 24771 25645 29014 28955 

1000 31953 29224 28886 2183 2179 2804 2639 3302 3242 

Mill.DM 63385 64982 68686 5714 
Mill. DM 10228 10710 13706 1 226 

1000 

1000 
1000 

1000 

8795 9849 11692 916 

670 658 775 57 
27047 29679 35758 2645 

1867 1B45 2295 189 

1067 

73 
3126 

211 

1463 

93 
4149 

262 

1443 

95 
4378 

262 

1250 

105 
4880 

302 

1327 

107 
4456 

315 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten. 

Sept. 

103,2 

98,0 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 Juni 95 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 

der Nachweisung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 Juni 94 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Mai 95 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 

Bautätigkeit und 
Wohnungen 1) 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . + 17.5 + 22.2 + 16.7 - 20,0 - 19,3 - 16.3 ... - 2.0 - 2.6 + 1.7 ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . + 18.9 + 23,4 + 17.6 - 18.6 - 15,0 - 19,0 ... - 1,4 + 1.9 - 3.8 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 25.5 + 29,6 + 23,2 - 16,0 - 9,5 - 15.9 ... - 1.7 + 3.9 - 4,7 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . + 4.1 + 6,7 - 2.8 - 5.0 + 1.6 + 1.5 ... - 2,3 + 4,2 + 0.6 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,0 + 9.3 - 1.6 - 5.3 - 5,6 + 22,4 ... - 3,5 - 0.4 + 7,7 . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 23.6 + 16.3 + 3.6 - 4,1 - 12.8 + 21.8 ... - 15.2 + 3.7 + 6.2 .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . + 19.5 + 25.0 + 17,5 - 17,0 - 8.6 - 15.4 ... - 0,8 + 5,1 - 4,5 .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) . . . . . . . . + 27,6 + 29.3 + 1.9 + 8.3 ... + 6.2 + 0,3 + 18.7 ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . + 2.4 + 13.4 - 25,1 - 17.1 ... + 8,4 - 0.4 + 1,4 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . + 16,6 + 18,0 + 26.0 + 28.0 + 8,2 + 9,6 ... + 10.1 + 2.4 + 12.3 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebilude + 11.0 + 11,4 + 12.3 - 26.5 - 27.2 - 29,0 ... - 1.5 - 2.5 - 3.4 . .. 

Rauminhalt ................... + 14.1 + 13,5 + 13,2 - 26,8 - 23,5 - 31.2 ... - 2.3 + 4.1 - 8.6 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 20.5 + 19.0 + 17,5 - 24.1 - 19,8 - 29.2 ... - 2.4 + 5.1 - 9.0 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . - 3.4 - 5.2 + 1,3 - 2.4 + 0.3 - 3.2 ... - 0,5 + 4,3 - 1.8 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 5.2 - 9,3 - 2.3 + 6.2 - 4.4 + 4.6 ... + 2.7 + 2.5 - 10,1 . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 8.5 - 4,4 + 1.3 - 3,5 - 8,6 + 5.3 ... - 16,6 + 9.9 - 9.6 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . + 14,5 + 14.2 + 11.9 - 27,7 - 18,7 - 31.0 ... - 2.5 + 9.8 - 11.1 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . + 13.8 + 13,8 + 19,3 + 19,1 - 1,4 - 0,5 ... + 0,3 + 1,9 + 17.9 . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . + 4,6 - 0.1 - 9.3 + 9.5 + 4,1 - 26.1 ... + 13,0 + 1.3 - 7,1 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . + 19,1 + 15.3 + 17,0 + 16.6 + 4.0 + 0.9 ... + 2.7 + 4.6 + 11.9 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ........ +379.8 +160,6 + 41.0 + 9.1 + 20,9 + 53.4 . . - 3.4 - 3.1 + 17.1 . .. 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . +387.7 +202.3 + 47.5 + 25.1 + 37.4 + 59.6 ... + 1.5 - 4.8 + 12.6 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . +433.8 +223.2 + 61.3 + 23,6 + 52.0 + 67.6 ... + 0,3 + 0.1 + 8,0 . .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... + 94.4 + 78,5 - 15.8 - 15.3 + 7.9 + 25,8 ... - 9,4 + 3.7 + 11.4 . .. 
Rauminhalt ................ +232.5 + 87.3 - 0,3 - 26.5 - 9.1 + 71,2 . .. - 17.0 - 8.1 + 60.7 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . +276.6 +116,0 + 8.4 - 5,4 - 22.5 + 64.1 ... - 12.1 - 10.2 + 49.4 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . ... +383.7 +211.1 + 53,0 + 34.6 + 47.5 + 79,0 .. + 3.7 - 7,0 + 15.9 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . +179.8 +147,9 + 28.6 +126.7 ... + 58,5 - 8.5 + 23,7 . .. 
Nichtwohngebliude (Rauminhalt) . . . . + 46.7 + 27.5 - 61,2 + 16.4 ... - 3,9 - 5.5 + 29,7 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... - 31,2 +105.6 +191,0 +156.8 + 41.8 +119.2 . .. + 73.9 - 8.7 + 14.7 . .. 

Handell ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ..... - 1.6 - 3.3 + 2.0 - 1.0 + 4,0 + 4.0 ± 0.0 - 5,0 - 5.9 + 5.7 + 3.7 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ...... + 1.5 - 2.0 + 0.2 - 1.9 - 3.0 - 1.0 - 1.0 - 4.7 - 3.4 + 0.3 + 5,6 

Früheres Bundesgebiet 
Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 - 3.7 - 0,1 + 3.3 + 3.9 + 0,3 ... - 1.9 - 3.6 - 2.4 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . - 3,2 - 9.3 + 0.3 - 2.5 - 2.4 - 2,8 .. - 0.3 + 13.9 - 6,3 . .. 
Übernachtungen4) ..... ........ + 0.2 - 2,8 - 1.5 + 1.2 + 1,3 - 0.5 .. + 3.5 + 13.1 - 0.2 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . ' ... . . . - 3,9 - 8,5 - 1.2 - 4,3 - 0.6 - 4,8 ... - 5,9 + 25.1 - 1,8 . .. 
Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... + 35,6 + 2,5 + 5.7 ... . .. . .. ... .. ... . .. 
Bezüge des Bundesgebietes ........ + 13,8 + 4,7 + 28.0 ... .. . .. ... ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Reiseverkehr 
Ankunfte4) . . . . . . . . . . . ...... + 73.2 + 12.0 + 18.9 + 11.9 + 13,9 + 19.5 . .. - 1.4 - 13.4 + 6.2 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 
• der Bundesrep~bhk ...... . . . . . + 56,1 - 1.8 + 17,9 + 21.0 + 19,7 + 23.0 . .. + 2.0 + 10.1 + 2.5 . .. 
Ubernachtungen ) ......... + 72,8 + 9.7 + 20,7 + 13.4 + 17,6 + 11.2 ... + 5.5 + 11.5 - 8.7 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . ........ + 73,0 - 1.2 + 24.5 + 24.3 + 21.8 + 27.0 . .. + 0.4 + 15,0 + 4,1 . .. 

1) Varlliul1ges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstatten m,t 9 und mehr Gastebetten. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Ursprungslander) 
EU-Länder .................. . 
EFTA-Länder ................. . 
NAFT A-Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ASEAN-Länder ................ . 

Ausfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren .•................ 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder ................... . 
EFTA-Länder ................. . 
NAFTA-Länder ................ . 
ASEAN-Länder ................ . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) ................... . 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Rohstoffe ................ . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder ................... . 
EFTA-Länder ................. . 
NAFTA-Länder ................ . 
ASEAN-Länder ................ . 

Ausfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungslimder) 
EU-Länder ................. . 
EFTA-Länder ................. . 
NAFTA-Länder ................ . 
ASEAN -Länder ................ . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) ................... . 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ...................... . 
Ausfuhr ..................... . 

Index des Volumens 
Einfuhr ...................... . 
Ausfuhr ..................... . 

1 ndex der Durchschnittswerte 

Einheit 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Moll.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 

Moll.DM 

1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 

Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Austauschverhältnis 
(Terms ofTrade) .............. 1980=100 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe . . . . . ............ . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren . . . . ............ . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder ................... . 
EFTA-Länder ................. . 
NAFT A-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ASEAN -Länder ................ . 

Ausfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren ................ . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder ................... . 
EFTA-Länder ................. . 
NAFT A-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ASEAN -Länder ................ . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) ................... . 

1) Einschl. nicht aufgliederbares lntrahandelsergebnis. 

120· 

Moll.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Moll.DM 

19951) 
1992 1993 19941) 

Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli 

637 546 566495 611138 47 194 51 093 58 962 49 386 53 742 54475 51 444 

69631 
559232 

35381 
59487 

464364 

380319 
34830 
47527 
13474 

671 203 

36972 
631626 

7142 
33686 

590798 

59265 
482008 

31 327 
52009 

398671 

317 515 
33621 
45137 
14574 

628387 

34699 
577 235 

5853 
31335 

540047 

63321 
522797 
32892 
55508 

434397 

338722 
37179 
49656 
16617 

685267 

36498 
636425 

6805 
34532 

595088 

4798 
40887 

2632 
4670 

33586 

25956 
2839 
3980 
1 325 

56078 

2849 
52528 

579 
2780 

49169 

424905 367818 395458 33060 
41538 39182 43263 3486 
51 261 55012 63050 4882 
12234 13792 17436 1466 

4964 
44260 

2680 
4639 

36940 

27901 
3004 
4308 
1247 

57066 

3042 
53246 

504 
3071 

49672 

33156 
3858 
4973 
1 335 

5 762 
50669 

2702 
5755 

42212 

32570 
3638 
4802 
1466 

65015 

2838 
60244 

657 
3195 

56392 

37336 
4287 
5768 
1 699 

5331 
42844 

2614 
4904 

35326 

27770 
2951 
3846 
1183 

56584 

2677 
52906 

573 
2916 

49417 

33169 
3817 
4848 
1354 

5657 
45893 

2812 
5374 

37707 

29563 
3520 
4481 
1307 

62345 

2839 
58521 

600 
3111 

54810 

35192 
4044 
5635 
1745 

5691 
47149 

2580 
5213 

39356 

30521 
3369 
4124 
1409 

63470 

3163 
59607 

646 
3029 

55932 

37556 
3823 
5147 
1705 

5329 
44309 

2505 
4890 

36914 

28333 
3213 
3847 
1154 

57632 

3005 
53440 

575 
2851 

50014 

32193 
3693 
4928 
1692 

+33656 +61891 +74129+ 8883 + 5974 + 6053 + 7198 + 8603 + 8994+ 6188 

627950 557781 600966 46498 50172 57911 48392 52723 53408 50375 

68866 
550402 
33422 
57262 

459718 

376899 
34371 
47134 
13419 

657410 

35772 
619034 

6938 
32490 

579606 

58678 
473886 

29936 
50076 

393873 

313909 
33164 
44952 
14520 

616441 

33892 
566103 

5730 
30575 

529798 

62585 
513364 

31606 
53496 

428262 

334043 
36704 
49390 
16537 

673121 

35623 
625159 

6675 
33912 

584572 

420 972 365 167 391 691 
41 232 38 630 42 701 
51 048 54 718 62578 
12126 13 541 17 088 

4747 
40243 

2457 
4583 

33202 

25687 
2808 
3961 
1316 

55171 

2797 
51 673 

571 
2715 

48387 

32703 
3444 
4848 
1456 

4905 
43398 

2524 
4479 

36395 

27489 
2973 
4283 
1240 

56055 

2980 
52298 

478 
3002 

48818 

32754 
3817 
4937 
1322 

5685 
49696 

2561 
5556 

41 580 

32087 
3605 
4 777 
1456 

63866 

2761 
59174 

647 
3133 

55394 

36949 
4235 
5723 
1681 

5228 
41953 

2451 
4 705 

34 797 

27 337 
2920 
3818 
1171 

55599 

2619 
51980 

556 
2853 

48571 

32778 
3777 
4800 
1338 

5528 
45004 

2648 
5244 

37112 

29069 
3475 
4448 
1302 

61216 

2784 
57448 

580 
3052 

53817 

34788 
3997 
5583 
1725 

5586 
46187 

2450 
5014 

38722 

30003 
3336 
4083 
1 397 

62242 

3096 
58447 

624 
2961 

54863 

37101 
3781 
5085 
1689 

5200 
43371 

2369 
4692 

36310 

27857 
3168 
3791 
1147 

56521 

2912 
52423 

550 
2783 

49090 

31829 
3658 
4882 
1677 

+29459 +58659 +72155 + 8672 + 5883 + 5955 + 7207 + 8493 + 8833 + 6146 

183,9 
187,7 

180,6 
160,2 

101,9 
117,1 

114,9 

9596 

765 
8831 
1959 
2226 
4646 

3420 
459 
393 

54 
13793 

1200 
12592 

203 
1197 

11192 

3933 
306 
213 
108 

157,1 
169,0 

163,2 
151,3 

96,3 
111,7 

116,0 

8714 

587 
8122 
1391 
1933 
4798 

3606 
457 
185 

55 
11946 

807 
11132 

122 
760 

10250 

2651 
551 
294 
251 

176,0 163.4 
192,1 189,0 

179,2 163,7 
173,6 167,5 

98,2 99,9 
110,7 112,8 

112,7 112,9 

10172 

735 
9432 
1286 
2012 
6135 

4678 
475 
266 
80 

12147 

875 
11266 

130 
620 

10517 

3768 
562 
472 
348 

696 

51 
644 
174 

86 
384 

269 
31 
19 

9 
907 

52 
855 

8 
65 

782 

356 
42 
34 
10 

+ 4197 + 3 232 + 1 974 + 211 + 

176.4 203,6 
192,0 218,8 

171,5 200,6 
168,6 194,0 

102,8 
113,9 

110,8 

921 

59 
862 
157 
159 
545 

412 
32 
25 

7 
1011 

62 
949 

27 
68 

853 

402 
40 
36 
13 

90 + 

101,5 
112,8 

111,1 

1050 

77 
973 
141 
199 
632 

483 
33 
25 

9 
1148 

77 
1 070 

10 
62 

998 

387 
51 
45 
18 

98 -

170,1 
190.4 

169,3 
168.4 

100,5 
113,1 

112,5 

994 

103 
891 
163 
199 
529 

433 
31 
28 
11 

985 

59 
926 

17 
63 

846 

391 
40 
47 
15 

9 + 

185.3 
209,7 

186,7 
186,6 

99,2 
112,3 

113,2 

1 019 

129 
889 
164 
130 
595 

493 
45 
33 

5 
1128 

56 
1072 

20 
59 

993 

404 
47 
52 
20 

110 + 

187,7 177,1 
213,2 193,6 

183,8 178,0 
190,5 169.4 

102,1 99,5 
111,9 114,3 

109,6 114,9 

1067 

105 
962 
130 
199 
634 

518 
33 
41 
12 

1228 

67 
1160 

22 
68 

1070 

456 
43 
63 
17 

161 + 

1069 

128 
939 
136 
198 
604 

477 
45 
56 

7 
1111 

94 
1017 

25 
68 

924 

364 
35 
47 
15 

42 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Apnl95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 der Nachweisung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 April 94 Mai 94 Juni 94 Juli 94 März 95 April 95 Mai 95 Juni 95 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) ...... - 1.0 - 11.1 + 7,9 + 3.1 + 2.9 + 4.2 - 3.9 - 16.2 + 8.8 + 1.4 - 5,6 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ... + 2.4 - 14.9 + 6.8 + 5,6 - 0.4 + 5,8 + 8.1 - 7.5 + 6.1 + 0,6 - 6.4 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - 1,7 - 13.8 + 8.5 + 2,9 + 3.6 + 5.5 + 3.4 - 15.4 + 7.1 + 2.7 - 6,0 

Rohstoffe ................ - 2.4 - 11.5 + 5,0 + 1.7 + 3,1 - 12.2 - 14.9 - 3.2 + 7.6 - 8,3 - 2.9 
Halbwaren ...... . ...... - 9.8 - 12.6 + 6.7 + 13,6 + 14.2 + 14.2 + 1.1 - 14.8 + 9,6 - 3.0 - 6,2 
Fertigwaren ...... . . . . . . . . - 0,5 - 14.1 + 9.0 + 1.6 + 2.3 + 5,9 + 5.3 - 16.3 + 6.7 + 4.4 - 6.2 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
3,2 7.2 EU-Lilnder . . . . . . . . . - 0.7 - 16.5 + 6.7 + 1.2 - 0.9 + 2.1 + 3.4 - 14.7 + 6.5 + -

EFTA-Lilnder ............... + 2.2 - 3,5 + 10.6 + 5,6 + 11.4 + 4.2 + 1.9 - 18.9 + 19.3 - 4,3 - 4,6 
NAFT A- Land er ....... ' ...... - 1.3 - 5.0 + 10.0 - 5.4 + 7,0 - 5,2 - 2.9 - 19.9 + 16.5 - 8.0 - 6.7 
ASEAN -Länder .......... . . . + 7.1 + 8.2 + 14.0 - 6,7 + 0.8 + 10,7 - 8.9 - 19.3 + 10.6 + 7,7 - 18.1 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ + 0,8 - 6.4 + 9.1 + 4,5 + 6.0 + 4.6 + 8,7 - 13.0 + 10.2 + 1.8 - 9,2 
Warengruppen 

5.0 Ernährungswirtschaft .......... + 3.2 - 6,1 + 5,2 - 4.7 - 8,2 + 0,5 + 3.9 - 5,6 + 6.0 + 11.4 -
Gewerbliche Wirtschaft ........ + 0,6 - 8.6 + 10,3 + 3.5 + 7.4 + 4.1 + 8,1 - 12.2 + 10.6 + 1,9 - 10,3 

Rohstoffe ............. . . - 5,2 - 18,1 + 16.3 + 9,5 - 0,9 + 4.5 + 6,5 - 12.8 + 4.7 + 7.6 - 11.0 
Halbwaren ............ . . . - 2.4 - 7.0 + 10,2 + 9.4 + 6,5 + 0,5 + 13,8 - 8.7 + 6.7 - 2.6 - 5,9 
Fertigwaren ............... + 0.9 - 8.6 + 10.2 + 3~ + 7.5 + 4.3 + 7.8 - 12.4 + 10.9 + 2.0 - 10.6 

Ländergruppen (Bestimmungslander) 
8.4 5,8 6.7 14,3 EU-Länder ......... . . . + 1.1 - 13.4 + 7,5 + 4.8 + 5,0 + + - 11.2 + 6.1 + -

EFTA-Llinder . . . . . . . . . . . . . . . - 4.1 - 5.7 + 10.4 + 7,7 + 8.9 - 4.2 + 13,5 - 11.0 + 5.9 - 5.5 - 3.4 
NAFT A- Land er ........... . . + 0.9 + 7.3 + 14,6 + 0.2 + 2.5 - 8,8 + 0,6 - 15.9 + 16.2 - 8,6 - 4.3 
ASEAN -Lander ............. - 0.2 + 12.7 + 26.4 + 3,1 + 11.7 + 19.8 + 12.5 - 20.3 + 28.9 - 2.3 - 0,8 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) .... . . . - 0.8 - 11.2 + 7,7 + 2.7 + 2.7 + 3.9 + 3.5 - 16.4 + 8.9 + 1.3 - 5.7 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... + 2.1 - 14.8 + 6.7 + 4.8 - 1.6 + 5,0 + 6,6 - 8.0 + 5.7 + 1.0 - 6,9 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - 1.5 - 13.9 + 8.3 + 2.5 + 3,5 + 5,3 + 3,1 - 15.6 + 7.3 + 2,6 - 6.1 

Rohstoffe ................ + 1.6 - 10.4 + 5.6 - 2.3 + 0.9 - 13,3 + 16.4 - 4.3 + 8,1 - 7.5 - 3.3 
Halbwaren ................ - 10.0 - 12.5 + 6,8 + 13.3 + 16.2 + 14.5 + 0,6 - 15.3 + 11.4 - 4,4 - 6,4 
Fertigwaren ............... - 0.6 - 14.3 + 8,7 + 1.5 + 2.2 + 5.7 + 5,0 - 16.3 + 6.7 + 4,3 - 6,2 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder ................. - o.8 - 16.7 + 6.4 + 1,1 - 1.2 + 1.7 + 3.0 - 14,8 + 6.3 + 3.2 - 7.2 
EFTA-Lander ............... + 2.0 - 3.5 + 10,7 + 5,7 + 11.3 + 5,0 + 1.5 - 19.0 + 19,0 - 4.0 - 5,1 
NAFT A- Länder . . . . . . . . . . . . . . - 1.9 - 4,6 + 9,9 - 5.7 + 6,6 - 5.4 - 3,9 - 20.1 + 16.5 - 8.2 - 7.1 
ASEAN -Lander ........... . . + 6.9 + 8.2 + 13.9 - 7.1 + 1.0 + 10.2 - 8,9 - 19.6 + 11.2 + 7,2 - 17.9 

Ausfuhr (Spezialhandel) ...... + 1.4 - 6.2 + 9.2 + 4.7 + 5.9 + 4.3 + 8.8 - 12.9 + 10,1 + 1.7 - 9.2 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ... + 4.8 - 5.3 + 5,1 - 4.2 - 7.6 + 0.9 + 2.8 - 5,1 + 6.3 + 11.2 - 6,0 
Gewerbliche Wirtschaft ... . . + 1.2 - 8.6 + 10.4 + 3,6 + 7.2 + 3,7 + 8.2 - 12.2 + 10,5 + 1.7 - 10,3 

Rohstoffe ........ . . . . . - 4.4 - 17.4 + 16.5 + 8.1 - 2.1 + 2.7 + 3.4 - 14.1 + 4,2 + 7.6 - 11.9 
Halbwaren ............... - 2.4 - 5.9 + 10,9 + 9.5 + 6,7 - 0.1 + 13.5 - 8.9 + 7,0 - 3,0 - 6.0 
Fertigwaren ...... . . . . . . + 1.4 - 8,6 + 10.3 + 3.2 + 7.3 + 4.0 + 8.0 - 12.3 + 10.8 + 1.9 - 10,5 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Lander .................. + 1.0 - 13.3 + 7.3 + 4.6 + 4.8 + 8.1 + 5,6 - 11.3 + 6.1 + 6,6 - 14.3 
EFTA-Länder ...... . . . . . . . . - 4,2 - 6,3 + 10,5 + 7.6 + 8,8 - 4.1 + 13.4 - 10,8 + 5.8 - 5.4 - 3.4 
NAFTA-Lander ..... . . . . . . . . + 0,8 + 7.2 + 14.4 + 0.1 + 2.1 - 9,3 + 0.4 - 16.1 + 16,3 - 8,9 - 4.3 
ASEAN - Länder .............. + o.o + 11.7 + 26,2 + 10.0 + 11.3 + 19.4 + 12.8 - 20.4 + 28,9 - 2.1 - 0,8 

1 ndex der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .................... - 0,8 - 14.6 + 7,7 + 2,7 + 2.7 + 3.9 + 3.4 - 16.5 + 8.9 + 1.3 - 5,6 
Ausfuhr ................... + 1.4 - 10.0 + 9,1 + 4.7 + 5.9 + 4.3 + 8.8 - 13,0 + 10.1 + 1.7 - 9,2 

Index des Volumens 
Einfuhr .......... . . . . . . . . + 2.3 - 9,6 + 6.0 + 0,8 + 2.8 + 0.3 + 1.3 - 15.6 + 10,3 - 1,6 - 3.2 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2.0 - 5.6 + 10.2 + 3.7 + 4.1 + 3.2 + 6,7 - 13,2 + 10.8 + 2.1 - 11,1 

1 ndex der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . ..... . .. - 3.0 - 5.5 + 1,7 + 1.8 - 0.1 + 3,5 + 2.2 - 1.0 - 1,3 + 2,9 - 2,5 
Ausfuhr . . . ............. - 0,7 - 4.6 - 0,9 + 1.0 + 1.7 + 1.0 + 2.0 + 0,3 - 0,7 - 0.4 + 2.1 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . . . . . . . . . . . . + 2.4 + 1.0 - 2.5 - 0.9 + 1.8 - 2,5 - 0.2 + 1.3 + 0,6 - 3.2 + 4.8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ - 11.6 - 9.2 + 16,7 + 29,5 + 12.5 + 19.6 + 30.4 - 5.4 + 2,5 + 4,8 + 0.1 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft .......... + 32.4 - 23.2 + 25.2 + 69,8 +109.1 + 93.4 +164.0 + 33.3 + 25,0 - 18.3 + 22.1 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - 13.2 - 8.0 + 16,1 + 26,1 + 5.5 + 14.8 + 21.8 - 8.4 - 0.2 + 8,1 - 2.4 

Rohstoffe ........ . . . . . - 42,0 - 29,0 - 7.6 +159.6 + 60,0 + 14.7 + 22.4 + 15.5 + 0.4 - 20.9 + 5,0 
Halbwaren ............. . . - 2.4 - 13.1 + 4,0 + 20.3 - 32.6 + 6,8 + 15,0 - 0.3 - 34.3 + 52.2 - 0.2 
Fertigwaren ............... + 2.8 + 3.3 + 27,9 + 10.5 + 6.8 + 17,6 + 24,0 - 16.3 + 12.4 + 6,5 - 4.6 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10.3 + 5.4 + 29,7 + 7,8 + 15.9 + 30.0 + 31.2 - 10,3 + 13.8 + 5,0 - 7.9 
EFTA-Länder ........ . . + 20.0 - 0.5 + 4,0 - 3,8 + 28.5 - 41.0 + 47.5 - 7.4 + 43,9 - 26,2 + 37.4 
NAFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . +211.4 - 53.1 + 44,0 + 90,2 +114.1 + 16.9 +274.9 + 13.4 + 18,1 + 25.4 + 34.5 
ASEAN -Länder .............. + 76.1 + 0,6 + 46.4 + 95.0 - 27.3 +159.5 - 9.4 + 22,2 - 55.1 +135.7 - 39.9 

Ausfuhr (Spezialhandel) .. ' ..... - 21,0 - 13.4 + 1.7 - 5.8 + 13,0 + 23,9 + 7.5 - 14.2 + 12.7 + 8.8 - 9.5 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... - 29.3 - 32.7 + 8.4 - 22.9 - 28.0 - 16.2 + 55,1 - 23,5 - 5.4 + 21.0 + 38,8 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - 19.7 - 11.6 + 1.2 - 4,3 + 16.4 + 27.4 + 4.6 - 13.5 + 15.8 + 8.2 - 12.3 

Rohstoffe ................ - 25,7 - 39.9 + 6.1 + 90.6 + 51,6 +105.1 +212.6 + 68,9 + 18,8 + 8,6 + 14,1 
Halbwaren ................ - 3,2 - 36.5 - 18.5 + 7.0 - 3.1 + 36.1 + 26.4 + 0,8 - 6.8 + 16.7 - 0.2 
Fertigwaren ............... - 21.1 - 8.4 + 2,6 - 6,0 + 17.3 + 25.9 + 1.5 - 15.2 + 17.4 + 7.7 - 13,6 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder .............. + 4,6 - 32.6 + 42.1 + 26.9 + 20.5 + 43.2 + 17,2 + 1.0 + 3.4 + 12.8 - 20.2 
EFTA-Länder ........ . . . . . . + 9.3 + 80.3 + 2.0 + 17.4 + 18,7 - 17.9 + 20.1 - 22.2 + 18.1 - 9.7 - 19.1 
NAFT A- Länder .............. + 29.3 + 38.0 + 60.4 + 20.5 + 77.4 + 77.8 + 29,9 + 5,8 + 9,2 + 21.0 - 25.8 
ASEAN -Länder .............. + 16.8 +131.3 + 38,8 - 84,0 + 76.8 + 73.6 - 10.0 - 12,7 + 28.2 - 16.3 - 10.1 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr1) ................ . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr .................... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kreftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . . . . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte ............... . 
Leochtverletzte .................. . 
Unfälle mot nur Sachschaden ....... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr1) ................ . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt ................ . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge. . . 

dar. Personenkraftwagen .. 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehr1) ............... . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ................ . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte ................. . 
Leichtverletzte . . . ............. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Geld und Kredit 

Deutschland 
Bargeldumlauf2) 
Deutsche Bundasbank2) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 3) ........... . 
Kredite an inländische Kreditinstitute 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Moll. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Moll. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mrd. DM 

Mrd.DM 
Mrd. DM 

Grundzahlen 

1992 

1564,2 
7B47.0 

71.0 

1993 

1569,8 
7918.7 

76.8 

1994 

1 574,4 

83.0 

380177 327131 336754 

610689 
229 923 
178141 

1 397 
81 512 

562484 
218331 
180571 

1471 
83378 

235007 
193320 

1166 
87437 

4475,3 3690.1 3711,9 
3 929,6 3 194,2 3 209,2 

8237.2 8436.8 8437,3 

395462 
10631 

130351 
386446 
1989,1 

385384 
9949 

125854 
379 737 
1960,0 

1 232,9 1 253, 7 

68,5 73.4 

392 754 
9814 

126 723r 
389692r 
1878,1 

78,9 

290114 260025 270139 

553416 
208760 
161073 

1392 
68414 

3 564.4 
3152,1 

6993,1 

325301 
7 298 

95171 
330612 
1599.0 

331,3 

2,6 

110479 

82505 
5818 

17068 
5 

13098 

910,9 
777,5 

1244.1 

70161 
3333 

35180 
55834 

390.1 

200,5 

144.0 
188,9 

504165 
195380 
162425 

1468 
69414 

2940.2 
2559.2 

6941.8 

312606 
6926 

90784 
320530 
1 522,9 

316,1 

3,3 

83356 

82591 
6984 

18147 
3 

13964 

749,9 
635,0 

1495,0 

72778 
3023 

35070 
59207 
437.1 

212,0 

122.8 
257.5 

210599 
172011 

1660 
72190 

2 987,6 
2594,0 

6911.4 

314381 
6800 

90726 
324543 
1420,7 

4.1 

78013 

7 528 
21308 

5,9 
15247 

724.3 
615.2 

1 525,9 

78373 
3014 

35997 
65149 
457.4 

225.9 

116,0 
217.7 

März 

128.9 

6,8 

30159 

~~gm 
164 

6793 

1995 

April Mai Juni Julo Aug. Sept. 

134,6 138.4 136,0 134.1 

7.5 8,1 

26796 30307 26095 28031 

~~~~ ~ ~~~:!: 1665.31 178i)Op 17174p 
147 111 ... . .. 

5 620 7 182 6 688 . . . . .. 

430,2 
360,7 

358.2 
297,3 

381,5 
321.6 

378.4 
326,8 

312,5 254,9p 306,9p 

853,2 

30662r 
707r 

9496 
31278 
164,2r 

709,5 

27 889r 
723r 

9208 
27 875 
135.0r 

781,1 

36700r 
828r 

11 549 
36128 
153,9r 

6,5 7,2 7,7 

23974 21 223 23850 

... 

747.0 

360451 
8471 

477731 

151,91 

20666 

268.4 216,8p 272,2P 

685,8 705,3 667 ,8 

37 876p 37 309p 
909p 867p 

50 1501 49 130p 

139,91 144,3p 

21864 

14rn:· 14~i:· 11ngp 145:?I 154??1 148~-~p 
5602 4538 5884 5578 ... . .. 

350,8 
295,7 

708,2 

24 588r 
494r 

6855 
26064 

125,8r 

0,2 

6796 

1 586r 
0,5 

1191 

76,2 
65,0 

145,0 

6074r 
213r 

2641 
5214 
38,5r 

221,8 

118,3 
195.4 

295,9 
245,8 

593.4 

22121r 
522r 

6603 
22910 

100,2r 

0.3 

5857 

1 659r 
0,6 

1081 

61.0 
51.5 

116,0 

5768r 
201r 

2605 
4965 

34,8r 

222,7 

120,1 
189,0 

313.4 
264,7 

652,2 

29435r 
585r 

8503 
29733 

115.4p 

0.4 

6947 

2135p 
0,5 

1298 

66,9 
56,7 

128.9 

7265r 
243r 

3046 
6395 

38,6 

222.0 

121,1 
190.5 

307.4 
266,2 

617.3 

287521 
5791 

38176p 

112,1p 

5867 

2110p 

1110 

69,8 
60,5 

129,7 

7293p 
268p 

9597p 
39.8p 

223,2 

122,6 
185,6 

257,2 
221,2 

572,7 

30683p 
635p 

404071 

105,51 

6442 

23231 

54,7 
47,1 

113.1 

71931 
2741 

97431 
34.41 

223,3 

122,7 
192,7 

204.4p 
174.6p 

577.2 

29151p 
569p 

38475p 

105,3p 

2342p 

49,9p 
42,1p 

128,2 

8158p 
298p 

10655p 
39,0p 

224,4 

123.4 
180,9 

251,7P 
224,7p 

550,3 

54,6p 
47,Sp 

117,5 

226,7 

124,6 
188,1 

1) Beförderte Personen im öffentlichen Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 2) Zeitreohen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der 0-Mark umgestellt. - 3) Gegenüberlniheren Darstellungen 
onfolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ........ . 
Straßenverkehr1) ............. . 
Luftverkehr ................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ........... . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt . . . . ........... . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ... . 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ............ . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nurSachschaden ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............ . 
Straßenverkehr1) ............. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 

:Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1992 1993 1994 Juni 95 Juh 95 Aug. 95 Sept. 95 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 Juni 94 Juh 94 Aug. 94 Sept. 94 Mai 95 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 

+ 2.2 
0.2 

+ 13.7 

6,7 

+ 7,1 
o.o 

+ 9.6 
+ 3.2 
+ 2.8 

+ 0.4 
+ 0.9 
+ 8.1 

14.0 

7.9 
5,0 

+ 1.4 
+ 5,3 
+ 2,3 

+ 0.3 + 8.1 

+ 8.1 

+ 2,9 7.3 

+ 7,6 
+ 7,1 + 1.4 

20,7 
+ 4,9r 7,0 

+ 2.7 

+ 8.2 

+ 2,2 + 11,9 

1,7 

13.9 

13.1 

6,9 

4,1 17,5 + 0,6 + 6.1 + 4,5 + 7.2 + 5,9 0,8 
5,5 18,7 + 0,5 + 7,6 + 5.6 + 8.6 + 6,5 + 1.6 

5.8 + 2.4 + 0,0 0,3 + 3.9 + 1,8 5,6 4.4 

+ 2.7 
5,9 
0.6 

+ 3.2 
+ 3.3 

+ 2.6 

+ 12.4 

6.3 

+ 4.4 
0,7 

+ 7.6 
+ 3.0 
+ 2.1 

2.5 
6.4 
3.4 
1.7 
1.5 

+ 1,7 

+ 7,3 

10.4 

8.9 
6.4 

+ 0,8 
+ 5,5 
+ 1,5 

+ 1.9 
1.4 

+ 0,7 
+ 2.6 

4,2 

+ 7,5 

+ 3,9 

+ 7,8 
+ 5,9 
+ 13,1 
+ 4,0r 

2,9 
6,8 
0.4 

+ 1.2 

+ 0.3 
3.1 

+ 1.5 

+ 0 

9.4 + 3,4 

1.5 + 1.9 

6.6 

+ 4.9 
2.1 

+ 4,6 
2,0 

+ 10,1 

1.8 
+ 2.3 
+ 0,2 

1.3 

13.4 

14.6 

5.2 

1.4 

+ 7,5 

+ 6,9 3.5 

17.4 18.4 + 20.4 
17.9 19,2 + 25,6 

8.2 + 2.8 5.3 

+ 5.1 
+ 7.3 
+ 5,0 

7,9 

+ 5,8 

+ 6.4 

1,5 
4.6 
2,0 

+ 3,1 

4.2 

ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 7, 1 17,5 + 1,6 + 7.8 + 4.9 + 9.3 + 8.4 1.9 
18.8 + 1 .4 + 9.3 + 6,0 + 11.2 + 9.0 + 0.6 

16.3 20.6 + 23.1 
16.9 21,1 + 28,7 dar. Personenkraftwagen 8.1 

Besitzumschreibungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . + 1.9 0.7 0.4 + 0,8 + 4.3 + 2.0 4,0 5.4 7,2 + 0,8 4.7 

Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Le1chtverletzte ............... . 
Unfällem1tnurSachschaden ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr1) ............. . 
Luftverkehr ................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr ,m Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt . . . . . . . ..... . 
Seeschiffahrt . . . . . . ......... . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 

+ 1.2 
3.2 
2,7 

+ 2.0 
2,0 

+ 1.0 

+ 67.0 

7.2 

+ 62,8 
+ 15,9 
+ 33.0 

12.7 
+ 6.4 

3.9 + 0,6 
5.1 1,8 
4,6 0,1 
3.0 + 1,3 
4.8 6,7 

4.6 

+ 30.1 + 24,2 

3.9 + 1.0 + 2.9 
12.0 4.5 7.8 

1,6 + 1.9 + 2.5 
0.9 + 1,4 3,3 

24.6 

+ 0,1 
+ 20,0 
+ 6.3 

6.4 69 + 11.3 

29.2 
+ 6.6 

+ 7,8 
+ 17.4 + 27,3 
+ 96,7 
+ 9,2r 9.0 

+ 3.8 + 24,9 

ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge + 9.6 17. 7 3.4 2.0 + 1.4 1.8 
dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . + 6,5 18,3 3.1 + 0.6 + 3.5 0.9 

Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . 33.9 + 20.2 + 2, 1 5.4 + 1,9 + 0,7 

Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 

+ 10.0 
11,3 

+ 5,7 
+ 11,0 
+ 32.7 

+ 3.7 
9.3 
0,3 

+ 6.0 
+ 12.1 

+ 7,7 
0,3 

+ 2,6 
+ 10,0 
+ 4,6 

+ 1.1 
+ 6,8 
+ 4,8 
+ 7,8 

2.3 
+ 0.4 

0.2 
4.2 

+ 13.1 
+ 10.8 
+ 12.8 
+ 1,8 

2.3 + 6.7 
1.0 + 9.7 
0,1 + 5.8 
2,9 5.9 

15.5 

1.2 

14.4 

+ 9.8 

+ 10,1 

4,9 
10.4 
4,8 
0,2 

+ 0,8 

5.4 + 4.4 
4.0 + 6,7 

21.7 8,8 + 9.4 

12,6 + 0,6 

+ 0.4 
+ 10.3 
+ 1.7 
+ 3.1 

22,1 10,7 + 12,8 

1 2,8 + 1 3,3 8.4 

1.4 
+ 2.2 
+ 1.5 

13,4 

+ 13.4 
+ 8,8 
+ 9.4 
+ 13.4 

Bargeldumlauf2) . . . . . . ..... . + 16.7 + 5.7 + 6,6 + 3.9 + 3.4 + 4,5 + 3,8 + 0.5 + o.o + 0.5 + 1.0 
Deutsche Bundesbank2J 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsakt1va3) ............ . 
Kredite an inlandische Kreditinstitute 

+ 48,0 14,7 5,5 2.1 2.6 2,8 1.7 + 1.2 + 0,0 + 0,6 + 1,0 
16,2 + 36.3 15,5 12.3 1.9 6.7 2.3 2,6 + 3.8 6.1 + 4.0 

1) Beförderte Personen. im ilffan1hchan Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 21 Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgabiat dar 0-Mark umgestellt. - 3) Gaganilbar fruharan Darstellungen 
infolge methodischer Andarung varänd!rt• Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken ..... 

an Unternehmen und Privat-
personen ............... . 

an öffentliche Haushalte ...... . 
Einlagen inländischer Nichtbanken ..... . 

dar. Spareinlagen ............... . 
Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... . 
Bauspareinlagen (Bestände) ......... . 
Baudarlehen (Bestände) 1) .......... . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

festverzinsliche Wert~apiere ....... . 
Aktien (Nominalwert) ) ........... . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere .................. . 

1 ndex der Aktienkurse ............. . 
dar. Publikumsgesellschaften ....... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ...... . 
Unterhaltsgeld 3) ...... . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge .................. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld ............ . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Pflichtmitglieder4) ............ . 

Rentner ................... . 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ...... . 
Unterhaltsgeld 3) . . . . . . . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge .................. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld ............ . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............. . 
dar.: Pflichtmitglieder4) ............ . 

Rentner . . . . . . ............ . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ...... . 
Unterhaltsgeld 3) . . . . . . . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld ............ . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . ........... . 
dar.: Pflichtmitglieder4) ............ . 

Rentner . . . . . ............. . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Linder sowie EG-Eigenmittel6) ... . 
Gemeinschaftsteuern ............. . 

Lohnsteuer ................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Kapitalertragsteuer .............. . 
Zinsabschlag .................. . 
Körperschaftsteuer .............. . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ............. . 

Bundessteuern .................. . 
dar.: Vers1cherungsteuer ........... . 

Tabaksteuer ................ . 
Branntweinabgaben ........... . 
Mineralölsteuer .............. . 

Landessteuern .................. . 
dar.: Vermögensteuer ............. . 

Grunderwerbsteuer 6) . . . . . . . . . . . 
Kraftfahrzeugsteuer ........... . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zölle .............. · · · · · · · · · · · · 
Einnahmen aus Gewerbesteuer-

umlage 7) .................... . 
Gemeindeanteil an EinkommensteuerB) .. . 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse9) 
Zigaretten (Menge) ............... . 
Bierausstoß 1 O) . . . . . ............ . 
Leichtöle: Benzin bleifrei ........... . 

Benzin bleihaltig .......... . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 11) . . . . . . .. . 
Heizöl (EL und L) 11) .............. . 
Erdgas ....................... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd. DM 

Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 

1000 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

Mrd.DM 
Mrd.DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MIii.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 

GWh 

1992 

3478,2 

2739,0 
739,3 

2570.4 
770,7 

3557,2 
138,9 
143,3 

572,8 
4,3 

8,1 
287,6 
291,9 

X 
X 
X 

6640,1 
6388,5 
7793,5 
2630,0 

50834 
31202 
14304 

841 
412 
305 

6364,0 
6113,7 
3959,0 
1645,9 

39242 
23178 
11305 

X 
X 
X 

276,1 
274,7 

3834,5 
984,1 

11592 
8024 
3066 

638414 
529021 
247322 

41531 
11273 

31184 
117 274 

80437 
105093 

8094 
19253 
5544 

55166 
32963 
6750 
5137 

13317 
1625 
7742 

Grundzahlen 

1993 

3826.4 

2986.0 
840.4 

2788,1 
859.4 

3345,2 
145,8 
150,9 

733,1 
5,2 

6.4 
308.4 
313,8 

1888 
759 

X 
7093,0 
6657,9 
9127,9 
3549,8 

50765 
30788 
14460 

1174 
523 
272 

6793,0 
6360,5 
4914.1 
2727,5 

39453 
23195 
11 367 

713 
236 

X 
300,0 
297,5 

4213,8 
1 072.4 

11312 
7593 
3093 

653015 
558090 
257987 

33234 
11984 
10750 
27830 

174491 
41814 
93758 

9290 
19459 
5133 

56300 
34720 

6784 
5900 

14058 
1769 
7240 

1994 

4137,2 

3211.2 
926,0 

2875,7 
940.4 

3273,0 
152,5 
161,3 

627,3 
6,1 

6,7 
351,9 
360,7 

1913 
950 

X 
7471,5 
6794,7 
8322,0 
3822,5 

50607 
30391 
14658 

1276 
627 
222 

7175,0 
6483,9 
4853,7 
2 767,2 

39546 
23242 
11448 

637 
323 

X 
315.4 
310,8 

3468,3 
1055,3 

11061 
7149 
3210 

688785 
578754 
266522 

25510 
17746 
13708 
19569 

195265 
40433 

105486 
11400 
20264 

4889 
63847 
36551 

6627 
7031 

14169 
1795 
7172 

6923 4181 6271 

März 

4176.9 

3190.1 
986,8 

2833.4 
951.0 

309,4 
152,3 
157.4 

47.6 
0,3 

7.1 
324.0 
333,5 

1899 
999 

X 
6682,5 
6396,5 
8822,0 
4433.0 

50598 
30163 
14807 

1306 
673 
228 

6378,3 
6099,5 
5 553,5 
3284,1 

40389 
23708 
11692 

593 
326 

X 
304,1 
297,0 

3268,6 
1148,9 

10209 
6454 
3115 

April 

4193,5 

3204,7 
988,8 

2841.1 
955,7 

256,4 
151.4 
157,5 

37,8 
0,2 

6,8 
319,3 
328,7 

1802 
985 

X 
7147,2 
6517,2 
8202,5 
4190.4 

50613 
30121 
14097 

1237 
665 
227 

6837,6 
6211,3 
5157,6 
3101,1 

40425 
23707 
11703 

565 
321 

X 
309,7 
305,9 

3044,9 
1089,3 

10188 
6414 
2394 

Mai 

4213,7 

3212,3 
1 001.4 
2861,6 

960,5 

260.4 
151,2 
157,8 

56,5 
1,0 

6,6 
329,5 
340,3 

1 713 
970 

X 
7042,6 
6718,5 
8365,2 
4056,9 

50576 
30047 
14860 

1177 
656 
237 

6726,8 
6409,0 
5263,8 
3010,9 

40417 
23683 
11708 

535 
314 

X 
315,7 
309,5 

3101,5 
1046,0 

10159 
6364 
3152 

63 497 46 834 53 199 
52 226 35 798 39 680 
19973 20195 21276 
8520 - 3053 '- 3209 

446 784 629 
1 001 794 800 
6425 - 656 ~ 595 

12651 14984 17695 
3210 2750 3084 

12005 9486 10993 
1 371 753 1 056 
1 874 1 675 1 694 

556 313 355 
4893 4840 5932 
3054 2360 4306 

231 127 1 658 
644 461 529 

1 388 1153 1 371 
133 119 149 
599 575 578 

1995 

Juni 

4237,8 

3241,8 
996,0 

2861,5 
966,3 

255.4 
151,3 
158,6 

43,8 
0,6 

6.4 
336,5 
347,9 

1685 
980 

X 
7186,5 
6944,9 
7985,1 
3887,6 

50287 
29832 
14796 

1156 
662 
239 

6850.4 
6613,8 
4990,5 
2883.4 

40135 
23493 
11626 

529 
318 

X 
336,1 
331,1 

2994,7 
1004,2 

10152 
6339 
3169 

67612 
57462 
22465 

7515 
2007 
1159 
6174 

15027 
3115 

11511 
741 

1626 
420 

5178 
2538 

139 
458 

1243 
182 
596 

1282 448 141 
-43328 -44973 -45450 -

8 
4394 - 2666 ~ 2806 ~ 4636 

134260 
120158 
348580 

62203 
273874 
416715 
676231 

130233 
112096 
369996 
45720 

287 823 
417577 
720429 

136314 
115640 
370595 

30023 
293241 
395425 
731114 

12556 
9194 

33418 
2030 

27 563 
45994 
89313 

10150 
9112 

30405 
1809 

24124 
32748 
63507 

11 761 
11457 
33895 

2025 
27101 
31 380 
49378 

11489 
10634 
32504 

1868 
25757 
29714 
45057 

Juli 

4257,7 

3240,3 
1017.4 
2864,7 

973,2 

244,1 
150,6 
159.4 

41,3 
0,8 

6,5 

1716 
981 

X 
8081,6 
7 235,2 
7 684,7 
3765,1 

50570 
29997 
14904 

1176 
660 
217 

7741,3 
6900,0 
4816,8 
2 785,2 

40427 
23681 
11719 

540 
322 

X 
340,3 
335,2 

2867,9 
980,0 

10143 
6316 
3185 

54096 
42023 
24799 

'- 3570 
2152 

451 
~ 1292 

16645 
2838 

10822 
694 

1764 
350 

5697 
2542 

153 
461 

1196 
153 
533 

Aug. Sept. 

4277,6r 4309,0 

3 256,3 3 288,5 
1 021,3r 1 020,5 
2 884,5 2 889,8 

979,3 986,5 

243,9 
150,5 
159,7 

46,2 
0,3 

6.4 

1733 
990 

X 
7417,8 
7099,7 
7705,0 
3906,7 

1187 
660 
204 

7 278,8 
6760,8 
4843,5 
2881,1 

546 
330 

X 
342,9 
339,0 

2861,5 
1025,6 

54632 
41099 
23332 

'- 3144 
1873 

725 
'- 1593 

16885 
3021 

11453 
1776 
1669 

405 
5390 
4061 
1671 

532 
1098 

161 
600 

57,5 
0.4 

6,1 

1415 534 
~ 3238 ~ 3115 

11325 
11409 
31219 

2272 
25492 
31409 
36217 

12560 
11691 
33704 

1395 
27477 
31827 
34343 

11845 
8872 

31646 
1610 

26856 
30293 
47464 

1) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewährung. - 2) Ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher Emittenten. - 3) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl. Übergangsgeld lur Behindene. - 4) Ohne Rentner. - 5) Zölle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel. - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 7) Einschl. erhöhte Gewerbesteuerumlage. -
6) 15 % an Lohn- und veranl. Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag. - 9) Mineralöl netto, nach Abzug von Steuererstattung und -verglitung - 10) AbJanuar1993 Bierabsatz. - 11) Ab Januar 
1993 Versteuerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem Spezifischen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- in die Raumeinheit umgerechnet worden. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken ... 

an Unternehmen und Privat-
personen ............. . 

an öffentliche Haushalte .... . 
Einlagen inländischer Nichtbanken ... . 

dar. Spareinlagen . . . . . . . . . ... . 
Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparvertragen .. 
Bauspareinlagen (Bestände) ....... . 
Baudarlehen (Bestande) 1) ........ . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

~t~~~(~':,9~~~:1~~1~rp~e.r~ . : : : : : : 
Umlaufsrendite festverzinslicher 

1n::;,:,~r:r.,~~tTenkurse · : : : : : : : : : : : : 
dar. Publikumsgesellschaften ..... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;g::l!lg::~R~~~ : : : : : 

Unterhaltsgeld 3) ..... 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge ................ . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld .......... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............ . 
dar.: Pflichtmitgheder4) .......... . 

Rentner ................. . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von tg:!l:lg::~Rff~~ : : : : : 

Unterhaltsgeld3) ..... 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge . . ............. . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld .......... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M itgheder insgesamt ............ . 
dar.: Pflichtmifglieder4) .......... . 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;g:::::g::~R~~~ : : : : : 

Unterhaltsgeld 3) 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge ................ . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld .......... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M itgheder insgesamt ............ . 
dar.: Pflichtmitglieder4) . . . . . .... . 

Rentner ................. . 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Linder sowie EG -Eigenmittel 6) . 
Gemeinschaftsteuern ............ . 

Lohnsteuer ................. . 
Veranlagte Einkommensteuer . . .. . 
Kap1talertragsteuer . . . . . . . . .. . 
Zinsabschlag . . . . . . . . . . . . ... . 
K6rperschaftsteuer ............ . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ........... . 

Bundessteuern ................ . 
dar.: Vers,cherungsteuer ......... . 

Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . . 
Branntweinabgaben . . . . . . . . . 
Mineralölsteuer ............ . 

Landessteuern . . . . . . . . ....... . 
dar.: Vermögensteuer ........... . 

Grunderwerbsteuer 6) . . . . . . . . 
Kraftfahrzeugsteuer ......... . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zolle ...................... . 
Einnahmen aus Gewerbesteuer-

umlage 7) .................. . 
Gemeindeanteil an EinkommensteuerB) . 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse9) 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . . . . . . 
Bierausstoß 1 O) • • • • • • • . . . . ••••• 
Leichtöle: Benzin bleifrei ........ . 

Benzin bleihaltig ........ . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 111 ....... . 
Heizöl (EL und L) 11) ............ . 
Erdgas . . . . . . . . . ........... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1992 1993 1994 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 

1991 

+ 10,5 

+ 8,8 
+ 17,5 
+ 4.4 
+ 2,2 

+ 
+ 

7,5 
5,5 
6,0 

+ 30,0 
+ 17.4 

6,9 
2,7 
1,1 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 16,6 
+ 5.4 
- 0,0 
+ 16.4 
+ 17,3 
+ 13,0 
+ 23,9 

+ 1.4 
+ 0,9 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 10,6 
+ 10,6 
+ 15,5 
- 0,0 
- 0,9 

1,7 
+ 18,7 

0,5 
+ 12,3 
+ 38,1 

1.7 
1,8 

+ 16,7 
+ 13,2 
+ 0,3 
+ 21,3 
+ 20,9 

1.3 
6,8 

+ 15,7 
+ 13,0 

- 10,3 
1,8 
9.4 

+ 
+ 
- 29.2 

5,8 
0,2 

+ 
2,2 

gegenüber 

1992 1993 

+ 10,0 

+ 9,0 
+ 13,7 
+ 8,5 
+ 11.5 

+ 
+ 

6,0 
5,0 
5,3 

+ 28,0 
+ 21,6 

- 21,0 
+ 7,2 
+ 7,5 

X 
X 
X 

+ 6,8 
+ 4,2 
+ 17,1 
+ 35,0 

- 0,1 
- 1,3 
+ 1,1 

+ 39,7 
+ 27,0 
- 10,9 
+ 6,7 
+ 4,0 
+ 24,1 
+ 65,7 

+ 0,5 
+ 0,1 
+ 1,1 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

X 
X 
X 

8,7 
8,3 
9,9 
9,0 

2.4 
5.4 
1.2 

2,3 
5,5 
4,3 

- 20,0 
6,3 + 

X 
- 10,8 
+ 48,8 
- 48,0 
- 10,8 
+ 14,8 
+ 1.1 

7.4 
+ 2,1 
+ 5,3 
+ 0,5 
+ 14,9 
+ 5,6 
+ 8,9 

6,5 

- 39,6 
+ 3,8 

+ 
3,~ 
6,1 

- 26,5 
5,1 
0,2 
6,5 

+ 
+ 
+ 

+ 8,1 

+ 7,5 
+ 10,2 
+ 3,1 
+ 9.4 

- 2,2 
+ 4,6 
+ 6,9 

- 14,4 
+ 16,8 

+ 4,7 
+ 14.1 
+ 14.9 

+ 1,3 
+ 25,1 

X 
+ 5,3 
+ 2,1 
- 8,8 
+ 7,7 

- 0,3 
- 1,3 
+ 1.4 

+ 8,7 
+ 19,8 
- 18,4 
+ 5,6 
+ 1.9 
- 1,2 
+ 1,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,7 

+ 10,7 
+ 36,i 
+ 5,1 
+ 4,5 
- 17,7 
- 1,6 

- 2,2 
- 5,8 
+ 3,8 

+ 5,5 
+ 3,7 
+ 3,3 
- 23,2 
+ 48.1 
+ 27,5 
- 29,7 
+ 11,9 
- 3,3 
+ 12,5 
+ 22,7 
+ 4,1 
- 4,8 
+ 13.4 
+ 5,3 
- 2.3 
+ 19.2 
+ 0,8 
+ 1,5 
- 0,9 

+ 50,0 
+ 1,1 

+ 4,7 
+ 3,2 
+ 0,2 
- 34,3 
+ 1,9 
- 5,3 
+ 1.5 

gegenüber 

Juni 94 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Mai 95 

+ 7,1 

+ 5,1 
+ 14,3 
+ 2,2 
+ 9.3 

- 1,7 
+ 3,6 
+ 3,8 

+ 15,3 
- 14,3 

- 7,2 
- 2,9 
- 1.5 

- 9,2 
+ 1,0 

X 
+ 3,2 
+ 3,8 
- 2,7 
+ 4,0 

- 0,4 
- 1,4 
+ 0,8 

- 6,2 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 3,0 
+ 3,6 
+ 6,2 
+ 7,0 

+ 1,7 
+ 1,5 
+ 1,5 

- 15,2 

+ 
+ 

s.;~, 
8,3 
8,6 

- 14,6 
3,8 

- 8,1 
- 10,9 
- 1,6 

+ 8.5 
+ 3,6 + 6,0 
- 10,0 
+ 15,2 
+ 51,9 
+ 3,3 
+ 5,8 
- 3,4 
+ 39.4 
+ 20,0 
+ 5,0 
- 9.5 
- 0,8 
- 0,9 
+ 71,3 
- 17,2 
- 1,9 
+ 8,7 
+ 6,8 

X 
+ 2.5 

- 3,4 
+ 0,8 
+ 4.4 
- 30,0 
+ 0.4 
- 14,3 
+ 14,8 

+ 6,9 

+ 4.4 
+ 15,7 
+ 2.4 
+ 9,5 

+ 0,9 
+ 3.4 
+ 3,8 

- 24,2 
- 11.1 

- 4.4 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

8,0 
1.4 

X 
4,0 
4.4 
0,7 
6,2 

0,2 
0,8 
1,5 

6,0 
4.4 
7,5 
4.4 
4,3 
9,1 
7,8 

2,5 
2.4 
2,3 

- 12,0 
- 4,2 

X 
+ 6,1 
+ 6.4 
- 10,8 
+ 1,9 

- 8,1 
- 11,0 
- 1,4 

+ 5.4 
+ 1,0 
+ 8,~ 
- 15,1 
- 54,0 

X 
+ 6,5 
- 15,6 
+ 25,1 
+ 23,6 
- 5,7 
+ 0,9 
+ 4,9 
- 2,9 
+ 30,5 
- 22,1 
- 3,1 
+ 1,1 
- 5,6 

+ 25.4 
- 0,4 

+ 0,6 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 10,2 
+ 3,1 
+ 0.4 
+ 26,2 

+ 6,9 

+ 4,3 
+ 16.4 
+ 2,9 
+ 9,6 

+ 
+ 

1.4 
3,4 
4,0 

+ 9,5 
- 25,0 

- 8,6 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

5,7 
2,1 

X 
4.4 
3,7 
3,0 
3,1 

4.4 
4,8 
6,0 
7.4 
3,6 
3,8 
4,1 

8,5 
2.8 

X 
6,3 
6,7 

- 12,7 
0,6 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

6,1 
2,0 
8,~ 

- 13,2 
5,~ 

+ 1,9 
- 15,3 
+ 23.4 
+ 31,2 
- 2.2 
+ 6,7 
+ 0,2 
+ 3,7 
+ 20,2 
- 11,2 

3.4 
- 16,4 

0,3 + 
+ 21,5 
+ 2,3 

+ 
+ 

0,8 
2,7 
2,6 

- 45,9 
5.4 
4,1 
3,2 

+ 
+ 

+ 7,0 

+ 4.4 
+ 16,2 
+ 3,2 
+ 9,9 

- 0,5 
+300,0 

- 17,6 

- 1,1 
- 7,0 
- 2.6 
- 34,3 
- 2,0 
- 6,0 
+ 6,9 

+ 0,5 

+ 0,9 
- 0,5 
+ 0,0 
+ 0,6 

- 1,9 
+ 0,1 
+ 0,5 

- 22,5 
- 40,0 

- 3,0 
+ 2,1 
+ 2.2 

- 1,6 
+ 1,1 

X 
+ 2,0 
+ 3.4 
- 4,5 
- 4,2 

- 0,6 
- 0,7 
- 0,4 

- 1,8 
+ 1,0 
+ 0,7 
+ 1,8 
+ 3,2 
- 5,2 
- 4,2 

- 0,7 
- 0,8 
- 0,7 

- 1,1 
+ 1,5 

X 
+ 6,4 
+ 7,0 
- 3,4 
- 4,0 

- 0,1 
- 0,4 
+ 0,5 

+ 27.1 
+ 44,8 
+ 5,~ 
+218,8 
+ 44,7 

X 
- 15,1 
+ 1,0 
+ 4,7 
- 29,8 
- 4,0 
+ 18,1 
- 12,7 
- 41,1 
- 91,6 
- 13,6 
- 9,3 
+ 22,3 
+ 3,2 

- 68,4 
+ 65,2 

- 2,3 
- 7,2 
- 4,1 
- 7,7 
- 5,0 
- 5,3 
- 8,8 

gegenüber 

Juni 95 Juli 95 

+ 0,5 

- 0,0 
+ 2,1 
+ 0,1 
+ 0,7 

- 4,4 
- 0,5 
+ 0,5 

- 5,7 
+ 33,3 

+ 1,6 

+ 
+ 

1,8 
o.~ 

+ 12,5 
+ 4,2 

3,8 
3,2 

+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,7 

+ 1,7 
0,3 
9,2 

+ 13,0 
+ 4,3 

3,5 
3.4 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,8 

+ 
+ 

+ 
+ 

2,1 
1,~ 
1.3 
1,2 

- 4,2 
2.4 

- 0,1 
- 0,4 
+ 0,5 

- 20,0 
- 26,9 
+ 10.4 

X 
+ 7,2 
- 61,~ 
+ 10,8 
- 8,9 
- 6,0 
- 6,4 
+ 8,5 
- 16,6 
+ 10,0 
+ 0,2 
+ 10,0 
+ 0,7 
- 3,8 
- 15,9 
- 10,6 

+900,3 
- 30,1 

- 1,4 
+ 7,3 
+ 4,0 
+ 21,6 
- 1,0 
+ 5,7 
- 19,6 

+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0.4 
+ 0,7 
+ 0,6 

- 0,1 
- 0,1 
+ 0,2 

+ 11,9 
- 62,5 
- 1,5 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

1,0 O,i 
8,2 
1,9 
0,3 
3,8 

0,9 
0,0 
6,0 
6,0 
2,0 
0,6 
3.4 

+ 1,1 
+ 2,8 

X 
+ 0,8 
+ 1,1 
- 0,2 
+ 4,7 

+ 1,0 
- 2,2 - 5,i 
- 13,0 
+ 60,7 

X 
+ 1.4 
+ 6.4 
+ 5,8 
+155,8 
- 5,4 
+ 15,7 
- 5,4 
+ 59,8 
+991,5 
+ 15,3 
- 8,2 
+ 5.4 
+ 12,6 

- 62,2 
- 3,8 

+ 10,9 
+ 2,5 
+ 8,0 
- 38,6 
+ 7,8 
+ 1,3 
- 5,2 

Aug.95 

+ 0,7 

+ 1,0 
- 0,1 
+ 0,2 
+ 0,7 

+ 24,5 
+ 33,3 

- 4,7 

- 5,7 
- 24,1 
- 6,1 
+ 15,4 
- 2,3 
- 4,8 
+ 38,2 

1) Aus ~.ute1lung und Zw1schenkreditgewihrung. - 2) Ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher Emittenten. - 3) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl. Ubergangsgeld ltir Behinderte. - 4) Ohne Rentner. - 5) Zolle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel. - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 7) Emschl. erhdhte Gewerbesteuerumlage. -
8) 15 % an lohn- und varanl. Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag - 9) Mineralol netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. - 10) AbJanuar1993 Bierabsatz - 11) Ab Januar 
1993 Versteuerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Warte ftir 1991 und 1992 sind mit dem spezifischen Gewicht von 0.83 von dar Gewichts- in die Raumeinheit umgerechnet worden. 

Wirtschaft und Statistik 11/1995 725• 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Febr. März April Mai Juni Jult Aug. 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmllßlga Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern ............ Mill.DM 507 907 529145 539837 37363 48985 33158 36954 54038 39231 37806 

Lohnsteuer ................ Mill.DM 230146 236738 241 885 17389 18105 18225 19291 20324 22504 20932 
Veranlagte Einkommensteuer ....... Mill.DM 42744 34541 26478 - 1 508 8334 - 2622 - 2730 7 509 - 3054 - 2592 
Kapitalertragsteuer . . . . . ......... Mill DM 11044 11612 17031 672 434 662 608 1 989 2098 1843 
Zinsabschlag . . . . . . . . . ..... . . Mill.DM - 10621 13554 1065 992 785 792 1152 443 717 
Körperschaftsteuer ............... Mill.DM 32187 28286 18622 - 1605 6199 - 474 - 431 6084 - 1085 - 1545 
Umsatzsteuer . . . ........ Mill.DM 112202 166309 182675 18309 11814 13870 16451 13944 15566 15509 
Einfuhrumsatzsteuer .............. Mill.DM 79584 41 037 39593 3042 3107 2712 2972 3037 2759 2941 

Landessteuern .... . . ........... Mill.DM 30123 31183 32307 3548 2668 2016 3895 2175 2214 3710 
dar.: Vermögensteuer ...... Mill.DM 6765 6785 6627 1463 231 127 1 657 139 153 1 671 

Grunderwerbsteuer1) . . . ....... Mill.DM 4559 4961 5500 409 486 318 361 333 338 383 
Kraftfahrzeugsteuer ............ Mill.DM 11361 11910 11996 846 1201 994 1188 1065 1036 937 
Biersteuer ....... ......... Mill.DM 1472 1 551 1 560 106 116 104 127 158 131 137 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) ................. Mill.DM 6923 4092 6031 104 8 1230 460 141 1400 482 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) ... Mill.DM -40610 -41 747 -41618 - 2447 - 4085 - 2435 - 2496 - 4313 - 2971 - 2715 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmllßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . ............ Mill.DM 21114 28946 38917 3367 3241 2640 2726 3424 2792 3293 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . . .... Mill.DM 17176 21249 24637 1 916 1 868 1 970 1 985 2142 2294 2400 
Veranlagte Einkommensteuer . . . .... Mill.DM - 1 213 - 1 307 - 968 - 258 186 - 431 - 479 6 - 515 - 552 
Kap1talertragsteuer . . . . . . . ....... Mill.DM 230 372 716 46 12 122 21 18 55 30 
Zinsabschlag .............. Mill.DM - 128 154 7 8 9 9 7 8 8 
Körperschaftsteuer . . . ....... Mill.DM - 1004 - 456 - 947 - 153 226 - 182 - 164 90 - 207 - 48 
Umsatzsteuer . . . . . . ...... Mill.DM 5072 8182 12591 1 760 837 1114 1243 1084 1079 1 376 
Einfuhrumsatzsteuer ............ Mill.DM 853 777 840 49 103 39 111 77 79 80 

Landessteuern ... . ........... Mill.DM 2840 3536 4244 317 386 344 411 363 329 351 
dar.: Vermögensteuer ............. Mill DM - 15 - 2 0 0 - 0 0 0 - 0 - 0 0 

Grunderwerbsteuer 1) ......... Mill DM 578 939 1 531 129 158 143 169 124 123 149 
Kraftfahrzeugsteuer ........... Mill.DM 1 955 2148 2173 153 187 158 183 178 160 160 
Biersteuer .................. Mill.DM 152 218 235 15 17 15 21 24 21 24 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM - 89 240 6 - 0 53 - 12 0 15 53 

Gemeindeanteil an Emkommensteuer3) ... Mill.DM - 2718 - 3226 - 3832 - 313 - 309 - 232 - 310 - 323 - 268 - 400 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben fllr den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

h11feempf. m. geringem Einkommen . . DM 1 992.87 2093,50 2169,76 2040,34 2207,51 2070,93 ... .. ... . .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren5) . . . . . . . . . . . . DM 526,89 533,57 533.43 451,82 550,12 535,32 ... ... . .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) ...... DM 155,59 158,20 159,52 156,70 168,35 139,31 ... ... .. . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . . . . . . . DM 3976.24 3986,62 3957,97 3690,53 4122.54 4208,68 ... ... ... . .. 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . . . . . . DM 892,51 876,33 870,32 778.42 884,90 885,71 ... ... . .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) ..... DM 207.72 201.27 217,52 188,07 230,08 196,77 ... ... ... . .. 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit hbherem Einkommen DM 5 762,57 5 782.86 5854,91 5150,20 5 666,01 5 999,96 ... ... ... . .. 

dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . . . . . . . DM 1124.29 1123.76 1137,38 999.15 1140,82 1107,57 ... ... .. ... 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . DM 250.45 245,95 247,24 216.98 238,28 225.64 ... ... . .. . .. 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbelter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . . . .... Std 39,0 38,0 38,3 38,8 . .. 
Index .................. . . . 1985=100 95,9 93.2 94.1 95,3 . .. 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 22.68 23,93 24.66 25.43 ... 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 137,7 144,8 149,5 154,3 ... 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verd1enste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 886 909 949 987 ... 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 132.0 134,8 140,3 146,8 ... 

Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 4888 5102 5247 5401 ... 
Index ...................... 1985=100 133.3 138,5 141.8 146,0 . .. 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) ............. . . . . 1985= 100 95,8 94.9 94,2 93,9 93,9 

Index der tariflichen Stundenlöhne ..... 1985=100 137,5 144,4 148.2 151,2 154,5 
Index der tariflichen Monatsgehälter ...... 1985=100 130,1 135,8 138.0 140,3 143,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(lnnen) in der Industrie 
Durchschmtthche bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Std 40,9 41.2 40,1 39,7 ... 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 13.41 15,57 16,95 17.95 ... 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 552 644 683 713 ... 
Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 2796 3322 3702 3960 ... 

1) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 2) Einschl. erhöh1e Gewerbesteuerumlage. - 3) 15 % an Lohn- und veranl Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag. - 4) Ausgewählte private Haushai-
1e; wegen der jilhrlichen Anderung des Berichtskre,ses sind die Angaben !ur die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 5) Einschl. fertige Mahlm1en und Verzehr in Gas1stätten und Kan1men. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand 
der Nachweisung 1992 

VorJahr 

1993 1994 

gegenüber 

1991 1992 1993 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmilßiga Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . .. 

Lohnsteuer ................ . 
Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Kap1talertragsteuer . . . . . . . . . .. 
Zinsabschlag . . . . . .. 
Körperschaltsteuer ........... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . .. . 
Einfuhrumsatzsteuer ........ . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermogensteuer .......... . 

Grunderwerbsteuer!) ....... . 
Kraftfahrzeugsteuer . . . .... . 
Biersteuer ............... . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) . . .............. . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmilßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern ........... . 

Lohnsteuer . . . . . . . . . .... . 
Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Kap1talertragsteuer ......... . 
Zinsabschlag . . . . . . 
Körperschaltsteuer . . . . . . . ... . 
Umsatzsteuer .............. . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . .. . 

Landessteuern . . . . . . . . . ... . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . . . . 

Grunderwerbsteuer!) ....... . 
Kraftfahrzeugsteuer ...... . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . .. 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

+ 9.8 
+ 12,5 
+ 3,7 
- 2.7 

+ 2,6 
+ 19.0 
- 0,2 
+ 11.1 
+ 0,B 
+ 14.0 
+ 19.1 
- 4.2 

+ 16,1 
+ 10.2 

+ 32.6 
+ 79,0 

X 
+622,7 

X 
+ 13.1 
- 24.7 
+ 42.1 

X 
+145.2 
+ 32.6 
+ 39.2 

X 
+ 82,5 

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 5,3 

2.3 
1.3 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren5) . . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . + 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . . . . + 5.4 

1.4 
2.4 

dar. fur: Nahrungsmittel, Getrilnke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . + 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 6.0 

2.2 
1.9 

dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren5) . . . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Index .................. . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . .. 
Index ................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . . ... . 
Index ................. . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index .................. . 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) ............ . 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

- 0,8 
- 0,8 

+ 5,7 
+ 5,9 

+ 4,9 
+ 5.0 

+ 5.1 
+ 5.5 

- 0,2 
+ 6.2 
+ 5.1 

+ 4.2 
+ 2,9 
- 19.2 
+ 5.1 

X 
- 12,1 
+ 48,2 
- 48.4 
+ 3.5 
+ 0,3 
+ B.8 
+ 4.8 
+ 5,3 

- 40.9 
+ 2.8 

+ 37,1 
+ 23.7 

X 
+ 61.9 

X 
X 

+ 61.3 
- B,9 
+ 24,5 

X 
+ 62,6 
+ 9,8 
+ 43.1 

X 
+ 18,7 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

5,0 

1.3 
1.7 

0,3 

1.B 
3.1 

0.4 

o.o 
1.8 

- 2.6 
2.8 

+ 5,5 
+ 5.2 

+ 2.6 
+ 2.1 

+ 4,4 
+ 3.9 

- 0,9 
+ 5,0 
+ 4.4 

+ 2.0 
+ 2,2 
- 23.3 
+ 46.7 
+ 27.6 
- 34.2 
+ 9,8 
- 3.5 
+ 3,6 
- 2,3 
+ 10,9 
+ 0,7 
+ 0,6 

+ 47.4 
- 0,3 

+ 34.4 
+ 15,9 

X 
+ 92.4 
+ 20.2 
-307,8 
+ 53.9 
+ 8,1 
+ 20,0 
-112.0 
+ 63.0 
+ 1,2 
+ 7,5 

+170.7 
+ 18.8 

+ 3,6 

- 0,0 
+ O,B 

- 0.7 

- 0.7 
+ 8.1 

+ 1,3 

+ 1,2 
+ 0,5 

+ 0.8 
+ 1,0 

+ 3.1 
+ 3.2 

+ 4.4 
+ 4.1 

+ 2.B 
+ 2.4 

- 0,7 
+ 2.6 
+ 1.6 

stunden . . . . . . . . . . . . ..... + 0,5 + 0.7 - 2.7 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . ... 
· Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ................. . 

+ 28,3 + 16.1 + 8,9 

+ 29,9 + 1 6, 7 + 6, 1 

+ 34.4 + 18.8 + 11.4 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Mai 95 Juni 95 Juli 95 Aug. 95 Mai 95 Juni 95 Juh 95 Aug. 95 

gegenüber gegenüber 

Mai 94 Juni 94 Jull 94 Aug 94 April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 

+ 0.8 
+ 6.4 

X 
- 48,8 
- 11,7 

X 
+ 0,6 
- B.6 
+ 10,7 
+ 17.3 
- 18,2 
+ 11,3 
+ 0.9 

+ 55.0 
+ 2.4 

- 15,3 
+ 11,1 

X 
- 63,7 
- 12.4 

X 
+ 23,9 
+ 37.4 
+ 16,5 
+ 16,3 
+ 40.4 
- 1.1 
+ 11.8 

-2B3,5 
- 1.7 

+ 4,1 
+ 5.1 
- B.4 
+ 14,7 
+ 52,9 
+ 12.2 
+ 4,6 
- 4.2 
- 0,4 
+ 71,6 
- 19,7 
- 1.4 
+ 9,5 

X 
+ 2.2 

- 2,9 
+ 14,6 
- 95,9 
+104.6 
- 27.4 
- 83.9 
+ 24.1 
+ 45.0 
- 3,4 

X 
- 9,B 
- 4,5 
+ 3.3 

X 
+ 6.1 

+ 1.2 
+ 7,9 

X 
- 16.2 
- 54.4 

X 
+ 5,B 
- 16.0 
- 2,6 
+ 30,5 
- 24,1 
- 3.1 
- 2.1 

+ 28.2 
- 0,1 

- 1,7 
+ 12,6 

X 
+ 72.6 
- B.7 

X 
+ 19,3 
+ 0.4 
- 4.8 

X 
- 15.9 
- 2.9 
+ 27,2 

- 59,7 
3,9 

- 0.2 
+ 3,5 
+ 3.6 

+ 
+ 

1.3 
7,5 

X 
- 12,9 

5,3 
X 

+ 0,1 
- 15,3 
+ 3.B 
+ 20.2 
- 18,8 

3.2 
- 17.2 

+ 12.8 
+ 0,3 

+ 10,B 
+ 17.3 

X 
- 29.7 
- 18,8 

X 
+ 27,6 
- 17.3 
+ 2.4 

X 
+ 17.2 
- 4.7 
- 11.1 

+312.2 
+ 17,9 

+ 11.4 
+ 5.8 

X 
- 8,2 
+ 0,9 

X 
+ 1B,6 
+ 9,6 
+ 93.2 

X 
+ 13.4 
+ 19,5 
+ 22.6 

- 62.6 
+ 2.5 

+ 3,3 
+ 0,8 

X 
- 82,5 
- 4,6 

X 
+ 11.6 
+1B9.2 
+ 19.3 

X 
+ 1B,5 
+ 15.2 
+ 41.3 

-123.4 
+ 33,9 

+ 46.2 
+ 5.4 

X 
+227,0 
+ 45,5 

X 
- 15,2 
+ 2.2 
- 44,2 
- 91.6 
- 7,5 
- 10,3 
+ 23.7 

- 69,3 
+ 76.7 

+ 25.6 
+ 7.9 

X 
- 14,1 
- 21.8 

X 
- 12.8 
- 30,5 
- 11.6 

X 
- 26,4 
- 2,6 
+ 13,5 

X 
- 11.7 

- 27.4 
+ 10.7 

X 
+ 5,5 
- 61,5 

X 
+ 11.6 
- 9,2 
+ 1.B 
+ 9,8 
+ 1.5 
- 2,7 
- 16,7 

+889,9 
- 31.1 

- 18.4 
+ 7,1 

X 
+197,7 
+ 20.9 

X 
- 0,5 
+ 2.4 
- 9,6 

X 
- 1.4 

- 10.3 
- 10,7 

X 
- 17,1 

± 0.0 8 ) 
+ 2.2•) 
+ 2.5•) 

- 3,6 
- 7.0 

X 
- 12,1 
+ 61.8 

X 
- 0.4 
+ 6,6 
+ 67,6 
+990,9 
+ 13.1 
- 9,5 
+ 4,3 

- 65,6 
- 8.6 

+ 17,9 
+ 4,6 

X 
- 44.9 
+ 0,8 

X 
+ 27,5 
+ 0,5 
+ 6.8 

X 
+ 21.4 
+ 0.4 
+ 12,4 

X 
+ 49,3 

1) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 2) Einschl. erhöhte Gewerbesteuerumlage. - 3) 15 % an Lohn- und veranl. Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag, Zerlegung berücksichtigt. -
4) Ausgewihlte private Haushalte, wagen der jährlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergle,chbar. - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 
in Gaststatten und Kantinen. 
a) April 1995 gegenuber Januar 1995 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung April Mai Juni Jult Aug. Sept. Okt. 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise!) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .... 1985=100 100.8 99,6 100,9 103.4 103.2 102,8 101,6 101,3 101,3 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 95,3 93.0 94,2 96,9 96.5 96.0 94,6 94,2 94,2 ... 
Neubauten und neue Maschinen ....... 1985=100 124.4 128.2 130,0 131.4 131.7 131.8 131,8 131,9 132,0 . .. 
Index der Erzeugarpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . . . . . . . . 1985=100 91.9 84.7 86.5 91,6 90,4 89.6 87.2 88.6p 89.9p ... 
pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 88,7 84.1 91.5 109,3 108,2 106.7 104,0 102,5 103.5 . .. 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . .... 1985=100 93.1 85,0 84.7 85,0 83,7 83.2 80.9 83.3p 84.8p . .. 
Index der Erzeugerpreise!) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1985=100 91.6 79.7 86,9 97.4 97.2 96,8 93.0 90.4 88,0 ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreisei) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 1989=100 79,6 84,2 87.7 92.6 92,6 92.7 
Waren und D1enstle1stungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . . . 1989=100 78.5 83.1 86,7 91.9 92.0 92.0 
Neubauten und neue Maschinen .... 1989=100 90,3 94.4 96.7 98.8 98.8 99.3 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ....... . . 1989=100 36.6 34,0 35,5 38.8 38.6 38,0 
Pllanzltche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 51.4 48.3 53.2 64,3 64,2 62.5 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 31.1 28,7 29,0 29.4 29.1 29,0 
Index der Erzeugerpreise! J forstwirtscheft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1989=100 36,3 29.1 28.9 35.7 35.8 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewarbes2) . . . . . . . . 1985=100 89.9 88.1 89.3 92.0 92.0 91.9 91,6 91,9 92,0 ... 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . . . .. 1985=100 99.6 98.3 99.4 102.5 102.4 102,5 102.4 102,5 102.7 ... 
Ausländischer Herkunft ............ 1985=100 71.0 68.2 69,6 71.4 71.5 71.4 70.6 71,2 71,3 . .. 
Index der Erzeugerpreise gawarb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .... 1991=100 101.4 101.4 102.0 103.8 103.8 103.9 103.8 103.9 104.0 103.8 
lnvestitionsgliter3) . . . . . . . . . .. 1991 =100 102.8 104.4 104.8 106,0 106,1 106.1 106.2 106,2 106.3 106.5 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . ........ 1991 =100 102.8 104.4 106,0 106.8 106.9 107,0 106.8 106.9 107.2 106,8 
Elektrizität, Fernwarme. 

Wasser4) ................... 1991 =100 101.2 102,2 103,5 103.9 103.9 103,9 103.9 103.9 103.9 103.8 
Bergbauliche Erzeugnisse ....... .... 1991 =100 97,6 94.8 93.1 90.4 90,2 90,2 89,7 89.6 89,5 88,9 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991 =100 101.6 101,7 102.4 104.6 104,7 104,8 104.7 104.8 104.9 104.8 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes . . . . . . . . . .... 1991 =100 98,8 96.2 98.4 102.8 102.7 102,9 102,4 102,5 102,8 102,0 
dar.: Mineralblerzeugnisse ...... 1991 =100 99.0 97.8 103,9 104.0 103.7 104,0 100.9 101,2 103,5 101.6 

Eisen und Stahl ...... 1991=100 97, 1 90.8 92.9 99.4 99.4 99,2 99,4 99,3 99,5 98,8 
Chemische Erzeugnisse 1991 =100 98.4 96.0 96,8 102.2 102.3 102,5 102.4 102,0 102.3 101.8 

Erz. des lnvesttt1onsgüter produzieren-
den Gewerbes .... . . ..... 1991 =100 102.7 104,0 104,2 105.5 105.6 105,7 105.8 105.8 105.8 105.9 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) ... 1991 =100 103,7 106.0 106,8 108.6 108.9 109,0 109.0 109.1 109.1 109.4 

Straßenfahrzeuge 6) .. 1991 =100 103.6 106.1 106.5 107,9 107.9 108,0 108,0 108.0 108,1 108,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 1991 =100 101.2 101.3 101.3 101,5 101,6 101,7 101.8 101,8 101,7 101.6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 1991 =100 102,6 102.9 102.5 104,1 104.3 104,4 104,6 104,5 104,5 104,6 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes .. . . . . . . . . .... 1991 =100 101.6 102.0 102.3 105.4 105,5 105,7 106,0 106,0 106,1 106,1 
dar.: Textilien . . . . . . . . .. .... 1991 =100 101,6 101,0 101,5 102.8 102.7 102,8 102.8 102.9 102.B 102.5 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien ........... 1991=100 102.4 104.6 105,0 105,4 104.8 104,9 105,2 105,2 105.3 105.1 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes ............... 1991=100 103,1 103.2 103.4 104.1 104,1 104,0 104.0 104.0 104.1 104.3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index dar Erzeugerpreise gawerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .... 1991 =100 102,3 104,2 105.5 106.7 106.8 106,8 106.7 106.8 107,2 107,8 
lnvest1tionsgüter3) ......... . . 1991 =100 101,0 101.7 102,7 103.9 104.6 104,5 104.5 105.1 105.2 105.9 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . ....... 1991 =100 103.4 106.0 111.1 111,5 111.7 111,8 112.0 112.1 112.3 113.B 
Elektnzitat, hergestelltes Gas, 

Fernwärme, Wasser4) . . ...... 1991 =100 103,2 109.2 110,3 111.5 111.6 111,6 111.6 112.5 113.6 113.7 
Bergbauliche Erzeugnisse . . ..... 1991=100 106.2 107.2 106.8 103.4 102.1 101,7 101.4 101.3 101.5 103.4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .................. 1991 =100 101,3 101.9 103.4 105.6 105,9 106,0 105,9 105,8 105,8 106.4 
Erz. des Grundstoff- u Produktions-

gütergewerbes ........... . . 1991 =100 100.4 100.6 104.9 108.2 108,8 109,0 108,8 107,9 107,7 108,1 
dar.: Mmeralblerzeugmsse ... . . . . 1991 =100 102.9 105,6 113.4 111.0 112,0 112.4 111,6 109,8 109,8 112,5 

Eisen und Stahl . . . ....... 1991 =100 95,3 94.8 96,1 105.0 105.9 106.3 106.5 105.7 107.4 108,2 
Chemische Erzeugnisse ..... 1991 =100 101,0 99.4 101.6 110.5 111.2 111.7 111,7 110,5 108,8 106.8 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . . .... 1991=100 100.2 100.9 101.1 102,3 102.8 102,8 102.B 103.2 103.2 103.8 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) 1991=100 100.6 101.9 103.1 105.8 105,8 105,9 105,8 105,8 105,8 106.3 

Elektrotechnische Erzeugnisse .. 1991 =100 99,1 99.6 98,2 98.5 98,3 98.3 98.3 98.7 99.0 98,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 1991 =100 100,9 100,3 99,3 101.0 101,1 101,2 101,1 101,1 101,2 103.2 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . ....... 1991 =100 102.1 104.9 106.9 110.4 110.7 111,0 111.4 111.4 111.9 112.4 
dar.: Textilien . . . . . . . . ...... 1991=100 102.8 102.9 103,6 104.5 104,5 104.4 104.4 104,4 104,5 104,4 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 105,3 106.0 103,8 104,4 104.4 104,5 104,5 104,5 104,8 104.9 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991 =100 103,6 103,0 103.0 104.2 104,2 104,0 103,8 103,7 104.2 104.9 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzstauer - 3) Zuordnung dar Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bai Elektrizität, Gas und Wasser 
einschl dar Varkiufa der Weiterverteiler. - 5) Einschl Ackerschleppern - 8) Ohne Ackerschleppar. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 Okt. 95 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 Okt. 95 

der Nachweisung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt 94 Juni 95 Juli 95 Aug.95 Sept. 95 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-

0,3 ± o.o wirtschaftlicher Betriebsmittel + 2,5 - 1.2 + 1.3 + 0,6 + 0.8 + 1.1 .. - 1.2 - ... 
Waren und Dienstleistungen für die· · • 

laufende Produktion ........... + 1.8 - 2.4 + 1.3 + 0,4 + 0.7 + 1.1 ... - 1.5 - 0.4 ± o.o . .. 
Neubauten und neue Maschinen + 4.5 + 3.1 + 1.4 + 1.3 + 1.2 + 1.1 ... ± o.o + 0.1 + 0.1 . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land-· · · 
wirtschaftlicher Produkte ... . . . - 2.3 - 7.8 + 2.1 + 3.7 + 3.5p + 4.4p ... - 2.7 + 1,6p + 1.5p ... 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . - 12.9 - 5.2 + 8.8 + 17.8 + 17.5 + 17.1 ... - 2.5 - 1.4 + 1.0 . .. 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . + 2.2 - 8.7 - 0.4 - 1.9 - 1.9p - 0,6p ... - 2.8 + 2.3p + 1.8p ... 
Index der Erzeugerpreise!) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . + 15.8 - 13.1 + 9.1 + 10.5 + 5,1 + 2.8 ... - 3,9 - 2.8 - 2.7 . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise!) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... + 6.8 + 5.8 + 4.2 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ........ .. + 6.2 + 5.9 + 4.3 
Neubauten und neue Maschinen .... + 11.6 + 4.5 + 2.4 
Index der Erzeugerpreise!) land-
wirtschaftlicher Produkte ....... + 3.4 - 7.1 + 4.4 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . - 2.1 - 6.0 + 10.1 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . + 6,9 - 7.7 + 1.0 
Index der Erzeugerpreise!) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
dan Staatsforsten ............. - 0,5 - 19.8 - 0.7 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes2) . . - 1.2 - 2.0 + 1.4 + 2.7 + 2.6 + 2.4 ... - 0,3 + 0,3 + 0.1 . .. 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . + 0.2 - 1.3 + 1.1 + 3.4 + 2.8 + 2.8 ... - 0.1 + 0.1 + 0.2 .. . 
Ausländischer Herkunft . . . . . . . . . . - 5,0 - 3.9 + 2.1 + 0.6 + 1.9 + 1,9 ... - 1.1 + 0,8 + 0.1 ... 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. + 1.4 ± o.o + 0,6 + 1.9 + 1.8 + 2.0 + 1.6 - 0.1 + 0.1 + 0.1 - 0,2 
lnvestitionsgüter3) ............. + 2.8 + 1.6 + 0.4 + 1.2 + 1.2 + 1.4 + 1.6 + 0.1 ± 0,0 + 0,1 + 0,2 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

o.s 0.2 0.1 0,3 0,4 und Genußmittel) 3) .......... , + 2.8 + 1.6 + 1,5 + 0,8 + 0.6 + 1.2 + - + + -
Elektrizität, Fernwärme, Wasser4) ... + 1.2 + 1.0 + 1.3 + 0.4 + 0.4 + 0.4 + 0.2 ± o.o ± o.o ± o.o - 0,1 
Bergbauhche Erzeugnisse . . . . .... - 2.4 - 2.9 - 1.8 - 3.3 - 3.4 - 3.5 - 3.3 - 0.6 - 0,1 - 0,1 - 0.7 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

2.0 0.1 0,1 0.1 0,1 Gewerbes . . .. .. . . . . . . . .. . . . + 1.6 + 0.1 + 0.7 + 2.3 + 2.2 + 2.3 + - + + -
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes . . . . ....... - 1,2 - 2.6 + 2.3 + 4.4 + 3.9 + 4.3 + 2.7 - 0.5 + 0.1 + 0,3 - 0,8 
dar.: ~!~~r~li~e~t~iY"i~~e- . : : : : : - 1.0 - 1.2 + 6.2 - 2,5 - 4.2 - 0,6 - 1.9 - 3,0 + 0.3 + 2.3 - 1.8 

- 2.9 - 6.5 + 2.3 + 7.0 + 5,8 + 6.4 + 4.9 + 0.2 - 0.1 + 0,2 - 0,7 
Chemische Erzeugnisse .... - 1.6 - 2.4 + 0.8 + 6.8 + 6,0 + 5.9 + 4.2 - 0,1 - 0.4 + 0.3 - 0.5 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
0,1 ± 0,0 + o.o 0.1 den Gewerbes .............. + 2.7 + 1.3 + 0,2 + 1.5 + 1.5 + 1.5 + 1.6 + + 

dar.: Maschinenbauerzeugn1sse5) + 3.7 + 2.2 + 0.8 + 2.1 + 2.2 + 2,2 + 2.3 + 0,0 + 0.1 + o.o + 0,3 
Straßenfahrzeuge 6) ...... + 3.6 + 2.4 + 0.4 + 1.4 + 1.4 + 1.5 + 1.6 + o.o + o.o + 0,1 + 0,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse. + 1.2 + 0.1 ± o.o + 0.5 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0.1 ± o.o - 0.1 - 0,1 
Eisen-. Blech- und Metall-

waren + 2,6 + 0.3 - 0.4 + 2.1 + 2.1 + 2.0 + 2,1 + 0.2 - 0.1 ± 0,0 + 0.1 
Erz. des Verbrauchsgüter produ;ieren-

den Gewerbes .............. + 1.6 + 0.4 + 0,3 + 3.7 + 3.5 + 3.4 + 3.1 + 0.3 ± o.o + 0.1 ± 0,0 
dar.: Textilien + 1.6 - 0.6 + 0.5 + 1.3 + 1.3 + 1.3 + o.8 ± o.o + 0.1 - 0.1 - 0,3 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien + 2.4 + 2.1 + 0.4 + 0.1 + 0.1 + 0.1 - 0.1 + 0,3 ± o.o + 0,1 - 0,2 

Erz. des Nahrungs--~nd.Gen.uß;,{ittel'. 
gewerbes ........ . ..... + 3,1 + 0.1 + 0.2 + 0.6 + 0.4 + 0,6 + 0.7 ± 0,0 ± 0,0 + 0.1 + 0.2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. + 2.3 + 1.9 + 1.2 + 1.3 + 1.2 + 1.4 + 2,0 - 0.1 + 0.1 + 0.4 + 0,6 
1 nvest1t1onsguter 3) .... . . . .... + 1.0 + 0,7 + 1.0 + 1.8 + 2.2 + 2.4 + 3.0 ± 0,0 + 0,6 + 0.1 + 0,7 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) ........... + 3.4 + 2.5 + 4.8 + 0,3 + 0.3 + 0.7 + 2.3 + 0.2 + 0.1 + 0,2 + 1,3 
Elektrizität, hergestelltes Gas. 

Fernwärme, Wasser4) .... , , . , .. + 3.2 + 5.8 + 1,0 + 0,9 + 1.7 + 2.7 + 3.0 ± o.o + 0,8 + 1,0 + 0,1 
Bergbauliche Erzeugnisse ....... + 6,2 + 0,9 - 0.4 - 4,0 - 3.9 - 4.6 - 2.4 - 0.3 - 0.1 + 0.2 + 1,9 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes + 1.3 + 0,6 + 1,5 + 2,5 + 2.0 + 2.0 + 2.3 - 0.1 - 0.1 ± o.o + 0.6 
Erz. des Gr~ndsiott'. ~: Produktio'ns~ ' 

guter2iewerbes . . . . . . . . . . . . + 0.4 + 0.2 + 4.3 + 4.0 + 2.5 + 2.3 + 2.1 - 0.2 - 0,8 - 0.2 + 0,4 
dar.: ineralölerzeu~nisse ..... + 2.9 + 2.6 + 7.4 - 1.9 - 4.1 - 3.1 - 0.1 - 0.7 - 1.6 ± o.o + 2.6 

Eisen und Stah . . . . . . . . - 4.7 - 0.5 + 1.4 + 12.1 + 10.1 + 11,1 + 12,2 + 0,2 - 0,8 + 1,6 + 0,7 
Chemische Erzeugnisse .... + 1.0 - 1.6 + 2.2 + 12.5 + 9.2 + 6,5 + 0.9 ± 0,0 - 1,1 - 1,5 - 1,8 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes .............. + 0.2 + 0,7 + 0,2 + 1,7 + 2.0 + 2.1 + 2,6 ± o.o + 0.4 + 0,0 + 0,6 
dar.· Maschinenbauerzeugn1sse5) . + 0.6 + 1.3 + 1.2 + 2.5 + 2.6 + 2.5 + 2,8 - 0.1 ± 0,0 ± o.o + 0,5 

Elektrotechnische Erzeugnisse. - 0,9 + 0,5 - 1.4 ± 0,0 + 0.5 + 0.9 + 0.9 ± o.o + 0.4 + 0,3 - 0,1 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren .. . . . . . . . . . . . + 0.9 - 0.6 - 1.0 + 1.6 + 1.5 + 1.4 + 3.5 - 0.1 ± o.o + 0.1 + 2.0 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes .............. + 2.1 + 2.7 + 1.9 + 4,0 + 4.1 + 4.1 + 4.0 + 0.4 ± 0,0 + 0.4 + 0,4 
dar. Textilien 

Bekleidung und konfektionierte 
+ 2,8 + 0,1 + 0,7 + 0.6 + 0,6 + 0.7 + 0.9 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 - 0,1 

Textilien ............. + 5.3 + 0.7 - 2,1 + 0,5 + 0,5 + 0,8 + 1.9 ± o.o ± o.o + 0,3 + 0,1 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ............. . . . + 3.6 - 0,6 ± o.o + 0,9 + 0,5 + 0,9 + 1,7 - 0,2 - 0.1 + 0.5 + 0.7 

1) Ohne Umsatzstauar. - 2) Ohne Umsatzstauar bzw. ohne Einfuhrumsatzstauar. - 3) Zuordnung dar Güter antsprachand ihrer vorwiagandan Verwendung. - 4) Bai Elaklrizitit, Gas und W1111r 
einschl. dar Varkiufa der Waitarvartailar. - 51 Einschl. Ackarschlappern. - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 
der Nachwe1sung Einheit 1992 1993 1994 

April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Preise 
Deutschland 
Preisindizes fOr Bauwerke 
Wohngebäude 1) ................ 1991=100 106.4 111,7 114.3 117.4 117,6 
Bürogebäude 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 106.1 110,2 112,6 115.5 115.8 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ....... 1991=100 106,1 109,8 112,0 114,6 114,9 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . . 1991 =100 105.4 107,7 108,1 109.4 109.3 
Brucken 1m Straßenbau 1) ...... . . . . 1991 =100 104,7 108,1 109,6 111.4 111.3 
Ortskanäle 1) .................... 1991 =100 106.4 110,5 111.8 113.3 113.2 
Kläranlagen 1) .................. 1991=100 106.0 110,7 112.8 115.3 115.4 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) .... ' ............. 1991=100 105.7 110.5 112,8 115.7 115.9 
Bürogebäude 2) ................. 1991=100 105.5 109.2 111.4 114,1 114.4 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ...... 1991 =100 105.2 108.6 110,6 113.2 113.5 
Straßenbau 1) .................... 1991 =100 105,1 107,7 107,9 109.2 109.2 
Brucken im Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . 1991 =100 104,1 107,3 108,5 110.3 110.2 
Ortskanäle 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 105,8 109.6 110,6 112.1 112.1 
Kläranlagen 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 105,3 109,8 111,7 114.0 114.1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes fOr Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . . . . . . . 1991 =100 110.8 118,7 123,3 127,2 127,1 
Bürogebäude 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 110,0 116,0 120,0 123.6 123.7 
Gewerbliche Betriebsgebäude2) ....... 1991=100 111.4 116,8 119,9 123.0 122.9 
Straßenbau 1) .................... 1991 =100 107,2 107,7 109,6 110.2 110.0 
Brücken im Straßenbau 1) . . . ....... 1991=100 108.8 113.0 115,8 117.5 117,2 
Ortskanäle 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 110.4 116.2 119,0 120.3 119,7 
Kläranlagen 1) . . . . . . . . . . . . . . . . 1991 =100 109,8 116.3 119,8 122.7 122.5 

Deutschland 
Index der Großhandelsverkaufspreise2) 1991 =100 100,1 99,2 101,6 104.7 104.8 104.8 104,0 103.4 103.5 102.1 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren . . . . . . . . . 1991=100 99.5 97,7 102.4 105.1 105.2 105.0 102,7 101,3 102.0 100,6 
Index der Einzelhandelspreise 1) ..... 1991 =100 102.6 104,7 105,8 106.8 106,9 107,0 106.8 106,5 106.6 . .. 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . 1991=100 105.1 109.8 112.8 114.6 114,6 115,1 115.3 115.3 115,2 . .. 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. 1991=100 103,2 105.2 106,9 108.7 109.1 109.4 108.9 108.1 107.9 . .. 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 102.7 105,5 106,8 107.5 107,7 107,6 107,6 107.6 107,9 ... 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . .... 1991 =100 109.0 118.1 123,0 126.0 126.2 126.5 126.6 127,7 128.1 . .. 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 110.3 121.7 128,1 132.3 132.5 132.9 133.1 134.6 134.9 . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . . . 1991=100 104.5 106.1 105,6 104.9 104,8 105,1 104.4 104.4 105,0 . .. 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ...... 1991=100 103,1 105,9 107,8 109.1 109.2 109.3 109.4 109.4 109.5 ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege .................. 1991=100 104.1 107.6 110.8 112,5 112.6 112.7 112.8 112,7 113.0 . .. 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenüber-
mittlung ...................... 1991 =100 104,7 109,0 112,2 113.4 113.4 113.9 113.4 113,5 113.8 ... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit3) .. 1991 =100 103.9 106.8 108,9 110.2 110.1 110.1 110.1 110.2 110,6 ... 
Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Gllter sonstiger Art . .... 1991 =100 106.6 114.4 119,3 121,5 119.9 122.9 128.9 127.7 123.8 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . 1991=100 104.0 107.7 110.6 112.3 112.4 112,8 113.1 112.9 112.8 ... 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. 1991=100 103.3 105.4 107,1 108.9 109.2 109.5 109.1 108.4 108.2 . .. 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . ...... 1991=100 102.9 105.9 107.4 108.2 108.3 108.3 108.3 108.4 108.6 . .. 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . ..... . . 1991=100 104.4 109,5 113,5 116.5 116.7 117.0 117.1 117,3 117,7 .. 
Wohnungsmieten ............ .. 1991=100 105.4 111.6 116.7 120.7 120,9 121,3 121,5 121.8 122.1 . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . . . 1991=100 100,6 102.0 102.2 101.6 101.5 101.8 101.0 101,0 101.5 . .. 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Guter für die Haushaltsfuhrung ...... 1991 =100 103.2 106,2 108,2 109.7 109.8 109.9 110.0 110,0 110.1 . .. 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 103,2 106.2 108,9 110.4 110.5 110,6 110.7 110.6 110,8 ... 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung ........... ...... 1991=100 104.5 108.5 111.8 112.9 112.9 113,5 112.9 113,0 113.3 . .. 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit3) 1991=100 104,0 106,5 108.4 109.5 109.4 109.4 109.4 109.5 109,9 ... 
Güter f.d. persbnllche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art ..... 1991=100 106.4 113.9 118.5 120.6 119.0 122.1 128.2 126.9 123,0 ... 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise ............ 1991=100 97.6 96,1 96,9 97.4 97.4 97.2 96,6 97.2 97.3 . .. 
dar.: Güter aus EU-Ländern . . . . . . . . 1991=100 98.4 96.2 96.2 97.2 97.2 97.1 96.6 97,1 97,3 ... 

Guter aus Drittländern . . . . . . . . . . 1991=100 96,7 96.0 97,6 97,5 97,5 97,2 96,6 97.3 97.4 ... 
Index der Ausfuhrpreise ........... 1991 =100 100.7 100.7 101.6 103.1 103.3 103.4 103.5 103,7 103.8 . .. 
dar.: Guter für EU-Länder . . . . . . . . 1991 =100 100.6 99.9 100.6 102.4 102.6 102.7 102.8 103,1 103.0 ... 

Güter für Drittländer .......... 1991=100 100,6 101,6 102.8 104,0 104.2 104,2 104,2 104.5 104,6 ... 

1) Einschl. Umsa1zs1euer. - 2) Ohne Umsa1zsteuor - 3) Ohne Diens1lais1ungen das Gastgawarbos. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Juh 95 Aug. 95 Sept. 95 Okt. 95 

der Nachweisung 
gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 

Preise 
Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 1) .............. + 6.4 + 5,0 + 2.3 + 2.4 
Bürogebäude 2) . . . . . . . ....... + 6.1 + 3.9 + 2.2 + 2.5 
Gewerbliche Betriebsgebaude 2) .... + 6,1 + 3.5 + 2.0 + 2.3 
Straßenbau 1) ............... + 5.4 + 2.2 + 0.4 + 0,8 
Brücken im Straßenbau 1) ...... + 4,7 + 3.2 + 1.4 + 1.3 
Ortskanäle 1) . . . . . . . . . . ...... + 6.4 + 3.9 + 1.2 + 1.0 
Kläranlagen 1) . . . . . . . . . . ...... + 6,0 + 4.4 + 1.9 + 2.0 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude t) ............... + 5.7 + 4,5 + 2,1 + 2,3 
Bürogebäude 2) ............... + 5.5 + 3.5 + 2.0 + 2,3 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) .... + 5.2 + 3.2 + 1.8 + 2.3 
Straßenbau 1) ................. + 5.1 + 2.5 + 0.2 + 1.0 
Brücken im Straßenbau 1) . . ..... + 4,1 + 3.1 + 1.1 + 1.2 
Ortskanäle t) ................. + 5.8 + 3.6 + 0,9 + 1.1 
Kläranlagen 1) ................. + 5.3 + 4.3 + 1.7 + 1,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . .... + 10,8 + 7,1 + 3.9 + 2,8 
Bürogebäude2) . . . . . . ........ + 10,0 + 5,5 + 3.4 + 3,0 
Gewerbliche Betriebsgebäude2) ... + 11.4 + 4,8 + 2.7 + 2,3 
Straßenbau 1) ................. + 7,2 + 0,5 + 1.8 - 0,3 
Brücken 1m Straßenbau 1) ... . . . . + 8.8 + 3.9 + 2.5 + 1.1 
Ortskanale 1) ................. + 10.4 + 5,3 + 2.4 + 0,3 
Kläranlagen 1) ........ . . . . . . . . + 9.8 + 5,9 + 3.0 + 2,1 

Deutschland 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise2) .................... + 0.1 - 0.9 + 2.4 + 1,1 + 0,6 + 0.5 - 0.4 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ...... - 0.5 - 1.8 + 4.8 - 3.1 - 3,3 - 3.7 - 2.9 
Index der Einzelhandelspreise 1) . . + 2.6 + 2,0 + 1.1 + 0.8 + 0,6 + 0,6 ... 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . + 5.1 + 4,5 + 2.7 + 1.9 + 1,7 + 1.8 ... 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren + 3.2 + 1,9 + 1.6 + 1.4 + 0,8 + 0,7 ... 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . + 2.7 + 2.7 + 1.2 + 0,8 + 0,7 + 0.8 . .. 
Wohnungsmieten. Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . + 9.0 + 8.3 + 4,1 + 2.8 + 3,5 + 3.6 ... 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . + 10.3 + 10.3 + 5.3 + 3.7 + 4,6 + 4.6 . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . + 4.5 + 1.5 - 0,5 - 1,0 - 1,1 - 0.4 . .. 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... + 3.1 + 2.7 + 1,8 + 1,5 + 1.4 + 1.5 ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . + 4,1 + 3.4 + 3,0 + 1.7 + 1,5 + 1,7 ... 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenüber. 
mittlung ................... + 4,7 + 4,1 + 2,9 + 1.0 + 0.4 + 1,3 ... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit3) + 3.9 + 2.8 + 2.0 + 1.4 + 1.4 + 1.4 ... 
Güter f.d. personliche Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beherbergungsge. 
werbes sowie Güter sonstiger Art .. + 6.6 + 7.3 + 4,3 + 3.5 + 2,6 + 2.2 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . .. . + 4,0 + 3.6 + 2,7 + 1.9 + 1,5 + 1.6 . .. 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren. + 3.3 + 2.0 + 1.6 + 1,5 + 1.0 + 0.7 ... 
Bekleidung, Schuhe ............ + 2.9 + 2.9 + 1.4 + 0.9 + 0,9 + 0.9 . .. 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . .... + 4.4 + 4,9 + 3.7 + 3.0 + 2,9 + 3.1 ... 
Wohnungsmieten .......... + 5.4 + 5.9 + 4,6 + 3.9 + 3,8 + 3.8 . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) ...... + 0,6 + 1} + 0,2 - 1,1 - 1,2 - 0.5 ... 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung . + 3.2 + 2,9 + 1.9 + 1.6 + 1,5 + 1.5 ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . ... . . + 3.2 + 2.9 + 2.5 + 1,6 + 1.4 + 1.5 . .. 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .............. .. + 4,5 + 3.8 + 3.0 + 0.9 + 0.4 + 1.2 ... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freize1t3) + 4,0 + 2.4 + 1.8 + 1.2 + 1,2 + 1.3 ... 
Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge. 
werbes sowie Güter sonstiger Art . + 6.4 + 7,0 + 4.0 + 3,6 + 2,5 + 2.3 ... 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise ......... - 2.4 - 1.5 + 0.8 - 0.3 + 0,5 + 0,5 . .. 
dar.: Güter für EU-Länder + 1.6 - 2.2 ± o.o + 0.7 + 1,3 + 1.2 ... 

Guter für Drittlander ....... - 3.3 - 0.7 + 1.7 - 1.3 - 0,3 - 0,2 ... 
Index der Ausfuhrpreise ........ + 0,7 ± 0,0 + 0,9 + 2,0 + 2.1 + 2.0 . .. 
dar: Güter für EU-Lander + 0,6 - 0,7 + 0.7 + 2.3 + 2,5 + 2.1 ... 

Güter für Drittländer ......... + 0.6 + 1,0 + 1,2 + 1,6 + 1,8 + 1.7 ... 

1) Einschl. Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) Ohne 011nstleistungen des Gastgewerbes. 
a) August 1995 gegenüber Mai 1995. 
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Vormonat 

Juh 95 Aug.95 Sept. 95 Okt. 95 

gegenüber 

Juni95 Juli 95 Aug. 95 Sept. 95 

+ 0.2•) 
+ 0,3•) 
+ 0.3•) 
- 0.1 •) - 0.1 •) 
- 0,1 •) 
+ 0,1 •) 

+ 0.2•) 
+ 0.3•) 
+ 0.3•) 
± 0,0•) 
- 0.1 •) 
+ 0,0•) 
+ 0.1 •) 

- 0,1 •) 
+ 0,1 •) 
- 0,1 •) 
- 0,2•) 
- 0.3a) - 0,5a) 
- 0.2a) 

- 0.8 - 0.6 + 0.1 - 1.4 

- 2.2 - 1.4 + 0.7 - 1.4 
- 0.2 - 0.3 + 0.1 ... 

+ 0.2 ± 0,0 - 0,1 . .. 
- 0.5 - 0.7 - 0,2 ... 
± o.o ± o.o + 0.3 ... 
+ 0,1 + 0,9 + 0,3 ... 
+ 0.2 + 1.1 + 0.2 ... 
- 0,7 ± o.o + 0,6 ... 
+ 0,1 ± o.o + 0.1 ... 
+ 0,1 - 0.1 + 0.3 . .. 
- 0.4 + 0.1 + 0.3 . .. 
± o.o + 0,1 + 0,4 ... 

+ 4.9 - 0.9 - 3.1 . .. 

+ 0,3 - 0,2 - 0.1 ... 
- 0.4 - 0.6 - 0.2 . .. 
± o.o + 0.1 + 0.2 . .. 
+ 0.1 + 0.2 + 0.3 . .. 
+ 0.2 + 0.2 + 0.2 . .. 
- 0.8 ± o.o + 0.5 . .. 
+ 0.1 ± o.o + 0.1 . .. 

+ 0.1 - 0.1 + 0,2 . .. 
- 0.5 + 0.1 + 0.3 . .. 
± o.o + 0,1 + 0,4 . .. 

+ 5.0 - 1.0 - 3.1 . .. 

- 0,6 + 0,6 + 0,1 - 0.5 + 0.5 + 0.2 . .. 
- 0,6 + 0,7 + 0.1 
+ 0.1 + 0.2 + 0,1 
+ 0,1 + 0,3 - 0.1 
± o.o + 0,3 + 0,1 . .. 

731 * 



Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19941) 19951) 19951) 
der Nachweisung Einheit 1992 1993 1994 

3. Vj 4. Vj 1. Vj Juni Juli Aug. Sept. 

Absolute Zahlen 

Bev61kerungsstand 1000 80975 81338 81 539 81486 81 539 81 563 
dar. Ausländer .... 1000 6496 6878 6991 6991 

Natürliche Bev61ke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 453428 442605 440244 151 065 93874 55 986 54 619 43063 48158 49957 
Ehescheidungen Anzahl 135010 156425 166052 
Lebendgeborene Anzahl 809114 798447 769 603 200643 193630 178000 64688 68366 70835 65614 

dar. Ausländer Anzahl 100118 102874 100728 25590 26297 22004 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . . . . . . Anzahl 120448 118284 118460 30975 31 291 27 895 
Gestorbene2) ...... Anzahl 885443 897 270 884661 216466 227 612 225 667 67 928 70574 69082 65579 

dar. Ausländer .... Anzahl 11 267 11884 12383 2979 3574 2996 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 4992 4665 4309 1 037 1186 963 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 2660 2467 3113 909 904 740 304 299 291 257 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 76329 98823 -115058 15823 - 33982 - 47667 - 3240 - 2208 + 1753 + 35 
Deutsche ........ Anzahl -165180 -189813 -203403 38434 -56 705 - 66 675 
Ausländer ....... Anzahl + 88851 + 90990 + 88345 + 22611 +22 723 + 19008 

Wanderungen 
Zuzüge ........... Anzahl 1 489449 1 268004 1 070037 296278 274057 

dar. Ausländer .... Anzahl 1207602 986872 773 929 208954 194 709 
Fortzüge .......... Anzahl 701424 796859 740526 199 749 184030 

dar. Ausländer .... Anzahl 614 747 710240 621417 163 535 152834 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl +788025 +471145 +329511 + 96529 + 90027 
dar. Ausländer ... Anzahl +592855 +276632 +152512 + 45419 + 41 875 

Verhältniszahlen 

Bev61kerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 8,0 8,5 8,6 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 5,6 5,5 5.4 7.4 8,24) 6,24) 7,04) 7,54) 
Ehescheidungen je 1 0 000 Einwohner 16.8 19,3 20.4 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 10.0 9,8 9,5 9,8 9,74) 9,94) 10,24) 9,84) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 15.4 15,0 14.4 
% aller Lebendgeb. 12.4 12,9 13,1 12,8 13.6 12.4 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer3) 1292 1 278 X X X X X X X X 

Nichtehehch Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 14,9 14,8 15.4 15,4 16,2 15,7 

Gestorbene 2) ...... je 1 000 Einwohner 11.0 11.1 10.9 10.5 10.14) 10,24) 10.04) 9,84) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Auslande, 1,7 1,7 1,8 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb. 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 

Wanderungen 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 81.1 77.8 72,3 70,5 71.0 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 87.6 89.1 83,9 81.9 83,0 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in 0/o 

Bev61kerungsstand % + 0,9 + 0.4 + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,3 
dar. Ausländer .... % + 10.4 + 5,9 + 1,6 + 1,6 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 0.2 2.4 0,5 + 1,2 - 6,3 3,8 + 11,6 5,6 3.4 6,2 
Ehescheidungen % 1,0 + 15,9 + 6.2 
Lebendgeborene % 2.5 1.3 3,6 5,2 - 1.9 1.9 2,3 + 4.6 + 1,2 + 0,3 

dar. Ausländer % + 10,3 + 2.8 2.1 4.1 - 3,8 4.5 
Gestorbene2) ...... % 2.8 + 1.3 1.4 + 4,9 - 4,3 0,8 4,3 1.5 8,9 3,6 

Wanderungen 

Zuzüge ........... % + 25.9 14.9 - 156 7,2 - 10.4 
dar. Ausländer .... % + 31,2 18,3 - 21.6 15.2 - 11.9 

Fortzüge .......... % + 20.5 + 13.6 7,1 9,1 - 14,3 
dar. Ausländer .... % + 23.6 + 15,5 - 12,5 16,9 - 17,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2} Ohne Totgeborene. - 3) Summe der altersspezif1schen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die 
gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant bl11ben. - 4) Bevolkerung geschätzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 19941) 19951) 19951) 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung 3. Vj 4. VJ 1. VJ Juni Juh Aug. Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 65289 65740 66007 65939 66007 66047 

dar. Ausländer2) 1000 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 405196 393353 387 815 131 863 84092 49568 46966 37143 41519 43550 
Ehescheidungen Anzahl 124698 138064 143144 
Lebendgeborene Anzahl .720794 717915 690905 180098 173793 158611 57 747 60808 63191 58333 

dar. Ausländer Anzahl 97963 100345 98307 24974 25644 21459 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . . . . . . Anzahl 83516 85191 85847 22586 22930 19750 
Gestorbene3) ...... Anzahl 695 268 711 625 703 262 172051 181124 181088 54236 56651 55351 52471 

dar. Ausländer .... Anzahl 10882 11 523 11 991 2888 3462 2878 
Gestorbene im 

1 . Lebensjahr ..... Anzahl 4350 4150 3819 938 1093 868 
Totgeborene ....... Anzahl 2310 2192 2743 814 798 642 273 260 262 217 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen {-) ... Anzahl + 25 526 + 6290 12357 + 8047 7 331 - 22477 + 3511 + 4157 + 7840 + 5862 
Deutsche ........ Anzahl 61555 - 82532 - 98673 14039 - 29513 - 41058 
Ausländer ....... Anzahl + 87081 + 88822 + 86316 + 22086 + 22182 + 18581 

Wanderungen 
Zuzüge ........... Anzahl 1 372050 1124852 950083 264141 243197 

dar. Ausländer .... Anzahl 1122165 888597 689773 186899 173251 
Fortzüge .......... Anzahl 673842 730722 682841 186637 166876 

dar. Ausländer .... Anzahl 588770 655 586 571 572 151 334 138391 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 698208 +394130 +267 242 + 77 504 + 76321 
dar. Ausländer ... Anzahl 533395 +233011 +118201 + 35565 + 34860 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer2) ....... % der Bevölkerung 

Natürliche Bavölka-
rungsbawegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6.2 6,0 5.9 7.9 8.7 6) 6,66) 7.46) 8,06) 
Ehescheidungen je 1 O 000 Einwohner 19,2 21.1 21.7 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11.1 11.0 10.5 10,6 10,66) 10,86) 11.36) 10,86) 

dar. Auslander je 1 000 Auslander 
% aller Lebendgeb. 13,6 14.0 14,2 13,9 14,8 13,5 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer 5) 1402 1393 X X X X X X X X 

N ichtehelich Lebend-
geborene . . . . . . . . % aller Lebendgeb. 11.6 11.9 12.4 12,5 13,2 12.5 

Gestorbene 3) ...... je 1 000 Einwohner 10,7 10,9 10,7 10,4 10,06) 10.16) 9,96) 9,76) 
dar. Aushinder .... je 1 000 Auslilnder 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 

wanderungen4) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 81,8 79,0 72,6 70,8 71.2 
Fortzüge 

dar. Auslilnder % aller Fortzüge 87,4 89,7 83,7 61.1 82,9 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 1.2 + 0,7 + 0.4 + 0,1 + 0.4 + 0.4 
dar. Ausländer2) % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 0.4 2,9 1.4 + 0,4 - 6,9 3.6 + 8,1 - 5,4 4,0 7,5 
Ehescheidungen % 2,1 + 10,7 + 3,7 
Lebendgeborene % 0,2 0.4 - 3,8 - 5,2 2,5 2.4 - 3,0 + 3,8 + 0,3 0,7 

dar. Ausländer % + 9,5 + 2.4 2,0 4,1 3,7 4.8 
Gestorbene3) ...... % 1.9 + 2.4 1.2 + 5.4 4,2 + 0.2 4,6 + 0,1 8,1 3.2 

Wandarungan4) 
Zuzüge ........... % + 20,9 18,0 - 15,5 8,0 8.4 

dar. Ausländer .... % + 26,7 20.8 - 22.4 17,0 - 10,8 
Fortzüge .......... % + 21,3 + 8,4 - 6,6 - 8,8 11.5 

der. Ausländer .... % + 24,7 + 11.3 - 12,8 - 17,1 18,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ergebnisse der Auszihlungen des Auslinderzentrelregisters. - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab1988 ohne ungeklirt und ohne Angabe, 
für 1989 und 1990 sowie fur des 3. Vj.1990 einschl. Wanderungen zwischen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Bundesländern. - 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt en, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwartigen Geburtenverheltnisse konstant blieben. - 6) Bevolkerung geschätzt. 
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Gegenstand 
der N achweisu ng 

Bevölkerungsstand 
dar. Ausländer .... 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Ausländer 
Nichtehelich Lebend-

geborene ....... . 
Gestorbene 2) .... . 

dar. Ausländer .. . 
Gestorbene 1m 

1 . Lebensjahr .... . 
Totgeborene ...... . 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) .. . 
Deutsche . . . ... . 
Ausländer ...... . 

Wanderungen3) 
Zuzüge .......... . 

dar. Ausländer ... . 
Fortzüge ......... . 

dar. Ausländer 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. 
dar. Ausländer ... 

Bevölkerungsstand 

Einheit 

1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

1992 

15 685 

48 232 
10 312 
88 320 

2 155 

36 932 
190175 

385 

642 
350 

19941) 
1993 1994 

3. Vj 4. Vj 

Absolute Zahlen 

15 598 15 531 

49252 
18361 
80532 

2 529 

52429 
22908 
78 698 

2421 

33 093 32 613 
185 645 181 399 

361 392 

515 
275 

490 
370 

15546 15531 

19202 

20545 
616 

8 389 
44415 

91 

99 
95 

9 782 

19 837 
653 

8 361 
46488 

112 

147 
106 

19951) 

1. Vj 

15 516 

6418 

19389 
545 

8145 
44 579 

118 

95 
98 

-101855 -105113-102701 
-103625 -107281 -104730 

23 870 - 26 651 - 25 190 
24 395 - 27 192 - 25 617 

+ 1 770 + 2 168 + 2 029 + 

117 399 
85 437 
27 582 
25 977 

143152 
98 275 
66137 
54654 

119954 
84155 
57 685 
49845 

525 + 541 + 427 

32137 
22 055 
13112 
12201 

30860 
21 458 
17 154 
14443 

+ 89817 + 77015 + 62269 + 19025 + 13706 
+ 59 460 + 43 621 + 34,311 + 9 854 + 7 015 

Verhältniszahlen 

Ausländer . . . . . . . . . % der Bevölkerung 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Ausländer 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 

Nichtehelich Lebend-
geborene ....... . 

Gestorbene2) ..... . 
dar. Ausländer ... . 

Gestorbene im 
1 . Lebensjahr ..... 

Wanderungen3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer 
Fortzüge 

dar. Ausländer 

je 1 000 Einwohner 
je 1 0 000 Einwohner 
je 1 000 Einwohner 
je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 

% aller Lebendgeb. 
je 1 000 Einwohner 
je 1 000 Ausländer 

% aller Lebendgeb. 

% aller Zuzuge 

% aller Fortzüge 

3.1 
6,6 
5.6 

2.4 

830 

41.8 
12.1 

0.7 

72,8 

94.2 

3.1 
11.7 

5,1 

3,1 

775 

41,1 
11,9 

0,6 

68.7 

82,6 

3.4 
14.7 

5,1 

3.1 

X 

41.4 
11,7 

0.6 

70,2 

86.4 

4,9 

5.2 

3.0 

X 

40,8 
11.3 

0.5 

68.6 

93.1 

3.3 

X 

42,1 

0.7 

69.5 

84.2 

2,8 

X 

42,0 

0,5 

Juni 

7 653 

6 941 

13 692 

31 

6 751 

X 

10,7 5) 

19951) 

Juli Aug. Sept. 

5 920 6 639 6 407 

7 558 7 644 7 281 

13923 13731 13108 

39 29 40 

6 365 - 6 087 - 5 827 

4,55) 

5,75) 

X 

10,65) 

5,05) 

5,85) 

X 

10.45) 

5,05) 

5,75) 

X 

10,35) 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand 
dar. Ausländer .... 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
E heschl1eßungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Ausländer 
Gestorbene2) ..... . 

Wanderungen 

Zuzüge .......... . 
dar. Ausländer ... . 

Fortzüge ......... . 
dar. Ausländer ... . 

% 

% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

0.7 

- 4,5 
+ 14,9 
- 18,0 
+ 72.3 
- 6.1 

+143,9 
+146.9 
+ 3.5 
+ 2.0 

0,6 

+ 2.1 
+ 78.1 
- 8.8 
+ 17.4 
- 2.4 

+ 21.9 
+ 15,0 
+139.8 
+110.4 

0.4 

+ 6.4 
+ 24.8 
- 2.3 

3,9 
2.3 

0.1 

+ 7,2 

4,6 
- 3.9 
+ 2.7 

16,2 0.8 
14.4 + 4,3 
12.8 - 13,7 

8.8 - 15,5 

0.4 

1.0 

+ 3,5 
- 7.6 
- 4,7 

- 23.2 
- 20,0 
- 34,9 
- 11,9 

0.4 

5.1 

+ 3.1 
+ 7.9 
- 4.7 

+ 38.5 

+ 4,1 

3.3 

6.6 

+ 11.7 

7,5 

+ 0,5 

+ 8,9 

12.0 

+ 3.4 

+ 9,9 

5.1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) iJber die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 ohne ungeklilrt und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn d11 gegenwärtigen Geburtenverhaltmsse konstant blieben. - 5) Bevölkerung geschitzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1) 

Deutschland 
Jahreszahlen ViertelJahreszahlen 

Gegenstand 1994 der Nachweisung 1991 1992 1993 1994 
2. VJ 3. Vj 4. Vj 

in jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ........ 2639.74 2845,54 2909,26 3055,34 749,29 775,78 810.48 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 41,03 40,61 36,33 35,98 I / / 
Produzierendes Gewerbe ........ 1077,08 1117,00 1077,72 1126,99 285,24 282,92 291,30 
Handel und Verkehr ........... 415,81 438,31 439,75 450,18 112,62 113,23 115,32 
Dienstleistungsunternehmen ..... 842,62 958,67 1050,13 1129,58 279.42 287,99 291,20 
Staat, private Haushalte3) ....... 387,21 427,79 449.24 459,31 105,61 111,65 136,17 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ............. 1 629,25 1 754,52 1 834.41 1902,37 465,25 471,12 507,72 
Staatsverbrauch ............... 556,95 617,21 631,68 650,38 152,36 157,30 190,63 
Anlageinvestitionen ............. 656,01 709,36 689,22 729,66 188,64 188,99 195,00 

A"usrüstungen ............... 306,77 301,79 261.48 257,83 63,62 62,13 76,39 
Bauten .................... 349,24 407,57 427,74 471,83 125,02 126,86 118,61 

Vorratsveränderung ............. 14,38 - 2,84 - 12,71 20.43 - 1,54 23,94 -19,59 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) - 2,99 - 2,65 12,30 17.46 8,59 - 2,15 5,34 

Ausfuhr4) .................. 724,07 728.78 695,88 752,69 190,68 185,31 197,50 
Einfuhr4) ................... 727,06 731.43 683,58 735,23 182,09 187.46 192,16 

Bruttoinlandsprodukt ......... 2853,60 3075,60 3154,90 3320,30 813,30 839,20 879,10 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt ..... 2881,80 3094,50 3161,50 3312.40 816,30 834,80 873,10 
Volkseinkommen 
insgesamt ................... 2224.43 2366,08 2392,26 2499,92 612,20 631,63 667,73 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
447,83 517,82 Arbeit .................. 1611,99 1740,34 1 775,64 1815,00 432,01 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) ........ X 7,8 2,2 5,0 4,8 5,1 5,1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. X - 1,0 - 10,5 - 1,0 / / / 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . X 3,7 - 3,5 4,6 4,8 4,7 5.4 
Handel und Verkehr ........... X 5.4 0,3 2.4 2.4 2,3 1,5 
Dienstleistungsunternehmen •.... X 13,8 9,5 7,6 7,9 7.4 7,0 
Staat, private Haushalte 3) ....... X 10,5 5,0 2.2 0,2 2,1 2,5 

Privater Verbrauch ............. X 7,7 4,6 3,7 3.4 3,2 2,7 
Staatsverbrauch ............... X 10,8 2,3 3,0 2,0 2,7 3,1 
Anlageinvestitionen ............. X 8,1 - 2,8 5,9 5,1 5.4 8,1 
Ausfuhr4) .................... X 0,7 - 4,5 8,2 11,6 9,6 7,3 
Einfuhr4) .................... X 0,6 - 6,5 7,6 7,1 7.4 8,9 
Bruttoinlandsprodukt ......... X 7,8 2,6 5,2 5,1 5,1 5,1 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt ..... X 7.4 2,2 4,8 4,8 4,5 4,5 
Volkseinkommen ............. X 6.4 1.1 4,5 4,1 4,3 4,7 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit .................. X 8,0 2,0 2.2 1.4 1,6 2,6 

in Preisen von 1991 
Mrd.DM 

Entstehung des Inlandsprodukts 
8 ruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 2639,74 2695,51 2664,35 2734,03 679,73 697,66 704.42 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 41,03 48,09 45,29 43,69 / / / 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . 1077,08 1065,15 1004,06 1037.14 262,07 260,24 270,01 
Handel und Verkehr ........... 415,81 424,93 422,17 425,02 105,96 107,00 109.42 
Dienstleistungsunternehmen ..... 842,62 889,91 926,12 965,53 241,59 244,88 244,18 
Staat, private Haushalte3) ....... 387,21 395,57 401,01 404.42 101,08 101,12 100,69 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ............. 1 629,25 1 675,51 1 683,73 1698.06 416,80 422.45 449,33 
Staatsverbrauch ............... 556,95 584,60 581,40 588,45 144,85 145,56 156,01 
Anlageinvestitionen ............. 656,01 679,27 640,91 668,19 172.40 172,52 178,79 

Ausrüstungen ............... 306,77 296,15 254,51 251,55 61,87 60,86 74,62 
Bauten .................... 349,24 383,12 386.40 416,64 110,53 111,66 104,17 

Vorratsveränderung ............. 14,38 - 1,99 - 6,81 24,91 1,09 22,87 - 17,04 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr). - 2,99 - 20,99 - 16,63 - 14.51 0,36 - 10,50 - 3,09 

Ausfuhr4) .................. 724,07 721,87 687,95 739,78 187,81 181,89 193,34 
Emfuhr4) ................... 727,06 742,86 704,58 754,29 187.45 192,39 196.43 

Bruttoinlandsprodukt 
insgesamt .................. 2853,60 2916.40 2882,60 2965, 10 735,50 752,90 764,00 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) ... 100 104 105 109 108 110 111 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt ..... 2881,80 2934,50 2888.90 2958,10 738,30 748.90 758,60 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 

Bruttowertschöpfung 2) ........ X 2,1 - 1,2 2,6 2,6 2,9 2,9 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei X 17,2 - 5,8 - 3,5 / / / 
Produzierendes Gewerbe ........ X - 1,1 - 5,7 3,3 3,5 3,8 4,0 
Handel und Verkehr ........... X 2,2 - 0,6 0,7 0,6 0,6 - 0,2 
Dienstleistungsunternehmen ..... X 5,6 4,1 4,3 4.4 4,6 3,9 
Staat, private Haushalte3) ....... X 2,2 1.4 0,9 0,2 1,3 1,3 

Privater Verbrauch ............. X 2,8 0,5 0,9 0,6 0.4 0,0 
Staatsverbrauch ............... X 5,0 - 0,5 1,2 1,0 1.4 1,6 
Anlageinvestitionen ............. X 3,5 - 5,6 4,3 3,5 3,9 6,8 
Ausfuhr4) .................... X - 0,3 - 4,7 7,5 11,1 9,1 6,3 
Einfuhr4) .................... X 2,2 - 5,2 7,1 6,9 7,2 7,6 
8 ruttoinlandsprodukt 

insgesamt .................. X 2.2 - 1,2 2,9 2,9 2,9 2,9 
je Erwerbstätigen (1970 = 1 00) ... X 4,1 0,6 3,6 3,8 3.4 3,0 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt ..... X 1,8 - 1,6 2.4 2,6 2,3 2,3 

1995 

1. Vj 2. Vj 

761,12 787,59 
/ / 

285,36 296.42 
111,38 115,69 
289,82 298,94 
109,08 111,21 

471,02 485,81 
154,80 159,03 
166,50 195,96 

58,84 65,87 
107,66 130,09 

25,58 - 1.01 
9.40 11.51 

193,53 197.47 
184,13 185,96 
827,30 851,30 
822,90 850,10 

616,60 641,74 

428,08 447,17 

5,7 5,1 
/ / 

6,7 3,9 
2,2 2,7 
7,0 7,0 
3,0 5,3 
2,8 4.4 
3,1 4.4 
6,0 3,9 
8,0 3,6 
6,1 2,1 
4,9 4,7 
4.4 4,1 
4,8 4,8 

2,6 3,5 

675,92 697,04 
/ / 

256,91 266,74 
103,79 107.49 
245,25 252,73 
102.42 102,36 

412,21 427,26 
144,10 147,57 
150,85 176,25 

57,39 64,16 
93.46 112,09 
25,66 1,69 

0,58 - 0,97 
187,91 191,09 
187,33 192,06 

733,40 751.80 
108 110 

729,40 750,70 

3,6 2,5 
I / 

4,9 1,8 
1,1 1.4 
4.4 4,6 
0,9 1,3 
0,7 2,5 
1,5 1,9 
4.4 2.2 
6,3 1,7 
5,2 2,5 

2,9 2.2 
3,1 2,3 
2.4 1,7 

1) Ab 1991 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand Marz 1995). - 2) Bereinigte Bruttowertschlipfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 41 Von Waren und Dienstleistungen. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Veräußerte 
Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung 

von ... bis unter 
... Hektar 

Insgesamt .......... 

davon: 
0,1 - 0,25 ........ 

0,25-1 ......... 

1- 2 ............ 

2- 5 ............ 

5 und mehr ....... 

Zusammen .......... 

davon: 
0,1 - 0,25 ........ 

0,25-1 ......... 

1-2 ............ 

2- 5 ............ 

5 und mehr ....... 

Zusammen .......... 

davon: 
0,1 - 0,25 ........ 

0,25-1 ......... 

1-2 ............ 

2- 5 ............ 

5 und mehr ....... 

11 Angaben ohne Stadtstaaten. 
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Zum Aufsatz: ,.Kaufwerte für landwirtschaftlich 
Durchschnittliche Kaufwerte für veräußerte Flächen der landwirtschaftlichen 

Davon Veräußerungsfälle der landwirtschaftlichen 
Insgesamt von ... bis unter ... je ha veräußerte 

unter 30 30-40 

Kaufwert Kaufwert Kaufwert 
Jahr Ver- Veräußerte je ha ver- Ver- Veräußerte je ha ver- Ver- Veräußerte je ha ver-

äußerungs- Fläche der äußerte äußerungs- Fläche der äußerte äußerungs- Fläche der äußerte 
landw. Fläche landw. Fläche landw. Fläche fälle Nutzung der landw. fälle Nutzung der landw. fälle Nutzung der landw. 

Nutzung Nutzung Nutzung 

Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM 

Deutschland 
1991 31 598 57 218 26 289 4 357 9 613 20 211 8 148 15 590 20 143 
1993 30 010 64 069 22 119 4 524 11 036 17 477 8 723 19 183 18 260 
1994 28 559 64 708 21 842 4 014 9 821 19 628 7 935 20 117 16 178 

1991 6 529 1 109 48 010 705 121 29 795 1 347 227 29 923 
1993 5 552 947 38 914 676 117 25 360 1 387 236 26 762 
1994 5 105 873 41 260 565 97 23 351 1 217 210 30 314 
1991 12 621 6 746 35 194 1 565 862 24 107 3 290 1 799 25 665 
1993 11 491 6 199 30 822 1 635 898 22 506 3 282 1 790 23 450 
1994 10 835 5 813 32 435 1 402 762 23 639 2 993 1 638 24 332 
1991 5 440 7 649 34168 871 1 243 24 403 1 508 2 114 25 847 
1993 5 353 7 516 30 250 901 1 263 25 262 1 660 2 359 22 715 
1994 4 897 6 930 30 768 764 1 095 23 038 1 387 1 973 22 890 
1991 4 307 13 235 31 363 808 2 523 23 769 1 228 3 821 25 088 
1993 4 514 14 007 27 646 818 2 578 23 986 1 439 4456 21 766 
1994 4402 13 699 26 284 802 2 554 22 263 1 322 4122 20362 
1991 2 701 28 480 18 861 408 4 863 16 364 775 7 629 14492 
1993 3 100 35 400 16 232 494 6 179 12 291 955 10 343 14 642 
1994 3 320 37 393 16461 481 5 314 17 016 1 016 12 173 12 333 

Früheres Bundesgebiet 
1980 25 997 25 151 36 036 3 006 3 909 27 613 6 577 7 257 28417 
1990 29 874 41 734 33 639 3 785 6 373 22 613 7 874 12 223 25 603 
1993 25 734 41 193 29 781 3 795 6 952 23 682 7 234 12 075 24078 
1994 24 532 41 018 30 124 3 475 7 326 24 122 6 743 11 776 23 200 

1980 7 965 1 327 38 601 701 116 25 935 1 611 273 24 952 
1990 6 678 1 135 44 273 648 112 22 014 1 456 251 25441 
1993 5 233 893 39 752 607 105 23 009 1 282 219 27 158 
1994 4 827 825 42 269 502 86 23 565 1 152 199 30959 
1980 11 277 5 832 33 833 1 177 632 23 001 2 948 1 552 23 388 
1990 12 645 6 707 35 933 1 447 792 22 605 3 284 1 765 25 466 
1993 10468 5 612 32180 1 414 771 22 171 2 961 1 597 24295 
1994 10053 5 369 33 745 1 268 683 24 535 2 765 1 504 25 064 
1980 3 801 5 288 34 533 600 844 26 735 1 109 1 545 27 181 
1990 5 225 7 343 35 796 758 1 075 23 478 1 510 2 129 27 331 
1993 4 639 6 495 32 683 758 1 063 25 896 1 375 1 944 24 895 
1994 4 324 6 111 33 089 665 957 24128 1 233 1 749 24442 
1980 2 322 6 926 36 417 401 1 207 28 853 716 2 120 30399 
1990 3 828 11 650 33 158 653 2 037 24497 1 178 3 601 25 800 
1993 3 701 11 448 31 490 696 2 195 25 980 1 105 3 430 25 423 
1994 3 601 11 121 30026 697 2 197 24 504 1 071 3 329 23 305 
1980 632 5 777 38 588 127 1111 29 731 193 1 767 32070 
1990 1 498 14 898 31 109 279 2 357 20 622 446 4477 24685 
1993 1 693 16 746 26 151 320 2 817 21 493 511 4 885 22 601 
1994 1 727 17 593 27 481 343 3 403 23 805 522 4 995 21 824 

Neue Länder 
1991 3 087 14 363 7 304 442 2 464 8 177 778 3 596 6 607 
1993 4 276 22 876 8 322 729 4 083 6 914 1 489 7 109 8 378 
1994 4027 23 689 7 502 539 2 495 6 432 1 192 8 341 6 266 

1991 392 67 34 750 76 12 67 913 93 16 31 476 
1993 319 54 25 173 69 12 46 439 105 17 21 696 
1994 278 48 23 806 63 11 21 628 65 11 18 982 
1991 820 436 21 038 112 61 30 829 203 109 21 598 
1993 1 023 586 17 824 221 127 24 538 321 193 16474 
1994 782 444 16 575 134 79 15 883 228 134 16105 
1991 390 548 17 492 70 103 16 379 92 126 19 696 
1993 714 1 021 14 767 143 200 21 883 285 415 12495 
1994 573 819 13 459 99 138 15 448 154 224 10 777 
1991 413 1 344 12 006 76 240 15 100 113 376 11 274 
1993 813 2 559 10 453 122 383 12 557 334 1 026 9 538 
1994 801 2 578 10 140 105 357 8 490 251 793 8 011 
1991 1 072 11 968 5 655 108 2 047 5 916 277 2 969 4 776 
1993 1 407 18 654 7 329 174 3 362 4 580 444 5 458 7 518 
1994 1 593 19 800 6 669 138 1 911 4 922 494 7 179 5 729 
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genutzte Grundstücke" 

Nutzung') (ohne Gebäude und ohne Inventar) 
Grundstücke mit Ertragsmeßzahlen in Hundert 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 

40- 50 50-60 60 und mehr Veräußerte 
Kaufwert Kaufwert Kaufwert Fläche der landwirt-

Ver- Veräußerte je ha ver- Ver- Veräußerte je ha ver- Ver- Veräußerte je ha ver- Jahr schaftlichen Nutzung 
äußerungs- Fläche der äußerte äußerungs- Fläche der äußerte äußerungs- Fläche der äußerte von ... bis unter 

landw. Fläche landw. Fläche landw. Fläche .•. Hektar fälle Nutzung der landw. fälle Nutzung der landw. fälle Nutzung der landw. 
Nutzung Nutzung Nutzung 

Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM 

Deutschland 
7 420 13 241 23 448 4 729 8 074 31 049 6 944 10 700 40 629 1991 Insgesamt 
6 948 14 592 19 840 4 344 8 226 29 139 5 471 11 032 31 252 1993 
6 822 16 060 18 903 4219 7 931 30 784 5 569 10 778 32 231 1994 

davon: 
1 556 268 37 112 1 125 191 49 421 1 796 302 77 670 1991 0,1 - 0,25 
1 436 245 34 458 875 152 45 529 1 178 197 61 917 1993 
1 218 210 35 313 905 155 47 505 1 200 200 62 815 1994 
3 028 1 614 32 669 1 916 1 019 41 990 2 822 1 453 51 604 1991 0,25-1 
2 683 1 431 28 763 1 767 945 38 713 2 124 1 135 45 057 1993 
2 564 1 364 31 008 1 699 911 39 427 2 177 1 138 46 098 1994 
1 252 1 747 32 235 734 1 036 45 287 1 075 1 508 48 481 1991 1-2 
1 125 1 570 30 462 747 1 042 37 886 920 1 283 42 550 1993 
1 192 1 675 30 984 668 934 39 719 886 1 254 42 965 1994 

950 2 876 30 026 570 1 715 40 611 751 2 299 44 896 1991 2-5 
951 2 932 26 472 584 1 788 36 966 722 2 253 37 598 1993 
975 2 993 26 717 554 1 709 33 975 749 2 321 35 006 1994 
634 6 737 15 610 384 4113 19 915 500 5 137 31 131 1991 5 und mehr 
753 8 415 13 605 371 4 298 21 076 527 6 164 23 061 1993 
873 9 819 12 428 393 4 222 25 035 557 5 866 25 105 1994 

Früheres Bundesgebiet 
6 431 5 981 33 825 4 327 3 666 43 125 5 656 4 337 53 432 1980 Zusammen 
7 140 8 907 31 891 4 774 6 080 41 002 6 301 8 151 50 727 1990 
6 090 8 763 28 768 3 962 5 962 36 776 4 653 7 442 40 320 1993 
5 828 8 873 29 161 3 844 5 990 38 083 4 642 7 053 42 373 1994 

davon: 
1 910 320 32 268 1 609 267 44119 2 134 352 54 936 1980 0,1 - 0,25 
1 653 282 36 031 1 190 200 49 517 1 731 290 73 518 1990 
1 385 236 35 010 847 147 46 644 1 112 185 64 671 1993 
1 183 203 35 678 879 151 48 285 1111 186 65 426 1994 
2 898 1 496 29 991 1 823 922 38 992 2 431 1 229 53 392 1980 0,25- 1 
3 142 1 676 33 096 2 052 1 069 42 559 2 720 1 406 54 914 1990 
2 537 1 353 29 486 1 675 891 40083 1 881 1 000 49 085 1993 
2 442 1 295 31 850 1 633 873 40 541 1 945 1 014 49 391 1994 

945 1 326 32 911 522 724 40 933 625 850 52 720 1980 1-2 
1 245 1 735 34492 793 1 108 44 906 919 1 296 53 875 1990 
1 026 1 430 32 312 696 969 39 654 784 1 089 47 493 1993 
1 075 1 509 33 235 614 857 41 962 737 1 039 48 375 1994 

543 1 618 34 826 290 874 43 968 372 1 107 52 561 1980 2- 5 
830 2 514 33 082 542 1 630 42 452 625 1 869 48 778 1990 
809 2475 30 025 513 1 565 40 589 578 1 783 43 998 1993 
805 2445 30 680 482 1 475 37 840 546 1 674 42 797 1994 
135 1 221 38 599 83 878 48 130 94 800 54 791 1980 5 und mehr 
270 2 701 27 933 197 2 073 36 149 306 3 290 46 796 1990 
333 3 270 25 518 231 2 390 31 271 298 3 384 32 148 1993 
323 3 420 24 872 236 2 634 35 557 303 3 140 36 532 1994 

Neue Länder 
688 3 948 5 235 335 1 804 7 054 844 2 551 10 819 1991 Zusammen 
858 5 829 6 420 382 2 264 9 028 818 3 590 12 457 1993 
994 7 187 6 237 375 1 941 8 257 927 3 725 13 030 1994 

davon: 
65 11 37 148 40 7 22 637 118 21 20 362 1991 0,1 - 0,25 
51 9 19 718 28 5 13 534 66 12 18 123 1993 
35 6 23 866 26 4 20846 89 15 29 956 1994 

148 78 19 413 67 36 22 214 290 152 17 241 1991 0,25-1 
146 78 16 225 92 54 16 011 243 134 15 086 1993 
122 69 15 131 66 38 13 962 232 124 19 132 1994 

74 99 9 793 32 43 31 538 122 177 17 413 1991 1- 2 
99 140 11 606 51 73 14 375 136 194 14 735 1993 

117 166 10 494 54 77 14 698 149 215 16 823 1994 
90 290 9 806 31 99 13 207 103 339 12 154 1991 2- 5 

142.. 457 7 217 71 224 11 622 144 470 13 323 1993 
170 547 9 012 72 234 9 583 203 646 14 823 1994 
311 3 471 4 304 165 1 619 5 622 211 1 862 9 319 1991 5 und mehr 
420 5 146 6 036 140 1 908 8 311 229 2 781 12 001 1993 
550 6 398 5 776 157 1 588 7 578 254 2 725 11 937 1994 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .. Erwerbstätige mit Hochschulabschluß nach Hauptfachrichtungen" 
Erwerbstätige mit Hochschulabschluß nach Fachrichtungsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stand: April 1980 und April 1993 

Davon mit Abschluß an einer 
Insgesamt 

Fachhochschule1) Universität2) 

Fachrichtungsgruppe Veränderungen Veränderungen Veränderungen 
1993 1993 1993 1993 1980 gegenüber 1993 gegenüber 1993 gegenüber 
1980 1980 1980 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

Pflanzenbau, Tierwirtschaft, 
Ernährung, Hauswirtschaft ... 68 2,0 48 2,1 + 20 + 40,8 35 2,9 + 9 + 33,6 33 1,5 + 11 + 49.3 

Männer ................ 48 2.0 37 2.2 + 11 + 31.1 26 2.8 + 3 + 15,2 22 1,5 + 8 + 55.9 

Frauen ................. 20 1.9 11 1.8 + 8 + 72.6 9 2.9 + 5 +151,4 11 1.4 + 3 + 37.2 

Bergbau, Bauwesen, Industrie, 
Handwerk .............. 673 19.7 476 20,9 +197 + 41.4 424 34,9 + 78 + 22.4 249 11.3 +120 + 92,3 

Männer ................ 620 26.2 455 27,8 +166 + 36.4 391 42,7 + 55 + 16.4 230 15.8 +111 + 92.8 

Frauen ................. 53 5,0 21 3.3 + 32 +148,6 33 11,1 + 22 +205,5 19 2.6 + 9 + 88.4 

Naturwissenschaftliche und 
wissenschaftlich-technische 
Fachrichtungen .......... 401 11.7 220 9.7 +181 + 82,4 118 9,8 + 29 + 32.1 283 12.8 +152 +116,9 

Männer . . . . . . . . . . . . . . . . 324 13,7 194 11.9 +130 + 66,7 102 11.2 + 17 + 20,1 222 15,2 +112 +102.7 

Frauen ................. 77 7.3 26 4.0 + 52 +201,6 16 5,5 + 12 +248,9 61 8,1 + 40 +190,9 

Unternehmensführung, kauf-
männische Verwaltung, Handel, 
Banken, Versicherungen, 
Verkehr ................ 302 8.8 173 7,6 +130 + 75,2 151 12.5 + 67 + 80.2 151 6,8 + 62 + 70.4 

Männer . . . . . . . . . . . . . . . . 235 9.9 145 8.9 + 91 + 62,5 117 12,7 + 47 + 68.2 119 8.2 + 43 + 57.1 

Frauen ........ . . . . . . . . 67 6.4 28 4.3 + 39 +142.4 35 11,6 + 20 +137,0 32 4.3 + 19 +148,5 

Öffentliche Verwaltungen und 
Sicherheit, Recht, Volkswirt-
schaft . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 13.2 272 11,9 +179 + 65,7 192 15,8 + 95 + 98.5 258 11,7 + 83 + 47.6 

Männer ................ 341 14.4 234 14,3 +107 + 45,8 140 15,3 + 58 + 70.5 202 13.9 + 49 + 32.5 

Frauen ................. 109 10.4 38 5,9 + 72 +189.7 53 17,7 + 38 +249,7 56 7,5 + 34 +149,6 

Gesundheits- und Sozialwesen 373 10.9 269 11.8 +104 + 38,8 84 7.0 + 35 + 69,8 289 13.1 + 70 + 31,8 

Männer . . . . . . . . . . . . . . . . 206 8.7 162 9,9 + 44 + 27,5 27 3.0 + 14 + 97.1 179 12,3 + 31 + 20,9 

Frauen ................. 167 15.9 107 16,7 + 60 + 55,8 57 19,1 + 21 + 59.2 110 14,6 + 39 + 54.1 

Erziehungs- und Bildungswesen, 
Theologie .............. 553 16.2 5654) 24.8 - 12 - 2.2 59 4.9 + 29 + 98,0 494 22.4 - 42 - 7,8 

Männer ................ 253 10.7 2704) 16.5 - 17 - 6.4 18 2.0 + 9 +103.3 235 16,1 - 27 - 10.1 

Frauen ................. 300 28.5 2954) 46.0 + 5 + 1,7 41 13.7 + 20 + 95.7 259 34.4 - 15 - 5,5 

Sprach- und Kulturwissen-
schatten, Kunst . . . . . . . . . . 301 8.8 176 7,7 +125 + 71,1 50 4,2 + 14 + 39.2 250 11,3 +111 + 79.4 

Männer ................ 138 5.8 94 5,7 + 44 + 47,2 21 2.3 + 4 + 25.6 118 8.1 + 40 + 51,7 

Frauen ................. 163 15.5 82 12,8 + 81 + 98,7 30 10,0 + 10 + 50,5 133 17,6 + 71 +114,0 

Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar3) .. 300 8.8 80 3.5 +220 +274,8 99 8.2 + 86 +662,3 201 9.1 +134 +199,7 

Männer ................ 204 8,6 47 2.9 +157 +335,3 74 8.1 + 65 +711.0 130 8,9 + 92 +244,6 

Frauen ................. 97 9,2 33 5.2 + 63 +189,8 25 8.4 + 21 +546.2 71 9.5 + 42 +142.5 

Insgesamt ... 3 421 100 2 278 100 +1 143 + 60,2 1 214 100 +442 + 67.3 2 208 100 +701 + 46.6 

Manne, .... 2 370 100 1 637 100 +733 + 44,7 915 100 +272 + 42,4 1 456 100 +460 + 46,3 

Frauen .... 1 062 100 641 100 +411 + 64,1 299 100 +170 +131,2 753 100 +241 + 47.2 

1) Einschl. lngamaurschul- und Varwaltungsfachhochschulabschluß. - 2) Einschl. Lahrarausbildung. - 3) Einschl. Fachrichtungsgruppe .Gastronomie, Touristik. sonstige Dienstleistungen, a.n.g." Auf 
eine Darstellung dieser Fachrichtungsgruppe wurde wagen zu geringer Besatzungszahl verzichtet. - 4) Einschl. dar Hauptfachrichtung .Allgemeine Aus- und Fortbildung·. 
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Stellung im Beruf 

Selbständige ............ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Mithelfende Familienenge-
hörige ................ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Beamte ................ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Angestellte 2) ............ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Arbeiter3) ............... 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Zusammen .............. 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Selbständige ............ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Mithelfende Familienange-
hörige ................ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Beamte ................ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Angestellte 2) ............ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Arbeiter3) ............... 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Zusammen .............. 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Selbständige ............ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Mithelfende Familienange-
hörige ................ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Beamte ................ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Angestellte 2) ............ 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Arbeiter3) ............... 
Männer ............... 
Frauen ................ 

Insgesamt .... 
Mlnner ..... 
Frauen ..... 

Erwerbstätige mit Hochschulabschluß im April 1993 
nach Stellung im Beruf und Fachrichtungsgruppen 

Deutschland 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 000 

Fachrichtungsgruppe 

Natur- Unter-
Pflanzen- wissen- nehmens- Öffentliche 

bau, Bergbau, schaftliche führung, Verwaltung Gesund- Er-

Insgesamt Tier- Bau- und kaufm. Ver- und heits- ziehungs-

wirtschaft, wesen, wissen- waltung, Sicherheit, und und 

Ernährung, Industrie, schaftlich- Handel, Recht, Sozial- Bildungs-
Hand- Banken, wesen, Haus- werk technische Versiehe- Volks- wesen Theologie wirtschaft Fach- rungen, wirtschaft 

richtungen Verkehr 

mit Abschluß an einer Fachhochschule4) 
156 8 77 13 19 9 5 
127 7 69 12 16 7 / 

29 / 8 / / / / 

5 / 
/ / 
5 / 

297 10 41 10 22 150 7 28 
216 8 39 9 17 110 / 10 

81 / / / 5 40 / 18 
910 27 378 108 124 47 79 39 
670 19 342 90 91 30 23 10 
240 8 36 18 33 17 56 29 

36 / 15 / / / / / 
27 / 13 / / / / / 

9 / / / / / / / 
1 403 48 512 135 167 208 93 73 
1 040 35 465 113 125 148 29 23 

363 13 47 22 42 60 64 50 

mit Abschluß an einer Universität5) 
455 8 61 26 30 64 147 21 
331 6 54 22 25 54 100 11 
124 / 7 / 5 11 47 10 

8 
/ 
7 

707 10 32 65 12 97 18 343 
428 8 31 48 10 77 12 167 
280 / / 17 / 20 6 176 

1 643 39 290 272 144 161 185 260 
1 048 25 254 208 103 110 94 108 

595 15 36 64 41 51 91 152 
55 / 10 5 / 5 / 10 
37 / 9 / / / / 6 
18 / / / / / / / 

2 869 61 394 369 191 327 355 635 
1 845 40 348 282 141 244 208 291 
1 024 21 46 87 50 83 147 344 

Insgesamt 
611 16 138 39 49 74 152 24 
458 13 123 34 41 60 101 12 
153 / 15 5 8 13 51 12 

13 / / / / / / / 
/ / / / / / / / 

12 / / / / / / / 
1 004 21 73 74 34 246 25 371 

644 16 70 56 27 187 16 176 
361 5 / 18 7 60 9 194 

2 553 66 668 380 268 208 264 299 
1 718 44 597 298 194 139 117 119 

834 23 71 82 74 68 146 181 
91 6 25 10 5 7 / 12 
64 / 22 7 / 5 / 7 
27 / / / / / / 5 

4272 109 906 604 368 636 448 708 
2886 76 813 396 267 392 237 314 
1 387 34 93 109 92 143 211 394 

ohne 
Sprach- Angabe 

und und 
Kultur- Haupt-
wissen- fach-

schatten, richtungen 
Kunst nicht 

erkennbar!) 

12 10 
5 8 
6 / 

/ 

/ / 
6 23 
/ 18 
/ 5 

34 73 
12 52 
22 21 

/ 5 
/ / 
/ / 

55 112 
22 81 
33 31 

49 48 
26 34 
23 15 

/ 

/ 
76 55 
40 36 
36 19 

166 125 
71 76 
96 50 

8 7 
5 / 
/ / 

301 236 
141 149 
160 86 

60 59 
31 42 
29 17 

/ 

/ / 
83 77 
43 53 
40 24 

201 198 
83 127 

118 71 
10 12 
6 8 
/ / 

366 348 
163 230 
193 117 

1) Einschl. Fachrichtungsgruppe .Gastronomie. Touristik. sonslige Dienstleislungen. a.n.g.". Auf eine Darslellung diaser Fachrichtungsgruppe wurde wegen zu geringer Besetzunguahl verzichtet -
2) Einschl. kaufmännische/ technische Auszubildende. - 3) Einschl. gewerbliche Auuubildende. - 41 Einschl. lngenieurschul- und Verwaltungsfachhochschulabschluß. - 5) Einschl. Lehrerausbildung. 
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Erwerbstätige mit Hochschulabschluß im April 1993 nach Fachrichtungsgruppen 
Stellung im Beruf und Stellung im Betrieb 

Deutschland 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 000 

Stellung im Beruf 

Abhängige 

darunter Stellung im Betrieb 

Erwerbs- Mit- Heraus- Sach-

Fachrichtungsgruppe tätige helfende ge- gebiets- Auszu-
ins- Selb- Familien- Büro- Sach- hobene, leiter/in, Abtei- Direk- bildende 

gesamt ständige zu- kraft, Ver- Refe- tor/in, in an-ange- sammen ange- käufer/in, bear- qualifi- rent/in, lungs- Amts- erkenn-hörige lernte(rj Fachar- beiter/m, zierte Hand- leiter/in, leiter/in, ten Vorar- Fach- Pro-Arbei- beiter/in beiter/in kraft, lungs- kurist/in Betriebs- Aus-
tar/in Meister/ bevoll- leiter/in bildungs-

mäch- berufen m tigte(rj 

mit Abschluß an einer Fachhochschule2) 
Pflanzenbau, Tierwirtschaft, Emäh-

rung, Hauswirtschaft ........ 48 8 40 6 7 16 / / / 
Männer ................. 35 7 28 / 11 / / 
Freuen .................. 13 / 12 I / 

Bergbau, Bauwesen, 1 ndustrie, 
Handwerk ................ 512 77 / 434 18 24 55 205 52 51 26 / 
Männer ................. 465 69 / 395 14 20 45 188 49 50 26 / 
Frauen .................. 47 8 39 I 10 17 / / 

Naturwissenschaftliche und wissen-
schaftlich -technische Fachrich-
tungen .................. 135 13 122 8 9 19 54 15 12 

Männer ................. 113 12 101 5 6 14 46 14 12 / 
Frauen .................. 22 21 5 8 / 

U ntemehmensführung, kaufmänni-
sehe Verwaltung, Handel, Banken, 
Versicherungen, Verkehr ..... 167 19 / 148 8 8 32 38 22 22 15 / 
Männer ................. 125 16 110 5 17 28 19 20 14 

Frauen .................. 42 / 39 / 14 10 / 

Öffentliche Verwaltung und Sich er-
heit, Recht, Volkswirtschaft ... 208 9 / 198 7 8 72 48 33 16 12 / 
Männer ................. 148 7 / 141 43 36 27 14 11 / 
Frauen .................. 60 57 / 29 12 9 / 

Gesundheits- und Sozialwesen .•. 93 / 87 6 9 22 39 / / / 
Männer ................. 29 / / 27 I / 7 11 / / / / 
Frauen .................. 65 / 60 I 7 15 28 / / / 

Erziehungs- und Bildungswesen, 
Theologie ................ 73 / 69 5 6 9 43 / / 
Männer ................. 23 / 21 / I 13 / / I 
Frauen .................. 50 / 48 / / 7 31 / / / 

Sprach- und Kulturwissen-
schatten, Kunst ............ 55 12 43 / 10 18 / / / 
Männer ................. 22 5 16 / I / 8 / / / 
Frauen .................. 33 6 / 27 / / 7 10 / / / / 

Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar 1) .... 112 10 101 8 11 24 32 11 9 / 
Männer ................. 81 8 73 / 6 14 25 10 8 / 
Frauen .................. 31 28 / 9 7 / / 

Insgesamt ... 1 403 156 5 1 242 66 85 249 494 147 118 71 

Männer .... 1 040 127 913 37 51 149 367 125 107 85 '!' / 
Frauen .... 363 29 5 330 29 34 100 128 22 11 6 / 

1) EiDJChl. Fachrichtungsgruppe .Gastronomie, Touristik, sonstige Dienstleistungen. a.n.g.". Auf eine Darstellung dieser Fachrichtungsgruppe wurde wagen zu geringer Beaatzungazahl verzichtet -
2) Einschl. lngenieurschul- und Verwaltungsfachhochschulabschluß. - 3) Einsc 1. Lehrerausbildung. 
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Erwerbstätige mit Hochschulabschluß im April 1993 nach Fachrichtungsgruppen 
Stellung im Beruf und Stellung im Betrieb 

Deutschland 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 000 

Stellung im Beruf 

Abhängige 

darunter Stellung im Betrieb 

Erwerbs- Mit- Heraus- Sach-
tätige gebiets-Fachrichtungsgruppe ins- Selb- helfende Büro- ge- leiter/in, Direk-

gesamt ständige Familien- kraft, Ver- Sach- hobene, Refe- Abtei- tor/in, zu- bear- qualifi- lungs-ange- sammen ange- käufer/in, rent/in, Amts-hörige lernte(r) Fachar- heiter/in, zierte Hand- leiter/in, leiter/in, Vorar- Fach- Pro-Arbei- heiter/in heiter/in kraft, lungs- kurist/in Betriebs-
ter/in Meister/ bevoll- leiter/in 

in mäch-
tigte(r) 

mit Abschluß an einer Universität3) 
Pflanzenbau, Tierwirtschaft, Emäh-

rung, Hauswirtschaft ........ 61 B I 52 I 8 18 7 6 7 
Männer ................. 40 7 34 I 11 I 7 
Frauen .................. 21 19 I 7 I I I 

Bergbau, Bauwesen, 1 ndustrie, 
Handwerk ................ 394 61 I 332 10 16 32 164 39 38 29 
Männer ................. 348 54 I 294 8 13 24 145 35 37 28 
Frauen .................. 46 7 I 38 I 8 20 I I 

Naturwissenschaftliche und wissen-
schaftlich-technische Fachrich-
tungen .................. 369 26 342 15 13 31 183 44 32 22 
Männer ................. 282 22 260 9 8 20 136 36 29 21 
Frauen .................. 87 I I 82 6 6 11 47 8 I I 

Unternehmensführung, kaufmänni-
sehe V erweltung, Handel, Banken, 
Versicherungen, Verkehr ..... 191 30 I 160 8 9 27 44 23 28 19 
Männer ................. 141 25 I 116 I 6 14 31 17 24 17 
Frauen .................. 50 45 I 14 13 6 

Öffentliche Verweltung und Sicher-
heit, Recht, Volkswirtschaft ... 327 64 I 263 11 17 36 95 42 30 27 
Männer ................. 244 54 191 7 12 18 70 32 26 24 
Frauen .................. 83 11 I 72 I 6 19 26 10 I 

Gesundheits- und Sozialwesen ... 355 147 206 9 9 9 134 13 15 14 
Männer ................. 208 100 108 I 69 9 10 10 
Frauen .................. 147 47 98 5 6 6 65 5 

Erziehungs- und Bildungswesen, 
Theologie .....••.•....... 635 21 I 612 31 21 49 424 30 14 40 
Männer ................. 291 11 280 11 8 18 183 19 9 32 
Frauen .................. 344 10 332 20 13 32 242 11 5 8 

Sprach- und Kulturwissen-
schatten, Kunst ............ 301 49 I 251 17 16 30 149 19 8 11 
Männer ................. 141 26 116 6 6 8 71 10 5 8 
Frauen .................. 160 23 136 11 10 22 77 9 I 

Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar 1) .... 236 48 I 187 17 14 18 94 16 12 13 
Männer ................. 149 34 116 9 7 8 57 11 10 11 
Frauen .................. 86 15 71 8 7 9 37 5 I 

lnag-mt ... 2 869 455 8 2 406 121 120 239 1 305 231 182 182 
Mlnner .... 1 845 331 I 1 513 58 63 115 771 172 154 158 
Frauen .... 1 024 124 7 892 83 57 124 534 59 28 24 

Auszu-
bildende 

in an-
erkenn-

ten 
Aus-

bildungs-
berufen 

I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

8 

I 
I 

1) Einschl. Fachrichtungsgruppe .Gastronomie, Touristik. sonstige Dienstleistungen, a.n.g.". Auf eine Darstellung dieser Fachrichtungsgruppe wurde wagen zu geringer Basalzungszahl verzichtet -
2) Einschl. lnganiaurschul- und Varwaltungslachhochschulabschlu&. - 3) Einschl. Lehrerausbildung. 
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Erwerbstätige mit Hochschulabschluß im April 1993 nach ausgewählten Berufsgruppen 
und Berufsordnungen 

Deutschland 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon mit Abschluß an einer 

Berufsgruppe 1) Insgesamt Fachhochschule2) Universität 3) 

ausgewählte 
Berufsordnung zusammen Männer Frauen zusammen Männer Frauen 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

Ingenieurinnen/Ingenieure, a.n.g. 657 74,2 396 44,7 368 46.0 27 32,0 261 29,5 232 28.9 29 34,5 

Chemiker/ innen, Physiker/innen, 
Mathematiker/ innen ....... 74 82.1 15 16.6 12 15,8 I I 59 65,6 50 66,2 9 62,3 

Büroberufe, kaufmimnische 
Angestellte, a. n. g. ........ 318 6,5 155 3.2 89 6,2 66 1,9 163 3.3 78 5.4 85 2.4 

Berufe in der Unternehmens-
leitung, -beratung und 
-prüfung ............... 354 29.3 131 10,9 113 12.7 19 5,8 223 18.5 184 20,8 39 11,9 

Abgeordnete, administrativ 
entscheidende Berufstätige .. 155 48,8 82 26,0 60 27,1 22 23,3 72 22,8 53 23,8 19 20.4 

Berufe im Rechts- und Voll-
streckungswesen . . . . . . . . . 140 77.4 9 4.9 5 4,0 I I 131 72.6 98 72,0 33 74,5 

Publizistische, Übersetzungs-, 
Bibliotheks- und verwandte 
Berufe ................. 70 44,3 16 9.8 6 8,3 10 11,2 54 34,5 28 39,5 28 30,3 

Künstlerische und zugeordnete 
Berufe ................. 74 29.3 27 10.7 15 10,0 12 11.6 47 18,6 30 19,7 17 16.9 

Ärztinnen/ Ärzte, Apotheker/ 
innen .................. 345 96.4 I I I I I I 343 95,9 211 98,1 131 92,6 

Lehrer/ innen . . . . . . . . . . . . . 890 78,8 75 6,6 29 5,5 46 7,6 816 72,2 406 76,8 410 68,1 

Geistes- und naturwissenschaft-
liehe Berufe, a.n.g. ........ 145 74.6 27 13.7 18 15,0 8 11,5 118 60,9 75 62,0 44 59,6 

Berufe in der Seelsorge ...... 54 72,9 I I I I I I 53 71.4 44 86,5 10 40.3 

Zusammen ... 3 276 76.7 935 66,6 717 68,9 218 60,1 2 340 81.6 1 489 80,7 852 83.2 

Übrige ... 996 23,3 468 33.4 323 31,1 145 39,9 529 18.4 356 19.3 172 16,8 

Insgesamt ... 4 272 100 1 403 100 1 040 100 363 100 2 869 100 1 846 100 1 024 100 

1) Klassifikation der Berule, Ausgabe 1992 - 2) Einschl. lngenieurschul- und Verwaltungsfachhochschulabschluß. - 3) Einschl. Lehrerausbildung. 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. ... 

Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. ... 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. ... 

Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. ... 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. ... 

Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. ... 
Dez. ... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-1 ~ ~~~ ~ 1 und Ver- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbeitung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke und Erden bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

8275,1 234,9 192,9 186,0 77,1 1205,1 918,9 49,8 1111,1 654,8 
7 541.4 196,1 191.4 158,9 70,7 1067,0 839.3 44,3 1 020,5 608,7 
7 039.4 173,8 193,3 136,1 65.4 966,7 784,0 40,7 948,3 570,0 
7494,3 190,6 196,5 155,2 70,7 1054,6 829,2 44,1 1014,3 606,1 
7460,2 189,2 196,5 154,7 70,2 1 049,7 828,0 43,9 1008,2 602,5 
7 380,2 187,2 195.4 150,3 68,8 1032,6 820,9 43,7 997,0 595,1 
7 339,6 185,7 194,3 148,7 68,3 1025,6 814,3 43,5 992,7 592,1 
7 272,8 183,5 190,5 147,1 67,7 1014,3 806,9 43,0 984.4 589.4 
7132.4 179,3 185,8 141,1 66,1 991,5 791,6 42.4 965,9 577,5 
7103,3 178,3 186,0 140,0 66,0 983,9 788,9 42,0 962,9 576,8 
7095,6 177,2 189,9 139,3 65,9 979,7 787.4 41.8 961,3 577,2 
7055,2 176,0 191,9 138,2 65,3 970,7 784,0 41,5 953.4 572,5 
7041,7 175,3 193,3 137.4 65,3 968.4 782.4 41,3 951,3 570,8 
7037,0 174,0 194,5 136,9 65,6 965,7 781,0 40,9 948,0 570,7 
7033,7 173.4 196,3 136,1 65,8 960,5 782,6 40,1 944.8 568,0 
7048,0 173,6 197,5 134,5 65,8 963,0 783,1 40,1 948,0 570,1 
7034,2 172,1 197.4 134,9 65,0 961,9 784,9 40,3 943,0 569.6 
6991,1 170,3 197,0 133,6 64,9 955,1 782,7 39.4 938,2 563.4 
6 975,8 169,3 196,5 130,9 64,7 952,9 783,1 39,3 936,0 562,2 
6924,8 166,8 193,6 130.4 64.4 947,7 777,0 39,2 927.4 561,0 

Umsatz insgesamti) 
Mill.DM 

170716,0 2929,7 4090,5 3 718.4 2217,1 18682.4 24307,3 770,8 18907,8 17491,8 
160007,9 2813.4 4277.1 3179,9 1 968,8 17106,8 20507,2 717, 1 18214,8 16729,7 
165 710,8 2770,0 4868,3 3551,1 2135,2 17 290,6 21 979,1 753,3 18 729,7 17 807,6 
148993,0 2347,0 4 720,9 2999,2 1866,9 15883,6 16539,0 622,5 16836,7 15684,3 
174221,7 2605,6 5 240,5 3479,3 2 227,5 18517,3 21821,9 787,2 21 687,6 17322,0 
164283,1 2848,2 5108.4 3288,9 1 971,2 16703,7 21 835,8 641,8 18098,8 16853,1 
166393.4 3008.4 4341,8 3 276.4 1 945,2 17423,0 21 674.4 481,7 19231,0 16936,2 
171 511,5 3430,9 3418,7 2716,1 1667,6 21 973,8 22633,3 1294,3 21139,9 15821,9 
142043,9 2855,3 2981,0 3176,2 2077,3 12940,8 16704,1 572,6 15953,0 16590,0 
149210,7 2811,6 3045,2 3150.4 1 896.4 14924,6 20171.4 645.4 16227.4 16694,8 
178858,3 2994.4 4 798,8 3855,1 2204,5 18382,3 25 210.4 697,3 19856,5 19230,8 
157 306,7 2702,8 4 725,0 3426,1 1962,8 15983,8 22360,9 1127,0 16913,7 17199,7 
161 262.4 2554,1 5 235,1 3 575,9 2051.4 16408,0 22672.2 513,5 17118,5 17 629,2 
174405,5 2430,7 5850,1 3774,6 2215,6 18 882.4 25 213,6 439,2 19323,3 18379,7 
155293,3 2313,0 5 273,9 3183,9 2022,3 15892,7 20223,3 935.4 17181,2 16791,7 
155516,3 2437,1 5358,8 3469,1 2145,0 15710,8 16413,3 337.4 17 782,3 16897,5 
182973,9 2662,6 5863,0 3866,8 2438,8 19303,3 22 976.4 1 095,1 23330,1 18820,3 
169524,0 2808,1 5545,0 3766,5 2226,7 16540,9 23623,5 755,5 18305.4 18461,6 
180254,8 2935,7 5464,9 4022,8 2316,6 18814,1 24 736.4 890,5 20337,3 19023,6 
181 879,9 3 734,5 4278,5 3345,8 2064,6 23704,0 23444,1 1030,1 22427.1 17971.9 

darunter Auslandsumsatz 2) 
Mill.DM 

44689,1 147,5 297,0 1182,9 654.4 7 357,6 9966,0 471,9 5 277.4 6798,6 
41 780,7 116,7 285,2 1124,7 630,0 7020,8 8 575,8 340,8 5278,1 6606,5 
45365,9 135,2 306,0 ,1248,6 734,0 7 389,6 9488,2 358.4 5 871.4 7280,1 
37118,0 93,1 249,3 1104.4 595.4 6550,8 6647,1 280,9 4802,7 5950,8 
45 761.4 119,2 306,7 1 267,3 780,2 7 728,8 9360,2 272,1 6169,6 6644.4 
42684,1 114,5 302,5 1211,1 592.6 6 703,5 9598,5 412,7 5052,7 6553,6 
43880,6 119,0 289,5 1158,1 591,3 7 298,8 9 632.4 211,3 5 513,6 6652,0 
46245.4 130,2 292,7 1 036,6 579,5 9512,5 9225,1 486,0 6025,5 6421,8 
38040.4 144,2 262,9 1137,8 760,0 5290,5 7 515,1 365,7 4519,7 6905,1 
41904,6 143,8 307,9 1122.2 643,3 6605,6 8813,6 409,7 5093,3 6 996.4 
49893,7 143,0 341,7 1393,8 787,2 7960,7 10769.4 297,6 6336,8 7 939,8 
43030.4 151,7 295,7 1 215.4 672.4 6797,0 9206,6 829,7 5 233.2 7037,3 
43908,8 135,1 309,0 1 252,7 659,2 7084,2 9485,2 175,8 5635,6 7 243,2 
48996,1 141,5 337.4 1306,1 729,9 8332,0 10834,3 170,0 6616,7 7462,0 
41 667,8 97.4 291,9 1096,1 660,1 6 612.4 8649,7 570,7 5424,0 6806,3 
40200,9 132,1 270.8 1171,2 706,9 6596,0 6886,6 90,6 5 629,5 6687,6 
49775,6 148,3 316,6 1332,6 839,2 8254,5 9994,2 204,0 7 328,8 7 652,7 
46289,7 120,6 325,1 1340,1 764,7 6818,3 10558,2 342,9 5 782,5 7501,5 
49 787,9 132.4 332,8 1399,7 820.8 7 882,9 11192.0 480,2 6088,8 7713,7 
50895.4 132,5 280,1 1215,6 763,8 10440,5 9 953.8 363,3 6768,2 7416,2 

Siehe euch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

217,3 166,6 
187,9 139,0 
167,3 124.4 
184,1 136,6 
182,3 135,4 
180,0 133,6 
179,3 133,0 
178,3 132,6 
173,3 130,8 
172,3 130,1 
171.4 129,0 
170,1 126,7 
169,2 125,3 
168,0 124.2 
166,9 123,7 
165,9 123,2 
165,1 122,0 
163,1 120,0 
162,1 119,1 
160,3 118,6 

3437,6 2313,9 
3068.4 2220,1 
2874.8 2137,5 
2727.7 2945,6 
3518,2 2880,4 
3312.8 1953,0 
3158.4 1773,5 
2584.7 1 646,1 
2946,7 2699,5 
2 898,7 2699,8 
3340.9 2642,7 
2 790,2 1530,9 
2729,8 1 256.4 
2926,5 1633,0 
2565,2 2467,1 
2 557,0 2947,0 
3243.4 2648,9 
2952.9 1 862,8 
3102.0 1 626.4 
2444.5 1 635.4 

942,2 467.4 
812,3 423,5 
797,7 451,3 
707.4 647,5 
887,6 571,8 
820,3 299.4 
799,6 255,6 
754,2 302,8 
787,3 603,7 
790,6 606,4 
905,5 572,6 
789.8 263,2 
795,8 192,8 
867,0 323,8 
732,5 612.4 
684.4 708.4 
885.3 598,2 
799.4 347,3 
840,9 266,3 
693.8 320,6 

Darstellung nach der .Systematik dar Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitits-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in dar der 
Sehwarpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt- Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt E.: .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 II. 
1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgult1ge Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1992 D •.... 
1993 D .•..• 
19943) D .•..• 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt . . . . 
Nov . . . 
Dez ••.. 

19943) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni .•. 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept. .. 
Okt . . . . 
Nov. .. 
Dez. 

1992 D •.... 
1993 D ...•. 
19943) D ..... 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt. ... 
Nov . . . 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov . . . 
Dez .... 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. .. 

Sept . . . 
Okt . . . . 
Nov . . . 
Dez ..•. 

19943) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept • . . 
Okt . . . . 
Nov . . . 
Dez .•.. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-! fS~aßen-1 und Ver- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes und Ver- Eisen- a rzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 
Gewerbe von Steiner Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 332.6 155.4 158.9 161,5 70,1 1043.6 878.3 32,6 1 015.1 585.4 
6 805.4 144.8 156.8 144.9 65,7 959.5 800,9 30.4 944.6 557,2 
6368.3 136.8 155,6 126.1 60,9 879.8 747.5 28,5 873,9 530,6 
6768,0 144.0 160,0 141.7 65,7 949,5 790,8 30.4 938.4 555,7 
6 740,9 143,6 159.6 141.3 65,1 945.8 789.8 30,3 933.0 554,6 
6672.1 142.2 158,5 137.3 64,0 933,9 782,7 30.2 922.2 549,7 
6 635.3 141.4 157.9 135,9 63.5 926,8 776,5 30,1 917.9 548,0 
6 577,5 140.4 154.6 134,6 63.0 917.4 769.3 29,9 909.1 546,0 
6456.4 140.1 150.3 130,2 61.4 899.6 755,1 29.4 891.7 536,3 
6425.9 139,7 149,9 129.5 61.3 892,6 751,9 29,2 888.2 535,8 
6420.0 139,2 153.1 129,1 61.3 890,2 750,7 29,2 886,3 536,5 
6379.3 138,0 154,6 128.2 60,7 882.4 747.6 28.9 878.0 532,9 
6 367.3 137.5 155.9 127.4 60.7 880.0 746,2 28,8 876.0 531,5 
6 364,7 137.1 156,7 127.0 61,1 878.1 744,8 28,8 872.6 531,6 
6361.3 136.4 157,9 126,3 61.4 874.9 746.4 28,3 870,3 529,2 
6376.3 136.6 158,8 124.6 61.4 877.5 746,8 28.2 873.5 531.2 
6363,6 135,7 158,8 125.0 60,6 876,6 747.9 28,5 868.8 530,9 
6 325,5 134,6 158.2 123,7 60.5 870.9 745.9 27.8 864,8 524,8 
6311.5 133,9 157.9 121,1 60,3 869.2 746.3 27.8 862,6 523,7 
6 267.3 132.7 155.4 120,7 60.1 865.2 740.4 27,8 854.4 522.7 

Umsatz insgesamt,) 
Mill.DM 

162968.6 2347,5 3 710,7 3496.3 2089.4 17 773,7 23 825,8 636,7 18272.0 16839,0 
151 831.8 2 323.4 3708,8 2670.0 1 849.4 16290,8 19890,2 568.8 17495.0 16181.0 
156136.6 2341.1 4038.5 3331.9 2016,9 16450.9 21113.2 556.1 17 860.9 17 179.7 
141 260,1 1949.5 4044,3 2 797,5 1 757.3 15130.4 15993.9 566,5 16161,0 15 201.2 
165134,3 2200.7 4501.5 3236,3 2098.8 17 559.0 21105.4 634.8 20792.8 16743,8 
155461.4 2 367,8 4374.8 3040,9 1 834.5 15 789.0 21101.8 497.3 17 387,5 16310,0 
157 220,7 2522.0 3 714.4 3044,0 1818.8 16498.1 20 957.1 269.6 18427.3 16345,3 
161 951,5 2904,1 2847.3 2540.3 1 563.0 20804,6 21 896,2 1 069,4 20078.1 15 235,7 
134 755,6 2447,8 2489.2 2 978.7 1 925,8 12 365,9 16 050,5 527.0 15 275.0 16072.4 
141210,9 2 386.4 2 565.9 2956,0 1 792,3 14264,9 19400.4 431,3 15469.1 16158,6 
168945.0 2 576.6 4045.4 3641.6 2086.3 17 508,5 24243,5 334,0 18975,0 18583,0 
148460.2 2 320.4 3964,0 3202.6 1 863.4 15199,8 21 509,5 941.4 16158.1 16616,1 
152033.5 2154,8 4385,1 3 363.4 1944.2 15 595,2 21 793.1 370,3 16 275,2 17 068,8 
164149,2 1 995,5 4823.7 3 537.6 2086,7 17 924.4 24180,5 228.0 18415.6 17 770.6 
146430.8 1 925,2 4381,8 2971,7 1 903.4 15176,1 19455,6 702.3 16417,5 16 269,7 
146 286.4 2019.1 4407.4 3 275,3 2019.0 14952,7 15 735.8 285.7 16 995,2 16331.4 
172118.9 2 233.2 4830,1 3 628.6 2314.6 18344,2 22029,5 854,7 22 250,7 18151.6 
159427.0 2 357.0 4600,9 3526.0 2113.8 15 700,3 22722.7 495.5 17 433.9 17 733.8 
168 995,3 2454,5 4450.0 3767.7 2193,8 17 925,8 23726,2 658,6 19 325.3 18233,7 
170826,3 3222.6 3 523,5 3134,1 1 959,6 22453,3 22510,7 844,2 21 290,5 17166,3 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

43615,9 118.5 293.9 1125.3 635.5 7 108.4 9921,0 404,3 5214.9 6646.2 
40782.7 94,5 276.3 1074.3 616,1 6770,2 8505.1 5197,5 6480,3 
44276.0 100,3 296,9 1194.0 715.0 7174,6 9424.2 259,4 5 786.8 7 136.4 
36262,2 74,6 241,9 1 049.9 582,9 6 325.7 6 578.2 4 726,5 5850,2 
44608,6 95.0 298.9 1 202,1 764.7 7 370.9 9 265,9 6079,1 6513,2 
41 515,3 85.4 296.0 1158,9 575.4 6 373,9 9514.0 4964,8 6428.5 
42662,5 93,8 280.4 1108.3 577.0 7006,3 9 547.6 5420,1 6521.7 
44948.6 104.4 248.2 994,0 567,2 9127.7 9138.7 5901,3 6294.2 
37 278.8 108.0 253,7 1088,6 744.1 5128,3 7491,2 327,2 4453.0 6 765.6 
40961.7 103,5 269.7 1 073.8 626,2 6436,1 8794.6 317,0 5008,1 6864,7 
48562.9 105,0 330,0 1 344,7 766,8 7 699,5 10744.3 52,2 6 237.4 7 765,9 
42046.9 120.4 290.6 1156,6 651,3 6592.6 9181.2 682,8 5156,8 6897,4 
42864.4 103.4 303,0 1200,8 643.0 6844,0 9403.4 65,2 5 555.3 7131.7 
47 844,6 100.2 330,7 1251,8 707.6 8081,1 10740,5 105,8 6513.8 7 335.0 
40711.7 64,8 287.3 1 041.9 643,5 6435,9 8 573.4 455,2 5 350,1 6690,9 
39 255,3 98,3 265,0 1124,6 683.9 6420,9 6842,6 60,7 5 571.2 6 575.8 
48 557,8 108.6 310,8 1266.3 816,5 8012,7 9896.6 129,9 7 231,0 7 509,1 
45060.8 99,6 320.4 1 283,0 747,1 6617,5 10473.8 168,9 5 700,5 7 341,8 
48 567,8 97.5 326,6 1 341.2 801.0 7 699,6 11 085.9 429,3 6002.4 7 528.8 
49 599,7 93.8 275.0 1154.6 748.8 10127,3 9863,0 318,2 6 661.6 7 229.7 

Siaha auch Fachsaria 4. Raiha 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

189.9 146,7 
168,7 127.4 
150,5 113,5 
165,6 125,3 
164,2 124,0 
162.3 122.4 
161,6 121,9 
160,3 121,6 
156,0 119,5 
155,1 118,8 
154,3 117,9 
152.9 115,7 
152,1 114,3 
151,0 113,2 
150,0 112.6 
149,3 112,3 
148.5 111,2 
146.8 109.4 
146.0 108,6 , 
144,3 108,2 

3316,1 2257,7 
2 948,7 2165,9 
2 729.7 2078,1 
2626.6 2888.3 
3 375.6 2808,3 
3175.4 1893,8 
3017.1 1 718,6 
2466.6 1590,0 
2808,3 2639,9 
2 758,5 2634,5 
3179,0 2567,0 
2646.2 1485,2 
2592.1 1214.3 
2 775,5 1 578,6 
2447,2 2413,2 
2426.4 2880.1 
3080.2 2577,7 
2 798.2 1801,9 
2929,6 1563,9 
2315.3 1581,5 

921,1 463,7 
797.1 420.0 
776.2 446.3 
696.2 642.4 
871.5 564.9 
804.2 296.4 
781.1 253.1 
738.2 298.5 
770,1 598.8 
770.8 600.5 
885.1 565.3 
767.9 260.9 
774,6 190,3 
842,5 319.7 
715.6 606,0 
667,6 700,5 
861.9 591.7 
776,0 342.7 
811.5 262.7 
670.5 316.8 

Darstallung nach der .Systematik dar Wirtschaftszw11ge", Ausgabe 1979. Fassung flir dia Statistik im Produzierenden Gewarba (SYPRO) Betriebe von Unternahmen mit im allgamainan 20 Baschiftigtan 
und mehr, einschl. Handwerk. ohna Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwarma- und Wasserversorgung. - Kombiniarta Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppa zugarachnet in dar 
der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Baschlif11gtanzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen dar Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Vararbeitandan 
Gawarba siehe Happt, E., .Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarba,tanden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatzstauar. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweil einwandfra, erkennbar - Umsatz mit deutschen Exportauran. - 3) Endgült1ga Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1992 D 
1993 D 
19943) D 

1993 Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez ..•. 

19943) Jan .•.. 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ..• 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

1992 D 
1993 D 
19943) D 

1993 Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. 
Dez .... 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez ..•. 

19943) Jan .•.. 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. 
Dez ... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung M h. -1 Straßen- , und Ver- NE-Metall- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung asc men- fahrzeug- Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbeitung schaffende und -halb- techrnk Industrie von Steinen Industrie zeugwerke und Erden bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

942,5 79,5 34.1 24.5 7,0 161.6 40,5 17.3 96.0 69.4 
736,1 51,3 34.6 14,0 5.0 107,6 38.3 13.9 75,9 51,5 
671,2 37,0 37.7 10,0 4,5 87.0 36.5 12.1 74.4 39.4 
726.3 46,6 36,5 13,5 5,0 105.1 38.4 13,8 75,9 50,4 
719.3 45,6 36,9 13.4 5,0 103.9 38.2 13.6 75.2 47,9 
708.1 45.0 36.9 13,0 4,8 98.7 38.2 13,5 74,8 45.4 
704,3 44.4 36.4 12,9 4.8 98.8 37,9 13.4 74,8 44.1 
695.3 43,1 35,9 12.5 4,8 96,8 37.6 13,1 75.2 43.4 
676.0 39,2 35,6 10,9 4.7 91,9 36,5 13,1 74,2 41.2 
617.3 38.6 36.1 10.4 4.7 91,3 37,0 12,8 74,7 41,0 
675,6 38.1 36.8 10,2 4.7 89,5 36.7 12,6 75,0 40,8 
675.9 38.0 37.3 10,1 4.6 88.3 36.4 12.6 75,3 39,6 
674.5 37.8 37.4 10,0 4.6 88,5 38.2 12.5 75,3 39.4 
672.3 36,9 37.8 9.9 4,6 87.6 36.1 12.1 75.4 39.1 
672.5 37,0 38.4 9.8 4.4 85,6 36,2 11,8 74,5 38.8 
671.7 37,0 38.7 9.9 4.4 85.5 36.3 11.8 74,5 39.0 
670,5 36.4 38.6 9,9 4.4 85,3 37,0 11.9 74,2 38.7 
665,6 35.7 38.8 9,8 4.4 84.2 36.8 11.6 73,3 38,6 
664,3 35.5 38.6 9,8 4.4 83,7 36.8 11,5 73.4 38,5 
657,5 34.1 38.2 9,7 4.3 82,5 36,5 11.4 73.0 38.4 

Umsatz insgesamt,) 
Mill.DM 

7 747.4 582.3 379.8 222,0 127.7 908,7 481.5 134,1 635.8 652,8 
8176.1 490,0 568,3 209.9 119.4 816.0 617.0 148.4 719,7 548,7 
9574.2 428,9 829,8 219.2 118,3 839.7 866,0 197,2 868.7 627,9 
7 732,8 397.4 676.6 201.7 109.6 753,1 545.1 56,0 675.7 483,2 
9 087.4 404,9 739.0 243,0 128.7 958,3 716,5 152.4 894.8 578,2 
8821.7 480.4 733.6 248.0 136.7 914.7 734,1 144,5 711.2 543,0 
9172.7 486.4 627.4 232.4 126.4 924,9 717.3 212,1 803,7 590.9 
9560,0 526,9 571.5 175.9 104,7 1169,2 737,1 225,0 1 061.7 586,2 
7 288,3 407,5 491.8 197,5 151.5 574,9 653,6 45,7 678,0 517,6 
7 999.8 425,2 479.3 194.4 104,1 659.8 771,0 214,1 758.3 536,1 
9913,3 417,8 753.4 213,5 118.1 873,8 966,9 363,3 881.5 647,9 
8846,5 382.5 761.0 223,5 99.4 784.0 851.4 185,5 755.6 583,6 
9228,9 399.3 850.0 212,5 107.2 812,8 879.2 143.2 843,3 560,3 

10256.4 435,2 1 026,3 237.1 128.9 958.0 1 033,1 211.3 907,7 609,1 
8 862,5 387,8 892.2 212,2 118.9 716,6 767.7 233.2 763,8 522.0 
9230,0 417.9 951.4 193.8 126,1 758.1 677.5 51.7 787.1 566,1 

10855,0 429.4 1 032.9 238,2 124.3 959,1 946.9 240,4 1 079.4 668.8 
10097.0 451,1 944.1 240,5 112.9 840,6 900.8 260.0 821,5 727.7 
11259.6 481.1 1020.0 255,1 122,8 888.3 1 010.2 231,8 1 012.1 789.9 
11 053.6 511.8 754.9 211.7 105,0 1 250.7 933,5 185.9 1136,6 805,6 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

1 073.2 29.0 3.1 57,6 18.9 249.2 45.0 67,6 62.4 152,5 
998.0 22,1 8.9 50.4 13.9 250,6 70.7 80,5 126,1 

1089,9 35,0 9.1 54,6 19.0 215.0 64.0 99,0 84,7 143,8 
855.8 18.4 7.4 54,5 12,5 225.1 68.9 76.2 100,5 

1152.8 24,2 7.9 65.2 15.6 357,9 94.2 90,5 131,2 
1168.8 29,1 6.5 52,1 17.2 329,6 84.5 87.9 125,1 
1 218,1 25.2 9.1 49,9 14,3 292.5 84,7 93,5 130,2 
1 296,7 25.8 44.5 42.7 12.3 384.8 86.4 124,2 127.5 

761.6 36,2 9.2 49,2 15.9 162,2 23.9 38,5 66,7 139.4 
942.9 40,3 38.2 48.4 17,1 169.5 19,0 92.8 85,2 131.7 

1 330,7 38.0 11,6 49,1 20.4 261.3 25,0 245.4 99,4 173,9 
983.5 31,3 5,1 58,8 21.2 204.4 25.3 146,9 76.5 139.9 

1 044.4 31.7 6,0 51,9 16,2 240.2 81.8 110.7 80.2 111,5 
1 151.6 41,2 6,7 54,3 22.3 251.0 93.8 64.2 102,8 127.0 

956.1 32,6 4,5 54.2 16.6 176,5 76.2 115,5 73,8 115.4 
945.6 33,8 5,8 46,6 23.0 175.2 44.0 29,9 58,3 111.8 

1 217,8 39,7 5,8 66,3 22.7 241.8 97.7 74,1 97,8 143.6 
1228,9 21,0 4,7 57,2 17.6 200.9 84.4 174,1 82,1 159.7 
1220,1 34.9 6,2 58,5 19.8 183,3 106.1 50,9 86.4 185.0 
1 295,7 38,7 5,1 61.0 15,0 313,2 90.8 45.1 106,6 186,5 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

27.4 19,9 
19,1 11,6 
16,8 10,9 
18,5 11,3 
18.1 11.4 
17.7 11.2 
17,8 11,1 
18,0 11,0 
17,3 11,3 
17,2 11,3 
17.1 11.2 
17,2 11.1 
17,2 11,0 
17.0 11.0 
16.9 11,1 
16,6 10,8 
16,6 10,7 
16,3 10.5 
16,1 10,5 
16,0 10,3 

121.6 56.2 
119.7 54,2 
145,1 59,3 
101.1 57.2 
142,6 72.1 
137.4 59.3 
141,2 54,9 
118,1 56.1 
138.4 59,6 
140,2 65.3 
161.9 75,6 
144,0 45,7 
137,6 42,2 
151.0 54.4 
118,0 53,8 
130,6 66.9 
163,2 71,1 
154,7 60,9 
172.4 62.5 
129.2 54,0 

21,1 3,7 
15,8 3,5 
21,5 5.0 
11,2 5.1 
16,1 6.9 
16.0 3,0 
18,5 2.4 
16,0 4.2 
17.1 4,9 
19.8 5,8 
20.5 7,3 
21.8 2.2 
21.1 2.5 
24,5 4,1 
16.9 6,4 
16,8 7,9 
23.3 6,5 
23.4 4.6 
29.4 3.6 
23,3 3.8 

Darstellung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszwaiga·. Ausgabe 1979. Fassung fur dia Statistik im Produzierenden Gawerba (SYPRD). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigt1n 
und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugawarba sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Farnwilrma- und Wasserversorgung. - Kombimarta Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in dar 
dar Schwerpunkt das Betriebes, gamassan an der Baschliltigtanzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Happt. E., .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Vararb11tanden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgültige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Juni ........ 
Juli ......... 
Aug. ........ 
Sept. ....... 

Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1995 Jan. ........ 
Febr. ........ 
März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 

Juli ......... 
Aug. ........ 
Se t. p ....... 

Jahr 
Monat 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 
1994 Juni ........ 

Juli ......... 
Aug. ........ 
Sept. ....... 

Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1995 Jan. ........ 
Febr . . . . . . . . . 
März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juh . . . . . . . . . 
Aug. ........ 
Se t. p ....... 

Index des Auftragseingangs') für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 
Hauptgruppen Herstellung 

Verar-

1 1 1 

von 
beitendes Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textil- Bekleidung 

Gewerbe2) leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe (ohne 
Leder-

güterproduzenten bekleidung) 

97,3 98,0 96,4 95,3 100,2 93,5 94.3 
90,5 91,3 90,3 84,1 96,2 85,3 90,0 
98,0 99.4 98,6 91,3 96,6 83,1 84,9 

101,2 103,6 104,1 93,8 84,6 78,2 42.4 

91,7 92,5 94,6 83,5 85,2 66,2 68.8 
91,3 93,3 89,2 79,7 107,2 76.4 136,7 

106,9 106.7 108,6 96.4 116,8 93,6 128,2 

98,8 102.4 96,9 92,7 95,5 84,9 68,1 
103,5 107,1 103,8 99,2 87,2 86,7 48,0 
103,7 102,6 115,1 88,0 81,8 69,9 40,6 

99,8 106,9 94,2 92,6 94,3 83,4 74,1 
100,9 105,9 95,8 91,8 108,2 89.4 133,5 
116,9 119,8 114,9 106,8 124,3 102,8 145,7 

92,7 99,5 87,5 85.4 86,6 75,3 61,7 
102.4 106,7 102,8 94,5 87,2 79.4 48,5 

99.4 105,3 99,0 87.4 84,0 73.4 44,8 

96,3 96,8 102,5 82,7 85,6 65,9 63,2 
92.4 95,1 91,2 76,8 106,5 72,0 124,7 

103,2 102,2 106,5 91,5 112,2 85,2 119.4 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verviel- darunter darunter Verar-Papier- fältigung Herstellung Herstellung beitung gewerbe von von von von 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

103,2 101,7 
97,8 97,8 
99,5 105,3 

71,3 110,5 

70,0 92,2 
106,0 103,7 
137.4 117,9 

133,6 115,0 
92,2 119.4 
63.4 97.4 

83,9 106,5 
100,9 99,6 
143,2 112,2 

99.4 95,8 
84,2 102,4 
68,7 100.4 

74.4 91,8 
106,0 94,0 
132,6 101,8 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen zusammen Stahl 
und Tonträgern Grund- stoff- und Ferro-stoffen waren Erden legierungen 

(EGKS)3) 

95,7 99,6 98,1 93,9 101,6 101,2 105.6 93,5 90,8 
88.4 95,9 92,9 87,7 94,5 95,6 103,8 85,1 83.4 
95,5 95.4 100,3 98,1 101,5 103,3 112,6 101,0 104.4 

97.9 94,8 103,8 99,7 107,3 109,2 118,5 107,9 111,3 

88.4 89,6 93,9 90.4 96,8 99,3 111,7 95,6 99,9 
91,8 90,8 94,6 91,8 96,6 98,2 112,3 93,8 92,6 

100,2 98,7 107,0 104,7 108,0 110,0 124,6 102,8 105,6 

97.4 99,5 102,9 103,3 108.4 110,5 121.1 99,9 99,7 
104,3 107,6 102,9 103.8 111,9 113,7 119.2 110,2 110,9 
105,9 105,1 103,1 106,8 93,9 95,9 102,0 102,7 106,5 

109,7 89.4 109,7 110,7 103,8 105,6 102,1 114,9 113,6 
111,2 86,8 104,9 107,5 104,2 105,8 100,6 116,5 119.4 
125,2 100,1 118,5 117,0 119,5 120,0 120,4 130.4 125,7 

102,6 83,7 102,3 103,1 100,8 101,6 107,1 98,1 94,1 
113,3 87,7 111,0 110,1 109,9 111,7 115,6 104,1 97,3 
115,1 86.4 109,6 109,3 107,8 108,1 113,4 100,5 85,2 

100,1 85,9 100,5 97,9 100,3 101,0 108,8 93,0 83,6 
99,3 86,9 99,5 95,7 101,2 101,3 106,9 89,0 77,8 

103,7 91,7 104,2 98,5 105,4 104,8 109,8 92,2 82,1 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation dar Wirtschaftszweige, - Ausgaba 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgamainan 20 Baschaftigtan und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernihrungsgawarba und Tabakverarbeitung). - 3) Europiischa Gamainschaft für Kohle und Stahl. 
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Jahr 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 
Herstellung 

von Maschinen 
für die darunter darunter Erzeugung Herstellung Herstellung 

darunter und Nutzung darunter von 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
Monat Stahl- von von Maschinen 

fur un- Herstellung Maschinen verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spezifische von für 

Leicht- Energie Ver- Werkzeug- bestimmte 
metallbau (ohne wendung maschinen Wirtschafts-

Motoren zweige 
für Luft- a.n.g. a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

1992 ............ 100,6 108,6 96.7 100.2 97,6 89,6 96,6 
1993 ............ 93,1 101,2 90.9 94,9 93,1 80.4 89,7 
1994 ............ 100,3 106,6 99.3 105,2 102,1 91,5 101,5 

1994 Juni ........ 107,3 114,0 109,2 118,8 111,0 103,0 118,6 

Juli ......... 98,3 113,0 93.9 98.7 95,2 90.4 94.1 
Aug . . . . . . . . . 99,7 116,1 91.1 99,0 98,5 82,5 93,2 
Sept. ....... 110,0 122,0 107,6 116,3 103,9 99,1 109.1 

Okt. ........ 102,6 106,0 104.6 110,9 103,9 92.4 103,8 
Nov . . . . . . . . . 105,9 103,2 105,1 110,1 110,3 99,1 107,8 
Dez . . . . . . . . . 98,5 107,7 113.2 111,7 121,6 118,8 120,8 

1995 Jan. ........ 102.4 89,8 94.7 101.0 97,1 91,2 100,3 
Febr. ........ 102,3 97,3 95,8 104,2 97,3 94,2 97,9 
März . . . . . . . . 118,5 126,7 111.4 115.1 133,3 105.4 119,5 

April ........ 99,8 110.4 87,9 93,8 91,8 82,6 93,7 
Mai . . . . . . . . . 108,7 121,5 100.3 99,9 104,5 95,3 130,3 
Juni ........ 109,6 125.4 96,5 105,5 96,1 92.9 112,3 

Juli ......... 103,0 114,5 93.7 96,3 96,0 96,9 107,8 
Aug . . . . . . . . . 102,6 121,3 91.2 89,3 94.9 85.4 96,5 
Sept. ....... 110.2 117,1 98,9 108,3 100,6 98,8 109,0 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u.ä. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 
Medizin-, 

darunter darunter Meß-, darunter 
Jahr Herstellung darunter Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger 

Monat von Elektri- Herstellung von und von Fahrzeug-
z,täts- von nach- Regelungs- Kraftwagen bau zu- verteilungs- elektrischen zu- richten- technik, zu-

sammen sammen sammen und und Aus- technischen Optik Kraft--schalt- rüstungen Geräten 
ein- a.n.g. und Ein- wagen-

richtungen richtungen motoren 

1992 ............ 102,7 103,0 102,1 98,3 103,9 102,9 92,6 90,5 87,2 
1993 ............ 98,3 97,6 97,8 90,3 97,1 95.4 80,6 77,9 91,0 
1994 ............ 102.0 102.3 101.4 94,1 103,1 101.0 93,2 91.8 91,2 

1994 Juni ........ 105,0 103,3 107,1 90,3 97,0 99.8 98,9 96,6 77,7 

Juli ......... 91,3 93,7 89,6 87,2 99.2 95,7 89,3 89,1 93,0 
Aug. ........ 91.5 91,1 90,7 81.7 91,3 94.0 80.2 78,0 67,7 
Sept. ....... 119,2 118,8 120.4 105,6 116,1 110.3 95,0 92.2 115,5 

Okt. ........ 98,6 100,0 94,8 98.6 107,7 103.1 92,8 89,0 49.4 
Nov. ........ 109.5 109,0 108,0 100.3 109,8 109.1 98.7 97,3 98.8 
Dez. ........ 130.4 129,6 135,9 104,8 118,5 111.9 91,2 87,6 171.4 

1995 Jan. . . . . . . . . 103,5 97,1 108,9 96.1 98,8 96.9 98.8 94.9 65,6 
Febr. ........ 102.6 96,3 104,7 94,9 99,7 93.4 99.3 95,5 74,7 
März ........ 117,5 117.4 118,6 122.8 142.4 106.4 117,2 115,8 105,2 

April ........ 95,1 84,5 117.4 87.8 76,6 84.5 92,5 87,9 73,2 
Mai . . . . . . . . . 98.4 94,7 103,3 91,7 81,5 94.9 104,0 100,9 136,3 
Juni ........ 103,0 92,5 109,0 102,0 95.4 97,5 94,5 88,8 103,9 

Juli ......... 93.0 90,7 91,5 113,1 126,9 91,9 90,6 87,2 186,9 
Aug. ........ 86,5 83,6 87,8 97,7 94.4 84,8 81.0 74.8 103,1 
Sept. ....... 117.1 97,8 131,7 116.8 119,8 106,2 93.6 87,5 146.4 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation der Wirtschaftszweige. - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). 

Wirtschaft und Stat1st1k 11/1996 

geräten 
und 

-ein-
richtungen 

91,8 
81.4 
90,3 

93,0 

81,5 
85,5 

120,5 

75,9 
86,1 

114,7 

93,1 
94,7 

103,5 

69,1 
80,6 
84,5 

76,6 
83,3 
93,0 

Herstellung 
von 

Möbeln 

103.2 
101.1 
102,1 

101,9 

85.4 
94.2 

109,0 

109,0 
117.4 

96.8" 

107.4 
106,6 
117.2 

94.6 
100,6 

99.2 

86.5 
91.9 

101.3 
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Jahr 
Monat 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Juni ........ 

Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . . 

Okt . . . . . . . . . 
Nov . . . . . . . . . 
Dez. . . . . . . . . 

1995 Jan . . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . . . 
März . . . . . . . . 

April ........ 
Mai ......... 
Juni . . . . . . . . 

Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Se t. p ....... 

Jahr 
Monat 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 
1994 Juni ........ 

Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept. ....... 
Okt . . . . . . . . . 
Nov. . . . . . . . . 

Dez . . . . . . . . . 

1995 Jan. . . . . . . . . 

Febr . . . . . . . . . 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 

Juni ........ 
Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Se t. p ....... 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1991 = 100 
Hauptgruppen Herstellung 

Verar-

1 1 1 

von 

beitendes Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textil- Bekleidung 
Gewerbe2) leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe (ohne 

Leder-
güterproduzenten bekleidung) 

97,5 98.4 96,6 95,0 100,9 94,2 94.4 

89,9 90,9 89,7 82,7 96,7 85,6 90,2 

97,1 98.4 98,0 89,3 97,0 82,5 84,7 

100,2 102,6 103,5 91,6 84,6 77,8 41,8 

90,9 91,6 94,3 81,9 85,5 65,8 68.4 

90,3 92,2 88,3 78,0 108,0 76,0 137,1 

105.9 105,3 108.4 93,8 117,6 93,1 128,2 

97,8 101,0 96,6 90,1 95,7 84.4 67,7 

101,9 105,3 102,6 96.4 86,7 85,5 47,1 

102,6 101,1 114,6 86,1 81,8 69,1 40,0 

98.6 104,7 93,9 91.3 94,5 81,9 73,9 

99,5 103,3 95,8 90.4 108,8 88,1 134,2 

114,9 116,8 113.4 105,2 125,0 101,7 146,8 

91,1 97,1 86,6 84,2 86,2 73,8 61,1 

99,6 103,9 98,9 93,2 86,6 77,3 47,5 

97,8 102,3 99,1 85,9 83.4 72,2 43,8 

95,8 94,6 104,1 82,2 86,0 65,5 63,3 

90,6 92.4 90,2 75,1 106,7 70,5 125,6 

103,0 99,5 109,7 90,5 112,8 83,9 120.4 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe. Keramik, 
Verviel- darunter darunter Verar-Papier- fältigung Herstellung Herstellung beitung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tonträgern Grund- Stoff- und 

stoffen waren Erden 

96,0 99.0 99,5 95,5 101,2 100,5 104,6 

88,3 95,0 93,8 88,6 92,8 93.4 101.4 

94,7 93,7 101,1 98,8 98,3 99,3 107,5 

97,6 93.0 104,8 100,9 103,9 105,0 112,8 

87,7 87,8 94,8 91.4 93,5 95,2 106,5 

90,7 89,1 95,6 93,3 93,0 93,8 106,3 

99,2 96,6 107,6 105,0 104,1 105,2 116,8 

96.4 97,7 103,2 103,3 104,9 106,1 115,5 

103,0 105,1 102,6 102,9 107,9 109,0 112,5 

104.4 103,2 103,0 106,3 90,8 92,1 97,7 

107,0 86,9 110,2 110,7 100,5 101,5 97,3 

109,2 83,6 104,9 107,2 100,5 101,6 94,8 

120,2 97,9 118,6 116,8 115.4 115,1 113,0 

100.4 81,8 102,3 102,8 96,5 96,5 101,0 

110,9 85,5 111,3 110,2 105.4 106,3 109,0 

110,1 84,9 109,6 109,1 103,7 103,0 107,0 

97,6 85,0 101,0 98,2 96.4 96,3 103,3 

96,2 85,5 99.7 95,7 96,3 95,5 99,3 

100,2 90,0 104,5 98,6 100,8 99.4 102,6 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2. 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

106,1 101,6 

102.4 97,0 

103,6 103,6 

73,2 108,6 

72,3 90,6 

111,0 102,1 

143,8 115.4 

139,3 112,9 

95,5 116,6 

65,3 95,3 

87,2 100,8 

105,1 93,1 

150,1 104,8 

103,9 89,0 
86,5 94,9 

70,1 92,8 

77,2 84,6 

110,7 85,2 
139,1 93,3 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
legierungen 
(EGKS)3) 

94,1 92.4 

85,0 83.8 
100,8 105,5 

108,0 113,5 

95,0 99,7 

93,5 93,7 

101,9 105,2 

98,6 98,3 
108,1 107,5 

101,4 105,6 

110,9 114,9 

111,8 120,3 

125.4 125,9 

94,1 94,9 

99,3 97,1 

95.4 85,8 

88,9 84,6 
84,7 77,3 

87,7 80.4 

Darstellung nach .Klassifikation der Wirtschaftszweige. - Ausgebe 1993 r,n. 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 3) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 
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Jahr 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 

1991 = 100 
Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 
Herstellung 

von Maschinen 
für die darunter darunter Erzeugung Herstellung Herstellung 

darunter und Nutzung darunter von 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
Monat Stahl- von von Maschinen 

flir un- Herstellung Maschinen verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spezifische von für 

Leicht- Energie Ver- Werkzeug- bestimmte 
metallbau (ohne wendung maschinen Wirtschafts-

Motoren zweige 
für Luft- a.n.g. a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

1992 ............ 99,5 105,7 97,6 100,2 97,5 90,5 95,4 
1993 ............ 90,9 96,6 91,5 95,2 92,3 80,6 90,3 
1994 ............ 97,2 99.6 100,3 105,9 101,6 91,7 102,5 

1994 Juni ........ 103,9 106,9 110,4 119,5 111,2 102,9 118,7 

Juli ......... 94,8 104,0 94,7 99,3 93,6 91,7 95,3 
Aug . . . . . . . . . 96,0 107,2 91,6 99,3 98,3 83,2 94,4 
Sept. ....... 105,7 110,2 108,6 117,5 103,6 98,6 110,3 

Okt . . . . . . . . . 99,4 98,8 105,3 110,3 103,0 92,0 104.9 
Nov . . . . . . . . . 102,3 95,4 106,2 110,9 109,4 99,8 109,2 
Dez. ........ 95,3 102,5 114,4 112,4 121,7 119,1 122,2 

1995 Jan. ........ 99.1 84,2 94,7 100,5 94.8 89,5 100,5 
Febr . . . . . . . . . 98,8 91,3 95,6 104,6 96,0 92,0 97.1 
März ........ 112.9 112,9 110,2 114,0 133,6 104,1 115,5 

April ........ 96,0 102,0 87,3 93,1 91,7 80.4 90,9 
Mai ......... 104,3 112,7 100,5 100,1 103,8 94,7 128,5 
Juni . . . . . . . . 105,0 116,0 96,5 105,3 r 95,4 91,1 111,6 

Juli ......... 99,4 108,2 94,7 96,8 96,2 96,5 107,0 
Aug . . . . . . . . . 97,6 111,7 90,2 89,0 95,3 80,9 94,9 
Sept. ....... 105,7 109,4 98,8 108,1 99,6 99,0 106,2 

Herstellung von Geräten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 
Medizin-, 

darunter darunter Meß-. darunter 
Jahr Herstellung darunter Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger 

Monat von Elektri- Herstellung von und von Fahrzeug-
zu- z1täts- von zu- nach- Regelungs- zu- Kraftwagen bau 

sammen verteilungs- elektrischen sammen richten- technik. sammen und und Aus- technischen Optik Kraft--schalt- rüstungen Geraten 
ein- a.n.g. und Ein- wagen-

richtungen richtungen motoren 

1992 ............ 103,5 103,5 102,6 98,8 104,3 102,7 92,1 90,0 87,0 
1993 ............ 97,9 97,2 97,5 89,9 96,3 94,9 79,3 76,5 89,6 
1994 ............ 101. 1 101,7 100,8 93,4 102,3 99,9 91,4 89,6 92,2 

1994 Juni ........ 103,6 102,3 106,2 89,8 96,4 98,8 96,6 93,9 17,7 

Juli . . . . . . . . . 90.9 93,4 89,2 86,9 98.8 94,8 87,7 87,3 99,1 
Aug. ........ 90,6 90,4 90,1 81.3 90,6 92,3 79,0 76,7 63,4 
Sept. ....... 118,5 118,0 120,0 104,2 114,0 108,9 93,0 89,5 130,1 

Okt. ........ 98,0 99,5 94,4 97,7 106,6 101,5 90,4 86,4 53,5 
Nov. ........ 108,4 108,1 107,2 100,0 109,0 107,7 96,6 94,5 91,7 
Dez. ........ 130,2 129,3 136,0 104,1 117,2 111,0 89,1 85,3 183,4 

1995 Jan. ........ 101.8 95,0 104,5 95,8 100,1 96,4 97,0 93,4 74,0 
Febr. ........ 100.2 93,7 99,7 93,6 100,1 92,3 98,0 94,2 90,7 
März . . . . . . . . 114.5 113,8 113,8 121,5 141,4 105,3 115,7 114,2 116,6 

April ........ 92,9 81.4 113,5 86,8 76,6 83,4 91,2 86,6 81,8 
Mai ......... 94,8 89,8 98,3 90,8 81,7 93,7 102,3 99,4 100,8 
Juni ........ 100,0 87.9 104,6 100,7 95,1 96,6 92,6 87,1 126,6 

Juli ......... 90,9 88,0 89,6 114,4 130,0 92,0 90,0 86,7 226,4 
Aug. ........ 84,4 81,6 82,7 97,5 95,3 83,8 79.1 72,9 120,7 
Sept. ....... 116,2 94,7 129,6 116,8 119,4 105 5 92,0 86 1 221 2 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation der Wirtschaftszweige. - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). 

Wirtschaft und Statistik 11/1996 

geräten 
und 

-ein-
richtungen 

91,7 
81,1 
89,7 

93,1 

81,3 
85,6 

120,4 

74,9 
84,1 

113,1 

91,9 
93,5 

102,1 

67,9 
79,5 
83,8 

75,6 
81,9 
92,7 

Herstellung 
von 

Möbeln 

102,9 
99,4 
99,5 

99,3 

83,2 
92,0 

105,8 

105,8 
113,4 

94,1 

105,3 
103,7 
113,7 

91,6 
97,8 
95,8 

84,5 
88,7 
98 3 
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Jahr 
Monat 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Juni ........ 

Juli ......... 
Aug. ........ 
Sept. ....... 

Okt. ........ 
Nov . . . . . . . . . 
Dez. ........ 

1995 Jan . . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . . . 
März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni . . . . . . . . 

Juli ......... 
Aug. ........ 
Se t. p ....... 

Jahr 
Monat 

1992 . . . . . . . . . . . . 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Juni ........ 

Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept. ....... 

Okt. . . . . . . . . 

Nov . . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . . 

1995 Jan. . . . . . . . . 
Febr. ........ 
März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 

Juli ......... 
Aug. ........ 
Sept. ....... 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1991 = 100 
Hauptgruppen Herstellung 

Verar-

1 1 1 

von 
beitendes Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textil- Bekleidung 

Gewerbe2) leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe (ohne 
Leder-

güterproduzenten bekleidung) 

91,9 89.2 93,7 113,8 82,7 76,9 87.8 
104,9 102.4 104,7 162,3 80,8 78,5 83,8 
122,6 128,0 111.4 212,4 87,0 97,5 94,0 

127.4 131,8 117,8 223,9 84.1 88,6 76,5 

112,8 120,4 102,5 176,4 77,0 76,6 85.7 
117,8 123,2 109.6 177,5 87,1 83,6 118.4 
134,5 145,0 114,5 248,1 98.2 104,3 125.2 

127,6 139,5 105,9 243.4 90,9 95,7 87,3 
148,1 157,1 131,6 265,1 100,3 114.4 85,1 
133,5 141,8 124,9 198.4 82,6 88,1 67.4 

131.4 150,3 112.2 172,6 89,6 120,8 81,8 
133.4 159,7 105,8 172,8 93,2 121,5 107.0 
171.8 178,0 172,5 202,5 106,6 133.4 98,3 

133,9 150.1 118,2 163,9 97,7 111,8 88,1 
176.4 167,0 200,6 173,9 101,8 129,9 93.4 
144,9 167,5 122,7 180,1 100,8 106.4 89,7 

113,3 139,7 89,9 112,8 76,7 77,8 57,3 
146,4 153,8 141,9 177,6 101,2 108,9 83,8 
136,3 159,8 113,2 164,3 96.4 117,8 75,2 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verviel- darunter darunter Verar-Papier- fältigung Herstellung Herstellung beitung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tonträgern Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

84,5 117,7 70.4 67,6 127,6 170.4 122,1 
91.4 124,2 75,0 72,9 204,5 308,8 143,1 

125,2 148,5 85,7 86,8 307,7 482,7 197,0 

111,3 149,0 83,7 80,0 327,5 517.4 212,0 

117,7 146,5 76,6 75,3 306,5 486,8 197.4 
133,0 142,7 75,5 68,2 322,6 507,8 213,0 
139,9 160,6 96,0 100.2 361,5 566,0 255,1 

137,5 155,3 98,6 103,9 332,9 533,2 215,8 
149,8 184.4 109,9 118,0 364,2 556,2 230,9 
161.7 164.1 104.4 114,3 289,4 456,3 173,6 

200,8 167,7 99,3 111,1 333.4 526,1 186,2 
186,5 190,3 103,5 111,3 361.4 528,6 202,3 
258,9 171,2 113,9 120,0 406,5 635,8 248,3 

202,2 144,2 101,6 109,1 404,2 636,7 213,6 
221,7 155,7 103,3 108,3 429,2 683,6 232,6 
254,1 131,8 108,8 112.2 402,2 644,1 227,2 

219,5 112,6 89,7 93,9 375.9 594,3 207,0 
226,6 129,6 94,8 95,2 448,1 718,9 241,7 
240,5 144,7 97,6 97,9 428,5 668,7 237.4 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 2.2. 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

67,0 105,0 
39,8 123,9 
48.4 158,9 

48,6 167,3 

40,7 141,0 
44,0 154,3 
55,1 192.4 

62,0 180,2 
50,9 203,8 
39,7 160,8 

41,9 202,3 
48,2 220.4 
55,8 242,6 

43,4 221,0 
55,1 249,5 
51,3 249,0 

40,8 225.4 
46,5 286,1 
50,2 273,7 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
legierungen 
(EGKS)3) 

85,2 72,3 
86,5 77,6 

104,3 91.2 

107,3 86,2 

105,0 101.4 
98,9 79,2 

116.4 109,9 

118,5 115,6 
141,2 149,9 
121.4 116,1 

107,7 98,8 
111,7 108,7 
131,2 123,9 

96,7 85,1 
105,8 100.4 
108,1 78,8 

89.4 72,1 
94,0 84,0 

102,8 101,8 

Darstellung nach .Klassifikation dar Wirtschaftszweige. - Ausgabe 1993 r,11. 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgawihlte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 3) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 
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Jahr 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1991 = 100 
Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 
Herstellung 

von Maschinen 
für die darunter darunter Erzeugung Herstellung Herstellung 

darunter und Nutzung darunter von 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
Monat Stahl- von von Maschinen 

für un- Herstellung Maschinen verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spezifische von für 

Leicht- Energie Ver- Werkzeug- bestimmte 
metallbau (ohne wendung maschinen Wirtschafts-

Motoren zweige 
für Luft- a.n.g. a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) . 
1992 ............ 135,5 156,0 80,0 101.1 100.9 71.6 77.7 
1993 ............ 165,6 177,7 80,0 88,3 124,7 75,6 78,6 
1994 ............ 205,5 224,3 81.1 90,2 121.8 86,5 83,2 

1994 Juni ........ 215,0 233,1 89,0 104,7 105,8 105,3 116,3 

Juli ......... 212,9 263,2 79,6 84,5 152.4 66,3 73,7 
Aug . . . . . . . . . 215,6 265,5 81,0 94,1 103.4 70,7 71,8 
Sept . . . . . . . . 244,9 319,7 88,9 92,3 113,0 107,8 87,7 

Okt . . . . . . . . . 209,8 226,8 91.9 122.7 135.4 101,0 84,6 
Nov . . . . . . . . . 232,3 233,5 85,0 92,9 145.4 86,0 83,9 
Dez . . . . . . . . . 209,6 196,7 91,6 98,0 118,6 111,8 96,0 

1995 Jan . . . . . . . . . 224.2 188,9 94,2 112,7 183,0 124,3 96.4 
Febr . . . . . . . . . 231.1 203,0 97,1 86.4 145,9 136,6 113.1 
März ........ 317,5 368,9 134,7 146,1 119.4 129,0 204,9 

April ........ 238,1 256,8 99,5 109,6 94.9 124,5 154,7 
Mai ......... 259,6 275,0 95,5 90,0 130.3 107.4 167.4 
Juni ........ 274,1 288,8 95,2 101.4 123.7 123,5 127,7 

Juli ......... 230,8 226.4 75,8 80.4 88.8 105,6 125,6 
Aug. ........ 274,9 290,0 108,8 90,3 80.4 172.7 130,7 
Sept. ....... 271.1 253,0 98,9 96,6 140.6 95,1 169.4 

Herstellung von Geräten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u.ä. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 
Medizin-, 

darunter darunter Meß-. darunter 
Jahr Herstellung darunter Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger 

Monat von Elektri- Herstellung von und von Fahrzeug-
zu- zitäts- von nach- Regelungs- zu- Kraftwagen bau 

verteilungs- elektrischen zu- richten- technik, sammen sammen sammen und und Aus- technischen Optik Kraft--schalt- rilstungen Geräten 
ein- a.n.g. und Ein- wagen-

richtungen richtungen motoren 

1992 ............ 84,1 85,0 83,5 77,9 89,3 122,1 148,5 313.3 88,3 
1993 ............ 108,8 113,8 108,6 107,9 127,7 130,0 221,5 711,7 98,9 
1994 ............ 123,9 125,5 122.4 118,9 132,9 166,1 305,0 1 133,0 84.2 

1994 Juni ........ 140,3 138,9 142,7 109,3 121.6 161,8 363.4 1 354,1 76,2 

Juli ......... 103,9 106.4 103,0 99,8 115,2 146,9 269,9 935,2 55,0 
Aug. ........ 115,9 115,1 114,3 97,9 114,8 184,0 220,0 710,1 92,8 
Sept. ....... 138,8 146,5 131,7 165,6 194,0 196,2 347,9 1 370.9 26.4 

Okt. ........ 114.1 118,8 110.4 133,1 146,7 188,8 349,8 1 277,8 23.0 
Nov. ........ 139,2 138,9 138,3 112.7 136,8 191,4 355.4 1 415,5 142,2 
Dez. ........ 136,9 141,0 132,7 132,7 164,6 174,0 333,1 1 141.7 95.7 

1995 Jan. ........ 150,1 156,9 266,7 115,5 63,9 119,3 291,3 787,7 66.4 
Febr. . . . . . . . . 164,6 173,0 288,7 154,1 89,9 134.2 244,0 693,5 29.7 
März ........ 188,7 221,5 272.1 171,1 169,0 146,3 295,5 879,9 146.2 

April ........ 147,9 173,3 227.2 134,7 76,5 124,2 250,1 720.4 69,5 
Mai ......... 189,2 235,5 267,2 139.4 77,0 139,8 310,3 820.2 418,7 
Juni ........ 176,3 225,5 242,5 157,3 103.4 127,0 305,1 876,7 71,3 

Juli ......... 139.4 168,6 147,0 79.5 46,8 89.4 156,6 286.4 40.6 
Aug. ........ 146,0 142,0 301,2 109,2 72,1 116,8 296,7 939,2 125.8 
Sept. ....... 144,5 188,2 181,2 121,1 131,5 132,9 277,9 747,6 31,6 

Siaha auch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation dar Wirtschaftszweige, - Ausgaba 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschliftigtan und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). 
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geräten 
und 
-ein-

richtungen 

93,5 
98,8 

133,2 

91,2 

94,1 
77,5 

120.2 

151,3 
236,5 
230,7 

178,3 
185,6 
202.7 

151,7 
161.4 
139,5 

153,1 
182,9 
120,3 

Herstellung 
von 

Möbeln 

110,7 
146,2 
170.2 

169.4 

142,2 
152,3 
191.2 

192,3 
219.4 
166,8 

157,5 
175,9 
199,7 

162,8 
167,0 
179,6 

132,8 
167.4 
171,3 
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Jahr 
Monat 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Mai ........ 
Juni 

Juli . . . . . . . . 
Aug. 

Sept. ....... 

Okt. •....... 

Nov. 

Dez. 

1995 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ........ 
Juni ....... 

Juli ........ 
Aug. 

Sept. ....... 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. 

Sept. ....... 
Okt ......... 

Nov. 

Dez. 

1995 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ........ 
Juni ....... 

Juli ........ 
Aug. 

Sept. ....... 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Bergbau, Gewinnung von Produzierendes 
Gewerbe Steinen und Erden und Energieversorgung Hauptgruppen 

Verarbeitendes Gewerbe 

Berg- Vorlei-
bau Elek- stungs-

(einschl. (ohne und Ver- trizi- Gas- güter- lnvesti- Ge-

Bau- Bau- zu- Ge- arbei- zu- täts- produ- tions- brauchs-

haupt- haupt- sammen winnung tendes sammen zenten 
von Ge- (ohne gewerbe) gewerbe) Steinen werbe Energie-

Ver-
brauchs-

und versorgung versor- güterproduzenten Erden gung) 

Originalwert 
99,6 98,3 98,2 93,0 98,4 100,0 99,7 101,7 99,5 95,9 99,4 98,7 

93,4 91,2 90,7 86,1 90,8 98,4 97,7 103,4 93,0 86,3 86,8 95,7 

97,4 94,4 94,0 83,1 94,4 99,2 97,9 108,3 98,7 88,0 90,5 95,5 

95,9 92,0 92,0 81,7 92,3 91,2 90,9 93,2 97,6 85,3 90,2 91, 1 

103,3 98,9 99,7 84,9 100,2 87,6 88,5 81,3 103,5 96,3 98,0 96,8 

91,3 87,3 87,3 77,2 87,6 87,8 88,4 83,6 92,7 81,5 76,2 91,0 

91,5 86,6 86,7 79,7 86,9 85,7 85,9 84,5 93,7 78,4 68,6 95,5 

106,3 101,9 102,6 87,4 103,1 91,0 91,4 88,4 106,9 97,9 101,8 100,5 

101,9 98,1 97,8 89,0 98,1 102,7 100,7 116,4 103,6 89,6 94,9 100,6 

106,6 103,0 103,0 92,9 103,3 103,6 102,7 109,5 107,5 95,7 102,9 105,3 

100,2 99,3 98,5 84,9 98,9 111,8 107,6 140,0 98,2 102,8 92,1 93,9 

89,3 89,8 87,9 75,0 88,3 118,4 114,4 145,2 95,6 74,1 88,0 95,2 

92,1 91,0 90,3 72,2 90,9 101,6 98,7 120,8 96,8 81,0 90,0 91,7 

107,4 105,5 105,1 85,5 105,8 111,0 107,8 132,3 111,7 97,3 105,6 102,3 

92,7 89,9 89,5 74,3 90,0 95,7 94,3 105,3 97,6 80,7 84,0 88,6 

101,9 98,2 98,5 83,3 99,0 93,3 91,9 102,4 105,2 90,8 96,2 97,2 

101,1 97,9 98,5 80,2 99,1 88,8 88,1 93,6 104,5 93,7 92,5 94,7 

92,7 89,3 89,5 80,0 89,8 86,3 86,4 85,5 96,9 83,7 73,5 90,8 

90,8 86,7 86,7 80,8 86,9 86,0 86,3 83,8 93,5 79,5 67,0 95,5 
100,0 96,4 96,8 83,5 97,2 91,5 92,1 87,7 102,0 90,8 91,5 97,7 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

98,9 97,7 97,5 92,6 97,7 99,8 99,5 101,7 98,9 95,2 98,5 98,1 

92,8 90,5 90,0 85,7 90,1 98,2 97,5 103,3 92,4 85,6 85,9 95,1 

97,0 93,9 93,6 82,8 93,9 99,1 97,7 108,3 98,3 87,5 89,8 95,1 

94,5 90,7 90,7 80,8 91,0 90,8 90,5 93,1 96,3 84,1 88,4 89.1 

100,0 96,0 96,6 82,8 97,1 86,9 87,7 81,2 100,6 93,2 93,8 94,0 

93,7 89,4 89,5 78,8 89,9 88,3 89,0 83,7 94,9 83,6 78,9 93,2 

89,4 84,8 84,7 78,3 85,0 85,2 85,3 84,4 91,8 76,6 66,5 93,5 

104,8 100,5 101,2 86,5 101,7 90,7 91,0 88,4 105,5 96,5 99,9 99,2 

106,3 102,0 101,9 91,8 102,2 103,8 101,9 116,6 107,6 93,5 100,3 104,6 
105,4 101,9 101,8 92,1 102,1 103,3 102,4 109,5 106,4 94,6 101,3 104,2 

98,1 97,3 96,4 83,6 96,8 111,2 106,9 139,9 96,2 100,6 89,5 92,0 

88,0 88,6 86,5 74,2 86,9 117,9 113,9 145,1 94,2 72,9 86,2 93,8 

92,5 91,4 90,7 72,4 91,3 101,6 98,8 120,8 97,2 81,4 90,5 92,0 

103,9 102,2 101,7 83,5 102,3 110,1 106,8 132,1 108,3 94,0 101,0 99,2 

96,5 93,4 93,2 76,5 93,7 96,7 95,4 105,5 101,3 84,1 88,7 91,9 

98,2 94,9 95,1 81,1 95,5 92,5 91,0 102,3 101,7 87,5 91,6 94,1 

100,0 96,9 97,5 79,5 98,1 88,6 87,8 93,6 103,5 92,7 91,2 93,8 

95,1 91,5 91,8 81,6 92,1 86,8 87,0 85,6 99,2 85,8 76,0 93,0 

88,7 84,8 84,8 79,4 85,0 85,4 85,7 83,7 91,5 77,7 65,0 93,5 

100,8 97,1 97,5 84,0 98,0 91,7 92,3 87,7 102,7 91,5 92,4 98,4 

Bau-
haupt-

gewerbe 

111,8 
115,5 

126,9 

134,1 

145,2 

129,3 
138,0 

149.4 

138,3 
141,3 

108,5 

83,8 

102,6 
125,5 

118,7 

136,9 

131,8 

125,6 
130,2 
134,8 

110,8 
114,3 

126,0 

131,3 

138,7 

134,1 
133,5 
146,4 

147,0 
139,0 
105,1 

82,0 
103,2 

119,7 

125,8 

130,0 

129,8 

130,3 

125,9 
136,3 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 2.1. 
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Jahr 
Monat 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Kohlenbergbau, 
Bauhaupt- Torfgewinnung, Gewinnung Ernährungsgewerbe 
gewerbe von Erd61 und Erdgas und 

(ohne Bergbau auf Uran- Tabakverarb'eitung 
und Thoriumerze) 

Gewin- Erz-
bergbau, nung Gewin-von 

Erdöl nung 
und von 

Hoch- Tief- Kohlen- Erdgas Steinen 
bau- bau- und bergbau, (ohne Erden, Ernäh- Tabak-zu- Erbrin- zu- verar-

Textil- und 
Bekleidungsgewerbe 

zu- Textil- Beklei-
Torf- rungs- dungs-sammen sonstiger sammen gewerbe be,tung sammen gewerbe gewerbe ge- gung Bergbau winnung damit 

verbun-
dener 

Dienst-
leistungen leistun-

gen) 

Originalwert 

1992 . . . . . . . . . . . . 110,3 114,0 91,1 90,0 100,5 100,3 100,1 100.4 93,8 90,0 91,6 87,7 
1993 ............ 115,6 115,3 83,6 81,8 100,0 95,5 99,9 100,6 88.4 80,1 81,7 77,6 
1994 ............ 131.2 120,6 76,2 73,2 102,7 109,0 101,5 102,1 91,8 73,7 78.4 66,6 

1994 Mai ........ 136,7 130,2 72,9 71,7 84,0 114,6 98,2 98,8 87,8 68,5 80,0 51,2 
Juni ....... 147,3 142,1 73,7 73,6 74,9 126,5 102,5 102,7 99,5 76.4 84,8 63,7 

Juli ........ 132,7 124.4 66,6 66,0 72.4 116,8 96,7 97,1 89,9 65,8 63.4 69.4 
Aug. 141,3 133,2 68,9 68,7 70,7 119.9 103,3 103,3 102,7 67,3 63,6 73,0 
Sept. ....... 152,8 144,3 73,5 72,6 81,0 139,6 105,7 105,8 103,8 80,3 84,5 73,9 

Okt ......... 141,5 133,7 76,0 73,8 96,1 137,6 111,0 112,2 92,0 70.4 80,1 55,9 
Nov. 145,7 134,8 80,7 76,5 117,8 138,7 116,1 117.4 93,9 74,0 84,2 58,8 
Dez. 112.8 102,1 80,0 73,7 136,1 103,2 103,0 104,3 81.4 64,6 71.4 54,6 

1995 Jan. 96,1 65,8 80,5 74,2 136,1 54,5 96,7 97,2 87,7 77,7 78,9 75,9 
Febr. 112.1 88,7 73,1 67,8 119,8 69,0 94,7 95,5 80,2 75,3 76,5 73.4 
März 133,2 114,3 83.4 76,9 140,8 93,3 107,6 108,6 91,1 81,5 87,5 72,6 

April 123,3 112,0 69,2 64,7 109,1 93,2 97.4 98,9 73.4 62,1 71,8 47,6 
Mai ........ 140,7 131,3 73,9 70,9 100,4 118,5 108,7 110,2 84.4 67,1 78,5 50,1 
Juni 135,7 126,1 69.4 66,8 94,2 119,7 104,8 105,9 86,6 68,1 76,3 55,7 

Juli ........ 129,1 120,5 71.4 68,7 94,8 112.4 101.4 102,3 87,3 64,7 65,3 63,8 
Aug. 131.8 127,9 71,0 69,2 86,5 117,5 107,5 108.4 91,7 60,2 57,8 63,9 
Sept. ....... 137,3 131,1 73,3 70,6 96,8 121,7 107.4 108,6 87,6 72,7 76,5 67,0 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

1992 ............ 109,3 113,0 90,7 89,7 100,1 99,6 99.4 99,8 93,0 89,3 90,8 87,0 
1993 ............ 114,5 114,0 83,2 81.4 99,6 94,7 99,2 99,9 87,7 79.4 81,0 77,0 
1994 ............ 130,3 119,7 76,0 73,0 102,4 108,5 101,1 101,7 91,3 73,2 77,9 66,1 

1994 Mai ........ 133,9 127.4 72,3 71, 1 83,2 112,7 96,8 97.4 86,3 67,2 78,5 50,3 
Juni ....... 140,9 135,5 72,3 72,2 73.4 122,1 99,5 99,7 95,7 73,3 81,3 61.4 

Juli ........ 137,5 129,2 67,7 67,0 73,5 120,1 99,0 99.4 92,7 68,0 65,7 71,5 
Aug. 136,8 128,7 68,0 67,8 69,7 116,9 101,0 101,1 99,9 65.4 61,6 71,0 
Sept. ....... 149,8 141,3 72,8 72,0 80,3 137,5 104,3 104.4 102,1 78,8 82,9 72,7 

Okt ......... 150,1 142.4 77,9 75,6 98,6 143,9 115,5 116,6 96,7 74,3 84,7 58,7 
Nov. 143.4 132,5 80,1 76,0 117,0 136,9 114,8 116,1 92,6 72,9 82,9 58,0 
Dez. 109.4 98,9 79,0 72,8 134,3 100,8 100,9 102,2 79,3 62,9 69,3 53,2 

1995 Jan. 94.1 64,3 79,7 73,5 134,9 53,7 95,3 95,9 86,1 76,2 77,2 74,5 
Febr. 112,7 89,2 73,3 68,0 120,1 69,3 95,0 95,9 80,6 75,7 76,9 73,8 
März 127.2 108,8 81,7 75.4 137,9 90,0 104,3 105,3 87,5 78,1 83,7 69,8 

April 130,5 118,9 70,9 66,3 111,7 97,3 101,2 102,6 77,1 65.4 75,7 49,9 
Mai ........ 133.8 124,5 72,3 69,3 98,2 114,0 105,1 106,5 80,8 64,1 74,8 48,0 
Juni ....... 133.7 124,2 69,1 66.4 93,6 118.4 103,8 104,9 85,5 67,2 75,2 55,0 

Juli ........ 133.8 125,2 72,5 69,8 96,3 115,5 103,9 104,7 90,0 66,8 67,6 65,7 
Aug. ....... 127.6 123,5 70,0 68,2 85,3 114,7 105,1 106,1 89,1 58,5 56,0 62,2 
Sept. ....... 138,8 132,6 73,6 70,9 97,3 122,7 108,2 109.4 88.4 73,4 77.4 67,6 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
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Leder-
gewerbe 

89,1 
79,3 
67,0 

64,6 
70,8 

54,0 
63,8 
77,8 

63,3 
69,1 
56,9 

69,1 
68,3 
78,3 

59,9 
65,2 
63,5 

54,2 
57,7 
67,3 

88,5 
78,8 
66,6 

63,6 
68,6 

55,3 
62.4 
76,7 

66,0 
68,3 
55,6 

68,1 
68,6 
75,7 

62,4 
62,8 
62,8 

55,6 
56,3 
67,9 

753• 



Holz-
Jahr gewerbe 

Monat (ohne 
H.v. 

Möbeln) 

1992 ............ 104,1 
1993 ............ 102,9 
1994 ............ 112,6 

1994 Mai ........ 112,1 
Juni 118,5 

Juli . . . . . . . . 100,2 
Aug. 100,5 
Sept. ....... 127,0 

Okt ......... 122,7 
Nov. 128,8 
Dez. 118,6 

19951)Jan. 99,0 
Febr. 102,2 
März 118,9 

April 103,7 
Mai ........ 115,6 
Juni ....... 116,5 

Juli ........ 101,5 
Aug. 99,7 
Sept. ....... 112,5 

1992 ............ 103,3 
1993 ............ 101,9 
1994 ............ 111,9 

1994 Mai ........ 110,1 
Juni 113,9 

Juli ........ 103.4 
Aug. 97,6 
Sept. ....... 124,8 

Okt ......... 129,3 
Nov. 126,9 
Dez. 115.4 

1995 Jan. 97,2 
Febr. 102,7 
März 114,1 

April 109,0 
Mai ........ 110,5 
Juni 114,9 

Juli ........ 104,7 
Aug . . . . . . . . 96,8 
Sept. ....... 113,6 

Siehe auch Fachserie 4 Reihe 2.1. 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Papier- und Kokerei, Mineral- Herstellung von Druckgewerbe ölverarbeitung Chemische Gummi- und (ohne (ohne Spalt- und Industrie Kunststoffwaren Verlagsgewerbe) Brutstoffe) 

Druck-
gewerbe, 
Verviel-
fältigung 
von be-
spielten 

Ton-
trägem darunter 
(ohne darunter H. V. H. v. H. v. 

zu- Papier- Verlags- zu- Mineral- zu- Chemi- zu- Gummi- Kunst-
sammen gewerbe gewerbe, sammen ölver- sammen sehen sammen waren stoff-

Verviel- arbeitung Grund- waren 
fält1gung stoffen 
von be-
spielten 

Bild-
und 

Daten-
trilgern) 

Originalwert 

99.4 99,2 99,5 98.4 101,1 101,5 100,8 98.4 98,5 98,5 
95,7 96,3 95,3 93,8 104,0 98,4 99,5 90.4 82,8 93,0 
96,8 100,6 93,6 91,9 106,9 105,5 109.4 96.4 88,6 99,1 

91,8 98,1 86,7 96,1 110,7 104,9 109,0 96,0 86,5 99,2 
97,6 102,5 93,5 93,0 109,0 109,0 112,1 101.4 93,8 103,9 

90,7 95,5 86,7 92,9 110,1 102,9 106,9 90,7 82,3 93,6 
92,5 96.4 89,2 92,6 109,3 103,4 107,2 89,2 75,5 93,9 

102,5 107,7 98,2 94,9 106,8 110,1 114,3 103,8 94,9 106,9 

101,5 106,1 97,7 92,9 109,7 107,7 113.4 101,6 93.4 104.4 
104,0 104,3 103,8 92,9 109,9 111,3 117,0 107,3 97,3 110,8 
100,8 93,0 107,2 95,1 108,5 105,0 114,3 94.4 82,0 98,6 

92,3 101,8 84.4 92,9 109,5 112,3 116.4 87,3 94,3 84,9 
90,1 97,7 83,8 86.4 98,0 103,6 107,8 100,1 97,0 101.2 

101,9 109,3 95,7 90,7 103.4 115,4 120,2 115,8 107,8 118,6 

87,6 96,3 80,5 85,6 98,7 103,0 111,0 104,8 95,2 108,1 
93,8 104,8 84,7 87,7 100,8 107,1 112,7 108,0 105,3 108,9 
92,6 102,1 84,7 87,8 100,9 104,9 112,1 103,2 103.4 103,1 

89,3 98,6 81,6 91,6 107,2 95,0 100,9 93,2 87,5 95,1 
92,3 99,7 86,2 81,5 89,8 93,6 95,6 91,3 91,3 91,3 
94,2 99,3 90,1 90,7 107,6 95,1 95.4 107,3 104,5 108,3 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
98,9 98,8 99,1 98,2 101,0 101,2 100.4 97,8 97,8 97,7 
95,2 95,8 94,7 93,6 103,9 98,0 99,1 89,7 82,2 92,3 
96.4 100,2 93.4 91,8 106,8 105,2 109,0 95,9 88,1 98,6 

90,9 97,0 85,8 95,7 110.4 104,0 108,0 94.4 85,1 97,6 
95.4 100,2 91,5 92,2 108,5 107,0 110,0 97,8 90,6 100,3 

92,3 97,2 88,2 93,5 110,5 104.4 108,5 93,3 84,7 96,3 
91,0 94,8 87,8 92,0 108,9 102,1 105,8 86,9 73,5 91,5 

101,5 106,6 97,3 94,5 106,5 109,2 113.4 102,2 93.4 105,2 

104,5 109,3 100,5 93,9 110,3 110,2 116,1 106,5 97,8 109,5 
103,2 103.4 103,0 92,6 109,7 110,6 116,3 105,9 96,1 109,3 

99,2 91,5 105,6 94,5 108,1 103,7 112,9 92,1 80,0 96,2 

91,3 100,7 83,5 92,5 109,3 111,3 115.4 85,8 92,7 83,5 
90,3 98,0 84,0 86,6 98,1 103,9 108,1 100,6 97.4 101,7 
99,5 106,8 93,5 89,8 102,9 113,2 117,9 111,5 103,8 114,2 

90,1 99,0 82,7 86,6 99,2 105.4 113,5 109,7 99,6 113,2 
91,5 102,2 82,6 86,8 100,3 104,9 110.4 103,7 101,2 104,5 
91,9 101.4 84,1 87,5 100,7 104,3 111.4 102,0 102,2 101,9 

90,9 100,3 83,0 92,3 107,6 96,3 102,3 95,9 90,1 97,9 
90,8 98,1 84,8 80,9 89,5 92.4 94,3 88,9 89,0 88,9 
94,7 99,8 90,6 91,0 107,8 95,5 95,8 108,2 105,3 109,2 

Glas-
gewerbe, 
Keramik, 
Verar- Ma-
beitung schinen-

von bau 
Steinen 

und 
Erden 

104,8 93,8 
104,8 82,8 
113,2 83,6 

116,3 80.4 
124,9 92,9 

116,1 74,2 
116,4 73,5 
129,0 91,3 

125.4 83,9 
124,8 92,0 
107,5 105,5 

82,7 65,6 
94,6 74,2 

116,5 90,1 

105,8 73,8 
121,3 83,6 
120,7 89,6 

113,0 79,0 
113,6 71,7 
119,2 84,7 

104,2 93,2 
104,1 82,1 
112,7 83,2 

114,6 79.4 
121,0 90,3 

119,1 75,9 
113,7 72,0 
127,2 90,1 

130,7 87,1 
123.4 91,0 
105,2 103,5 

81,6 64,7 
95,0 74,5 

112,7 87,5 

110,1 76,5 
116,9 80,9 
119.4 88,7 

116,0 80,8 
111,0 70,2 
120,2 85,2 
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Jahr 
Monat 

1992 .............. 
1993 . . . . . . . . . . . . . . 
1994 . . . . . . . . . . . . . . 

1994 Mai .......... 
Juni ......... 

Juli . . . . . . . . . . 
Aug. . . . . . . . . 
Sept. . . . . . . . . 

Okt. .......... 
Nov . . . . . . . . . . 
Dez. ......... 

1995 Jan. ........ 
Febr. ......... 
März . . . . . . . . . 

April ......... 
Mai .......... 
Juni ......... 

Juli .......... 
Aug. . . . . . . . . . 
Sept. . . . . . . . . . 

1992 ............. 
1993 .............. 
1994 .............. 

1994 Mai . . . . . . . . . . 

Juni . . . . . . . . . 

Juli .......... 
Aug. ......... 
Sept. . . . . . . . . . 

Okt. .......... 
Nov. ........ 
Dez. ......... 

1995 Jan. ......... 
Febr. ........ 
März ......... 

April ......... 
Mai .......... 
Juni . . . . . . . . . 

Juli .......... 
Aug. . . . . . . . . . 

Sept. ......... 

Siehe auch Fachserie 4 Reihe 2.1. 

Wirtschaft und Stat1st1k 11/1995 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Metallerzeugung und H.v. Büromaschinen. Fahrzeugbau 
-bearbeitung, Datenverarbeitungsgeräten und 
H.v. Metall- -einrichtungen, Elektrotechnik, Sonstiger Fahrzeugbau 

erzeugnissen Feinmechanik und Optik 

H.v. 
Büroma- H.v. Medi- H.v. 

schinen, Geräten Rund- zin.-, Kraft- darunter 
Metall- Daten- der funk, Mess-, zu- wagen Luft-
erzeu- H.v. Elektri- Fern- Steuer- und darunter und 

Metall- ver- zitäts- seh- sammen Kraft- ZU- Schiff- Raum-zu- gung zu- arbei- und sammen sammen und erzeug- sammen tungs erzeu- und Rege- wagen- bau fahr-
-bear- nissen geräten gung, Nach- lungs- teilen zeug-

beitung und -ver- richten- technik, bau 

Einrich- te1lung technik Optik u.ä. tungen 

Originalwert 

99,6 96,7 101.4 96,2 77,1 100,8 98.3 98.0 101.1 102.3 95.1 87.9 94.3 
91,3 86.1 94,5 89.4 68,7 92.1 96.7 89.9 85.0 84.1 88.9 88.4 86.3 
96,2 91.8 98,2 93,6 70,5 97,0 106.2 89.8 91.2 92.6 84.4 84.9 83.5 

95,3 92,6 97.0 89,2 67,3 94,1 99.4 84.9 91.6 93.1 84.5 81.9 84.2 
101.2 96.2 104.3 99.4 74.2 101.9 114.9 95.5 101.5 104,2 89.1 93.4 86.6 

88,5 81.4 93,0 87,6 64,5 91,9 98.3 84.3 84.1 85.4 78.3 79.6 79,3 
94.8 90,0 97,7 86.5 63.2 88.8 100,7 83,0 67,5 66,0 74,5 71,0 75,6 

107.2 100.3 111.5 105.4 76,8 107.6 123.6 101,0 100,2 103,2 85.8 85,1 86.4 

100,9 93.1 105.7 96,0 69,2 100,6 113.8 87.9 94.4 96.8 82.9 85.3 84.1 
103,7 95.9 108.5 101.3 84,7 106.1 114.3 91,8 102.1 105.4 86,7 89.1 87.0 

95.4 83.5 102,7 103.4 83,5 98.2 127.4 99.7 90,1 92,7 77,7 72.4 78.0 

93.7 91,1 95.3 85.0 71.0 87.7 100.0 75.2 92,7 94.8 82.8 96.7 83.0 
95,3 91,9 97.4 89,6 71,6 92.4 101.4 84.6 95.4 98.4 80,8 84,6 81.6 

112,5 107.4 115,6 104.4 83,8 106.4 118,1 100.1 111.4 115,2 93.4 104,2 90.4 

96,3 92,2 98,9 85,9 61,6 89,5 99,2 81,6 92,8 96.4 75,3 73,7 77.1 
104,5 96,7 109.4 95,9 76,0 98.4 105,9 94,0 105,3 109.4 85,9 97,3 83,1 
106.8 102.3 109.6 98.2 76,6 100,8 110.7 94.9 101.1 104,7 83,8 95,7 80.4 

101.6 100.3 102.5 90.5 71.9 91.9 99.9 89.8 81.1 83.2 71,0 66,0 73.8 
96.2 87.3 101.8 87.7 74,0 89.7 97.4 83.3 75,0 74,8 76.4 87.9 74.4 

106.6 99.7 110.9 98.9 78.1 97,5 113.6 98.6 93.5 96.5 79.4 87,9 79.2 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

98.9 96.2 100.7 95.7 76,5 100,3 97.8 97.4 100,1 101.3 94.6 87.6 93,7 
90,6 85,6 93,7 88.8 67,9 91.5 96.1 89.3 84,0 83.1 88.4 88.0 85,7 
95.7 91.4 98.4 93.2 70,1 96,6 105,7 89.4 90,5 91.9 84.0 84.7 83,1 

93.9 91.5 95.4 88.1 66,1 93,0 98.1 83,8 89.6 91.0 83.3 81.2 83.0 
97.9 93.7 100.6 96.7 71,5 99,2 111,9 92.8 96.9 99.0 86.6 91.7 84.0 

90,9 83,0 95.7 89.6 66.5 93.8 100.4 86.3 87.4 88.9 80,1 80.7 81.3 
92.5 88,3 95.2 84.8 61.5 87,1 98.8 81.3 65,2 63,6 72,9 70,1 73.9 

105.7 99,2 109.7 104.0 75,5 106,3 122,1 99,7 98,1 100.9 84.7 84.5 85.2 

105,3 96,3 110,9 99.6 72.7 104.1 117.8 91.3 100,5 103,6 86.0 87.4 87.5 
102,4 95.0 107.1 100.2 83,5 105,0 113.2 90.8 100.4 103.5 85.8 88,6 86,0 

93.2 82.0 100,3 101,4 81.3 96.4 125.2 97.8 87.3 89.6 76.1 71.4 76.4 

92.2 90,0 93.6 83.8 69,7 86.6 98,7 74,2 90,6 92.5 81.7 95.8 81,8 
95.7 92.2 97,9 89.9 72.1 92.8 101.8 84.9 95.9 99,1 81,0 84.8 81.9 

108,7 104,5 111.3 101.3 80.5 103,5 114.9 97,2 106,0 109.2 90.6 102,2 87,5 

100,3 95.2 103.5 89.0 64,7 92,6 102.6 84.5 98.6 102.9 78,2 75.4 80.1 
100,8 93.9 105,0 92.9 72.8 95,5 102,8 91,1 99.8 103.3 83.2 95,2 80.3 
105,7 101.4 108.3 97.3 75,7 99,9 109,7 94.0 99.5 103.0 83,0 95.1 79,6 

104,3 102,5 105,5 92.5 74.2 93.9 102,0 91,9 84.2 86.6 72.7 67,0 75,6 
94.0 85.7 99,1 85.8 72.0 87.9 95.5 81.6 72,6 72.1 74.8 86.6 72,8 

107.5 100.3 111.9 99.6 78.8 98.1 114.3 99.3 94.7 97.8 79.9 88.3 79,8 

H.v. 
Mobeln, 

Schmuck, 
Musik-
instru-

menten, 
Sport-

geräten, 
Spiel-
waren, 
sonsti-
gen Er-
zeug-
nissen 
(ohne 
Recyc-

linal 

97.3 
92.7 
90.5 

88.1 
91.2 

69.3 
78,1 

101,6 

95.7 
103.3 

92.4 

84.9 
89,5 

106,0 

83.9 
90,2 
86.4 

74,1 
72,8 
91,1 

96.4 
91,8 
89.9 

86.4 
87.5 

71.6 
75.7 
99,8 

101.1 
101.7 
89.8 

83,2 
90,0 

101.5 

88.5 
86.0 
85,3 

76.6 
70.6 
92.1 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
Vierteljahr Bund 

1992 ........ 431 679 

1993 ........ 461 756 

1994 ........ 478494 

1993 1. Vj ... 114002 

2. Vj ... 105 781 

3. Vj ... 116039 

4. Vj ... 125 935 

1994 1. Vj ... 124180 

2. Vj ... 108 879 

3. Vj ... 117056 

4. Vj ... 128 378 

1995 1. V" ... 122 068 

Jahr 
Vierteljahr Bund 

1992 ........ 392308 

1993 ........ 394 778 

1994 ........ 427 882 

1993 1. Vj 87 461 

2. Vj 97 243 

3. VJ 94491 

4. Vj 115 583 

1994 1. Vj 101160 

2. Vj 105259 

3. Vj 100790 

4. Vj 120 673 

1995 1. Vj ... 96848 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 
Deutschland 

Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1) 

Sondervermögen des Bundes 
Sozial-

Lasten- ERP- Fonds Kredit- Bundes- EU- ver- Länder abwick- eisen- Anteile siehe-aus- Sonderver- • Deutsche gleichs- mögen2) Einheit" lungs- bahn- rung 
fonds fonds3) vermögen 

930 13478 37 819 15425 34413 629451 441150 

868 11 908 41 273 8492 36934 668 220 462 516 

868 13131 41 752 5492 40978 705 356 470875 

277 3074 11478 2027 9113 162 932 101389 

215 3202 7 973 1704 8723 167071 98662 

215 2725 12031 1943 10951 165 982 103 858 

160 2907 9790 2818 8147 172 236 137 393 

261 2900 12592 1 606 10737 168 626 105734 

209 3583 8808 1180 9474 178 704 100098 

204 3083 10700 691 12297 169 273 105 906 

193 3 565 9652 2015 8470 188 754 137 300 

229 3456 4095 4900 5571 10986 181 411 108 629 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte1) 

Sondervermögen des Bundes 
Sozial-

Ge-
meinden/ 

Gv . 

315 643 

328619 

331 442 

63855 

67454 

70445 

87 557 

65820 

68380 

70896 

87 392 

66449 

Ge-Lasten- Kredit- Bundes- EU- ver-
aus- ERP- Fonds abwick- eisen- Anteile siehe- Länder meinden/ 

Sonderver- .Deutsche Gv. gleichs- mögen2) Einheit" lungs- bahn- rung 
fonds fonds3) vermögen 

932 6796 15437 15904 34413 623648 410110 298 798 

866 10349 27786 8355 36934 674067 420666 315063 

866 11047 38613 5500 40978 710682 427 813 319 342 

202 379 6080 1961 9113 152321 93509 58012 

212 3731 5990 1469 8723 158408 93298 64659 

220 488 7847 1 750 10951 162041 96543 67 115 

232 5 752 7870 3174 8147 201298 116166 86390 

180 138 9 656 1 595 10737 164097 97 792 58593 

208 3850 9648 967 9474 171 815 95537 67677 

219 2680 9649 503 12297 166 753 96314 68492 

258 4379 9660 2435 8470 208018 116266 86407 

141 462 2376 5 320 4723 10986 173 857 99635 60033 

Zweck- ins-ver- gesamt4) bände 

11 780 1 618715 

10795 1 684881 

11 924 1758205 

396306 

390628 

407 589 

430892 

415676 

402412 

418856 

460443 

435329 

Zweck- ins-ver- gesamt4) bände 

10979 1 496272 

10724 1553085 

11 895 1662611 

337 196 

363 475 

364846 

428562 

367 168 

387 533 

386446 

451 289 

381913 

1) 1992 Rechnungsergebnisse. Ab 1993 Ergebnisse der Kessenstatistik; Finanzen der staatlichen und kommunalen Krankenhäuser sowie Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen 
ab 1992 in den Jahresdaten enthalten. (z.T. geschetz1), in den Vierteljahresdaten nicht Erläuterungen zu den Ausgabe- und Einnahmedaten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1. Rechnungsergebnisae des 
öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2. Kassenergebnisse der öffentlichen Haushalte. - 2) Ab 1. Vj 1995 einschl. Entschädigungsfonds. - 3) Ab 1. Vj 1995 Erblastentilgungsfonds. - 4j Bereinigt um 
Zahlungen von gleicher Ebene. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 

1993 1.Vj ........ 
2.Vj ........ 
3.Vj ........ 
4.Vj ........ 

1994 1. Vj ........ 
2.Vj ........ 
3.Vj ........ 
4.Vj ........ 

1995 1.V" ........ 

Jahr 
Vierteljahr 

1992 ............ 
1993 ............ 

1994 1. Vj ........ 
2.Vj ........ 
3.Vj ........ 
4.Vj ........ 

1995 1.v· ........ 

Jahr 
Vierteljahr 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ............ 
1992 2.Vj ........ 

3.Vj ........ 
4.Vj ........ 

1993 1.Vj ........ 
2.Vj ........ 
3.Vj ........ 
4.Vj ........ 

1994 1. Vj ........ 
2.Vj ........ 
3.Vj ........ 
4.Vj ........ 

1995 1.Vj ........ 
2.VJ ....... . 

Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern 
Deutschland 

Mill. DM 
Nettokreditaufnahme 1) 

Sondervermögen des Bundes 

Bund ERP- Fonds Kredit- Länder Gemeinden/ 

Sonder- "Deutsche abwicklungs- Gv. 
vermögen Einheit" fonds2) 

+ 31 156 + 7 970 + 23 623 - 480 + 31 696 + 13419 

+ 60 063 + 3 889 + 10 975 + 137 + 35 420 + 15 455 

+ 38 819 - 210 + 3 386 - 8 + 30 980 + 7 583 

+ 22 483 - 178 + 4 831 + 66 - 4 512 + 3 139 

- 17 370 - 4 373 - 3 819 - 235 - 4 227 - 3 224 

+ 13 063 - 157 + 2 717 + 193 + 9 380 + 3992 

+ 7 148 - 150 - 392 - 356 + 26 326 + 4 914 

+ 27 178 - 127 + 1 168 + 11 - 2 250 + 1 781 

- 9 780 + 67 - 1 419 + 213 - 1 493 + 1 032 

+ 9 753 - 82 + 555 + 189 + 4 782 + 1 770 

+ 11 667 - 68 + 3 082 - 419 + 31 102 + 2 923 

+ 5 082 + 867 - 1 734 - 10418 - 9 656 + 1 231 

Schulden der öffentlichen Haushalte3) 4) 

Sondervermögen des Bundes 

Bund ERP-

1 

Fonds 1 Kredit- 1 Bundes- Länder Gemeinden/ 

Sonder- "Deutsche abwicklungs- eisenbahn- Gv. 
vermögen Einheit· fonds 2) vermögen 

606 745 24 259 74 371 91 747 384 011 138 867 

685 281 28148 87 676 101 230 428 591 152 383 

695 545 23 971 88 246 101 417 65 666 429 999 152 821 

689 403 24 298 88 515 99 937 66 998 431 554 153 790 

698 454 25 747 89 383 98 508 69 274 436 464 155 496 

712 488 25 918 89 483 102 554 71 141 460 567 157 906 

712 408 27 935 88 405 297 280 71 870 465 316 158 228 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Grundsteuer Gemeinde-

Zweck-
verbände 

+ 999 

+ 630 

+ 582 

Zweck-
verbände 

11 502 

15 845 

Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- enteil Grund- Sonstige ins-

1 

steuer, steuer- steuer, an der erwerb- Gemeinde- gesamtB) A B brutto umlage5) netto Einkommen- steuer7) steuern 
steuerB) 

565,0 10 217,5 44 847,8 - 6 922,3 37 925,5 43 427,6 307,2 973,8 93 416,5 
592,5 11 070.6 42 265,9 - 4 313,6 37 952,3 44 791,7 326.4 1 056,2 95 789,6 
606,1 12 057,9 44 086,3 - 6 283,6 37 802,7 45 182,5 354,5 1 090,9 97 094.5 

131,5 2 802.4 11 290,5 - 1 628,5 9 661,9 9 868,5 68,2 253,2 22 785.8 
156,9 2 940,8 11 507,1 -1 716,6 9 790,5 9 548,8 79,3 235,1 22 751,5 
136,7 2 214.4 11 117,7 - 3 364.4 7 753.4 21 352,2 77,3 217,7 31 751,7 

134,7 2 507,1 10 942,8 - 73,0 10 869,7 2 584,3 83,1 304,6 16 483,7 
145,3 3 086,2 10 194,0 - 1 016,0 9 178,1 10 485.4 77,6 295,3 23 267,9 
160,7 3 119.4 10361,7 - 952,6 9 409,1 10 197,3 73,2 228,9 23 188,7 
151,8 2 357,8 10 767.4 - 2 272,1 8 495,3 21 524,6 92,5 227,3 32 849.4 

139,0 2 687,0 9 948.7 - 192,5 9 756,2 2 792,1 103,5 319,5 15 797,4 
150,7 3 421,3 11 198,6 - 1 392,2 9 806.4 11 035,6 82,0 277,6 24 773,6 
164,8 3 380,7 11 101,0 - 1 584,8 9 516,2 10 070,2 79,7 254,6 23 466,2 
151,5 2 569,0 11 838,0 - 3 114,2 8 723,8 21 284,6 89,3 239,1 33 057,3 

145,2 2 881,6 10 145,0 - 196,0 9 948,9 3 006,0 87,3 328,8 16 397,8 
158,6 3 668,6 10 376,3 - 1 991,8 8 384.4 11 263,0 70.4 295.4 23 840,5 

insgesamt 

+ 108 384 

+ 126 569 

+ 81 132 

+ 25 829 

- 33 248 

+ 29 188 

+ 37 488 

+ 27 763 

- 11 379 

+ 16 966 

+ 48 285 

- 14629 

insgesamt 

1 331 503 

1 499 155 

1 557 665 

1 554 495 

1 573 326 

1 620 057 

1 821 442 

darunter 
Stadt-
staaten 

7 972,9 
8 547,8 
9 366,1 

1 945,2 
2 104.4 
2 060,1 

2 025,0 
2 149,9 
2 136,6 
2 236,2 

2 204,7 
2 513,7 
2 278,6 
2 369,1 

2 285,5 
2 139,3 

1) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln. - 2) Ab 1. Vj 1995 Erblastentilgungsfonds. - 3) Ohne Schulden bei liffentlichen Haushalten. - 41 Am 
Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - 5) An Bund.lländer abgeführt. - 8) Ab 1. Vj 1993, Und am Zinsabschlag. - 7) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 8) Nach der Stauervertailung. 
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Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 

in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
früheres Bundesgebiet 

1985= 100 
Produzierendes 

Gewerbe Handel2) Bau-einschl. 
Elektri- gewerbe (ohne 

Hoch- Handels-
und zitäts-, Grund- lnvesti- Ver- Nah- (ohne ver- Verkehr Alle Tiefbau, Gas-, stoff- tions- brauchs- rungs- Spezial- mittlung), und Jahr1) erfaßten Handel Fern- und bau, Gebiets-

Wirt- (o. Han- einschl. wärme- Berg- Produk- güter güter und Stukka- Kredit- Nach- Friseur- körper-
Monat schafts- delsver- Hoch- und bau tions- produ- produ- Genuß- teur- institute richten- gewerbe schatten 

bereiche tnittlung), und Wasser- güter- zierendes !zierendes mittel- gewerbe, und über-
Kredit- Tiefbau ver- gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe Gipserei, Ver- mittlung 
institute siehe-

und sorgung Ver- rungs-
h/ersiche- putzerei) gewerbe 

rungs-
gewerbe 

Arbeiter3) 
Tarifliche Stundenlöhne 

1992 D ......... 137,5 138.4 133,7 125,5 137,7 139,8 138,3 137,2 139,5 138,9 133,0 139,8 131,8 
1993D ......... 144,4 145.4 140,6 127,8 145,0 147,8 144,7 144.4 145.4 144,9 139,6 149,6 139,2 
1994D ......... 148,2 149,3 142,8 123,1 148,7 152,6 148,6 148,3 149,7 149.2 142.4 154,0 140,6 

1990Juli 123,0 123,5 122,0 114,9 121.4 124,8 123,6 121,2 125,3 123.4 120,9 117,2 121,0 
Okt. ....... 123,6 124,2 122,2 115,2 124,0 124,8 124,3 123,1 125,3 123,7 121,0 118,9 121,0 

1991 Jan ........ 125,5 125,3 127,1 116,3 125,7 125,5 126,0 124,6 125,3 125,2 125,7 120.4 128,3 
April ...... 127,9 127,5 127,1 120,7 126.4 125,5 129,0 127,3 133,1 130,5 128,3 121.4 128,3 
Jult 131,7 132,2 130,1 120,7 131,6 133,3 132.4 129.4 133,8 133,6 128,7 124,2 128,3 
Okt. ....... 132,2 132,8 130,1 121,2 133,2 133,3 133,1 132,1 133,9 133,7 129,0 131,0 128,3 

1992 Jan ........ 133,1 133,9 130,1 122,1 134,1 134,9 134,2 133,6 134,1 133,8 129,1 137,0 128,3 
April ...... 137,3 138,8 130,1 126,6 136,9 141,3 137.4 135,9 140,9 138,5 131,0 139.3 128,3 
Juli 139,5 140,1 137,2 126,6 139,2 141.4 140.4 138,2 141,5 141.4 135,9 140,5 135,2 
Okt. ....... 140,0 140,6 137,2 126,7 140,6 141.4 141,0 141,0 141,5 141,9 136,0 142,5 135,2 

1993 Jan ........ 141,0 141,2 139,8 127,5 141,0 142,1 141,9 142,1 141,5 141,9 138,6 148,3 139,2 
April ...... 145,0 146.4 139,8 127,8 146,0 149,7 144,0 144,0 146,2 144,7 139,3 149,0 139,2 
Juli 145,7 147,0 141.4 127,8 146,5 149,7 146,2 144,9 146,7 146.4 140,1 150,2 139,2 
Okt. ....... 145,9 147,1 141.4 127,9 146,6 149,7 146,8 146.4 147,0 146.4 140,2 150,9 139,2 

1994 Jan ........ 146.4 147,7 141.4 122,8 146,7 151,3 147,1 146,9 147,1 146.4 141,5 152,8 139,2 
April ...... 147,5 148,6 141.4 123,1 148,1 151,3 148,0 147,7 150.4 148,9 141,6 153.4 139,2 
Juli 149,3 150.4 144,2 123,1 149,9 153,9 149,6 148,8 150,7 150,7 143,2 154,5 142,0 
Okt. ....... 149.4 150,5 144,2 123,2 149,9 153,9 149,7 149,7 150,7 150,8 143.4 155,2 142,0 

1995 Jan ........ 149,6 150,7 144,2 124,8 149,9 153,9 150,6 150,5 150,8 150,8 143,5 160,5 142,0 
April ...... 151,2 152,6 144,2 125,3 152,7 153,9 153,6 151,9 155,8 151.4 144,5 161,2 142,0 
Juli ....... 154,5 155,8 149.1 129,0 155.4 158,5 156,8 153,5 156,3 156,3 148,6 161,3 146,5 

Angestellte3) 
Tarifliche Monatsgehälter 

1992 D ......... 130,1 132,0 132,8 127,1 125,2 134,0 133,1 132,2 131,1 135,6 130,5 127,8 125,2 
1993 D ......... 135,8 137,3 137,7 133,8 127,5 138,3 137,8 137,3 137,2 141.4 136,3 132,3 132,3 
19940 ......... 138,0 139,8 139,9 135,6 123,2 140,6 139,8 139,9 140,6 145,6 139,7 135,0 133.4 

1990Juli 117,7 118,7 119,2 116.4 114,5 117,7 120,1 119,0 118,3 121,5 117,7 117,7 115,0 
Okt. ....... 118,3 119,6 120,1 116.4 115,2 121,5 120,1 119.4 119,7 121,6 118,5 117,7 115,0 

1991 Jan ........ 121,2 121,0 120,9 120,8 115,9 122,7 120,3 120,8 120,5 121,7 121.2 120,2 121,9 
April ...... 122,5 122,7 122,2 120,8 120,0 123,2 120,3 123,6 122.8 129,2 123,8 122,6 121,9 
Juli 125.4 126,8 127,5 123.7 120,1 128,3 128,0 127,1 124,6 129,6 125,5 123.4 121,9 
Okt. ....... 126,0 127,5 128,1 123,7 121,1 130,1 128,0 127,6 126,8 129,8 126.4 124,6 121,9 

1992 Jan ........ 126,2 127,8 128,5 123,7 121,9 130,7 128,1 128,7 127,9 130,0 126,6 124,9 121,9 
April ...... 129,3 132,1 133,2 123,7 126,1 132,6 134,8 131,6 130,1 137,3 130,1 126,8 121,9 
Juli 132,3 133,9 134,5 130,5 126,1 135,5 134,8 134,0 132,0 137,5 132,6 129,5 128.4 
Okt. ....... 132,6 134,3 135,0 130,5 126,5 137,0 134,8 134,5 134.4 137,7 132,8 130,1 128.4 

1993 Jan ........ 134,1 134,9 135.4 133,0 127,1 137,1 134,9 135,1 135,3 137,7 134,0 131,3 132,3 
April ...... 136,0 137,6 138,2 133,0 127,5 138,5 138.8 136,8 136,9 142,2 136,5 132,0 132,3 
Juli 136.4 138,2 138,6 134,5 127,5 138,8 138,8 138,6 137,7 142,5 137,3 132,7 132,3 
Okt. ....... 136,5 138,3 138,7 134,5 127,8 138,8 138,8 138,7 139,0 143,0 137.4 133,1 132,3 

1994 Jan ........ 136,5 138,2 138,5 134,5 123,0 138,9 138.4 138,9 139,5 143,1 137,7 133.4 132,3 
April ...... 137,3 139.3 139,1 134,5 123,3 140,6 138.4 139,3 140,0 146,3 139,6 134,2 132,3 
Juli 138,8 140,7 140,8 136,2 123,3 141,3 141,1 140,5 140,9 146,5 140,6 135,6 133,9 
Okt. ....... 139,2 140,9 141,0 137,1 123,3 141.4 141,1 140,7 141,9 146,5 140,9 136,8 134,9 

1995 Jan ........ 139,3 141,1 141,1 137,1 125,0 141.4 141,1 141.4 142,6 146,6 140,9 137,0 134,9 
April ...... 140,3 142,3 142.4 137,1 125.4 144,5 141,1 142,3 144,1 151.4 142,3 137,9 134,9 
Juli ....... 143,8 145,7 145,7 141,7 128,9 146.4 145,7 145,3 145,2 151,9 145,9 139.4 139,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Nachweis für Arbeiter, Nur Handel (ohne Handelsvermittlung). - 3) Mimnliche und weibliche Arbeiter bzw.Angastalltezusammen. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

früheres Bundesgebiet 

1992 
1993 
1994 
1994 

1995 

1992 
1993 
1994 
1994 

1995 

Jahr 
Monat 

D ................... 
D ................... 
D ................... 
August ............... 
September ..... . . . . . . 
Oktober .............. 
November . . . . . . . . . . . . . 
Dezember ............. 
Januar ............... 
Februar .............. 
März ................. 
April ................. 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Juli .................. 
August ............... 
September ............ 

Jahr 
Monat 

D ................... 
D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
August . . . . . . . . ...... 
September . . . . . . . . ... 
Oktober ....... . . . . . . 
November ............. 
Dezember ............. 
Januar ........ . ... 
Februar ............... 
März ................. 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mai .................. 
Juni ................. 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
August ............... 
September . . . . . . . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D .................. . 
1993 D .................. . 
1994 D .................. . 
1994 August .............. . 

September .......... . 
Oktober ............. . 
November ............ . 
Dezember ............ . 

1995 Januar .............. . 
Februar .............. . 
~~ ................ . 

April ................ . 
Mai ................. . 
Juni ................ . 
Juli ................. . 
August .............. . 
September ........... . 

1985 = 100 
Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt wirtschaft, Fischerei zusammen darunter 

in-
1 

aus-
1 

aus- in-
1 

aus- Energie, in-
Brenn-, 

insgesamt 
ländischer zusammen länd1scher zusammen länd1scher Treib- und 

Herkunft Herkunft Herkunft Betriebs-
stoffe 

89,9 99,6 71,0 83.8 92,6 63.3 90.5 100.3 71.7 86.9 
88.1 98,3 68.2 77,5 86.4 56,8 89.2 99.6 69.2 85,9 
89.3 99.4 69.6 79.7 86.3 64.2 90.3 100.8 70.1 86,3 
89,6 99,7 69.9 80.6 86.6 66.5 90.5 101.1 70.3 86,5 
89.8 99.9 70.0 81,5 88.0 66,6 90,6 101,2 70,3 86,0 
90,0 100,2 70.3 80.4 87.4 64.3 91.0 101.6 70,8 86,5 
90.7 100.7 71.2 79,8 86,7 63,7 91.8 102.2 71.8 86,9 
91,1 100,9 71.9 80.2 86.4 65.6 92.2 102.5 72.5 87.0 
91.9 101.8 72.5 80.9 87.1 66.2 93.0 103.4 73,1 67,3 
92.2 102,3 72.4 81.9 88.0 67,5 93.2 103,9 72.6 87.4 
91.9 102.4 71.3 81.4 88,3 65,5 93,0 104,0 71,9 87,2 
92.0 102.5 71.4 80,8 87,7 64,8 93,1 104,2 72,0 87,6 
92,0 102.4 71.5 79.9 86.9 63.8 93.2 104,2 72.2 87.7 
91.9 102.5 71.4 79.0 86.1 62.5 93.3 104.3 72.2 87.5 
91,6 102.4 70.6 77.4 84,6 60,6 93.1 104.4 71,5 87,1 
91.9 102,5 71,2 78.3 85.3 61.9 93.3 104.4 72.1 87.2 
92,0 102,7 71.3 79,1 87,0 60,8 93.4 104.4 72.3 87.6 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

1 

für das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe2) 
in- aus- für das 

zusammen Ernäh- dar. Alt- zusammen in-
1 

aus-
rungsge- material Er- Produ-

länd1scher werbe1) zusammen und ländischer nährungs- zierende 
Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

72.0 91.6 50.6 84.4 64,3 56,7 94,9 101,3 80,1 86.8 95,3 
69.4 89,6 47,1 77,9 64,1 61,1 93.3 100.1 77.6 85.1 93,8 
71,2 92,5 47,7 79.5 66.1 74,0 94.3 100.8 79.4 85,4 94,9 
72.3 93,6 48.9 80.6 67,2 78.1 94.4 100.9 79.3 84,9 95,0 
72.5 94.5 48.3 81.7 66,9 78,9 94,6 101.1 79.7 85.0 95.2 
71,6 93,8 47.2 80.4 66.2 77.3 95.2 101.5 80,5 84,5 95,8 
72.0 93.8 48,0 79,5 67,2 79.4 95.9 102.1 81.5 85.1 96,5 
72,5 93,7 49.1 79.6 68.1 80.4 96,3 102.4 82,0 85.7 96,9 
73.1 94.5 49.5 80,1 68,8 82,0 97,1 103.3 82.8 85.2 97,8 
73.8 95.8 49,5 81,0 69.2 84,9 97,3 103.7 82.5 85,2 98,0 
73.0 95.9 47.7 80,6 68,2 84,1 97,2 103,8 81.8 84.7 97.9 
72,5 95,0 47,7 79.8 67.9 81.3 97.4 104,1 81,9 84.0 98,2 
72.2 94,1 48,1 79.0 67.9 79.1 97.5 104.2 82,0 83,7 98,3 
71,5 93.9 46.9 78,2 67.4 80,3 97,7 104,3 82.3 83.9 98,5 
70,4 93,8 44.7 76.6 66.6 84,2 97,6 104,2 82.1 84.1 98,3 
71.0 94.5 45.3 77,7 66,9 85.6 97.8 104,3 82.7 84.7 98,5 
71.4 95,0 45.6 78.6 67.0 83.5 97.8 104,3 82.8 85.2 98,5 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang fLir die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

darunter 

Nahrungs-
zusammen mittel- Erdöl, 

organische 
Grundstoffe 

und 
Chemi-
kalien 

Kunst-
stoffe 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier 
und 

Pappe6) 

Wolle, 
Chemie-
fasern 

und 
Textilien 

Waren-
eingang 
fLir das 

Energie, 
Brenn-

und 
Treib-

stoffe 7) 

Betriebs-
stoffe 

87,5 
85.0 
86.3 
86.6 
87.0 
87.2 
87.9 
88.4 
89.4 
89.7 
89.3 
89.3 
89.3 
89.3 
88.9 
89,3 
89.4 

rohstoffe roh, 
und -vor- importiert 

erzeugnisse 

89.0 
85,0 
86,0 
86,2 
87,1 
86.4 
86.2 
86.2 
86.4 
87.0 
86,7 
85,9 
85,3 
84,9 
83,7 
84.7 
86.0 

40.4 
38,3 
35,0 
36,3 
35.0 
34,2 
35,0 
35,5 
35.2 
35,0 
33,5 
34.2 
35.4 
34.1 
31.4 
31,5 
32,7 

64,2 
60.9 
66.8 
67.2 
68.2 
71.9 
73,8 
74,5 
78,1 
79.2 
78,6 
78,5 
78,3 
78,8 
77,5 
77.2 
76,8 

82.9 
77,8 
77,5 
76.7 
78,1 
79.7 
81.0 
81.8 
82,2 
84.7 
85.9 
86,1 
86,2 
86.4 
86,5 
85.7 
84.6 

80.2 
69.4 
76,5 
79,7 
81,6 
84,3 
85.1 
85.7 
89.8 
90,7 
92.1 
94.4 
96,7 
99.7 

102,8 
103,7 
103,0 

91.9 
89.6 
90,9 
90,8 
91.0 
91.0 
91.5 
92,3 
93.0 
93.4 
93,2 
93.3 
93.5 
93.3 
93.0 
93,0 
93,0 

Bau-
gewerbe 

112.4 
113.9 
115.8 
116.2 
116,3 
116.6 
116.9 
117.1 
117,9 
118.2 
118.4 
118,7 
118,6 
118,6 
118,6 
118.5 
118.5 

81.2 
80,7 
81,1 
81,2 
80,5 
80,8 
81,2 
81,0 
81.1 
81,1 
80.6 
80.9 
81.0 
80.7 
80.1 
80,2 
80,7 

107.7 
105,0 
105,7 
106,0 
106,6 
107,5 
108,1 
109,0 
110,2 
110.8 
111.4 
112,3 
112,5 
112,7 
113,0 
113.1 
113,1 

1) Einschl. labendem Schlachtvieh. - 2) Einschl. Wasser - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus dar Landwirtschaft und Fischare, und dem Ernahrungsgawerba. - 4) Ohne Wareneingang für das 
Ernahrungsgewarba aus dar Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerba. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe), ohne Hilfs-
stoffe (Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial, Schmiermittel und Wasse~. - 6) Ohne Packpapier - 7) Einschl. Brennstoffe für die Energieerzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D ......... 
1993 Dez . . . . . . . . 
1994 Jan . . . . . . . . 

Febr . . . . . . . . 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli .....•.. 
Aug . . . . . . . . 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . 

1995 Jan . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . . 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . 
Okt . . . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D ......... 
1993 Dez . . . . . . . . 
1994 Jan . . . . . . . . 

Febr . . . . . . . . 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . 
Okt. ....... 
Nov . . . . . . .. 
Dez . . . . . . . . 

1995 Jan . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . . 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ..•..•.. 
Aug . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . 
Okt. ....... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Deutschland 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 
Erzeugnisse Verbrauchs- Elektrizität, 

Erzeugnisse des güter herge-
ohne In- (ohne stelltes 

Elektrizität, Grundstoff- lnvesti- !Verbrauchs- Nahrungs- vestitions- Nahrungs- Gas, 
ins- Gas, zu- und Pro- tionsgüter güter und güter2) und Fem-

gesamt Fernwärme sammen duktions- Genuß- Genuß- wärme, 
und güter- produzierenden mittel- mittel)2) Wasser3) 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101,7 101,6 98,9 102,6 101,6 103,2 102,7 102,9 101,5 
101,6 101,9 101,8 96,8 103,9 102,1 103,2 104,3 104,6 103,4 
102,2 102,5 102.4 98,9 104,0 102,5 103,4 104,7 106,3 104,6 
101,3 101,5 101.4 95,5 103,8 102,0 103,0 104,4 104,1 103,7 
101,8 101,9 101,8 97,3 103,8 101,9 102,9 104,5 105,9 104,5 
101,9 102,0 101,9 97,6 103,9 102,0 103,1 104,6 106,1 104,6 
101,9 102,1 102,0 97,7 103,9 102,0 103,1 104,6 105,9 104,6 
102,0 102,2 102,1 98,1 104,0 102,1 103,1 104,7 106,3 104,6 
102,1 102.3 102,3 98,6 104,0 102,2 103,2 104,7 106,4 104,6 
102,1 102,3 102.2 98,3 104,0 102,2 103,5 104,7 106,3 104,6 
102.1 102,4 102,3 98,6 104,0 102,4 103,3 104,8 106,3 104,7 
102,3 102,6 102,6 99,2 104,0 102,7 103,6 104,8 106,7 104,7 
102,3 102,6 102,5 99,1 104,0 102,7 103,4 104,7 106,2 104,7 
102,5 102,8 102,8 99,8 104,0 103,1 103,5 104,7 106,2 104,7 
102,8 103,3 103,2 100,9 104,2 103,4 103,8 104,9 106,5 104,7 
102,9 103,4 103,3 101,1 104,3 103,6 103,8 105,0 106,4 104,7 
103.4 103,9 103,9 102,1 104,7 104,4 104,0 105,3 106,5 105,0 
103,7 104,3 104,2 102.8 104,9 104,7 104,1 105,5 106,7 105,1 
103,7 104,3 104,3 102,6 105,1 105,0 104,1 105,6 106,6 105,1 
104,0 104,7 104,7 103,2 105,3 105,6 104,1 105,9 107,1 105,1 
104,0 104,7 104,7 103,2 105,5 105,7 104,1 106,0 107,2 105,1 
104,1 104,8 104,8 103,3 105,6 105,9 104,0 106,1 107,3 105,2 
104,1 104,8 104,8 102,8 105,6 106,2 104,0 106,1 107,1 105,2 
104,1 104,8 104,9 102,9 105,7 106,2 104,0 106,2 107,2 105,3 
104,2 104,9 105,0 103,2 105,7 106,3 104,1 106,3 107,5 105,5 
104,1 104,9 104,9 102.4 105,8 106,3 104.4 106,5 107,2 105,5 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und schinen-Berg- und -Metall- nisse Erzeug- !Stahlbau- bau- Straßen-

Bergbau- bauliche I\Aineralöl- Erden, Eisen halbzeug Gießerei- der nisse erzeug-
e~eug- fahrzeuge Boote liehe Erzeug- Ziehe- nisse (ohne erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- der msse und Erzeug- nisse nisse Stahl Edel- nisse reien und Stahlver- und (einschl. Acker- Jachten nisse (ohne waren, Kalt- ~chienen- schlep-

Erdgas) Schleif- metallen walz- formung fahrzeuge Acker- perj mittel ~nd deren schlep-
1-talbzeug) werke pem) 

98,8 104,9 99,5 103,9 97,0 94,4 102.3 97,1 99,9 102,9 103,5 103,6 102,9 
96,6 105,8 100,0 106.2 91,1 88,4 102,0 94,3 98,1 104,1 105,7 106,0 107,3 
95,1 105,9 105,1 107,8 93,1 95,6 100,3 94,8 96,5 104,5 106,5 106,4 106,5 

96,5 106,2 96,0 106,3 91,0 87,0 100,7 93.4 97,1 104,3 106,0 106,1 107,1 

96.4 106,7 105,1 106,5 91,1 88,6 100,7 93,3 96,6 104,3 106,2 105,9 105,8 
96,5 106,8 105,1 107,3 91.4 90,0 99.3 93,3 96,5 104,3 106,3 106,1 105,8 
96.4 106,6 103,9 107,7 91,7 89,9 99,4 93.4 96,4 104.4 106,3 106,1 106,6 
95,9 106,4 105,2 107,8 92,2 90,0 100,0 94,0 96,1 104,4 106.4 106,2 106,6 
95,4 105,4 105,7 107,8 92,6 93,7 100,8 94,3 96,1 104,4 106,4 106,2 106.6 
95,2 105,3 105,3 107,7 92,8 95,1 100,7 94,6 96,1 104,4 106,5 106,2 106,6 
94,6 105.3 104,9 107,8 93,1 96,4 101,1 94,6 96,2 104,4 106,5 106.4 106,6 
94,6 105.4 106,8 108,0 94,1 94,9 100,7 95.3 96.4 104.5 106,5 106.4 106,6 
94,6 105,7 104,3 108,0 93,7 98,4 100,5 95,6 96,7 104.5 106,6 106.4 106,6 
93,9 105,7 104.7 108,0 94.4 98,5 100,1 96,0 96,7 104,5 106,7 106,4 106,8 
93,6 105.7 105,8 108,2 94,9 104,9 100,0 96,3 97,1 104,6 106,8 107,0 106,8 
93,6 105,8 104,9 108,2 95,5 107,1 100,4 96.4 97,3 104,7 106,8 107,0 106,8 

92,9 104,8 104,3 108,7 97,9 109,0 101,1 98,0 98,4 105.0 107.4 107,3 108,1 
93,0 105,0 105,4 109,0 98.4 107,8 101,7 98,3 98,9 104,9 107,7 107,5 108,3 
93,0 104,9 103,3 109,1 99,0 105,9 101,8 97,9 99,8 105,5 107,9 107,7 108,3 
92,2 104,8 104.9 109,4 99,8 104,7 102,7 97.7 100,2 105,9 108,4 107,7 108,3 
91,9 104,3 104,8 109,1 99,8 104,3 103,0 96,4 100,3 106,3 108,6 107,8 108.4 
91,8 104,2 105,1 109,1 99.7 105,1 102,7 96,1 100,6 106,3 108.7 107,9 108.4 
91.4 104,1 102,3 109,3 99,9 104,3 102,7 96,6 100,8 106,5 108,8 107,9 108.4 
91,3 104,0 102.4 109,1 99,8 107,3 103,0 96,5 101,3 106,6 108,8 107,9 110,7 
91,2 104,0 104.4 109,0 100,1 105,3 103,2 96,6 101,2 106,7 108,9 108,0 110,9 
91,0 105,0 103,0 109,0 99,5 101,8 102,8 96,3 101,3 107,2 109,1 108,1 111,0 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes für Elektrizität ist die Ausgleichsabgabe nach dem DrittanVarstromungsgasatz 
berücksichtigt Bei Elektrizität Gas. Wasser einschl. der Verkäufe dar Weiterverteiler. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Deutschland 
1991 = 100 

Fein- Musik- Schnitt-
mecha- instrumente, Büro- holz, 

Elektro- nische Eisen-, ~pielwaren, maschinen, Fein- Glas Sperrholz 
Jahr technische und Blech- Sport- Chemische Datenver- keramische und und 

Monat Erzeug- optische und geräte, Erzeug- arbeitungs- Erzeug- Glas- sonstiges Metall- Schmuck, nisse geräte nisse Erzeug- nisse waren bearbei-waren belichtete und -ein-nisse, Filme, Füll- richtungen tetes 
Uhren halter u.ä Holz 

1992 D .......... 101,1 103,6 102,6 102,0 98,5 99,5 104.4 100,5 96,9 
1993 D .......... 101,3 106.4 102,8 103,8 96,1 97.4 107,7 99.4 91,8 
1994 D .......... 101,2 107,5 102.4 105,0 97,0 94.4 109,6 98,1 92,2 

1993 Dez . . . . . . . . . 101,2 106,7 102.4 104.4 95,6 94,7 108,1 99,0 90,2 

1994 Jan . . . . . . . . . 101,2 106,9 102,5 105,2 95,9 94,7 108,2 99,1 90,1 
Febr . . . . . . . . . 101,3 107,0 102,3 105.4 96,0 95,1 108.4 98.8 90,1 
März ........ 101,3 107,1 102.4 105,3 96,6 95,2 109,5 98.4 90,2 

April ........ 101.4 107.4 102,5 105,0 96,7 94,9 109,7 98.4 90,5 
Mai ......... 101,3 107,6 102,4 105,0 96,8 94,8 109,7 98,2 91,0 
Juni ........ 101,3 107,6 102,5 105,2 95,8 94,6 109,8 97,8 91.4 

Juli ......... 101,2 107.4 102.4 105,1 96,1 94,3 109,8 97,8 92,0 
Aug . . . . . . . . . 101,2 107,5 102.4 104,6 96.4 94,1 109,9 97,8 93,2 
Sept. ....... 101,0 107,5 102,4 104,8 96,9 93,9 109,9 97,9 93,7 

Okt. ........ 101,0 107,7 102,3 104,8 98,0 93,6 109,9 97,7 94,2 
Nov . . . . . . . . . 101,0 107,9 102.4 104,8 99,1 93.4 110,1 98,1 94,8 
Dez . . . . . . . . . 101,1 107,9 102.4 105,0 99,6 93,6 110,2 97,5 95,0 

1995 Jan . . . . . . . . . 101,5 108,3 102,9 104,8 100,9 93,2 110,2 98,1 95,7 
Febr . . . . . . . . . 101.4 108,9 103.4 104,9 102,0 93,6 110,2 98,2 96,3 
März ........ 101,3 109,1 103,6 104,5 102.4 93.4 110.8 97,6 97.4 
April ........ 101.4 109,8 104,1 104,6 102,6 93,3 111.2 98,0 97,3 
Mai ......... 101.4 109,9 104,3 104,5 102,7 93,3 111,1 98,2 97,7 
Juni ........ 101,6 110,0 104,3 104,6 102,9 93,3 111,1 97,8 96,0 

Juli ......... 101,6 110,1 104,5 104,7 102,8 93,2 111,0 98,0 95,9 
Aug. ........ 101,7 110,1 104,5 104,6 102.4 93,6 111,0 97,8 95,9 
Sept. ....... 101,6 110,1 104,5 104,7 102,5 93,3 111,3 97,6 95,5 
Okt. ........ 101,5 110,0 104,6 104,7 102,0 93,5 111.3 97,9 94,6 

Druckerei- Be- Erzeug-
Papier- Kunst- Leder- kle1dung nisse 

Jahr und erzeug- Stoff- Gummi- waren und des 
Monat Pappe- nisse, waren Leder und Textilien konfektio- Er-Verviel- erzeug-

waren fältigungen nisse Schuhe nierte nährungs-
Textilien gewerbes 

1992 D .......... 100,3 101,5 100,1 103,1 101.4 102,2 101,7 102,5 102,6 
1993 D .......... 98,0 102.4 99,5 100,7 100,7 104,1 101,1 104,6 102,0 
1994 D .......... 98,1 102,9 98.4 100,2 100,8 105,2 101,6 105,0 102,0 
1993 Dez. ........ 96.4 102,6 98,9 101,5 100.4 104,6 100,8 104,9 101,8 
1994 Jan. ........ 96,0 102,1 98,6 100,3 100,5 104,8 100,9 105,0 101,7 

Febr. ........ 95,9 102,1 98.4 100,5 100,2 105,1 101,2 105,0 101,7 
März ........ 96,0 102,1 98,1 100,6 100,9 105,2 101,3 105,1 101,6 
April ........ 96,2 102.4 97,9 100,6 100,2 105,3 101,5 104,9 101,6 
Mai ......... 96,9 102.4 97,8 100.4 100.4 105,2 101,7 104,7 101,8 
Juni ........ 97,0 102,7 97,6 100.4 100,5 105,2 101,8 104,8 102,1 
Juli ......... 97,8 103,1 97,6 100,3 101,0 105,2 101,6 105,0 101,9 
Aug. ........ 98,8 103,3 97,9 99,9 101,0 105,3 101,7 105,1 102,2 
Sept. ....... 99.4 103,3 98,1 99,9 101,2 105,3 101,6 105,1 102,1 
Okt. ........ 100.4 103,6 99,0 99,8 101,2 105,3 101,7 105,1 102,2 
Nov. ........ 100,8 103,9 99,6 99,9 101,2 105,3 101,8 105,0 102.4 
Dez. ........ 101,5 103,9 100,2 99,9 101,2 105.4 101,9 105,0 102,5 

1995 Jan. ........ 102,7 105,1 101.4 100,0 101,2 105,5 102,1 105,2 102,5 
Febr. ........ 103,7 105.4 101,7 100,2 101,3 105,8 102,5 105,3 102,5 
März ........ 104,1 105,9 102,6 99,9 101,3 105,9 102,8 105,3 102,6 
April ........ 105,2 107,2 102,9 100,9 101,2 106,2 102,9 105.4 102,6 
Mai ......... 105,8 107,6 103,1 100,8 101,2 106,2 102,8 104,8 102,6 
Juni ........ 106,3 107,9 103,2 100,8 101,2 106,2 102,8 104,9 102,5 
Juli ......... 106,5 109,1 103.4 100,8 101,2 106,3 102,9 105,2 102.4 
Aug. ........ 106,8 109.4 103,3 100,7 101,3 106.4 102,9 105,2 102.4 
Sept. ....... 107,0 109,7 103,1 100,7 101.4 106,9 102,8 105,3 102,6 
Okt. ........ 107,3 110,2 102,6 100,8 101,3 106,9 102,6 105,1 102,9 

1) Ohne Umsatzateuer. - 21 Ohne Preisrepräsantantan für Holzstoff. 
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Holzstoff, 
Holz- Zellstoff, 
waren Papier 

und 
Pappe2) 

103,8 90,7 
106,8 81.1 
109,2 82,9 

107.4 77,2 

107,9 77,1 
108,1 77,6 
108,3 77,7 

108,8 78,2 
109,0 79,6 
109,1 80,9 

109,5 82.8 
109,7 84,8 
109,6 86,7 

109,7 88,9 
110,1 89,8 
110,2 90,7 

110,7 92,9 
110,8 94,5 
110,9 95,6 

111,5 98,5 
111,8 100.1 
112,0 101.0 

112,2 103,1 
112,2 103,9 
112,3 103,6 
112,6 103,0 

Fertig-
Tabak- teil-

bauten waren im 
Hochbau 

106,7 108,1 
111, 1 114,5 
112.4 120.2 
111,3 116,9 
111,2 118,2 
112,0 118,6 
113,3 119,2 
112,7 119,8 
112,7 120.0 
112,5 120.1 
112.4 120,8 
112,5 121,0 
112,3 120,9 

112,3 121.2 
112,7 121,5 
112.4 121.5 
113,6 121.8 
114,3 122,3 
114,0 123,0 
114,2 123,0 
114,1 122,9 
114,2 123,0 
114,2 123,3 
114,2 123,7 
114,2 123,9 
114.4 124,0 
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Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Sept ....• 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept ..... 
Okt ...•.. 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Sept ..... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1995 Sept. .... 

Okt. •.... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept. 
Okt ...... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbrauchs- und 

ohne Erzeugnisse des güter Produktions-
Elektrizität, 

Grundstoff- 1 nvestitions- güter 
Erdgas, 1 nvestitions-1 Verbrauchs- Nahrungs- güter2) insgesamt zusammen und Fernwärme Produktions- güter güter und ( ohne Nahrungs- und und güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 2) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101,7 101,6 98,8 102,7 101,6 103,1 102,8 102,8 100,2 
101.4 101,8 101,7 96,2 104,0 102,0 103,2 104.4 104.4 99,2 
102,0 102.4 102.4 98.4 104,2 102,3 103.4 104,8 106,0 99,7 
102,0 102,5 102,5 98,6 104,1 102,6 103,5 104,8 105,9 99,8 
102,2 102,7 102,7 99,3 104,2 102,9 103,6 104,8 105,9 100,1 
102,6 103,2 103,1 100.4 104.4 103,2 103,7 105,1 106,3 100,5 
102,7 103,3 103,3 100,7 104.4 103,5 103,8 105,1 106,1 100,8 
103,2 103,9 103,9 101,7 104,9 104,2 104,0 105.4 106,2 101.4 
103.4 104,2 104,2 102,3 105,0 104,5 104,1 105,5 106.4 101,8 
103,5 104,3 104,3 102,1 105,2 104,8 104,1 105,7 106,3 102,0 
103,8 104,6 104,6 102,8 105,5 105.4 104,1 106,0 106,8 102,2 
103,8 104,7 104,7 102,7 105,6 105,5 104,1 106,1 106,9 102,3 
103,9 104,8 104,8 102,9 105,7 105,7 104,0 106,1 107,0 102.4 
103,8 104,7 104,7 102.4 105,8 106,0 104,0 106,2 106,8 102,3 
103,9 104,8 104,8 102,5 105,8 106,0 104,0 106,2 106,9 102,3 
104,0 104,9 104,9 102,8 105,8 106,1 104,1 106,3 107,2 102.4 
103,8 104,8 104,8 102,0 105,9 106,1 104,3 106,5 106,8 102,1 

Elektrizität, Fern- Bergbauliche Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle wärme, Wasser3) Erzeugnisse Steine und 
und -Metall-

Erden, darunter halbzeug Gießerei-
darunter Asbest- Erzeugnisse (einschl. erzeugnisse 

darunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch- Edel- zusammen 
zusammen Elektrizität zusammen des zusammen Heizöle Schleif- zusammen ofen-, metallen 

Kohlen- mittel Stahl-, und deren 
bergbaues Warmwalz- Halbzeug) 

werke 

101,2 100,5 97,6 104,7 99,0 86,7 104,0 97,1 96,7 94,3 102,6 
102,2 101,0 94,8 105,5 97,8 85.4 106,5 90,8 90,6 87,9 102,2 
103,5 101.4 93,1 106,1 103,9 79,3 108,1 92,9 93,3 95,0 100,5 
103,5 101.4 92,7 106,1 102,9 75,5 108.4 93,5 93,7 97,8 100,7 
103,6 101,5 91,9 106,1 103,6 77,5 108.4 94,2 94,8 97,8 100,2 
103,6 101,5 91,6 106,1 104,8 79,7 108,7 94,6 95,1 104,5 100,2 
103,6 101,5 91,6 106,1 103,9 77,6 108,7 95,3 96,0 107,0 100,5 
103,8 101,5 91,1 106,1 103,5 77.4 109,2 97,5 98,0 109,2 101,3 
103,9 101,5 91,2 106,1 104,1 77,2 109,5 98,0 98,1 107.4 101,9 
103,9 101,5 91,2 106,1 101,9 73,7 109,7 98,6 98,7 105,7 102,0 
103,9 101,5 90.4 106,0 104,0 78,2 110,0 99.4 99,3 104,3 103,0 
103,9 101,5 90,2 106,0 103,7 77,3 109,6 99.4 99,3 103,9 103,2 
103,9 101,5 90,2 106,0 104,0 75,7 109,7 99,2 99,1 104,9 102,9 
103,9 101,5 89,7 106,1 100,9 72,3 110,0 99.4 99,2 104,0 103,0 
103,9 101.4 89,6 106,1 101,2 73,0 109,7 99,3 99,1 107,2 103,3 
103,9 101.4 89,5 106,1 103,5 77.4 109,6 99,5 99,3 105,1 103.4 
103.8 101,3 88,9 106,1 101,6 73,1 109,6 98,8 98.5 101,6 103,0 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

der Stahlverformung 

darunter Fertigteil- darunter darunter Erzeugnisse bauten über-
Eisen-, der Ziehereien wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) 

1 
Land-Stahl- zusammen zusammen Metall, Kon- zusammen 

und und struktionen 
Temperguß Kaltwalz- aus Stahl und 1 darunter maschinen werke Aluminium zusammen Fördermittel 

102,1 99,1 96,8 103,2 102,2 103,7 103,5 103,7 104,5 104,0 
102,0 97,0 94,0 104,6 102,2 106,0 105,8 106,0 109,3 107,2 

99,1 95,9 94.4 104,9 101,3 106,8 106,2 105,0 111,0 109,3 
99,1 96,2 95,1 105,0 101,3 106,8 106,2 104,5 111,2 109,5 
98,9 96,3 95,5 104,9 101.4 106,9 106,3 104.4 111,4 110,2 
98,5 96,8 95,9 105,0 101,5 107,0 106,5 104,6 111.4 110,3 
98,6 96,9 96,0 105,1 101,6 107,1 106,5 104,7 111.4 110,6 
99,0 98,1 97.4 105.4 101,8 107,7 106,9 105,0 112.8 110,9 
99,2 98,5 97,7 105.4 101,9 107,8 107,0 105,1 112,1 110,9 
99.4 99,1 97.4 106,0 102,0 108,1 107,3 105,2 112,0 111,3 

100,1 99,2 97,1 106,5 102,7 108,6 107,7 105,5 112,6 111,5 
100,7 98,9 95,8 106,7 102,9 108,9 108,1 105,9 112,3 111,5 
100,7 99,0 95.4 106,7 103,2 109,0 108,2 106,2 112,4 111,5 
100,9 99,3 96,0 106,9 103,3 109,0 108,3 106,1 112,4 111,5 
101,2 99,6 95,8 106,9 103,3 109,1 108.4 106,1 112.4 111,5 
101,2 99.5 95,9 107,0 103,5 109,1 108.4 106,1 112.4 111.4 
101,1 99,5 95,6 107.4 103.9 109.4 108,6 106,6 113,0 112.4 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Sept ..... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez . . . . . 

1995 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Sept ..... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 

1 ndex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1 nlandsabsatz) 1) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische ( ohne Ackerschlepper) und optische 
darunter Erzeugnisse, Uhren 

Musik-

Zubehör, nstrumente, 
Eisen-, Spielwaren, Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, und Kraft- Ersatz- und technische darunter und Schmuck, 

wagen, teile für Jachten Erzeugnisse fein- Metall- behchtete 
zusammen Straßenzug- waren Filme, 

maschinen Kraftwagen, zusammen mecha- Füllhalter 
und Straßenzug- nische u.il. 

Krafträder maschinen, Erzeugnisse 
Krafträder 
und deren 
Motoren 

103,6 104,3 101,5 105,8 101,2 103,7 103,6 102,6 102,2 
106,1 107,5 101,9 108,0 101,3 106,6 105,5 102,9 103,9 
106,5 108,1 101,1 106,2 101,3 107,7 106,2 102,5 105,0 
106,5 108,3 100,9 106,1 101,1 107,7 106.4 102,5 104,7 
106,5 108,2 101,1 106,1 101,1 107,9 106,6 102.4 104,8 
107,1 109,0 101,1 106,3 101,1 108,1 106,6 102,5 104,8 
107,1 109,0 101,1 106,3 101,2 108,1 106,6 102.4 105,0 
107.4 109.4 101,3 106,6 101,6 108,5 107,6 102,9 104,7 
107,6 109,6 101,5 107,2 101,5 109,1 108,0 103.4 104,8 
107,8 109,7 101,6 107,2 101,5 109,3 108,1 103,7 104.4 
107,9 109,8 101,7 107,2 101,5 110,0 108.4 104,1 104,5 
107,9 109,8 101,6 107,6 101,6 110,2 108,6 104,3 104.4 
108,0 110,0 101.4 107,6 101,7 110,3 108,9 104.4 104,5 
108,0 110,0 101,2 107,6 101,8 110,3 108,8 104,6 104,6 
108,0 110,0 101,2 107,6 101,8 110,3 108,9 104,5 104,5 
108,1 110,2 101,3 108,9 101,7 110,5 108,8 104,5 104,6 
108,2 110,2 101.4 109,1 101,6 110.4 109,0 104,6 104,6 

Schnittholz, Holz- Papier- Druckerei-Fein- Glas Sperrholz stoff, und erzeugnisse, Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- Vervielfäl - erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier waren tigungen Holz und Pappe5) 

104,1 100,5 96,8 103,9 90,6 100,3 101.4 100,2 
107.4 99,1 91,5 107,0 81,0 98,0 101,8 99,6 
109.4 97,7 92,0 109.4 82,6 98,0 101,9 98,5 
109,7 97,5 93,5 109,8 86,3 99,3 102,3 98,2 
109,8 97,2 94,0 109,9 88.4 100,2 102.4 99,1 
109,9 97,7 94,7 110,3 89,2 100,7 102,7 99,7 
110,0 97,0 94,8 110.4 90,2 101.4 102,8 100,3 
109,8 97,6 95,5 110,9 92,2 102,5 103,9 101,5 
109,9 97,7 96,1 111,0 93,8 103,6 104,3 101,8 
110,5 97,1 97,2 111,1 94,9 103,9 104,7 102,6 
110,9 97,6 97,0 111,6 97,8 105,0 106,1 103,0 
110,9 97,7 97.4 112,0 99.4 105,6 106,5 103,1 
110,9 97,3 95,7 112,2 100,3 106,1 106,7 103,2 
110,8 97.4 95,5 112,3 102,3 106,2 108,0 103.4 
110,8 97,3 95,5 112.4 103,2 106,6 108,2 103,3 
111, 1 97,1 95,2 112,5 103,0 106,7 108,5 103,1 
111.1 97.4 94,2 112,8 102,3 107,1 108,8 102,7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
Bekleidung darunter 

Textilien und 
zusammen darunter konfektion. zusammen Mahl- und ·I Milch und I Fleisch und Schuhe Textilien ßchälmühlen- Milch- Fleisch-

erzeugnisse erzeugnisse erzeugnisse 

102,7 102,3 101,6 102.4 102,6 98,9 102.4 103,2 
104,8 104,2 101,0 104,6 102,0 96.4 102.4 98,9 
105,9 105,5 101,5 105,0 102,0 91,6 102,1 96,5 
106,0 105,8 101,5 105,2 102,1 90,6 101,5 96,5 
106,1 105,8 101,7 105,2 102,2 89,9 101,9 96,6 
106,0 105,7 101,8 105,1 102.4 89,6 102,2 96,5 
106,1 105,8 101,8 105,0 102,5 89.4 102,2 96.4 
106,1 105,5 102,1 105,3 102,5 89,2 102,2 96,1 
106.4 105,6 102,5 105,3 102,6 88,8 102,2 96.4 
106,6 105,6 102,8 105,3 102,6 88,5 102,3 96,5 
106,9 106,1 102,8 105.4 102,6 87.4 102.4 96,7 
107,0 106,1 102,7 104,8 102,6 87,1 102,0 96,6 
106,9 106,1 102,8 104,9 102.4 86,7 102,0 96,7 
107,0 106,2 102,8 105,2 102.4 86,1 101,8 96,6 
107,1 106,3 102,9 105,2 102.4 85,6 102,2 96,8 
107,7 107,1 102,8 105,3 102,6 85,1 102,3 97,1 
107,6 107,0 102,5 105,1 102,8 84,7 102,8 97,1 

Büro-
maschinen, 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

98.4 99,6 
96,0 97,4 
96,8 94,3 
96,6 93,8 
97,7 93,5 
98,6 93,3 
99,2 93,5 

100.4 93.4 
101,6 93,9 
101,9 93,7 
102,2 93,6 
102,3 93,6 
102,5 93,6 
102,4 93,5 
102,0 93,9 
102,3 93,5 
101,8 93,6 

Gummi-
waren Leder 

103,3 101,8 
100,5 100,9 
100,0 100,8 

99,6 101,0 
99,6 101,0 
99,7 101,0 
99,7 101,0 
99,7 101,0 
99,9 101,1 
99.6 101,1 

100,6 101,1 
100,5 101,1 
100,5 101,1 
100,5 101,1 
100,3 101,3 
100.4 101,3 
100,5 101,2 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

106,6 108,1 
111,2 114,5 
112,5 120,3 
112.4 120,9 
112.4 121,3 
112,5 121,5 
112,3 121,5 
113,5 121.9 
114,2 122.4 
113,9 123,0 
114,1 123,0 
114,0 122,9 
114,1 123,0 
114,1 123,3 
114,1 123,7 
114,1 123,9 
114,3 124,0 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes für Elektrizitit ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgasatz 
berücksichtigt. Bei Elektrizität, Wasser einschl. dar Verkiufe der Waitarvartailer. - 4) Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen. - 5) Ohne Preisrepräsentanten für Holzstoff. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D ......... 
1993 Dez. ....... 
1994 Jan. ....... 

Febr. ....... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1995 Jan. ....... 
Febr. ....... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 

Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D ......... 
1993 Dez . . . . . . . . 
1994 Jan. ....... 

Febr . . . . . . . . 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt . . . . . . . . 
Nov . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . 

1995 Jan . . . . . . . . 
Febr . . . . .. . . 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug . . . . . . . . 
Sept. ....... 
Okt. ....... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 
Erzeugnisse Ver-Erzeugnisse des 

ohne In- brauchs-
Elektrizität, Grundstoff- lnvesti- 1 Ver- Nahrungs- vestitions- güter 

ins- Gas, zu- und Pro- tionsgüter bra~chs- und güter2) 
gesamt Fernwärme sammen duktions- guter Genuß-

Grund-
Stoff-

und Pro-
duktions-

güter 

und güter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und 
gewerbes gewerbes Wasser Gewerbes Genußmittel 2) 

102,3 101,9 101,3 100.4 100,2 102,1 103,6 101,0 103.4 102,1 
104,2 102,6 101,9 100,6 100,9 104,9 103,0 101,7 106,0 104,7 
105,5 104,0 103.4 104,9 101,1 106,9 103,0 102,7 111, 1 105,5 
104.4 102,6 101,7 99.4 101,2 105.8 102,9 102,3 105,8 104,9 
105,3 103,7 102,8 103,8 101,0 105,6 102,7 102.4 110.4 105,5 
105,3 103,7 102,7 103,7 100,9 105,5 102,5 102.4 110,3 105,5 
105,2 103,5 102,7 103,5 100,9 105,7 102,6 102,3 110,5 105,3 
105,2 103,6 102,8 103,8 101,1 105,9 102,3 102,5 110,8 105,5 
105,1 103,4 103,1 104,2 101, 1 106,3 102,7 102,7 111,2 105,0 
105,3 103,7 103,3 104,7 101,2 106,5 103,0 102,8 111,5 105,1 
105,3 103,7 103,3 104,6 101,1 107,1 102,9 102,7 111.7 105,2 
105,5 104,0 103,7 105,3 101,2 107.4 103,2 102,8 111,8 105,4 
105,7 104,1 103,7 105,3 101,1 107,5 103,3 102,7 111,5 105,7 
105,7 104,4 104,0 105,9 101,2 108,1 103,1 102,8 111,2 105,9 
106,0 104,8 104.4 107,0 101,2 108.4 103,6 102,8 111, 1 106.2 
106,0 104,8 104.4 106,7 101.4 108,5 103,7 103,0 110,9 106,2 
106,0 104,7 104,8 107,4 101,5 109.4 103,6 102,7 110.4 106.4 
106,8 105,6 105,7 109,5 102,2 109,8 103,8 103,9 111,9 107,2 
106,8 105,6 105,8 109,1 102,3 110.0 104,2 103,9 111,9 107,1 
106,7 105,4 105,6 108,2 102,3 110.4 104,2 103,9 111,5 107,0 
106,8 105,5 105,9 108,8 102,8 110,7 104,2 104,6 111,7 107,0 
106,8 105,5 106,0 109,0 102,8 111,0 104,0 104,5 111,8 107,0 
106,7 105,4 105,9 108,8 102,8 111.4 103,8 104,5 112,0 106,9 
106,8 105,3 105.8 107,9 103,2 111.4 103,7 105,1 112,1 107,0 
107,2 105,4 105,8 107,7 103,2 111,9 104,2 105,2 112,3 107,3 
107,8 106,2 106.4 108,1 103,8 112.4 104,9 105,9 113,8 107,7 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und schinen-

und -Metall- nisse Erzeug- Stahlbau- bau- Straßen-
Bergbau- Mineralöl- Erden, Eisen halbzeug Gießerei- der nisse erzeug- erzeug- fahrzeuge 

liehe Ziehe- nisse (ohne erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- der nisse Erzeug- nisse waren, Stahl Edel- nisse reien und Stahlver- und (einschl. Acker-
nisse Schleif- metallen Kalt- formung Schienen- Acker- schlep-

mittel und deren walz- fahrzeuge schlep- per) 
Halbzeug) werke pem) 

106,2 102,9 102,3 95,3 95,6 98,5 103,1 98,3 101,1 100,6 
107,2 105,6 103,1 94,8 93,3 97,5 100,0 96,7 101,0 101,9 
106,8 113.4 103,2 96,1 103,2 97,6 103,2 96,8 101,6 103,1 

108,0 103,0 102,7 94.8 92,6 97,3 99,5 96,1 101,1 102,9 

109,0 114,2 103,9 94,8 97,0 97,3 99,7 96,6 101,8 102,7 
109,1 113,7 103,7 95,1 98,3 97,2 99.9 95,9 101,5 102,7 
108,5 113,0 103,7 95,9 98,7 97,2 99,9 98,7 101,5 102,6 

108,6 113,6 103,8 95,2 98,5 97,6 101,5 96,5 101,5 103,0 
105,7 113,9 103,7 96,2 100,1 97,3 102,1 96,7 101,6 103,1 
105,7 114,3 103,2 95,6 105,1 97,7 104,9 95,9 101,7 103,2 
105,6 113,8 102,7 95,0 106.4 97,7 104,9 95,8 101,5 103,2 
105.4 114,5 102,7 96,0 104,3 97,7 105,3 96,9 101,9 103,1 
106,4 113,3 102,5 96,7 105,7 97,8 105,4 97,1 101,5 103,2 
105,9 112,6 102,8 96.4 106,2 97,8 104,8 96,8 101,5 103,4 
105,7 112,5 102,7 98.4 109,8 97,7 104,9 97,8 101,8 103,3 
105,9 111,5 102.4 98,3 108,3 98,1 105,2 98,3 101,8 103,3 

103,4 109,9 102,6 102,6 106,9 98,7 109,0 98,8 101,6 103.4 
103,6 113,6 102.4 103,8 112,9 99,0 109,2 101,6 101,6 105,6 
103,6 112,9 102,5 105,3 108,1 98,8 109,3 102.4 101,8 105,7 

103.4 111,0 102.4 105,0 108,6 98,7 109,5 102,7 101,6 105,8 
102,1 112,0 102,1 105,9 108,2 98,8 109,3 104,9 104,0 105,8 
101,7 112.4 101,6 106,3 107,7 98,9 109,5 107,2 103,6 105,9 
101,4 111,6 101.4 106,5 107,2 98,7 109,5 106,7 103,8 105,8 
101,3 109,8 101,3 105,7 108,2 98,7 110,3 107,7 105,1 105,8 
101,5 109,8 101,1 107,4 107,5 99,6 110,8 107,5 104,7 105,8 
103.4 112,5 100,9 108,2 105,2 100,8 111,5 109,0 105,5 106,3 

Elektri-
zität, 

herge-
stelltes 

Gas, 
Fern-

wärme, 
Wasser3) 

103,2 
109,2 
110,3 

110,0 

110,2 
110,2 
110,2 

110,2 
110,2 
110,2 
110,6 
110,6 
110,6 
110,4 
110,3 
110,3 
110,7 
111,3 
111,3 

111,5 
111,6 
111,6 
111,6 
112,5 
113,6 
113,7 

Boote 
und 

Jachten 

102,1 
107,2 
106,9 

107.4 

105,9 
105,9 
107,0 

107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107,2 
107,2 
107,2 

108,8 
108,8 
108,8 
108,8 
108,8 
108,8 
108,8 
111,8 
111,8 
111,8 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) Bei Elektrizität, Gas. Waaser einschl. der Verkäufe der Weiterverteiler. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Fein- Musik-
mecha- instrumente, Büro-

Elektro- nische Eisen-, Spielwaren, maschmen, Fein- Glas 
Jahr technische und Blech- Sport- Chemische Datenver- keramische und 

Monat Erzeug- optische und geräte, Erzeug- arbeitungs- Erzeug- Glas-
nisse Erzeug- Metall- Schmuck, nisse geräte nisse waren 

nisse. waren belichtete und -ein-
Uhren Filme, Füll- richtungen 

heiter u.il 

1992 D ......... 99,1 98.8 100,9 98.9 101,0 108.2 101,7 
1993 D ......... 99.6 100.5 100,3 101.7 99.4 110,9 103,6 
1994 D ......... 98,2 100,5 99,3 104.5 101,6 111.8 103,3 

1993 Dez . . . . . . . . 99.4 100,8 98.9 101,7 98.8 109.4 102.8 

1994 Jan. ....... 98.2 100,5 99.1 103.2 98.7 109.5 102,9 
Febr. ....... 98.4 100,5 98.8 103.1 98.7 109.8 103.2 
Milrz ....... 98.1 100,6 98.5 103,1 98.4 114.4 103.2 

April ....... 98.1 101.7 99.0 104,0 98,9 112,3 103,0 
Mai ........ 98,3 101.6 98,6 104.0 99,2 111,8 102.7 
Juni ....... 98,3 101,3 99,5 103,7 99.0 111,8 102,7 

Juli . . . . . . . . 98.3 99,1 99,5 103.7 99.3 111.6 102,8 
Aug . . . . . . . . 98.2 99,1 99.6 105,6 101.2 112,0 103,7 
Sept. ...... 98,1 99.1 99,8 105.7 102.2 111,9 103.7 

Okt. ....... 98.0 101,0 99.7 106,2 105,8 110,6 103,7 
Nov . . . . . . . . 98,1 101,0 99.8 106,1 108.3 112,8 103,7 
Dez . . . . . . . . 98.7 101,0 99,7 106.1 108,9 112.8 103,9 

1995 Jan . . . . . . . . 99.5 101.4 100.6 106,6 111.6 114,3 104,3 
Febr. ....... 98,6 101.4 100.4 106.7 112,3 113,7 105.2 
März ....... 98.4 101,2 100.5 106,7 112.5 113,8 104,5 

April ....... 98,5 101.2 101,0 107.5 110,5 114,3 104,7 
Mai . . . . . . . . 98,3 101,3 101.1 107,5 111.2 113.4 104,8 
Juni ....... 98.3 101.4 101.2 107.4 111.7 113.6 105,0 

Juli ........ 98.3 101.4 101,1 107.6 111,7 113,0 105.4 
Aug. ....... 98,7 101.4 101,1 107,6 110.5 113.1 105,2 
Sept. ....... 99,0 97,9 101,2 107.6 108,8 114,1 105,1 
Okt. ....... 98,9 97.3 103,2 108,0 106.8 113.9 105.0 

Holzstoff, Druckerei- Be-
Zellstoff, Papier- erzeug- Kunst- Leder- kleidung 

Jahr Papier und nisse, stoff- Gummi- Leder waren Textilien und 
Monat und Pappe- Verviel- erzeug- waren und konfektio-

Pappe2) waren fältigungen nisse Schuhe nierte 
Textilien 

1992 D .......... 92.5 99,9 104.6 94.4 99.4 98,6 96,5 102,8 105.3 
1993 D .......... 82.3 99,6 115.8 93.0 104,1 98.9 96.2 102,9 106.0 
1994 D .......... 88,3 102.0 125,0 92,0 106,3 101,3 96,1 103,6 103,8 

1993 Dez. ........ 78,7 99,7 121.1 92.5 105,6 99.6 96,0 103.0 106.0 

1994 Jan. ........ 80,5 98.5 121.1 92,1 104,9 99.6 96,0 103.2 104.1 
Febr. ........ 80,0 98.0 120,8 91,5 109,9 99.6 96,0 103.3 104,1 
März ........ 80,9 98.2 120.9 91.4 107.4 99,6 96,0 103,3 104.2 
April ...... 82,0 99.4 121.6 91.4 106,3 99.6 96,0 103.6 104.2 
Mai ......... 83.7 100,8 123.0 91.6 106,7 99,6 96.0 103,8 104,0 
Juni . . . . . . . . 86,0 101,7 124.0 91,8 107,2 99,6 96,1 103,7 103,8 

Juli ......... 88,8 101.9 126.1 91,8 106,1 102.8 96,1 103.8 104.0 
Aug. ........ 91,2 103.1 126.4 91.7 105,5 103.0 96,1 103,8 104,0 
Sept. ....... 93,2 103.5 126.4 92.0 105,7 103,0 96.1 103,8 104,0 
Okt. . . . . . . . . 96,5 105,6 129.9 92.4 104,3 103,0 96.1 103,5 102,9 
Nov. . . . . . . . . 98,3 106,9 129.7 93.2 105.4 103.0 96.1 103,5 103,2 
Dez. . . . . . . . . 98,6 106.2 130.1 93.6 106,5 103.0 96.1 103,5 103,2 

1995 Jan. . . . . . . . . 103.7 110,0 131,0 98,1 108.9 103,0 96,9 103.8 103.2 
Febr. ........ 104,9 110,7 131,0 98,6 110,5 103,0 96,9 103,8 104,3 
März ........ 106,9 111,7 131,1 98,8 109.3 103,0 96,9 104,2 104.4 
April ........ 109,4 113.3 131.1 101,0 109,8 102.2 96.9 104,5 104.4 
Mai ......... 110.6 116.1 132.0 100,9 109,2 101,9 96,9 104,5 104.4 
Juni . . . . . . . . 111,5 116,0 133.0 101.2 109.5 101,9 96,9 104.4 104,5 
Juli ......... 115.5 117,2 135,3 100,8 109,5 101.9 96.9 104.4 104,5 
Aug. . . . . . . . . 116,8 117,2 135,2 100,6 109,5 101.9 96.9 104.4 104,5 
Sept. . . . . . . . . 116.4 116,9 137,6 100,3 109.5 102.8 97,3 104,5 104,8 
Okt. . . . . . . . . 114.9 116,8 140,2 100,2 109.4 102,1 97,6 104.4 104.9 

1) Ohne Umsallstauar. - 2) Ohna Preisraprasantantan fur Holzstoff. 
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Schnitt-
holz, 

Sperrholz 
und Holz-

sonstiges waren 
bearbei-

tetes 
Holz 

98.1 102,0 
98,7 104.4 
96.3 105.6 

97.4 104,8 

97.1 104,6 
95.5 104.7 
95,5 104.8 

95.2 104,9 
95,3 105,0 
96.1 105,3 

96.2 105,8 
95,5 106,0 
96.7 106.2 

97.0 106,5 
97.5 106.6 
97,8 106,7 

99.6 107,1 
101,4 107.9 
101,3 108.2 

105.3 108.4 
105.2 108.6 
105,9 108,6 

106.5 108,6 
106.5 108.8 
104.3 108.9 
105,1 109.0 

Erzeug-
nisse 
des Tabak-
Er- waren 

nährungs-
gewerbes 

103,1 107.1 
102.0 110,9 
101,9 111,6 

101,9 110,9 

101,7 110.4 
101.4 111,1 
101.5 111,1 

101.2 111.1 
101.6 111,1 
101.9 111.1 

101,8 111,1 
102.2 111,1 
102.3 111,1 

102,1 111,1 
102.2 114,6 
102.3 114,6 

102.2 114,8 
102.3 115,5 
102.7 115,5 
102,7 115,5 
102,7 115,5 
102.5 115.5 
102,3 115.5 
102,2 115.5 
102.7 116,5 
103,5 115,5 
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Zum Aufsatz: • .Zur Neuberechnung der Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1991" 
Preisindex für die Lebenshaltung 

früheres Bundesgebiet 
Wägungsschemata 1991 = 100 

Wägungsanteile in Promille 

SEA 
Nr.1) 

0 

1 

2 
3 
31 
32 

4 

5 

6 

Gesamtlebenshaltung 

Ware 
Leistung 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren ............... . 

Bekleidung, Schuhe ............................ . 

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) 
Wohnungsmiete ................ . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ....................... . 

Möbel, Haushaltsgeräte u.a. Güter für die Haushalts-
führung ................................... . 

Güter für die Gesundheits- und Korperpflege . . . . . . . . .. . 

Güter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

7 Güter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit 
(ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes) 

8 Güter für die persönliche Ausstattung, Dienstleistungen 

1 

11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 

des Beherbergungsgewerbes sowie Güter sonstiger Art 

Nahrungsmittel. Getränke, Tabakwaren 

Fleisch, Fleischerzeugnisse, Fische, Fischerzeugnisse ..... . 
Milch, Milcherzeugnisse, Eier, Speisefette und -ole ...... . 
Obst, Obsterzeugnisse (ohne Getränke und Marmelade) 
Kartoffeln, Gemüse, Kartoffel- und Gemüseerzeugnisse 

(ohne Getränke) .............................. . 
Brot und andere Backwaren ....................... . 
Zucker, Süßwaren, Marmelade ..................... . 
Andere Nahrungsmittel (einschl. Fertiggerichten) ........ . 
Getränke, Tabakwaren ........................... . 

19 Verzehr von Speisen und Getränken in Kantinen, Gast-

2 

21 
22 
23 
24 
25 
26 

stätten u.ä. . . . . . . . . . . . ..................... . 

Bekleidung, Schuhe .............................. . 

Herrenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) .......... . 
Damenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) 
Knabenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) ......... . 
Mädchenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) ........ . 
Sportbekleidung . . . . . . . . . ..................... . 
Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Säuglingsbekleidung .. . 

27 Strumpfwaren, Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör 
und -stoffe, Kurzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

28 Schuhe ..................................... . 
29 Fremde Änderungen und Reparaturen an Bekleidung und 

Schuhen, Miete für BekleidungZ) und Schuhe2) ....... . 

3 Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) ............ . 

31 Wohnungsmieten (auch Mietwerte der Eigentümer-

32 

4 

41 
42 
43 

44 
45 
47 

wohnungen u.ä.) 2) ............................ . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . . . . ............. . 

Möbel, Haushaltsgeräte u.a. Güter für die Haushaltsführung .. . 

Möbel ..................................... . 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Haushaltswäsche ......... . 
Heiz- und Kochgeräte, andere elektrische Haushalts-

geräte (einschl. Leuchten) ....................... . 
Geschirr u.a. Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung .... . 
Verbrauchsgüter für die Haushaltsführung ............. . 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung (einschl. häus-

licher Dienste), fremde Reparaturen und Installationen von 
Gebrauchsgütern für die Haushaltsführung ........... . 

49 Tapeten, Anstrichfarben, Baustoffe, fremde Reparaturen 
an der Wohnung 

Alle privaten 
Haushalte 

1 000 

224.90 

73.83 

245.34 
191,93 

53.41 

76.99 

53,53 

167.85 

91,66 

65,90 

224,90 

36,57 
22.80 

9.77 

11.22 
17,94 
10.27 
12.87 
57.62 

45.84 

73.83 

13.45 
26.11 

2.01 
2.83 
1,79 
9.34 

6,30 
10.95 

1,05 

245.34 

191,93 
53.41 

76,99 

22.34 
11,58 

13,52 
8,30 
6.92 

6.57 

7.76 

4-Personen-Haus-
halte von Beamten 
und Angestellten 

mit hoherem 
Einkommen 

1 000 

200,68 

80.19 

229,06 
186.48 

42,58 

76.44 

65.44 

161.19 

113,36 

73,64 

200,68 

31.82 
23.54 

9,81 

11.06 
17,76 
11.67 
14.06 
40.86 

40.10 

80,19 

12.10 
17,94 

4.49 
5.28 
5,01 

12.31 

7.46 
14,78 

0.82 

229.06 

186.48 
42,58 

76.44 

27.03 
10,71 

9.86 
9.86 
7.42 

5.57 

5.99 

1) Systematik dar Einnahmen und Ausgaben dar privaten Haushalte, Ausgabe 1983. - 2) Ohne Praisreprasentant für diase Gütaratt. 

766* 

4-Personen-Haus-
halte von Arbeitern 
und Angestellten 

mit mittlerem 
Einkommen 

1 000 

237.69 

76.14 

253.16 
202.44 

50.72 

71,09 

36,33 

170.00 

100,84 

54,75 

237,69 

42.60 
27.19 
10.53 

12.49 
22.19 
14.51 
17.52 
55.75 

34.91 

76.14 

9,00 
15.81 
4.63 
5.53 
4.82 

12.37 

7,57 
15.80 

0.61 

253.16 

202.44 
50,72 

71,09 

22.71 
9.58 

10,39 
10.22 
9.24 

2.85 

6,10 

2-Personen-Haus-
halte von Renten-
und Sozialhilfeem-
pfängern mit ge-

ringem Einkommen 

1 000 

270.75 

52.78 

342,34 
265.47 

76,87 

58,54 

49,54 

111.39 

65,35 

49,31 

270,75 

61,55 
35.42 
17,37 

17.92 
27,13 
14,76 
14.87 
51.41 

30,32 

52,78 

8.36 
18.37 

0,50 
0,35 
1,67 
8.11 

5.75 
8,18 

1.49 

342,34 

265.47 
76.87 

58,54 

9,05 
9.89 

9.99 
7.43 
9.56 

8,56 

4.06 

Wirtschaft und Stat11t1k 11/1995 



Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

Wägungsschemata 1991 = 100 
Wägungsanteile in Promille 

SEA 
Nr.1) 

5 

51 

52 

Ware 
Leistung 

Güter für die Gesundheits- und Körperpflege 

Verbrauchsgüter für die Gesundheitspflege 

Gebrauchsgüter für die Gesundheitspflege 

53 Dienstleistungen von Ärzten u.a. medizinischen Fachkräften, 

fremde Reparaturen an Gebrauchsgütern für die Gesund-

heitspflege2) ................................ . 

54 Dienstleistungen der Krankenhäuser, Sanatorien 2), Pflege-

56 

57 

heime2) u.ä. 2) (stationäre Behandlung) .............. . 

Verbrauchsgüter für die Körperpflege ................ . 

Gebrauchsgüter für die Körperpflege ................. . 

58 Dienstleistungen für die Körperpflege, fremde Reparaturen 

6 

61 

62 

63 

an Gebrauchsgütern für die Körperpflege 2) ........... . 

Güter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung .......... . 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder ...................... . 

Gebrauchsgüter für Kraftfahrzeuge und Fahrräder ........ . 

Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

64 Verbrauchsgüter für Kraftfahrzeuge und Fahrräder (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

65 Fremde Reparaturen an Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, an-

67 

69 

dere Dienstleistungen für Kraftfahrzeuge und Fahrräder2) .. 

Fremde Verkehrsleistungen (ohne Pauschalreisen) 

Nachrichtenübermittlung ......................... . 

7 Güter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit (ohne Dienstleistungen 

des Gastgewerbes) ............................. . 

71 Fernsehempfangs-, Rundfunkempfangs-, Phono-, Foto- und 

Kinogeräte ................................. . 

72 Andere Gebrauchsgüter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit 

73 

74 

75 

(ohne Bücher, Zeitungen, Zeitschriften) 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften .................... . 

Verbrauchsgüter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit ...... . 

Unterrichtsleistungen (ohne Fahrschule) .............. . 

76 Dienstleistungen für Bildung, Unterhaltung, Freizeit (ohne 

77 

78 

solche des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes und 

Unterrichtsleistungen) 

Pflanzen, Güter für die Gartenpflege ................. . 

Tiere, Güter für die Tierhaltung ..................... . 

79 Fremde lnstallat1onen2) und Reparaturen an Gebrauchsgütern 

für Bildung, Unterhaltung, Freizeit ................. . 

8 Güter für die persönliche Ausstattung, Dienstleistungen 

81 

82 

des Beherbergungsgewerbes sowie Güter sonstiger Art 

Güter für die persönhche Ausstattung ................ . 

Begräbnisartikel ............................... . 

83 Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes (ohne 

85 

87 

89 

Pauschalreisen) .............................. . 

Pauschalreisen ................................ . 

Dienstleistungen der Kreditinstitute und Versicherungen 

Dienstleistungen und fremde Reparaturen sonstiger Art 

Alle privaten 
Haushalte 

53,53 

7.11 

2,92 

18,32 

4,58 

11.41 

1,03 

8,16 

167,85 

70,98 

5,20 

28,27 

1.06 

29,51 

14.02 

18,81 

91.66 

15.45 

19.00 

12.72 

5,18 

6,38 

17,91 

10.39 

3,39 

1,24 

65,90 

6,65 

1.14 

12,60 

16,64 

19,60 

9,27 

4-Personen-Haus-
halte von Beamten 
und Angestellten 

mit höherem 
Einkommen 

65.44 

6,94 

3.01 

31.91 

4,39 

11,36 

0,96 

6,87 

161.19 

68,56 

6,70 

28,34 

0,58 

29,33 

12.10 

15.58 

113,36 

15,16 

27,83 

17.52 

6,57 

15,67 

16,93 

9,98 

2.43 

1.27 

73,64 

7,83 

0,59 

22.45 

9,16 

25.43 

8.18 

1) Systematik der Einnahmen und Ausgaben dar privaten Haushalte, Ausgabe 1983. - 2) Ohne Pr11sraprisantant für diese Güterart. 

Wirtschaft und Statistik 11/1995 

4-Personen-Haus-
halte von Arbeitern 
und Angestellten 

mit mittlerem 
Einkommen 

36.33 

4,04 

2.66 

8.49 

0,35 

13,53 

0,93 

6,33 

170,00 

77.19 

7.43 

31.97 

0,74 

28.29 

8,17 

16,21 

100,84 

15,09 

20,92 

14,05 

6.55 

14,29 

17.01 

8,93 

2,85 

1,15 

54,75 

6.49 

0.45 

15,91 

6.48 

17.20 

8,22 

2-Personen-Haus-
halte von Renten-
und Sozialhilfeem-
pfängern mit ge-

ringem Einkommen 

49,54 

11,60 

4,06 

10,19 

1,97 

9,71 

1.00 

11,01 

111,39 

30.15 

3,46 

16,86 

0,67 

22,78 

11,86 

25,72 

65,35 

8.43 

5.39 

17.86 

3,93 

0,23 

13,01 

11,12 

3,62 

1.76 

49,31 

4.27 

2,15 

15,36 

8.38 

11,86 

7,29 

757• 



Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Wägungsschemata 1991 = 100 
Wägungsanteile in Promille 

SEA 
Nr.1) 

0 

1 

2 

3 
31 
32 

4 

5 

6 

Gesamtlebenshaltung 

Ware 
Leistung 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren ............... . 

Bekleidung, Schuhe ............................ . 

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) ........... . 
Wohnungsmiete 
Energie (ohne Kraftstoffe) ....................... . 

Möbel, Haushaltsgeräte u.a. Guter für die Haushalts-
führung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Güter für die Gesundheits- und Körperpflege ........... . 

Güter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

7 Güter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit 

B 

1 

11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 

(ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes) 

Güter für die persönliche Ausstattung, Dienstleistungen 
des Beherbergungsgewerbes sowie Güter sonstiger Art 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 

Fleisch, Fleischerzeugmsse, Fische, Fischerzeugnisse ... . 
Milch, Milcherzeugnisse, Eier, Speisefette und -öle ...... . 
Obst, Obsterzeugnisse (ohne Getrimke und Marmelade) 
Kartoffeln, Gemüse, Kartoffel- und Gemüseerzeugnisse 

(ohne Getränke) .............................. . 
Brot und andere Backwaren ....................... . 
Zucker, Süßwaren, Marmelade ..................... . 
Andere Nahrungsmittel (einschl. Fertiggerichten) ........ . 
Getränke, Tabakwaren ........................... . 

1 g Verzehr von Speisen und Getrilnken in Kantinen, Gast-

2 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 
29 

3 

stätten u.ä. . ................................ . 

Bekleidung, Schuhe .............................. . 

Herrenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) .......... . 
Damenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) 
Knabenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) ......... . 
Mädchenoberbekleidung (ohne Sportbekleidung) ........ . 
Sportbekleidung ............................... . 
Herren-, Damen- und Kinderwasche, Säuglingsbekleidung 
Strumpfwaren, Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör 

und -stoffe, Kurzwaren ......................... . 
Schuhe ..................................... . 
Fremde Änderungen und Reparaturen an Bekleidung und 

Schuhen, Miete für Bekleidung2) und Schuhe2) ....... . 

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) ............ . 

31 Wohnungsmieten (auch Mietwerte der Eigentümer-

32 

4 

41 
42 

wohnungen u.ä.) 2) ............................ . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ........................ . 

Möbel, Haushaltsgeräte u.a. Güter für die Haushaltsführung .. . 

Möbel ...................................... . 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Haushaltswasche .......... . 

43 Heiz- und Kochgeräte, andere elektrische Haushalts-

44 
45 

geräte (einschl. Leuchten) ....................... . 
Geschirr u.a. Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung .... . 
Verbrauchsgüter für die Haushaltsführung ............. . 

4 7 Dienstleistungen für die Haushaltsführung (einschl. häus-
licher Dienste), fremde Reparaturen und Installationen von 
Gebrauchsgütern für die Haushaltsführung ........... . 

49 Tapeten, Anstrichfarben, Baustoffe, fremde Reparaturen 
an der Wohnung 

Alle privaten 
Haushalte 

1 000 

316.52 

88.58 

107.65 
61,75 
45,90 

105.44 

36.62 

198,54 

96,09 

50,56 

316,52 

62,16 
34,52 
18,95 

15,57 
23.72 
19.03 
10.20 
91,38 

40.99 

88,58 

16.18 
28.49 

2,68 
2,81 
2,67 

10,35 

7.40 
16.38 

1.62 

107,65 

61.75 
45,90 

105.44 

23.22 
18.02 

22.00 
10.36 
11.62 

3.40 

16.82 

4-Personen -
Arbeitnehmer-

Haushalte 
mit höherem 
Einkommen 

1 000 

258.43 

96,30 

87.90 
55,89 
32.01 

111.09 

26.42 

249.98 

111.51 

58.37 

258.43 

46,26 
27.73 
15.81 

11.97 
20.35 
18.30 

9.20 
57.31 

51.50 

96,30 

16,95 
25.97 

5,69 
6.02 
3,73 

11,68 

7,28 
18,05 

0,93 

87,90 

55.89 
32,01 

111.09 

27,12 
12.87 

21,57 
B,84 
B,85 

1,76 

30.0B 

1) Systematik dar Einnahmen und Ausgaben dar privaten Haushalte, Ausgabe 1983. - 2) Ohne Preisrepräsentant für diese Giltarart. 

768* 

4-Personen -
Arbeitnehmer-

Haushalte 
mit mittlerem 
Einkommen 

1 000 

294,12 

87.84 

92.96 
50,06 
42,90 

BB,74 

28,82 

253,21 

105.17 

49.14 

294,12 

57,14 
33.45 
16,86 

13.64 
23.51 
19,83 
10.10 
75.04 

44,55 

87,84 

15,65 
20,88 

6,00 
4,93 
3.31 

10.27 

7.30 
18,61 

0,89 

92.96 

50,06 
42,90 

88,74 

18,77 
13,30 

15,99 
8,70 

11.36 

2.32 

18.30 

2-Personen -
Rentner-
Haushalte 

1 000 

317,28 

67.95 

119,90 
65,98 
53,92 

126,64 

53.67 

175,18 

79,BO 

59,58 

317,28 

75,34 
40.37 
22,60 

19,70 
29,57 
21.12 
11.49 
70,33 

26,76 

67,95 

13.32 
21.53 

0.43 
0,73 
2.17 
B.69 

7,57 
10.41 

3.10 

119.90 

65,98 
53,92 

126,64 

24,02 
24,36 

29,27 
14.31 
12,33 

5,81 

16.54 

Wirtschaft und Statistik 11/1996 



Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Wägungsschemata 1991 = 100 

Wägungsanteile in Promille 

SEA 
Nr.1) 

5 

51 

52 

Ware 
Leistung 

Güter für die Gesundheits- und Körperpflege 

Verbrauchsgüter für die Gesundheitspflege 

Gebrauchsgüter für die Gesundheitspflege 

53 Dienstleistungen von Ärzten u.a. medizinischen Fachkräften, 

fremde Reparaturen an Gebrauchsgütern für die Gesund-

heitspflege2) ..........•...................... 

54 Dienstleistungen der Krankenhäuser, Sanatorien 2), Pflege-

56 

57 

58 

6 

61 

62 

63 

heime2) u.ä.2) (stationäre Behandlung) .............. . 

Verbrauchsgüter für die Körperpflege ................ . 

Gebrauchsgüter für die Körperpflege ................. . 

Dienstleistungen für die Körperpflege, fremde Reparaturen 

an Gebrauchsgütern für die Körperpflege2) ........... . 

Güter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung .......... . 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder ...................... . 

Gebrauchsgüter für Kraftfahrzeuge und Fahrräder ........ . 

Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

64 Verbrauchsgüter für Kraftfahrzeuge und Fahrräder ( ohne 

Kraftstoffe) ................................. . 

65 Fremde Reparaturen an Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, an-

67 

69 

dere Dienstleistungen für Kraftfahrzeuge und Fahrräder2) .. 

Fremde Verkehrsleistungen (ohne Pauschalreisen) 

Nachrichtenübermittlung ......................... . 

7 Güter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit (ohne Dienstleistungen 

des Gastgewerbes) ............................. . 

71 Fernsehempfangs-, Rundfunkempfangs-, Phono-, Foto- und 

Kinogeräte ................................. . 

72 Andere Gebrauchsgliter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit 

73 

74 

75 

(ohne Bücher, Zeitungen, Zeitschriften) 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften .................... . 

Verbrauchsgüter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit ...... . 

Unterrichtsleistungen ( ohne Fahrschule) .............. . 

76 Dienstleistungen für Bildung, Unterhaltung, Freizeit (ohne 

77 

78 

solche des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes und 

Unterrichtsleistungen) 

Pflanzen, Güter für die Gartenpflege ................. . 

Tiere, Güter für die Tierhaltung ..................... . 

79 Fremde lnstallationen2) und Reparaturen an Gebrauchsgütern 

für Bildung, Unterhaltung, Freizeit ................. . 

8 Güter für die persönliche Ausstattung, Dienstleistungen 

81 

82 

des Beherbergungsgewerbes sowie Güter sonstiger Art 

Güter für die persönliche Ausstattung ................ . 

Begräbnisartikel ............................... . 

83 Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes (ohne 

85 

87 

89 

Pauschalreisen) .............................. . 

Pauschalreisen •................................ 

Dienstleistungen der Kreditinstitute und Versicherungen 

Dienstleistungen und fremde Reparaturen sonstiger Art 

Alle privaten 
Haushalte 

36,62 

3.47 

1,97 

6,02 

0.46 

14,35 

1,38 

8,97 

198,54 

107.40 

5,27 

38,59 

0,37 

22,21 

12,76 

11,94 

96,09 

19,54 

17,94 

20,51 

2,93 

5,18 

15,91 

10,68 

1,04 

2,36 

50,56 

7,31 

0,65 

17,25 

9,68 

6,21 

9.46 

4-Personen -
Arbeitnehmer-

Haushalte 
mit höherem 
Einkommen 

26.42 

2,50 

1,71 

2,98 

0,03 

12,79 

1,30 

5,11 

249,98 

155,29 

7,78 

43,83 

0,36 

26,56 

7,03 

9,13 

111,51 

25,52 

29,29 

17,26 

3,82 

10,67 

13,89 

8,82 

0,95 

1,29 

58,37 

8,60 

0,22 

24,02 

10,10 

5,78 

9,65 

1) Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983. - 2) Ohne Preisreprisentent für diese Güterart. 
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4-Personen -
Arbeitnehmer-

Haushalte 
mit mittlerem 
Einkommen 

28,82 

2,93 

1,00 

4,03 

0,29 

14,55 

0,85 

5,17 

253,21 

156,56 

5,32 

47.49 

0,71 

28,59 

7,54 

7,00 

105,17 

17,44 

24,13 

18,44 

3,90 

13,00 

17.40 

8,28 

0,88 

1,70 

49,14 

7,28 

0,24 

17,53 

7,10 

6.42 

10,57 

2-Personen-
Rentner-
Haushalte 

53,67 

8,24 

5,95 

8,54 

1,37 

12,53 

1,88 

15,16 

175,18 

98,77 

5,04 

23,53 

0,21 

14,89 

14,50 

18.44 

79,80 

13,80 

10,94 

22,04 

2,52 

0,14 

10,95 

12,38 

1,64 

5,39 

59,58 

7,34 

2,61 

15,52 

21.43 

5,25 

7.43 

769" 



Jahr 
Monat1) 

1992 D ............. 
1993 D ............. 
1994 D ............. 

1991 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1992 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1993 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1994 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1995 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 

110· 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Deutschland 

Gliederung nach Hauptgruppen 

1991 = 100 

Hauptgruppe/Gruppe 

Wohnungsmieten, Energie Güter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-

Gasamt- Nahrungs- geräte und 
index mittel, Be- andere Gesund- Verkehr Bildung, Getränke, kleidung, Energie und Nach-

Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Güter heits- und richten- Unter-
waren sammen nungs- Kraft- für die Körper- über- haltung, 

mieten Haushalts- pflege Freizeit stoffe) führung mittlung 

105,1 103,2 102,7 109,0 110,3 104,5 103,1 104,1 104,7 103,9 
109,8 105,2 105,5 118,1 121,7 106,1 105,9 107,6 109,0 106,8 
112,8 106,9 106,8 123,0 128,1 105,6 107,8 110,8 112,2 108,9 

97,7 98,3 98,8 97,0 96,1 100,0 98.4 98.4 96,5 99,5 
98,2 98,8 99.0 97,5 96,5 100,7 98,8 98,7 96,3 99,7 
98,2 99,3 99.3 96,7 97,0 95,7 99.1 99,0 96,7 99,8 
98,5 99,7 99.6 97,1 97.4 96,2 99,3 99,3 97,8 99,8 
98,9 99,9 99,8 97,9 97,9 97,8 99,8 99,5 98,2 99,7 
99.4 100.4 99.8 98,1 98.3 97,6 100,0 99,7 98.4 100,1 

100,6 100,8 99,8 98,7 98,7 98,5 100,0 100,1 102,3 99,9 
100,6 100,2 100,0 98,9 99,0 98.4 100.4 100.4 102.4 99,7 
100,6 100,0 100,5 99,3 99,3 99.4 100,6 100,8 102,8 99,8 
102,1 100,0 100,8 106,1 106,3 105,5 100,8 101,0 103,0 100,2 
102,6 101,2 101,3 106,3 106,6 105,6 101,2 101,5 103,0 100,8 
102,7 101.4 101,4 106.4 106,9 104,6 101,5 101,7 102,6 101,0 

103,2 102,1 101,5 106,6 107,5 103,9 101,6 102.4 102,5 103.4 
103,9 102,9 101,8 107,3 108,1 104,6 102,1 103,0 103,0 103,7 
104,3 103,1 102,0 107,6 108,6 104,1 102,3 103,3 104,0 103,7 
104,7 103,6 102,2 108,1 109,2 104.4 102,6 103,7 104,7 103,6 
106,0 103,8 102,5 108,6 109,7 104,7 103,0 103,9 106,1 103,8 
106,3 104,0 102,5 108,8 110,1 104,6 103,1 104,1 105,4 103,4 
106,6 103,7 102,6 109,1 110,6 104,3 103,2 104,3 106,3 103.4 
105,6 103,1 102,9 109,6 111,0 104,3 103,6 104,5 105.2 103,5 
105,5 102,9 103,3 109,8 111.4 104,5 103,6 104,6 105,2 104,0 
105,6 102,8 103,6 110.4 112,0 104,9 103,8 104,8 105,3 104.4 
106,0 103,0 103,8 110,9 112,7 105,0 104,1 105,0 105,6 105,0 
106,1 103,1 103,9 111,1 113,0 104,5 104,2 105,1 105,6 105,2 

108,0 104.4 104,3 116,2 119,2 105,9 104,6 105,7 106,9 105,9 
108,8 105,0 104,6 116,5 119,7 105,9 105,0 106,8 107,8 106,2 
109,1 105.1 105,0 117,2 120,4 106,3 105,3 107,0 108.4 106,3 
109.4 105,5 105,1 117,5 120.8 106,3 105,5 107,2 109.0 108.4 
109,6 105,7 105,4 117,8 121,2 106,1 105,8 107,3 109,0 106,5 
109,9 105,8 105.4 117,9 121,5 105,7 105,9 107,5 109,5 106,5 
110.4 105,6 105,5 118,2 121,9 106,0 106,1 108,0 109,7 106,6 
110.4 105,2 105,6 118,5 122,3 105,9 106.2 108,1 109,6 106,7 
110,2 105,0 105,9 118,9 122,7 105,8 106,3 108,3 109,3 107,2 
110,2 105,0 106,1 119,3 123,1 106,3 106,4 108,4 109,5 107,5 
110.4 105,2 106,4 119,5 123,5 106,2 106,6 108,6 109,6 107,8 
110,6 105.4 106.4 119,7 123,7 106,2 106,6 108,7 109,2 107,9 

111.4 105,6 106,4 121,1 125,7 105,9 107,0 110,1 111,5 108.4 
112,1 106,3 106.4 121,6 126,2 105,8 107,3 110,3 111.8 108,7 
112,2 106,5 106,6 122,0 126,9 105,7 107.4 110,5 111,7 108,7 
112,3 106,9 106,7 122,5 127.4 105,8 107,6 110,5 111,9 108,8 
112,6 107,3 106,8 122,7 127,7 105,8 107,7 110,6 112,2 108,8 
112,9 107,6 106,8 122,9 128,0 105,7 107,8 110,8 112.4 108,7 
113,2 107.4 106,7 123,1 128.4 105,5 107,8 110,9 112,3 108,6 
113.4 107,2 106,8 123.4 128,7 105,6 107,9 111,0 113,0 108,7 
113,2 107,2 107,0 123,6 129,0 105.4 107,9 111, 1 112.3 109.1 
113, 1 107,2 107,1 124,0 129.4 105.4 108,0 111,2 112,2 109.4 
113,2 107,0 107,3 124,2 129,8 105,3 108,3 111,3 112,4 109,6 
113.4 107,1 107.4 124.4 130,1 105,2 108,3 111.4 112,5 109,7 

113,8 107,8 107.4 124,9 130,8 105,3 108,6 111,9 112,8 110,3 
114,3 108,5 107.4 125,3 131,3 105,2 108,7 112,1 113,0 110,4 
114,3 108,5 107,5 125,6 131,7 104,8 108,9 112,3 112.9 110,3 
114,6 108.7 107,5 126,0 132,3 104,9 109,1 112,5 113,4 110.2 
114,6 109,1 107,7 126,2 132,5 104,8 109,2 112,6 113.4 110,1 
115,1 109.4 107,6 126,5 132,9 105,1 109,3 112,7 113,9 110,1 
115,3 108,9 107,6 126,6 133,1 104.4 109.4 112,8 113.4 110,1 
115,3 108,1 107,6 127,7 134,6 104.4 109.4 112,7 113,5 110,2 
115,2 107,9 107,9 128,1 134,9 105,0 109,5 113,0 113,8 110,6 
115,1 107,7 108,0 128,3 135,3 104,7 109,6 113.1 113,5 111,0 

persönl. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

106,6 
114,4 
119,3 

95,2 
99,1 
98,2 
95,3 
97,3 
99.9 

105,3 
105.4 
102,0 
100,2 
100,5 
101,4 

101,2 
104,6 
104.4 
104,6 
103,8 
106,9 
111, 1 
111, 1 
108,2 
106,6 
107,5 
108,7 

109,1 
112,7 
112,3 
111,8 
111,9 
114,9 
119,6 
120,5 
116,2 
113.9 
114,1 
115,8 

114,8 
119,1 
118,2 
115.4 
117,1 
119,5 
124,5 
124,5 
121,1 
119,0 
118,5 
120,3 

118,8 
122.2 
121,5 
121.5 
119,9 
122,9 
128.9 
127.7 
123,8 
121,8 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Deutschland 

Gliederung nach Hauptgruppen 
Relative Veränderungen gegenüber den entsprechenden Vorjahresergebnissen in Prozent 

Hauptgruppe/Gruppe 

Wohnungsmieten, Energie Guter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-

Jahr Gesamt- Nahrungs- geräte und 
Monat1) index mittel, . Be- andere Gesund- Verkehr Bildung, Getranke, kleidung, Woh- Energie Güter heits- und und Nach- Unter-Tabak- Schuhe zu- (ohne für die Körper- richten- haltung, waren sammen nungs- Kraft- über-mieten Haushalts- pflege Freizeit stoffe) führung mittlung 

1992 D ............. + 5,1 + 3.2 + 2.7 + 9.0 + 10.3 + 4,5 + 3.1 + 4.1 + 4.7 + 3.9 
1993 D ............. + 4,5 + 1.9 + 2.7 + 6.3 + 10.3 + 1.5 + 2.7 + 3.4 + 4,1 + 2.6 
1994 D ............. + 2.7 + 1.6 + 1,2 + 4,1 + 5.3 - 0,5 + 1.6 + 3.0 + 2.9 + 2.0 

1992 Januar ......... + 5.6 + 3.9 + 2.7 + 9.9 + 11,9 + 3.9 + 3.3 + 4.1 + 6.2 + 3.9 
Februar ......... + 5,6 + 4.1 + 2.8 + 10.1 + 12.0 + 3.9 + 3.3 + 4.4 + 7.0 + 4,0 
März ........... + 6.2 + 3.8 + 2,7 + 11.3 + 12.0 + 6.6 + 3.2 + 4,3 + 7,5 + 3.9 

April ........... + 6.3 + 3.8 + 2.6 + 11.3 + 12.1 + 8.5 + 3.2 + 4.4 + 7.1 + 3.8 
Mai ............ + 6,2 + 3.9 + 2.7 + 10.9 + 12.1 + 7,1 + 3.2 + 4.4 + 7,0 + 4,1 
Juni . . . . . . . . . . . + 5.9 + 3,6 + 2,7 + 10,9 + 12.0 + 7.2 + 3.1 + 4.4 + 7.1 + 3.3 

Juli . . . . . . . . . . . . + 5.0 + 2.9 + 2.8 + 10.5 + 12.0 + 5,9 + 3.2 + 4.2 + 2,9 + 3,5 
August . . . . . . . . . + 5,0 + 2.9 + 2.9 + 10,7 + 12.1 + 6.0 + 3.1 + 4.1 + 2.7 + 3.8 
September ...... + 4,9 + 2.9 + 2.6 + 10,6 + 12,2 + 5.1 + 3.0 + 3.8 + 2,3 + 4,2 

Oktober ......... + 3.4 + 2.8 + 2.8 + 4.1 + 5.4 - 0.6 + 3,0 + 3.8 + 2.2 + 4.2 
November ....... + 3.3 + 1,8 + 2.5 + 4,3 + 5,7 - 0.6 + 2.9 + 3.4 + 2.5 + 4,2 
Dezember ....... + 3.3 + 1.7 + 2.5 + 4.4 + 5.7 - 0,1 + 2.7 + 3.3 + 2.9 + 4.2 

1993 Januar ....... + 4.7 + 2.3 + 2.8 + 9.0 + 10.9 + 1.9 + 3.0 + 3.2 + 4,3 + 2.4 
Februar . . . . . . . . . + 4.7 + 2.0 + 2.8 + 8.6 + 10.7 + 1.2 + 2.8 + 3.7 + 4.7 + 2.4 
März ......... + 4.6 + 1.9 + 2.9 + 8.9 + 10.9 + 2.1 + 2.9 + 3.6 + 4.2 + 2,5 

April ........... + 4.5 + 1,9 + 2.8 + 8.7 + 10.6 + 1.8 + 2.9 + 3.4 + 4.1 + 2,7 
Mai ............ + 4.4 + 1.8 + 2.8 + 8,5 + 10.5 + 1.3 + 2.7 + 3.3 + 3.7 + 2,6 
Juni . . . . . . . . . . . + 4.4 + 1,7 + 2.8 + 8.4 + 10.4 + 1,1 + 2.7 + 3.3 + 3.9 + 3.0 

Juli . . . . . . . . . . . . + 4,5 + 1.8 + 2.8 + 8.3 + 10,3 + 1,6 + 2.8 + 3,5 + 4,2 + 3.1 
August ......... + 4.5 + 2.0 + 2,6 + 8.2 + 10.2 + 1.5 + 2.6 + 3.4 + 4,2 + 3.1 
September ...... + 4,5 + 2,0 + 2.5 + 8.3 + 10.1 + 1,2 + 2.6 + 3.5 + 3.9 + 3.1 

Oktober ......... + 4.4 + 2.1 + 2.4 + 8.1 + 9.9 + 1.3 + 2.5 + 3.4 + 4,0 + 3,0 
November ....... + 4,2 + 2,1 + 2.5 + 7,8 + 9,6 + 1,1 + 2.4 + 3.4 + 3.8 + 2,7 
Dezember ....... + 4,2 + 2,2 + 2.4 + 7,7 + 9,5 + 1,6 + 2.3 + 3.4 + 3.4 + 2.6 

1994 Januar ......... + 3,1 + 1.1 + 2,0 + 4,2 + 5,5 - + 2.3 + 4,2 + 4,3 + 2.4 
Februar ......... + 3.0 + 1.2 + 1,7 + 4.4 + 5.4 - 0,1 + 2.2 + 3.3 + 3,7 + 2.4 
März . . . . . . . . . . . + 2.8 + 1.3 + 1.5 + 4.1 + 5.4 - 0.6 + 2,0 + 3.3 + 3.0 + 2.3 
April . . . . . . . . . . . + 2.7 + 1.3 + 1.5 + 4.3 + 5,5 - 0.5 + 2.0 + 3.1 + 2.7 + 2.3 
Mai . . . . . . . . . . . . + 2.7 + 1.5 + 1.3 + 4.2 + 5.4 - 0.3 + 1.8 + 3.1 + 2.9 + 2.2 
Juni . . . . . . . . . . . + 2,7 + 1,7 + 1,3 + 4,2 + 5.3 - + 1.8 + 3.1 + 2.6 + 2.1 
Juli ............ + 2.5 + 1.7 + 1.1 + 4,1 + 5,3 - 0,5 + 1,6 + 2.7 + 2.4 + 1,9 
August ....... + 2,7 + 1,9 + 1,1 + 4,1 + 5.2 - 0.3 + 1.6 + 2.7 + 3.1 + 1.9 
September ...... + 2.7 + 2,1 + 1.0 + 4.0 + 5.1 - 0.4 + 1.5 + 2,6 + 2.7 + 1.8 
Oktober ....... + 2,6 + 2,1 + 0,9 + 3.9 + 5.1 - 0.8 + 1.5 + 2,6 + 2.5 + 1.8 
November ....... + 2.5 + 1.7 + 0.8 + 3.9 + 5.1 - 0.8 + 1.6 + 2.5 + 2.6 + 1,7 
Dezember ....... + 2,5 + 1,6 + 0.9 + 3.9 + 5.2 - 0.9 + 1,6 + 2,5 + 3,0 + 1.7 

1995 Januar ....... + 2.2 + 2,1 + 0,9 + 3.1 + 4,1 - 0.6 + 1.5 + 1,6 + 1.2 + 1.8 
Februar ......... + 2.0 + 2.1 + 0.9 + 3,0 + 4,0 - 0,6 + 1.3 + 1.6 + 1,1 + 1.6 
März ........... + 1,9 + 1,9 + 0.8 + 3.0 + 3,8 - 0,9 + 1.4 + 1.6 + 1.1 + 1.5 
April ........... + 2.0 + 1.7 + 0,7 + 2.9 + 3.8 - 0.9 +. 1.4 + 1.8 + 1.3 + 1.3 
Mai ............ + 1.8 + 1.7 + 0,8 + 2.9 + 3.8 - 0.9 + 1.4 + 1.8 + 1.1 + 1.2 
Juni . . . . . . . . . . . + 1,9 + 1.7 + 0.7 + 2.9 + 3.8 - 0,6 + 1.4 + 1.7 + 1,3 + 1.3 
Juli . . . . . . . . . . . . + 1.9 + 1.4 + 0,8 + 2.8 + 3.7 - ,.o + 1,5 + 1.7 + 1.0 + 1.4 
August ......... + 1,7 + 0,8 + 0.7 + 3.5 + 4,6 - 1.1 + 1.4 + 1,5 + 0.4 + 1.4 
September ...... + 1,8 + 0,7 + 0,8 + 3.6 + 4,6 - 0.4 + 1.5 + 1.7 + 1.3 + 1.4 
Oktober ......... + 1 8 + 05 + 08 + 3, 5 + 46 - 07 + 1.5 + 1,7 + 1.2 + 1,5 
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+ 6.6 
+ 7,3 
+ 4.3 

+ 6.3 
+ 5.4 
+ 6,3 

+ 9.8 
+ 6,7 
+ 7.0 

+ 5,5 
+ 5.4 
+ 6,1 

+ 6.4 
+ 7,0 
+ 7.2 

+ 7.8 
+ 7.8 
+ 7.6 

+ 6,9 
+ 7,8 
+ 7.5 

+ 7.7 
+ 8.5 
+ 7.4 

+ 6.8 
+ 6,1 
+ 6,5 

+ 5.2 
+ 5.7 
+ 5.3 

+ 3.2 
+ 4.6 
+ 4,0 

+ 4,1 
+ 3.3 
+ 4.2 

+ 4.5 
+ 3.9 
+ 3.9 

+ 3.5 
+ 2.6 
+ 2.8 

+ 5,3 
+ 2.4 
+ 2,8 

+ 3.5 
+ 2.6 
+ 2.2 

+ 2.4 
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Jahr 
Monat1) 

1992 D ............. 
1993 D ............. 
1994 D . . . . . . . . . . . . . 

1991 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1992 Januar . . . . . . . . . 
Februar . . . . . . . . . 
März ........... 
April ........... 
Mai . . . . . . . . . . . . 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1993 Januar . . . . . . . . . 
Februar ......... 
März . . . . . . . . . . . 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli . . . . . . . . . . . . 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1994 Januar . . . . . . . . . 
Februar . . . . . . . . . 
März . . . . . . . . . . . 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November ....... 
Dezember ....... 

1995 Januar ......... 
Februar . . . . . . . . . 
März ........... 
April ........... 
Mai . . . . . . . . . . . . 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
früheres Bundesgebiet 

Gliederung nach Hauptgruppen 
1991 = 100 

Hauptgruppe/Gruppe 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-

Gesamt- Nahrungs- geräte und mittel, Be-

Guter für 

persönl. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

Verkehr leistungen index andere Gesund- Bildung, Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter heits- und und Nach- Unter- des 
Tabak- Schuhe zu- nungs- (ohne für die Körper- richten- haltung, Beher-
waren sammen mieten Kraft- Haushalts- pflege über- Freizeit bergungs-

stoffe) führung m1ttlung gewerbes 
sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

104,0 103.3 102.9 104.4 105.4 100.6 103,2 103.2 104.5 104,0 106.4 
107.7 105.4 105.9 109,5 111,6 102.0 106.2 106,2 108,5 106.5 113.9 
110,6 107.1 107.4 113,5 116.7 102.2 108.2 108,9 111,8 108.4 118.5 

98.1 98.4 98,8 98.7 97,7 102.0 98.3 98.5 96.7 99.8 95.4 
9B,6 98,9 98,9 99.1 98.1 102.7 98.7 98.9 96.6 99,8 99.2 
98.6 99.2 99,2 98.3 98.6 97.1 99.0 99.1 96.7 99.9 98.3 
98.8 99.6 99.4 98.7 99,0 97.7 99.3 99.4 97,7 99.8 95.4 
99.2 99,9 99.7 99.4 99.6 98.7 99.8 99,5 98.1 99,7 97.3 
99,7 100.4 99,8 99.6 99.9 98.5 100,0 99.7 98.4 100.1 100.0 

101,0 100.7 99,9 100.2 100.4 99.6 100,1 100.1 102,3 100.0 105.4 
100.9 100,3 100.1 100.4 100.7 99.3 100,5 100,5 102.3 99,6 105.4 
100,9 100.0 100,6 100.8 101.0 100,3 100,7 100.8 102.8 99,7 102,0 
101.0 100.1 100,9 101.4 101,3 101.7 100.8 101,0 102,9 100.1 100.1 
101.5 101.2 101,3 101.7 101,6 101.8 101.3 101.2 103,0 100.6 100.4 
101.6 101.4 101.4 101.7 102,0 100.6 101.5 101,3 102,5 100.8 101,3 

102.1 102.2 101,6 102,0 102.6 100.0 101,7 101.6 102.3 103,6 101,0 
102.8 102,9 101.9 102,6 103.1 100.7 102,2 102,2 102.8 103,7 104.4 
103.1 103,1 102.2 102.9 103,6 100.1 102.4 102,5 103,7 103,8 104.3 
103,6 103.6 102.4 103.4 104,2 100,5 102.7 102,8 104,5 103.7 104.4 
103.8 103.9 102,7 103.9 104,8 100.9 103.1 103,0 104,8 103,9 103.5 
104.2 104.1 102,8 104.2 105.2 100.9 103.2 103.2 105,1 103.5 106.6 
104,5 103.8 102.9 104,5 105.6 100,6 103.4 103.4 105,1 103.5 110.9 
104,5 103,2 103,1 105,0 106.2 100,4 103,6 103.6 104.9 103.5 110.9 
104.4 103.0 103.5 105.3 106,6 100.5 103.8 103,7 105,0 104,1 108,0 
104,6 102.9 103,9 105.8 107,2 100.9 104,0 103,9 105,0 104,5 106.4 
105.0 103.1 104,1 106.4 107,9 101.0 104.3 104,1 105,3 105,0 107,3 
105,1 103.2 104,2 106.6 108,3 100,5 104.4 104.2 105,3 105.1 108.5 

106.0 104,5 104,7 107,5 109.0 101,9 104,8 104.4 106.6 105.7 108.8 
106,8 105.1 105,0 107.9 109,6 101.8 105.3 105,6 107.4 105.9 112.5 
107.1 105,3 105.4 108,5 110.2 102.3 105,5 105.8 108.0 106.1 112.1 
107,3 105.6 105,5 108.8 110,7 102.2 105.8 106,0 108.6 106,1 111,2 
107.5 105,9 105.9 109,1 111.1 102,1 106.2 106.1 108,6 106.3 111.3 
107,9 106.0 105,9 109.3 111,5 101.6 106.3 106,3 109.0 106,3 114,3 
108.3 105.8 106.0 109,7 111.9 101,9 106.4 106.3 109.2 106.3 119.1 
108.4 105.4 106.1 110,0 112,3 101,8 106,5 106.5 109.2 106.4 120,0 
108,2 105.2 106.4 110.4 112.8 101,6 106,6 106.6 108.8 106.9 115.7 
108.2 105,2 106,6 110.8 113.2 102.3 106.8 106,8 109,0 107,2 113.2 
108.4 105.4 106,8 111.1 113,5 102.2 106.9 106,9 109.1 107.4 113.3 
108,6 105.7 106.8 111.2 113.8 102,2 107,0 107.1 108.8 107.6 115.2 

109,2 105.8 106.9 111,7 114.3 102.4 107,5 108.3 111.1 107.9 114.0 
109.9 106.5 107,0 112.1 114,9 102,3 107.7 108.4 111.4 108,2 118,4 
110.0 106,7 107.1 112,6 115.5 102.1 107.9 108,6 111,3 108,2 117.4 
110.1 107.1 107,2 113,1 116,0 102.4 108.0 108.6 111.5 108.3 114.6 
110.4 107.4 107.3 113.3 116.3 102,5 108.2 108.7 111.8 108,3 116.3 
110,7 107,6 107.3 113,5 116.6 102,4 108.2 108.9 111,9 108.2 118.7 
111,0 107.5 107,3 113.7 116,9 102.1 108,3 109.0 111.9 108.1 123.8 
111.2 107.3 107.4 114,0 117.3 102.2 108.4 109.1 112,6 108,2 123.8 
111.0 107.4 107,6 114.2 117,6 102.0 108,5 109.2 112.0 108.5 120.2 
110.9 107.4 107,7 114.5 118.0 102.1 108,5 109.3 111.8 108.8 118,0 
111,0 107.2 107.9 114,8 118.3 102,0 108.8 109.4 111,9 109,0 117,5 
111.3 107.3 107.9 115,0 118.7 101,9 108.8 109.5 112,1 109,2 119,5 

111,5 108.0 108.0 115.4 119.2 101,9 109,1 109,8 112.3 109,5 117,9 
112.1 108.6 108.1 115,8 119,7 101,8 109.3 110,1 112.5 109,7 121.4 
112.1 108,7 108.1 116.1 120.1 101.4 109,5 110.3 112.4 109.6 120.7 
112.3 108,9 108.2 116,5 120.7 101,6 109.7 110,4 112,9 109,5 120,6 
112.4 109,2 108.3 116.7 120,9 101.5 109.8 110.5 112.9 109.4 119.0 
112,8 109,5 108.3 117.0 121.3 101.8 109.9 110.6 113.5 109.4 122.1 
113.1 109.1 108.3 117,1 121.5 101,0 110.0 110,7 112.9 109.4 128.2 
112,9 108.4 108.4 117.3 121,8 101.0 110,0 110.6 113,0 109.5 126.9 
112.8 108,2 108.6 117.7 122,1 101.5 110,1 110.8 113.3 109.9 123,0 
112.7 108,1 108.7 117.8 122.4 101,1 110.3 111,0 113,1 110,2 120,8 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
früheres Bundesgebiet 

Gliederung nach Hauptgruppen 
Relative Veränderungen gegenüber den entsprechenden Vorjahresergebnissen in Prozent 

Hauptgruppe/Gruppe 

Wohnungsmieten, Energie Güter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-

Jahr Gesamt- Nahrungs- geräte und 
Monat1) index mittel, Be- andere Gesund- Verkehr Bildung, 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Guter heits- und und Nach- Unter-Tabak- Schuhe zu- (ohne für die Körper- richten- haltung, nungs- Kraft- über-waren sammen mieten Haushalts- pflege Freizeit stoffe) mittlung führung 

1991 D ............. + 3,6 + 2,7 + 2,5 + 4.4 + 4,3 + 4,5 + 2,9 + 2,8 + 5,3 + 1,7 
1992 D ............. + 4,0 + 3,3 + 2,9 + 4.4 + 5.4 + 0,6 + 3,2 + 3,2 + 4,5 + 4,0 
1993 D ............. + 3,6 + 2,0 + 2,9 + 4,9 + 5,9 + 1.4 + 2,9 + 2,9 + 3,8 + 2.4 
1994 D ............. + 2,7 + 1,6 + 1.4 + 3,7 + 4,6 + 0,2 + 1,9 + 2,5 + 3,0 + 1,8 

1991 Januar ......... + 2,8 + 2.2 + 2,1 + 4,2 + 3,6 + 6,3 + 2,3 + 2,0 + 3,9 + 1,5 
Februar ......... + 2.9 + 1,9 + 2.1 + 5,1 + 3,7 + 9,6 + 2,5 + 2,3 + 3,1 + 1.1 
März ........... + 2,9 + 2.2 + 2,2 + 4,0 + 3,9 + 3,9 + 2,6 + 2,3 + 3,3 + 1,2 
April ........... + 2,9 + 1,9 + 2,3 + 4,1 + 4,0 + 4,6 + 2,6 + 2,5 + 4,3 + 1,8 
Mai ............ + 3,1 + 1,9 + 2,5 + 4,7 + 4,3 + 6,1 + 2,9 + 2,5 + 4,7 + 1.4 
Juni ........... + 3.5 + 2,6 + 2,6 + 5,0 + 4.4 + 6.4 + 3,0 + 2,5 + 5,0 + 1,9 
Juli ............ + 4,9 + 3,1 + 2,6 + 5,3 + 4,5 + 7,7 + 2,8 + 2,9 + 9,2 + 2,1 
August ......... + 4,5 + 3,0 + 2,7 + 4,3 + 4,5 + 3,2 + 3,1 + 3,2 + 7,3 + 1,7 
September ...... + 4,1 + 3,0 + 2,8 + 4,1 + 4.4 + 3,0 + 3,2 + 3.4 + 6,1 + 1,7 
Oktober ......... + 3,5 + 2,9 + 2,7 + 3,5 + 4,6 - + 3,0 + 3,5 + 4,7 + 1,8 
November ....... + 4,2 + 3,9 + 2,7 + 4,1 + 4,6 + 2,2 + 3.4 + 3,3 + 5,7 + 1,9 
Dezember ....... + 4,2 + 3,7 + 2,7 + 4,0 + 4,7 + 1,4 + 3,5 + 3,3 + 6.4 + 1,8 

1992 Januar ......... + 4,1 + 3,9 + 2,8 + 3,3 + 5,0 - 2,0 + 3,5 + 3,1 + 5,8 + 3.8 
Februar ......... + 4,3 + 4,0 + 3,0 + 3,5 + 5,1 - 1,9 + 3,5 + 3,3 + 6.4 + 3,9 
März . . . . . . . . . . . + 4,6 + 3,9 + 3,0 + 4,7 + 5,1 + 3,1 + 3.4 + 3.4 + 7,2 + 3,9 
April ........... + 4,9 + 4,0 + 3,0 + 4,8 + 5,3 + 2,9 + 3.4 + 3.4 + 7,0 + 3,9 
Mai ............ + 4,6 + 4,0 + 3,0 + 4,5 + 5,2 + 2,2 + 3,3 + 3,5 + 6,8 + 4,2 
Juni ........... + 4,5 + 3,7 + 3,0 + 4,6 + 5,3 + 2.4 + 3,2 + 3,5 + 6,8 + 3.4 
Juh ............ + 3,5 + 3,1 + 3,0 + 4,3 + 5,2 + 1,0 + 3,3 + 3,3 + 2,7 + 3,5 
August ......... + 3,6 + 2,9 + 3,0 + 4,6 + 5,5 + 1,1 + 3,1 + 3,1 + 2,5 + 3,9 
September ...... + 3,5 + 3,0 + 2,9 + 4,5 + 5,5 + 0,2 + 3,1 + 2,9 + 2.1 + 4.4 
Oktober ......... + 3,6 + 2.8 + 3,0 + 4,3 + 5,8 - 0,8 + 3,2 + 2.9 + 2,0 + 4.4 
November ....... + 3.4 + 1,9 + 2.8 + 4,6 + 6,2 - 0,8 + 3,0 + 2,9 + 2.2 + 4.4 
Dezember ....... + 3.4 + 1,8 + 2,8 + 4,8 + 6,2 - 0,1 + 2,9 + 2,9 + 2,7 + 4,3 

1993 Januar ......... + 3,8 + 2,3 + 3,1 + 5.4 + 6,2 + 1,9 + 3,0 + 2,8 + 4,2 + 2,0 
Februar ......... + 3,9 + 2,1 + 3,0 + 5,2 + 6,3 + 1,1 + 3,0 + 3,3 + 4,5 + 2.1 
März ........... + 3,9 + 2.1 + 3,1 + 5.4 + 6.4 + 2,2 + 3,0 + 3,2 + 4,1 + 2.2 
April ........... + 3,6 + 1.9 + 3,0 + 5,2 + 6,2 + 1,7 + 3,0 + 3,1 + 3,9 + 2,3 
Mai ............ + 3,6 + 1,9 + 3,1 + 5,0 + 6,0 + 1,2 + 3,0 + 3,0 + 3,6 + 2,3 
Juni ........... + 3,6 + 1,8 + 3,0 + 4,9 + 6,0 + 0,7 + 3,0 + 3,0 + 3,7 + 2,7 
Juli ............ + 3,6 + 1,9 + 3,0 + 5,0 + 6,0 + 1,3 + 2,9 + 2,8 + 3,9 + 2,7 
August ......... + 3,7 + 2,1 + 2.9 + 4,8 + 5,7 + 1.4 + 2.8 + 2,8 + 4,1 + 2.8 
September ...... + 3,6 + 2.1 + 2,8 + 4,8 + 5,8 + 1,1 + 2,7 + 2,8 + 3,6 + 2,7 
Oktober ......... + 3.4 + 2.2 + 2,6 + 4,7 + 5,6 + 1.4 + 2,7 + 2,8 + 3,8 + 2,6 
November ....... + 3,2 + 2.2 + 2,6 + 4.4 + 5,2 + 1,2 + 2,5 + 2,7 + 3,6 + 2,3 
Dezember ....... + 3,3 + 2.4 + 2,5 + 4,3 + 5,1 + 1,7 + 2,5 + 2,8 + 3,3 + 2.4 

1994 Januar ......... + 3,0 + 1,2 + 2,1 + 3,9 + 4,9 + 0,5 + 2,6 + 3,7 + 4,2 + 2,1 
Februar ......... + 2,9 + 1,3 + 1,9 + 3,9 + 4,8 + 0,5 + 2,3 + 2,7 + 3,7 + 2.2 
März ........... + 2,7 + 1.3 + 1,6 + 3,8 + 4,8 - 0,2 + 2,3 + 2,6 + 3,1 + 2,0 
April ........... + 2,6 + 1.4 + 1,6 + 4,0 + 4,8 + 0,2 + 2.1 + 2,5 + 2,7 + 2,1 
Mai ............ + 2,7 + 1.4 + 1,3 + 3,8 + 4,7 + 0.4 + 1,9 + 2,5 + 2,9 + 1,9 
Juni ........... + 2,6 + 1,5 + 1,3 + 3,8 + 4,6 + 0,8 + 1,8 + 2.4 + 2,7 + 1,8 
Juli ............ + 2,5 + 1,6 + 1,2 + 3,6 + 4,5 + 0,2 + 1,8 + 2,5 + 2,5 + 1,7 
August ......... + 2,6 + 1,8 + 1,2 + 3,6 + 4,5 + 0.4 + 1,8 + 2.4 + 3,1 + 1,7 
September ...... + 2,6 + 2,1 + 1,1 + 3.4 + 4,3 + 0.4 + 1,8 + 2.4 + 2,9 + 1,5 
Oktober ......... + 2,5 + 2.1 + 1,0 + 3,3 + 4,2 - 0,2 + 1,6 + 2,3 + 2,6 + 1,5 
November ....... + 2.4 + 1,7 + 1,0 + 3,3 + 4,2 - 0,2 + 1,8 + 2,3 + 2,6 + 1,5 
Dezember ....... + 2,5 + 1,5 + 1.0 + 3.4 + 4,3 - 0,3 + 1,7 + 2.2 + 3,0 + 1,5 

1995 Januar ......... + 2,1 + 2.1 + 1,0 + 3,3 + 4,3 - 0,5 + 1,5 + 1.4 + 1.1 + 1,5 
Februar ......... + 2,0 + 2,0 + 1,0 + 3,3 + 4,2 - 0,5 + 1,5 + 1,6 + 1,0 + 1.4 
März ........... + 1,9 + 1,9 + 0,9 + 3,1 + 4,0 - 0,7 + 1,5 + 1,6 + 1.0 + 1,3 
April ........... + 2,0 + 1,7 + 0,9 + 3,0 + 4,1 - 0,8 + 1,6 + 1,7 + 1,3 + 1,1 
Mai ............ + 1.8 + 1,7 + 0,9 + 3,0 + 4,0 - 1,0 + 1,5 + 1,7 + 1,0 + 1,0 
Juni ........... + 1,9 + 1,8 + 0,9 + 3,1 + 4,0 - 0,6 + 1,6 + 1,6 + 1.4 + 1,1 
Juli ............ + 1.9 + 1,5 + 0,9 + 3,0 + 3.9 - 1,1 + 1,6 + 1,6 + 0,9 + 1,2 
August ......... + 1,5 + 1,0 + 0,9 + 2,9 + 3,8 - 1,2 + 1,5 + 1.4 + 0.4 + 1.2 
September ...... + 1,6 + 0,7 + 0,9 + 3,1 + 3,8 - 0,5 + 1,5 + 1,5 + 1,2 + 1,3 
Oktober ........ . + 1,6 + 0,7 + 0,9 + 2,9 + 3,7 1,0 + 1,7 + 1,6 + 1,2 + 1,3 
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persönl. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

+ 5,6 
+ 6.4 
+ 7,0 
+ 4,0 

+ 1,7 
+ 4,6 
+ 3,3 
+ 0,2 
+ 2.3 
+ 4,9 
+ 10,6 
+ 11,9 
+ 8,3 
+ 6,2 
+ 6,5 
+ 7,1 

+ 5,9 
+ 5,2 
+ 6,1 
+ 9.4 
+ 6.4 
+ 6,6 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 5,9 
+ 6,3 
+ 6,9 
+ 7,1 

+ 7,7 
+ 7,8 
+ 7,5 
+ 6,5 
+ 7,5 
+ 7,2 

+ 7.4 
+ 8,2 
+ 7,1 
+ 6.4 
+ 5,6 
+ 6,2 

+ 4.8 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 3,1 
+ 4,5 
+ 3,8 

+ 3,9 
+ 3,2 
+ 3,9 
+ 4,2 
+ 3,7 
+ 3,7 

+ 3.4 
+ 2,5 
+ 2,8 
+ 5,2 
+ 2,3 
+ 2.9 
+ 3,6 
+ 2,5 
+ 2,3 
+ 2.4 
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Jahr 
Monat1) 

1992 D ............. 
1993 D ............. 
1994 D ............. 

1991 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April . . . . . . . . . . . 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November 
Dezember ....... 

1992 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November 
Dezember ....... 

1993 Januar . . . . . . . . . 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August . . . . . . . . . 
September ...... 
Oktober ......... 
November 
Dezember ....... 

1994 Januar . . . . . . . . . 
Februar ......... 
März . . . . . . . . . . . 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
November 
Dezember ....... 

1995 Januar ......... 
Februar ......... 
März ........... 
April ........... 
Mai ............ 
Juni ........... 
Juli ............ 
August ......... 
September ...... 
Oktober ......... 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Gliederung nach Hauptgruppen 
1991 = 100 

Hauptgruppe/Gruppe 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-

Gesamt- Nahrungs- gerate und mittel, Be-

Güter für 

persönl. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

Verkehr leistungen index andere Gesund- Bildung, Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter heits- und und Nach- Unter- des 
Tabak- Schuhe zu- (ohne für die Körper- richten- haltung, Beher-
waren sammen nungs- Kraft- über- bergungs-mieten Haushalts- pflege Freizeit stoffe) führung m1ttlung gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

113,5 102.7 101,2 190,7 228,3 140.1 102,2 114,0 106.4 103,5 108.4 
125.4 104,3 102,5 270,5 365.2 143.1 104,0 124.2 112,0 108,8 119.4 
130,0 106,0 103,1 290,3 404,5 136,6 104,9 132.3 115,0 112,8 127.6 

94,1 98.0 98,8 68.2 57,7 82,2 98,7 96,6 95,2 97,3 93,8 
94.6 98,5 99,6 68,3 57.8 82.4 99,1 97.2 94,6 98,8 98,1 
95.4 99,5 99,9 68,3 57.8 82,5 99,3 98.0 96.4 99,3 97.3 
96,1 100.2 100.4 68,6 57,8 83.1 99,6 98,7 98,7 99,6 95.2 
96.4 99.8 100.1 71.3 57.8 89.5 100,1 99,0 98.8 99,9 97.1 
96.7 100,5 99,7 71,2 57,8 89.3 99,9 99.4 98,9 99,7 99,6 
97,7 100,9 99.1 71,2 57,8 89,2 99,7 99.3 102.3 99,6 104.4 
97.7 100,2 99.4 71.3 57.8 89.5 100,2 99,5 102,7 99,9 105,9 
97.7 99,8 100,0 72,0 57.8 91.3 100,4 99,9 102,8 100,7 102,5 

110.6 99,9 100,5 189,9 226.8 140.3 100,5 100,5 103.2 101.1 101,6 
111.4 101.4 101.0 189,9 226,8 140,3 101,1 105,7 103.2 101,9 102,0 
111.5 101.3 101.4 189,9 226,B 140.3 101,3 106,0 103,0 102,2 102.4 

112,0 102.0 101.1 188.7 225, 1 139,8 101.4 111.4 103.7 102.4 102,8 
112,6 102,5 100,7 190,7 228,3 140.2 101,7 112,2 104.1 103.1 105,5 
113.1 102.9 100.8 190.9 228.4 140,6 101,7 112,7 105.6 103,0 105.3 
113.4 103,2 100.9 190.8 228.8 139,6 101,8 113.3 106.4 102,8 106.2 
113.8 103.4 101.1 190.4 228,5 139.2 102,1 113,8 106,7 103,1 106.4 
113.9 103,7 101.0 190.2 228.4 138.8 102,2 114,2 107.2 102,8 109.2 
113.9 103,0 100,9 190,2 228.5 138,7 102,2 114.4 107,2 102,9 112,6 
113.8 102,5 101,0 190,7 228,6 139,8 102.4 114,7 107.1 103.1 113,0 
113.7 102,3 101,5 191.4 228.6 141.3 102,5 114,9 106.8 103.7 110,2 
113,8 102,2 101,8 191.4 228,7 141.1 102,6 115,1 106,9 104.2 109,3 
114,0 102,0 102,0 191.4 228.8 141.1 102,9 115.2 107.4 104.9 109,7 
114,1 102.1 102.1 191.5 228,9 141.1 102,9 115.6 107.4 105,5 110,3 

123.8 103,5 102,0 270,3 364,9 142,9 103,2 120.4 109,3 107,2 111.8 
124,6 104,2 102,0 270,5 365,3 143,1 103,6 120.8 110.7 107.8 114,9 
124.8 104.1 102.2 271.0 366.4 142,8 103,7 121.1 111,5 107,8 114,1 
125.3 104,5 102,2 270,7 365,1 143.7 103,8 121.4 112.1 108.3 117.4 
125,3 104,6 102,3 270,8 365,5 143.4 104,0 121.4 112,1 108,3 117.7 
125,7 105,2 102,2 270,7 365,5 143.3 104,0 121,5 112,5 108,3 120.6 
126,0 104,7 102.0 270.3 365,0 143,0 104,1 126.7 112.8 108,6 124,7 
126,0 104.4 102.0 270.3 364.8 143,2 104,0 126.8 112,7 108.7 125,3 
125,8 104.2 102.8 270.4 364.7 143,5 104,1 127.0 112.4 109,5 122,0 
125,9 104,2 103,2 270,3 365,1 142.8 104,3 127,3 112.6 110,0 121.2 
126.0 104,1 103,5 270,3 365,1 142,8 104,5 127.6 112,6 110.4 121.4 
126,1 104,2 103,7 270.3 365,1 142.8 104,5 127.9 112.3 110,7 122,3 

128.8 104.1 103.2 288.9 401.5 137.4 104,6 131,2 114.7 112,1 122.5 
129,3 105.2 102.8 288,9 401.5 137,5 104,7 131,5 114.7 112.4 126,1 
129.4 105,3 103,2 289,1 401,5 137.9 104,8 131,9 114,7 112.4 125,6 
129,6 106,0 103,2 289,6 403.1 136.8 104,8 132,0 114.7 112,5 124,2 
129,9 106,7 103,2 289.4 403,1 136,3 104,9 132,1 115,0 112,5 125,3 
130,2 107,1 103,0 289.3 403.2 136.2 104,9 132,2 115,3 112,6 127,7 
130.4 106,8 102.6 290,6 405,3 136,3 104,9 132.4 115.1 112.4 131,7 
130.4 106,3 102,7 290,8 405.4 136,6 104,8 132,6 115,7 112.4 131,5 
130.3 106.4 103,1 291,0 405,5 137.0 104,9 132.7 114,9 113,3 130,0 
130,3 106,3 103,3 291,8 408,0 135,5 104,9 132.8 114.7 113.7 128,8 
130,3 105,9 103,5 292,0 408,0 136.0 105,2 133,0 115,0 113,8 128.4 
130,5 106,0 103.4 292.1 408.0 136,2 105,3 133,3 115.1 114,0 129.2 

131.2 106,6 103,3 294,0 411.4 136,1 105.4 135,3 115,7 115.7 127,9 
131.8 107.7 103.1 294.1 411.5 136,2 105,5 135,7 116.2 115.8 130.8 
131,7 107,5 103,2 294,1 411,5 136,1 105,6 135,9 116.1 115,6 129,8 
132.0 107.9 103.2 294.6 413.1 135,2 105,7 136,2 116,7 115.4 130,5 
132,1 108.4 103.2 294.7 413,3 135,2 105,9 136,6 116,8 115,3 129.1 
132.4 108,8 103,2 294,7 413,3 135,2 105,9 136,8 117.0 115,2 131.7 
132,2 107,8 102,8 294,8 413,3 135.4 105,9 136,9 116.4 115,3 136,2 
133,6 106,3 102,7 312,2 443,6 135,2 105,9 136,9 116.6 115,3 135,5 
133,5 106,0 103.1 312.9 443.6 137,1 105,9 137,1 116,7 115,9 131,9 
133.7 105.8 103,3 314,6 446,2 137.5 106,0 137.2 116,5 116.6 132.4 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Gliederung nach Hauptgruppen 

Relative Veränderungen gegenüber den entsprechenden Vorjahresergebnissen in Prozent 

Hauptgruppe/ Gruppe 

Wohnungsmieten, Energie Güter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Jahr Gesamt- Nahrungs- geräte und Monatl) index mittel, Be- andere Gesund- Verkehr Bildung, Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter heits- und und Nach- Unter-Tabak- Schuhe zu- (ohne für die Körper- richten- haltung, waren sammen nungs- Kraft- über-mieten stoffe) Haushalts- pflege mittlung Freizeit 

führung 

1992 D ............. + 13,5 + 2,7 + 1,2 + 90,7 +128,3 + 40,1 + 2.2 + 14,0 + 6,4 + 3,5 
1993 D ............. + 10,5 + 1,6 + 1,3 + 41,8 + 60,0 + 2,1 + 1,8 + 8,9 + 5,3 + 5,1 
1994 D ............. + 3,7 + 1,6 + 0,6 + 7,3 + 10,8 - 4,5 + 0,9 + 6,5 + 2,7 + 3,7 

1991 Januar ......... - - - - - - - - - -
Februar ......... - - - - - - - - - -
März ........... - - - - - - - - - -
April ........... - - - - - - - - - -
Mai ............ - - - - - - - - - -
Juni ........... - - - - - - - - - -
Juli ............ + 13,5 + 1,3 + 20,9 + 50,5 + 2,7 +121,9 + 7.4 + 9,8 + 14,8 + 16,1 
August ......... + 13,3 + 4,8 + 15,0 + 50,7 + 2,7 +122,6 + 5,9 + 8,2 + 13,0 + 14,6 
September ...... + 11,7 + 4,7 + 7,9 + 52,2 + 2,7 +127,1 + 4,9 + 7.4 + 11.4 + 11,5 
Oktober ......... + 24.4 + 4,6 + 4,6 +301,5 +302,8 +249,0 + 4,8 + 7.4 + 9,1 + 7,8 
November ....... + 25,6 + 6,3 + 3,3 +301,5 +302,8 +249,0 + 4,9 + 12,7 + 11,3 + 8,2 
Dezember ....... + 24,9 + 4,5 + 1,7 +299,8 +302,8 +245,6 + 4,2 + 10,6 + 12,0 + 7,7 

1992 Januar ......... + 19,0 + 4,1 + 2,3 +176,7 +290,1 + 70,1 + 2,7 + 15,3 + 8,9 + 5,2 
Februar ......... + 19,0 + 4,1 + 1,1 +179,2 +295,0 + 70,1 + 2,6 + 15.4 + 10,0 + 4.4 
März ........... + 18,6 + 3.4 + 0,9 +179,5 +295,2 + 70.4 + 2.4 + 15,0 + 9,5 + 3,7 
April ........... + 18,0 + 3,0 + 0,5 +178,1 +295,8 + 68,0 + 2,2 + 14,8 + 7,8 + 3,2 
Mai ............ + 17,8 + 3,6 + 1,0 +167,0 +295,3 + 55,5 + 2,0 + 14,9 + 8,0 + 3,2 
Juni ........... + 17,8 + 3,2 + 1,3 +167,1 +295,2 + 55.4 + 2,3 + 14,9 + 8.4 + 3,1 
Juli ............ + 16,6 + 2,1 + 1,8 +167,1 +295,3 + 55,5 + 2,5 + 15,2 + 4,8 + 3,3 
August ......... + 16,5 + 2,3 + 1,6 +167,5 +295,5 + 56,2 + 2.2 + 15,3 + 4,3 + 3,2 
September ...... + 16.4 + 2,5 + 1,5 +165,8 +295,5 + 54,8 + 2.1 + 15,0 + 3,9 + 3,0 
Oktober ......... + 2,9 + 2,3 + 1,3 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 2,1 + 14,5 + 3,6 + 3,1 
November ....... + 2,3 + 0,6 + 1.0 + 0,8 + 0,9 + 0,6 + 1.8 + 9,0 + 4,1 + 2,9 
Dezember ....... + 2,3 + 0,8 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 + 1,6 + 9,1 + 4,3 + 3,2 

1993 Januar ......... + 10,5 + 1,5 + 0,9 + 43,2 + 62,1 + 2,2 + 1.8 + 8,1 + 5.4 + 4,7 
Februar ......... + 10,7 + 1,7 + 1,3 + 41,8 + 60,0 + 2.1 + 1,9 + 7,7 + 6,3 + 4,6 
März ........... + 10,3 + 1,2 + 1.4 + 42,0 + 60.4 + 1,6 + 2,0 + 7,5 + 5,6 + 4,7 
April ........... + 10,5 + 1,3 + 1,3 + 41,9 + 59,6 + 2,9 + 2,0 + 7,1 + 5.4 + 5,4 
Mai ............ + 10,3 + 1,2 + 1,2 + 42,2 + 60,0 + 3,0 + 1,9 + 6,7 + 5,1 + 5,0 
Juni ........... + 10.4 + 1.4 + 1,2 + 42,3 + 60,0 + 3,2 + 1,8 + 6.4 + 4,9 + 5.4 
Juli ............ + 10,6 + 1,7 + 1,1 + 42,1 + 59,7 + 3,1 + 1,9 + 10,8 + 5,2 + 5,5 
August ......... + 10,7 + 1,9 + 1,0 + 41,7 + 59,6 + 2.4 + 1,6 + 10,5 + 5,2 + 5.4 
September ...... + 10,6 + 1,9 + 1,3 + 41,3 + 59,5 + 1,6 + 1,6 + 10,5 + 5,2 + 5,6 
Oktober ......... + 10,6 + 2,0 + 1.4 + 41,2 + 59,6 + 1,2 + 1,7 + 10,6 + 5,3 + 5,6 
November ....... + 10,5 + 2,1 + 1,5 + 41,2 + 59,6 + 1,2 + 1,6 + 10,8 + 4,8 + 5,2 
Dezember ....... + 10,5 + 2,1 + 1,6 + 41,1 + 59,5 + 1,2 + 1,6 + 10,6 + 4,6 + 4,9 

1994 Januar ......... + 4,0 + 0,6 + 1,2 + 6,9 + 10,0 - 3,8 + 1.4 + 9,0 + 4,9 + 4,6 
Februar ......... + 3,8 + 1,0 + 0,8 + 6,8 + 9,9 - 3,9 + 1,1 + 8,9 + 3,6 + 4,3 
März ........... + 3,7 + 1.2 + 1,0 + 6,7 + 9,6 - 3.4 + 1.1 + 8,9 + 2,9 + 4,3 
April ........... + 3.4 + 1.4 + 1,0 + 7,0 + 10.4 - 4,8 + 1,0 + 8,7 + 2,3 + 3,9 
Mai ............ + 3,7 + 2,0 + 0,9 + 6,9 + 10,3 - 5,0 + 0,9 + 8,8 + 2,6 + 3,9 
Juni ........... + 3,6 + 1,8 + 0,8 + 6,9 + 10,3 - 5,0 + 0,9 + 8.8 + 2,5 + 4,0 
Juli ............ + 3,5 + 2,0 + 0,6 + 7,5 + 11,0 - 4,7 + 0,8 + 4,5 + 2,0 + 3,5 
August ......... + 3,5 + 1.8 + 0,7 + 7,6 + 11,1 - 4,6 + 0,8 + 4,6 + 2,7 + 3.4 
September ...... + 3,6 + 2,1 + 0,3 + 7,6 + 11,2 - 4,5 + 0,8 + 4,5 + 2,2 + 3,5 
Oktober ......... + 3,5 + 2,0 + 0,1 + 8,0 + 11.8 - 5,1 + 0,6 + 4,3 + 1.9 + 3.4 
November ....... + 3.4 + 1,7 - + 8,0 + 11,8 - 4,8 + 0,7 + 4,2 + 2.1 + 3,1 
Dezember ....... + 3,5 + 1,7 - 0,3 + 8,1 + 11,8 - 4,6 + 0,8 + 4,2 + 2,5 + 3,0 

1995 Januar ......... + 1,9 + 2.4 + 0,1 + 1,8 + 2,5 - 0,9 + 0,8 + 3,1 + 0,9 + 3,2 
Februar ......... + 1,9 + 2,4 + 0,3 + 1,8 + 2,5 - 0,9 + 0,8 + 3,2 + 1,3 + 3,0 
März ........... + 1.8 + 2,1 - + 1,7 + 2,5 - 1,3 + 0,8 + 3,0 + 1.2 + 2,8 
April ........... + 1,9 + 1,8 - + 1,7 + 2,5 - 1,2 + 0,9 + 3,2 + 1,7 + 2,6 
Mai ............ + 1,7 + 1,6 - + 1.8 + 2,5 - 0,8 + 1,0 + 3.4 + 1,6 + 2,5 
Juni ........... + 1,7 + 1,6 + 0,2 + 1,9 + 2,5 - 0,7 + 1,0 + 3,5 + 1,5 + 2,3 
Juli ............ + 1.4 + 0,9 + 0,2 + 1.4 + 2,0 - 0,7 + 1,0 + 3,4 + 1,1 + 2,6 
August ......... + 2,5 - - + 7.4 + 9.4 - 1,0 + 1,0 + 3,2 + 0,8 + 2,6 
September ...... + 2,5 - 0.4 - + 7,5 + 9.4 + 0,1 + 1,0 + 3,3 + 1,6 + 2,3 
Oktober ........ . + 2,6 - 0,5 + 7.8 + 9.4 + 1,5 + 1,0 + 3,3 + 1.6 + 2.6 
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persönl. 
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Dienst-
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Beher-
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sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

+ 8,4 
+ 10,1 
+ 6,9 

---
---

+ 49,1 
+ 51,3 
+ 45,4 
+ 42,9 
+ 43,1 
+ 43,6 

+ 9,6 
+ 7,5 
+ 8,2 
+ 11,6 
+ 9,6 
+ 9,6 
+ 7,9 
+ 6,7 
+ 7,5 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 7,7 

+ 8,6 
+ 8,9 
+ 8.4 
+ 10,5 
+ 10,6 
+ 10.4 
+ 10,7 
+ 10,9 
+ 10,7 
+ 10,9 
+ 10,7 
+ 10,9 

+ 9,8 
+ 9,7 
+ 10,1 
+ 5,8 
+ 6,5 
+ 5,9 
+ 5,6 
+ 4,9 
+ 6,6 
+ 6,3 
+ 5,8 
+ 5,6 

+ 4,4 
+ 3,7 
+ 3,3 
+ 5,1 
+ 3,0 
+ 3,1 
+ 3.4 
+ 3,0 
+ 1,5 
+ 2.8 
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Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten 

Jahrl) insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Vierteljahr Fälle 1 Fläche / Kaufwert Fälle / Fläche / Kaufwert Fälle / Fläche / Kaufwert Fälle / Fläche / Kaufwert 

Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 

Deutschland 
1992 ......... 121 353 317195 49,08 90706 131 449 84.41 21464 131314 21.40 9183 54431 30,51 
1993 ......... 131 524 286430 59,83 100003 133 630 95,96 22828 112621 26,01 8693 40180 34.48 
1994 ......... 131 846 246 263 69.58 101 510 119 591 108,86 21 793 88298 30,71 8543 38374 36,56 
1992 3. Vj 25544 58666 55,22 19066 24562 94,01 4609 25 239 24,35 1 869 8865 35,59 

4.Vj 28885 65422 54,32 21 861 27 503 93,20 4896 27 491 22,84 2128 10429 34,79 
1993 1.Vj 23800 55 715 57,10 17 863 26984 88,94 4187 21250 26,11 1 750 7480 30,27 

2. Vj 27 890 57007 61,09 21 437 26 931 98,13 4524 22163 24,87 1 929 7 913 36.45 
3. Vj 27 876 55016 62,35 21 456 24957 100,18 4470 20844 28,30 1 950 9 215 36,94 
4.Vj 30741 61 892 65,58 23878 29273 105.48 5020 23622 28,57 1843 8996 32,95 

1994 1.Vj 24644 48413 65,21 18650 23120 101.24 4577 17 935 31,36 1417 7 358 34,51 
2. Vj 30792 56715 68,24 24168 27 636 107,94 4674 18657 31.47 1 950 10422 28,78 
3.Vj 28455 48200 74,31 22404 24531 113,80 4154 15928 30,94 1 897 7 741 38,38 
4.Vj 27 769 50672 75,84 21193 23991 119,99 4388 18034 32,81 2188 8647 43,07 

1995 1. Vj 22355 43 527 69,86 17 309 21 283 109.42 3444 14821 29,92 1602 7422 36,20 
2. Vj 24495 44488 66,58 18425 20116 109.82 4190 16225 28,03 1880 8147 36,60 

Früheres Bundesgebiet 

1980 ......... 97 624 118365 62.43 76221 74122 82,01 13865 27 225 32,88 7 538 17019 24.41 
1985 ......... 62382 75 815 78,69 48957 41146 116,09 5 747 12641 39,94 7 678 22028 31,08 
1986 ......... 62200 72148 84,00 49 511 40536 121,07 5298 9747 44,86 7 391 21 866 32,74 
1987 ......... 62628 76392 85.40 50313 41 631 126,08 5097 9998 42,75 7 218 24762 34.23 
1988 ......... 70681 85568 88,25 57 370 47 337 127,74 5 654 10323 49,05 7 657 27 907 35,77 
1989 ......... 81 895 103 344 92.13 68192 61 014 126.44 5 793 12184 50,88 7 910 30146 39,36 
1990 ......... 86709 118348 89.24 71 378 65 812 124,19 6590 16435 57,08 8741 36101 40,17 
1991 ......... 85308 122119 90.71 69917 68564 125.41 7181 18213 54,36 8210 35 342 42,13 
1992 ......... 92329 124853 93,99 78062 75692 126,56 7 224 18904 54,26 7043 30257 37,32 
1993 ......... 97480 132 386 96,53 82696 80606 129,97 8021 24752 50,12 6 763 27028 39,28 
1994 ......... 94934 127 555 98.43 79452 76 500 133.35 9297 29817 46,04 6185 21 238 46,21 

1985 3. Vj 13603 16 521 72.48 10572 8932 108,06 1 341 2 816 38,23 1690 4773 26,12 
4.Vj 15052 17 615 81,26 11 599 9760 120,65 1504 2 753 40,19 1 949 5102 28,07 

1990 1.Vj 18387 23628 85.70 15 298 14079 115,75 1400 3002 55,50 1 689 6548 34,95 
2. Vj 17 357 22654 87,85 14252 12451 127,08 1453 3192 54,93 1 652 7 011 33,18 
3. Vj 16 822 22 769 87,15 13511 12526 127,01 1 467 3408 45,75 1844 6835 34,72 
4.Vj 18442 25413 96,01 14809 13507 136.46 1 537 3686 49.02 2096 8220 50,61 

1991 1.Vj 13799 18 641 87.29 11134 10433 125,90 1242 2760 53.47 1 423 5448 30.48 
2. Vj 17 331 23811 94,88 13898 12649 140,77 1 567 3 357 59,80 1 866 7 805 35,58 
3.Vj 18538 25580 94,02 15 258 14 774 130,56 1 504 3578 55,63 1 776 7 227 38,33 
4.Vj 20242 28786 95.41 16439 15 502 132.79 1 866 4752 56,70 1 937 8532 49,06 

1992 1.Vj 19297 26585 84,67 16257 15 823 117.46 1442 3646 53,18 1 598 7117 27,90 
2. Vj 19906 26764 93,30 16693 15844 127,54 1624 4110 45,04 1 589 6810 42,78 
3. Vj 19892 25 808 97,35 16820 15 783 128,51 1 576 4039 60,09 1496 5987 40,36 
4.Vj 22600 30049 90,76 19050 17 970 124,75 1 838 4749 50,04 1 712 7 330 33,82 

1993 1. Vj 18133 25427 91,48 15319 15455 125,63 1 394 4550 47,25 1420 5423 31,27 
2. Vj 21444 28045 91,96 18431 17 821 119.46 1541 4900 49,62 1472 5 325 38,88 
3. Vj 21 903 29507 91,38 18683 17 657 123,10 1 710 5192 48,07 1 510 6658 41,01 
4.Vj 23306 30824 101.49 19913 19326 133,81 2044 5 767 52,90 1 349 5731 41.41 

1994 1.Vj 16 521 21248 101,67 14023 13 582 133,37 1 674 4300 51,56 824 3366 37,74 
2. Vj 22632 28295 95,78 19153 18020 125,65 2060 5802 43,84 1419 4472 42,80 
3. Vj 21 361 27 782 96,22 17 943 17033 128.26 2050 6245 44,55 1 368 4504 46,69 
4.Vj 21484 32376 93,35 17449 17030 137.44 2335 9344 41,08 1 700 6002 49,64 

1995 1. Vj 14664 20357 101,35 12 297 12138 134,88 1 312 4257 56,12 1 055 3962 47,24 
2. Vj 16849 24168 89,83 13633 12835 132,76 1 854 6357 42,17 1 362 4976 40,00 

Neue Länder und Berlin-Ost 

1992 ......... 29024 192 342 19,92 12644 55758 27,18 14240 112410 15.88 2140 24174 22,00 
1993 ......... 34044 154045 28,30 17 307 53024 44,26 14807 87 869 19,21 1930 13152 24,62 
1994 ......... 36 912 118709 38,57 22058 43091 65.40 12496 58481 22.90 2358 17137 24,61 

1992 3. Vj 5652 32857 22,12 2246 8780 31,99 3033 21 200 17.55 373 2878 25,67 
4.Vj 6285 35373 23,36 2811 9 532 33,72 3058 22 742 17,16 416 3099 37,08 

1993 1. Vj 5 667 30288 28,24 2544 11 530 39,77 2793 16701 20,35 330 2057 27,64 
2. Vj 6446 28962 31,19 3006 9110 56,40 2983 17 264 17.85 457 2588 31.45 
3. Vj 5 973 25 509 28.78 2 773 7 300 44,72 2 760 15652 21.74 440 2558 26,34 
4.Vj 7435 31 068 29,95 3965 9947 50.42 2976 17 855 20,71 494 3265 18,09 

1994 1.Vj 8123 27165 36,70 4627 9 538 55.49 2903 13634 25,00 593 3992 31,79 
2.Vj 8160 28420 40,83 5015 9615 74,77 2614 12854 25,89 531 5950 18,25 
3.Vj 7094 20418 44.49 4461 7497 80,95 2104 9684 22,17 529 3237 26,80 
4.Vj 6285 18296 44,84 3744 6961 77,30 2053 8690 23,92 488 2645 28,15 

1995 1.Vj 7 691 23170 42,20 5012 9145 75,63 2132 10564 19,36 547 3461 23,56 
2. Vj 7646 20320 38,93 4792 7 281 69.40 2336 9868 18,91 518 3171 31,27 

Siehe auch Fachsarie 17. Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland. Land für Varkehrszwecka und Fraiffächen. 
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